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Die Fort ArthurStage. 


„Widerſtand am äußerſten Ende“ 
—ſagen die Japauer. — „Kann 
aushalten, bis Flotte kommt“, 
ſagen die Ruſſen. — Japaner 
ſollen den gefrorenen Scathe 
überſchritten haben. 


London, 17. Nov. In einer Depe— 
ſche aus Tokio wird verſichert, daß 
Port Arthur am äußerſten Ende ſei— 
nes Widerſtandes angelangt ſei, und 
offenbar Vorbereitungen für die Zu— 
rückziehung des Generals Stoeſſel und 
ſeiner Garniſon (nach der Liautiſchan— 
Halbinſel?) im Gange ſeien. 

St. Petersburg, 17. Nov. Das ⁊uſ⸗ 
ſiſche Kriegsamt ſpricht auf die neuer— 
lichen Depeſchen von Generalleutnant 
Stoeſſel hin die zuverſichtliche Erwar— 
tung aus, daß Port Arthur bis zur 
Ankunft der ruſſiſchen Oſtſee-Flotte 
werde aushalten können. 

London, 17. Nov. Eine Depeſche 
aus Schanghai meldet, es ſei dort die 
Nachricht eingetroffen, daß die Japa— 
ner den gefrorenen Schakhefluß nach 
Norden zu überſchritten hätten, und 
daß ſie große Streitkräfte an der rech— 
ten Front der Ruſſen anſammelten 
und alle Päſſe beſetzt hielten. 

Mukden, 16. Nov., 3 Uhr Nachm. 
(über Tientfin, 17. Nov.). Eine hef— 
tige Kälte, die fchon vier Tage währt, 
hat das Wrtillerie- und das Infante— 
riefeuer zmifchen den beiden SHeeren 
zum Schweigen gebraht und an ber 
ganzen verfchanzten Linie entlang ber 
Soldaten in ihre Erdlöcher getrieben. 
E3 ift anfcheinend für jede ber beiber- 
feitigen Streitkräfte 
andere Partei aus ihren Schanzgrä- 
ben zu vertreiben, und wenn e3 aud) 
der einen Armee gelänge, vorzurüden, 
fönnte fie wegen des Froftes die an- 
dere nicht aus ihrenftantonnements he- 
rausgraben; demnach feheint es in bie- 
fem Winter zu feiner beveutenden Thä- 
tigfeit mehr zu fommen, obmohl'die 
-Sgpaner vor drei Tagen eine Kleine 
Ausfundung nach der äußerften Rech: 
ten hin unternahmen und bie dortige 
ruffiihe Kavallerie mehrere Meilen 
zurüddrängten, als ob fie die Ausfich- 
ten für eine Umgehunas=-Bervegung 
unterfuchen pollten. E3 fcheint jeden- 
fall3 unmöglich, daß eine der beiden 
Seiten mehr thun fönnte, als dieWin- 
terquartiere der anderen zu bejeßen. 

Die Brunnen an den Kampflinien 
entlang find vertrodnet, und beide 
Heere benugen den Schafhefluß, mo 
die Soldaten unbewaffnet hingehen 
und MWaffer holen, unter anerfannter 
gegenfeitigerZuftimmung, daß auf fei- 
ne folchen Soldaten gefeuert tmerben 
fol. Hier bejchränft ſich bie „edle“ 
Kriegskunſt höchſtens auf aelegentliche 
Heine Balgereien mit den Fäuften und 
auf Entwendung von Zigaretten, Ta= 
fchenmeflern und Nahrungsmitteln, — 
Alles Dinge, welche jehr gefchäbt wer— 
den. In anderen Fällen aber bemegt 
fich der beiberfeitige Verkehr zmifchen 
den einzelnen Soldaten auf ziemlich 
freundfchaftlihem Fuß, mie Goldes 
ftet3 auf die Dauer undermeiblich tft, 
imo lange Linien in beftändiger Berüh- 
rung mit einander fommen. Die Ur: 
meen haben jett jchon fo lange ihren 
Standort nicht mehr gemechjelt, daß 
fie ihren Heizmaterial = Bedarf und 
ihr Pferdefutter aus weiter Ferne hin- 
ter ihrer Front holen, da alle anderen 
Berforgungsquellen erfchöpft Tin. 

Ifchifu, 17. Nov. Die drei japani- 
chen Torpedojäger, welche in den Ha- 
fen einliefen, um genau fejtzuftellen, 
ob der ruffifche Torpedgjäger „Raito- 
ropng“ noch da fei, verfchwanden zeit- 
mweilfg, tauchten jedoch heute Nachmit- 
tag auf’3 Neue auf. Der japanijche 
Konful fandte ihnen einen Kutter ent- 
gegen und ließ fie beftimmt in Stennt- 
niß ſetzen, daß der ruſſiſche Torpedo— 
jäger zum Sinken gebracht ſei. Einer 
der japaniſchen Torpedojäger über— 
mittelte die Nachricht an das japaniſche 
Flaggenſchiff durch drahtloſe Tele— 
graphie weiter, worauf die japaniſchen 
Torpedojäger in der Richtung nach 
Port Arthur wieder verſchwanden. 

St. Petersburg, 17. Nob. General 
Stoeſſel meldet in den Depeſchen, die 
er neuerdings an den Zaren Nikolaus 
ſenden ließ, daß am 26. Oktober ein 
japaniſcher Angriff auf die Nord— 
front von Port Arthur zurückgeſchla— 
gen worden ſei, wobei der ruſſiſche 
Verluſt 480 Todte und Verwundete 
betragen habe. Auch alle japaniſchen 
Angriffe am 3. November (dem Jah— 
restag der Thronbeſteigung des Za—⸗ 
ren) ſeien abgeſchlagen worden. 

General Stoeſſel wurde bei einem 
der neueſten Angriffe auf Port Arthur 
leicht am Kopf verwundet. 

General Stoeſſels Depeſchen vom 
28. Oktober lauten folgendermaßen: 

„Wir haben die Ehre, Ew. Majeſtät 
zu berichten, daß die Japaner am 25. 
Oktober ſehr kräftig unſere Foris und 
Schanzen nördlich und nordöſtlich 
bombardirten. Am folgenden Ta 
griffen ſie auch eines der Forts auf 
der nördlichen Seite an; aber unfer 
heftiges Urtillerie- und Schrapnell- 


(12 Seiten.) 


unmöglich, Die | 


Teuer zerjtreute ihre NAeferven, und 
der Angriff murde zurüdgemieien. 
Unfere Berlufte waren: Ein Offizier 
und etwa 70 Gemeine getöbtet, und 
400 Bermunbete. 

Ingenieur-Kapitän Safharoiv, frü- 
herer Gouperneur bon Port Arthur, 
ftarb am 27. Oft. am Typhus. 

E3 ift fchmer, einzelne Perfonen 
unter unfern beldenhaften Vertheidi- 
gern bejonder3 herborzuheben.“ 

General Ruropatfin berichtet, daß 
am 15. November in der Nähe von 
Sintfhinpu 32 japanifhe Dragoner 
aus dem Hinterhalt getödtet oder ver- 
mundet worden feien. 

&t. Petersburg, 17. Nov. Eine 
Rund-Note befagt, die formelle Ant- 
wort Ruflands auf die amerifanifche 
Anregung betreff3 neuen YZufammen- 
tritts des Haager Konferenz fei nicht 
por nächfter Woche zu erwarten. Mitt- 
lerteile werben noch die Anfichten an= 
derer Mächte durch die betreffenden 
ausmärtigen Vertreter Nußlands feit- 
geftelt. Dbmohl man feinen Grund 
zu der Annahme hat, daß Rußland fich 
auf Betheiligung an einer folchen Kan 
ferenz einlaffen werde, fo lange der 
jebige Krieg dauert, fprechen alle An 
zeichen dafür, daß Rußland den Vor- 
f&hlag nicht nur nicht übel nehmen, ſon— 
dern eine herzliche Anttvort geben wird. 

Mufden, 17. Nov. (Ueber Peking.) 
Wenn irgendwelche Thätigfeit an der 
Front in der nahen Zukunft ftattfin- 
den foll, jo muß diefelbe offenbar zu= 
erft von den Japanern aufgehen. 

&3 wird berichtet, daß die Japaner 
jtarfe Streitfräfte an ihrer Linfen und 
an ihrem Zentrum Zonzentriren; Dies 
deutet auf einen beabfihtigten Angriff 
hin, und es wird für die japanifchen 
Streitfräfte au) unmöglich fein, ohne 
Dbdach) im Feld zu bleiben, wegen ber 
bitterlih falten Nächte. 

Die Ruflen haben aber ihre Bofitio- 
nen bedeutend verftärft und hoffen, 
Mutden den Winter hindurch zu be= 
haupten. 

Iicifu, 17. Nov. 
Abends:) Allnächtlich, 
ner ihren General-Anſturm auf Port 
Arthur am 26. Oktober begannen, ha— 


| 


(Halb 10 Uhr ı- 
feit die Sapa= | 


ben dort nächtliche Kämpfe ftattgefun- | 


den. So berichtet Kapitän Nonberg, 
ein Zootje, welcher Balfagier auf dem 
ruffiihen ITorpedojäger „Raftoropny“ 
war. 

Er fügt hinzu, die japaniſchen 
Schanzen ſeien am nächſten an den 
Forts des Rihlung- und des Kekwan— 
Berges, ferner nahe den andern Forts 
der nordöſtlichen Gruppe. 

General KuropatkinsHauptquartier, 
17. Nov. Ruſſiſche Späher berichten, 
die Japaner befeſtigten ihre zweite Ver— 
theidigungslinie amTaitſefluß entlang 
ſtark. Die meiſten Scharmützel wäh— 
rend der letzten paar Tage fanden um 
das Dorf Janſintoundi herum ſtatt. 
Etliche Japaner und Ruſſen, welche 
unbewaffnet nach derſelben Waſſer— 
quelle gegangen waren, hatten ein 
Handgemenge; es gab blutige Köpfe 
genug, doch wurde auf beiden Seiten 
Niemand getödtet. 

Der Geſundheitszuſtand der ruſſi— 
ſchen Truppen iſt ein ausgezeichneter. 
Die Hoſpitäler ſind nicht mehr über— 
füllt, da die meiſten Kranken und Ver— 
wundeten nordwärts geſandt worden 
ſind. 

Tſchifu, 17. Nov. Die beiderſeitigen 
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Scharfihüten in venSchießgräben vor | 


Port Arthur unterhalten fich mit ein- 
ander und fchließen häufig perfönliche 
Maffenftillftände ab, um Zigaretten 
austaufchen oder ihren zufammenge- 
fauerten GliedmaßenErleichterung ver- 
Ihaffen zu können, ohne behelligt zu 
werden. 

Die Japaner entfalten große Ener— 
gie beim Anlegen von Schanzen und 
demAuffahren vonGeſchützen, und ihre 
Geſchoſſe auf denHafen werden mit be— 
merkenswerther Genauigkeit abge— 
feuert. 

Alle Eifenbahn = Dampfer, melche 
den Ruffen gehören, find durch japani= 
jhe Granaten zum Sinken gebracht 
morben, mit Ausnahme de3 
Stahlſchrauben -Transportdampfers 
„Amur“. Das Hoſpitalſchiff „Ango— 
ra“, früher ein Transportboot, wurde 
in ſeichten Waſſer zum Sinken ge— 
bracht; die Inſaſſen befinden ſich noch 
immer auf dem Schiff, in komfortab— 
len Umſtänden. 

Dakar, Weſtafrika, 17. Nop. Das 
ruſſiſche Oſtſee-Geſchwader, das nach 
dem orientaliſchen Kriegsſchauplatz be— 
ſtimmt iſt (reſp. die eine Diviſion des— 
ſelben) iſt geſtern Abend von hier wei— 
tergefahren. 

Hull, England, 17. Nov. Auch heute 
wurden bei der Fortſetzung der unab— 
hängigen britiſchen Unterſuchung des 
Nordſee-Zwiſchenfolles von den Zeu— 
gen die bekannten Geſchichten wieder— 
holt. Alle Zeugen verſicherten, ſie hätten 
keine Spur von einem japaniſchen oder 
ſonſtigen auswärtigen Kriegsboot, mit 
Ausnahme der ruſſiſchen, geſehen. Nur 
einer der Zeugen gab zu, daß er, als 
er das Nordſee-Fiſcher-Hoſpitalboot 
„Alpha“ mit ausgelöſchten Lichtern be— 
merkte, im erſten Augenblick ausgeru— 
fen habe: „Da kommt ein Torpedo— 
boot!“ Er habe ſich jedoch vergewiſſert, 
daß er ſich geirrt 

Sondon, 19. Nov. Es verlautet; 
daß der ruffifche Botfchafter bei ber 
britifhen Regierung, Graf Benten- 
borff, als „Sündenbod” für den Norb- 
ſee-Zwiſchenfall abberufen werden 


ſolle. 
Dampfernachrichten. 
Augelommen. 
New Morf: Bictorian don Liverpool. 
Rem Vort:' Hobenzoliern von Genua u. ji. w.; 
Yranffurt don men; Majeſtic von Liverpool. 
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Chicago, Donnerftag, den 17. November 1904. —5 Uhr: Ausgabe, 


Kein Sismarck⸗Dentmal! 
Böhmiſche Bebörden geſtatten feine Auf- 
ftelluna micht. — Die Amerikafahrt der 
niederöftere. Gewerbev:reinler, — Graf 
Hatfeldt mit einer Japanerin verlobt. 
(Spezial:Kabeldepefhe der NR. Y. Gtaatszeitung.) 


Wien, 17. Nov. Wie aus Eger in 
Böhmen verlautet, find die Arbeiten 
zur Aufjtelung des Bismard = Dent- 
mals plöglich eingejtellt worden, weil 
die Behörden die Erlaubniß zur Auf: 
ftellung des Monumentes vermweigerten. 
Unter den Deutfchen Eger3 hat diejer 
Streich der tihehifchen Behörden jehr 
böjes Blut gemadt. 

Der Sefretär des „Niederöjterreichi- 
fchen Gemwerbevereins“, Herr Kobatjch, 
hielt hier einenBortrag über die jüngite 
Amerifareife des Verbands. Er hob 
den großen Nuten hervor, welchen dft= 
erreichifchen Induftrielle von einemBe- 
fuche der, induftriell und kommerziell 
hochentmwidelten Ber. Staaten haben 
fönnen. Der Vortragende verficherte, 
daß die an der Tour Betheiligien au- 
Berordentlich viel gelernt hätten, und 
fchilderte die ganze Fahrt in ausführ- 
licher Weife. 

Berlin, 17. Nov. Graf Ulerander 
bon Habfeldt, der zweite, 27jähriae 
Sohn des Fürften Hermann von Hap= 
feldt, Herzogs zu Trachenberg, Hat Tich 
mit einer Tochter des früheren japani= 
ſchen Geſandten, Vicomte Aoko, ver— 
lobt. 

Der, von ſeiner Amerikafahrt hier— 
her zurückgekehrte Stadtraih Jaſtrow 
hat ſich einem Interviewer gegenüber 
dahin ausgeſprochen, daß die amerika— 
niſchen Komunal-Verwaltungen zu— 
meiſt korrupt und Streitobjekte Des 
Parteihaders ſeien. 

Die Handelsſchulen aber bezeichnet 
Jaſtrow als ein beſonderes Ruhmes— 
blatt der amerikaniſchen Schulen. 
Durch alle Schichten der amerikani— 
ſchen kaufmänniſchen Welt, ſagt er, 
gehe ein mächtiges Streben nach uni— 
verſaler Bildung. Er findet es aber 
rügenswerth, daß eine obligatoriſche 
Armenpflege nicht exiſtire 

Die Verhandlung des Riefenprozef- 
fes gegen die Direktoren und Betrieb3- 
leiter des Waffermerfs von Gelfenfir- 
chen (mecen angeblicher VBerfhuldung 
der Tnphus-Epidemie) hat jegt in 
Eiien, Rheinpreußen, begonnen. 

Oeſterreichs Neichſsrath. 
Tas Budaet lautet sirmlib aünfit.. 


Wien, 17. Nov. Das Budget für 
1905 wurde heute dem Reichsrath un= 
terbreitet. Die Ausgaben werden da= 
rin auf $355,265,330, und die Ein- 
nahmen auf $355,580,277 beziffert. 

Neue Nentenpapiere in Höhe bon 
$2,894,800 werden zur Einlöfung der 
im nächften Jahr zahlungzfälligen Ob- 
ligationen der öffentlihen Schuld aus= 
gegeben werden. 

st önias: Prozcifionr Dur Nebel. 

London, 17. Nov. Königstarlos und 
Königin Amelita von Portugal zogen 
heute in Prozeflion durch die Straßen 
bon London und fpeiften nachher in der 
Gilden-Halle als die Gäfte des Lord- 
maHors und der Korporation von Zon- 
don. E3 herrfchte zur Zeit echter Zon= 
doner Nebel, der ftellenweife jo dicht 
war, dat man hödhitens 50 Yards weit 
fehen tonnte. Daher waren die Defora- 
tionen über der Barade-Linie nicht zu 
bemerfen, und die Truppen am Zug 
entlang, jowie Diejenigen, welche Die 
Herricyer unmittelbar geleiteten, ver— 
bargen ihre e"inzenden Uniformen un 
ter langen, diden Röden. Lediglich als 
Prozefiion betrachtet, fonnte der Zug 
duch Die, Ihmach mit Laternen be= 
leuchteten Straßen felbit von den Be— 
geiftertiten nicht. al3 Erfolg angefehen 
werden. Das Bublifum war nicht 
aroß, bot jedoch den fürſtlichen Per— 
fünlichfeiter einen warmen Empfang. 

An verfchiedenen Punkten der Route 
wurden Anfpracen von den Ortäbe- 
börden gehalten. Eine diejer mar 
durch ihre Artigkeit gegenüber der Kö- 
nigin Amelia bemerfensmwerth. Die be= 
treffende Stelle lautete: 

„Entiprungen aus Franfreih, ge— 
boren in England, vermählt nach Por- 
tugal, hat fie die drei Nationen an 
einander gefettet, welche, mie wir zu=> 
verfichtlich erwarten, ftet3 in enger®er- 
bindung mit einander bleiben werden.“ 

Amtlich jurüdgewieien. 
. Berlin, 17. Nov. Das beutfche 
Auswärtige Amt jieht jich veranlaßt, 
auch den neuerlichen Klatjch über den 
Gefundheitzzuftand des Kaifers Wil- 
heim ausdrüdlich für qrundlos zu er- 


ı tlären, mit dem Hinzufügen, daß, wenn 


mwirflich fich eine Wiederkehr des Hals- 
leidven3 zeigen follte, da3 Publikum 
unverzüglich davon off’iell in Kennt: 
niß gefegt werden mwürbe. 

Perfonen, melde dem Diner bei- 
mobnten, daS der Reichsfanzler v. 
Bülow legten Samftag Abend gab, 
jagen, der Kaifer habe einen fehr Ieb- 
haften Antheil an der Unterhaltung 
genommen, und Niemand habe eine 
Spur von Beleatheit an feiner Stim- 


me bemerft. 
De 


PanamafanalXtommifiär 
Danfi ab. 
Als Grund aibt er das nngefunde Klima an. 


Mafhington, D. K., 17. Nov. Frank 
3. Heder hat als Mitglied der Pana- 
mafanal - Kommifjion abgedantt. Alz 
Urfache für diefen Schritt gibt er an, 
die Himatifhen Verhältniffe in Pana- 
ma jeien, iwie er gefunden habe, zu un- 
günjtig für feine Gefundheit, jodaß er 
ih nicht jo anhaltend dort aufhalten 
fönnte, wie e$ für die Erfüllung fei- 


‚ner Bilichten notbivendig wäre 


&irbeit und Kapital, 
PER auf italienifhe Kohlengräber bei 
Seigler, Ill. 
Duguein, IW., 17. Nov. Während 
geftern die Jlinois-Zentralbahn einen 
MWaggon mit italienifchen Kohlengrä- 
bern nach Zeigler (dem Jojeph Leiter’: 
ſchenGrubenſtädtchen) beförderte, wur— 
de aus einem Hinterhalt in den Wag— 
gon gefeuert, und ein Mann wurde ge— 
tödtet. Im Ganzen wurden etwa 25 
Schüſſe abgefeuert, wovon der Wag— 
gon die Spuren aufweiſt. Dies war 
der dritte Waggon mit Arbeitern, der 
während der letzten fünf Tage nach 
Zeigler gebracht wurde; die Ruheſtö— 
rung war aber die erſte, welche ſeit etwa 
zwei Monaten in Verbindung mit dem 
betreffenden Streik vorgekommen iſt. 
Fall River, Maſſ., 17. Nov. In dea 
Baumwoll-Fabriken dahier, welche den 
Betrieb mit Lohnherabſetzung wieder 
aufzunehmen ſuchen, waren heute un— 
gefähr ebenſobiele Maſchinen imGang, 
wie geſtern. Manche der Fabriken be— 
richten eine Zunahme ihrer Arbeits— 
kräfte, und andere eine Abnahme. Im 
| Ganzen hat fich die Lage noch nicht be— 
deutend verändert, und es ift noch nur 
tmenig Grund für die Annahme vor= 
handen, daß der lanamierige Streit 
derzeit gebrochen werden wird. 
Die ». irthichef:ene .. eränıpfer 
Columbus, D., 17. Nov. Hier trat 
die „American Anti-Saloon League“ 
zufammen. 27 Staaten der Union 
| ivaren vertreten. 
| James 2. Emin vom Diftrift Ko- 
lumbia (mit der Bundeshauptitadt) 
berichtet, daß mährend der legten elf 
I Sabre die Zahl der Pläbe in \tefem 
| Diftritt, welche eine Ligen für den 
Verkauf beraufchender Getränte erhiel- 
ten, um 53 Prozent zurüdgegangen fei. 
| „A. F. ee 
San Franziste, 17. Nov. Texas 
bewirbt fich lebhaft darum, den nädy- 
iten (25.) Jahresfonyent der Amerita= 
ı nifchen Gewerkſchaften-Föderation zu 
| erhalten. Bi3 jegt ijt der Kondent mit 
feinen Urbeiten noch ziemlich weit 
zurüd. 
| Vom Shhlage gerührt. 
Leringten, Ky., 17. Nov. Oberit W. 
E. B. Bredenridge, der befannte greife 
Politiker, wurde geitern vom Schlag 
gerührt, und fein Zujtand war zeitmei- 
fig ein fritifher. Heute Vormittag 
murbe jedoch mitgeiheilt,daß eine kleine 
Bellerung eingetreten jei, und die 
Aerzte Hoffnung heaten, ihn durchaus 
bringen. Er ijt offenbar bei vollemBe- 
mwußtfein, fann aber nicht jprechen. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Annenfeite.) 


Zolaiberidst. 
In Hanecys Händen. 


Richter Hanech verſchob heute Vor— 
mittag nach einer zebhn Minuten lan— 
gen geheimen Beſprechung mit dem 
Hilfsſtaatsanwalt Barnes und den 
beiden Anwälten von Patrick H. O'⸗— 
Donnell die Verhandlung über das 
Habeas Corpus-Geſuch des letzteren 
bis heute Nachmittag; O'Donnells 
Anwälte erwarten noch heute eine Ent— 
ſcheidung des Richters, der nach der 
Unterredung wieder in die Verhand— 
lung eines vor ihm ſchwebenden Pro— 
zeſſes eintrat. Um 2 Uhr wurde dann 
der Redekampf aufgenommen. 

Es ſtellte ſich heraus, daß Richter 

Hanecy in der Unterredung am Vor— 

mittag Hilfsſtaatsanwalt Olſon und 

den Advokaten Sprogle, einen derVer— 
theidiger O'Donnell, erſucht hatte, 

Richter Chetlain zu bitten, an der 

Verhandlung theilzunehmen, weil im 

Buhlifum allgemein die Anſicht 

herrſche, daß zwiſchen den beiden Rich— 

tern eine Mißſtimmung infolge von 
Hanecys Einmiſchung in die Sache 
beſteht. Die beiden Anwälte entſpra— 
hen demWunſch des Richters, aber Herr 

Chetlain lehnte ſofort die Einladung 

ab und ließ Richter Hanech mitthei— 

len, daß von einer Mißſtimmung keine 

Rede ſei, da jeder Bürger das Recht 

zu einem Habeas Corpus-Verfahren 

beſitze, aber er wiſſe von keinem ſtich— 
haltigen Grunde, weshalb er zuſam— 
men mit Richter Hanech die Sache 
verhandeln ſolle, außerdem käme ſie 
morgen vor ihm ſelbſt nochmals vor. 
— — — — 
Im Deit erfiidt. 


Der jehs Monate alte Enoh Whit- 
nall wurde heuie in feinem Bette in der 
elterlihen Wohnung, Nr. 944 N. 
Spaulding Ape., unter ber Bettbede 
erftidt aufgefunden. Die Koroners- 
Surh, melde den Inqueſt über den 
Zod des Kindes abhielt, gab den 
Wahrfpruh ab, dab es das Opfer 
eines lUinfalles wurde, für den Nie- 
— verantwortlich gemacht werden 
önne. 


Berſchieden. 


Der 48jährige Barney Voß, Nr. 316 
Ward Str. der am 7. November von 
einem Gerüſt am Gebäude Nr. 165 
Michigan Ave. abſtürzie, iſt heute ge— 
ſiorben. Er hatte ſchwere Quetſchun—⸗ 
* und innerlie Verlegungen erlii- 
en. 

— 

* Im Auditorium begann heute 
der 58. Nahresfonvent der „Deltas 
Stappa=Epfilon” benannten jtubenti= 
Ihen Verbindung, die zwei Tage mäh- 
ren wird. Ctima 200 „alte Herren“, 
die 40 verjchiebene Univerfitäten bes 
Landes vertreten, nehmen an bem 
Konvent theil. Heute Abend findet 


| 


| 


Auf der Geldjude. 


Anjheinend nur die großen Schuld- 
ner der Stadt rüdjtändig. 


Ein Rundgang des Kämmerers. 


Die unzuverläffigen Wahlberichte der Po: 
liziiten.— Das Derfahren gegen Schuettler 
angeblich hinfällig. — UWeue Riefenpum: 
pen. — Die Schlagbäume. 


Stadtkämmerer MeGann durch— 
ſtreifte heute die ganze Stadthalle, um 
die Gelder zur Bezahlung der fünf— 
zehntaufend ftädtifchen Angeftellten 
für den Monat November aufzutreis 
ben. „sch jpiele Heute a 
ber,“ jagte er zum ftädtifchen Hilfsin= | 
genieur Spengler, naddem er diefen | 
an die Pflicht der Ingenieurs-Abtheiz | 
lung erinnert hatte, bon der Union 
Iraction Co. $106,000 für Koften ı 
und Benugung der Flußbrüden ein= | 
zutreiben, Jowie $250 für die Injtand- | 
haltung der Flußbrüde an der Dipi- | 
fion Straße. „Dieje $250 bezahlen | 
den Lohn von zwei Poliziften und von ! 
einem Laufboten,“ jagte er. Herr | 
Spengler verfprad, dem ſtädti— 
Ichen Einnehmer fofort die Rechnun— 
gen zuzuitellen. 

Herr Me®ann überreichte nun dem | 
amtirenden Korporationsanmalt Ser: 
ton ein Verzeichnif, wonach die Stadt 
für daS Jahr $412,631 zu fordern | 
hat, dapon $375,000 ala Antheil von ' 
drei Prozent an den Einnahmen der : 
Sasgefelichaft. An die Chicago, Bur: 
lington & Quincy, die Chicago & 
Northmeitern und die Chicago Termi- 
nal Transfer Bahnaefellihaft Hat die 
Stadt Forderungen von je $4000 für 
die Koften der Ueberführung an der 
Ban Buren Straße. *„Die Bahnaefell- 
fchaften müffen uns das Geld jeßt be= 
zahlen,“ erflärte Herr MecOann, „fer= 
ner fol das County $16,000 abliefern 
für die Belöftigung von Gefangenen 
in der Brideivell. Schiffe, welche ges | 
sen bie Flußbrüden gefahren find, ha= 
ben $16,130 Schaten getban, und wir 
müffen das Geld zurüdhaben, ehe die 
Schiffsbeſitzer es vergeſſen. Auch ha— 
ben wir eine Rechnung an die Union 
Traction Co. für Straßenreinigungs⸗ 
zwecke.“ 

Herr MeGann begab ſich dann zum 
ſtädtiſchen Einnehmer Lahiff. Dort 
wurde er gefragt, ob die Stadt eine 
Zahlung von 31600 ſeitens der Union 
Traction Co. für die Benutzung von 
Brücken und für andere Dinge anneh— 
men ſollte. „Annehmen?“ fragte Hr. 
MeGann. „Menſchenkinder, wenn der 
Mann mit dem Geld wiederkommt, 
ſchließt die Thüren zu und laßt ihn 
nicht eher wieder hinaus, bis er jeden 
Cent abgeliefert hat.“ Enttäuſcht war 
Herr MeGann, daß die Inſpektions— 
gebühren und ähnliche Abgaben, die 
ſich auf 813,000 verſchiedene Parteien 
vertheilen und insgeſammt 838,000 
betragen, bis auf 34 bezahlt ſeien, 
und da nichts mehr zu holen iſt. 

Beim Keſſelinſpektor Blarney ging 
es Herrn MeGann ebenſo. Dieſer 
hatte 827, 856 eingezogen, von 17,929 
verfchiedenen Parteien, und nur fie- 
ben waren, mit zufammen $40, im 
Rückſtande. Im Bauamt hatte man 
ebenjo ftramm folleftirt, von 15,000 
Kunden mit Gefammtrehinungen über 
$30,000 waren nur fieben im Rüd- 
ftande. Die Bridemell hatte alle Rech- 
nungen, $73,107, eingezogen. 

Der Kämmerer neigte nach berRüd- 
fehr in fein Amtszimmer der Anficht 
zu, e8 werde genügend Geld eingehen, 
um die ftädtifchen Angeftellten fürRo- 
vernber zu bezahlen. 

Die Wahlbehörde beendigte heute 
die amtliche Stimmenzählung in der 
10. Ward. Parker gemann 236 Stim- 
men, und Roofevelt 110. Im 19. Pre— 
zinkt jener Ward hatte die Polizei nur 
von zwei für Parker abgegebenen 
Stimmen berichtet, thatfählih waren 
aber 116 abgegeben worden. In der 
elften Ward gewann Roojepelt 252 
Stimmen, im 19. Prezinft allein 115, 
während Parker in der ganzen Ward 
nur brei Stimmen gewann. 

Hilfs-Korborationsanwalt GSerton 
ift von der Zipildienftbehörbe Heute | 
amtlid bon dem Einhalt3perfahren 
benachrichtigt worden, welches Polizei- 
beamte durch einen „Strohmann“ ein= | 
geleitet haben, um Kapitän Gdhuett= | 
lers Ernennung zum Hilfs-Polizeichef | 
zu verhindern. Herr Serton wird be- 
antragen, dak über dag Gefuh am 
Samjtag verhandelt wird, und er er- | 
klärt, daß dasſelbe durchaus hinfällig | 
jet und fich überdies auf feine geieh- ; 
lichen Gründe ftüße. Der Polizeichef | 
habe das volle Recht, einen Hilfs-Chef 
unter den drei Beamten auszumählen, 
melde die Prüfung am Beften beftan- 
ven hätten, aljo zmwifchen Schuettler, 
Clancy und Shippg. Man erwartet 
aber nicht, daß der Chef fi) die Fin- | 
ger berbrennen, fordern die übermor- 
gen erfolgende Rüdtehr des Bürger- 
meilterd abwarten mwird, der bann, ! 
wenn er Wort Hält, Schuettler ernen- 
nen wird. 

‚ Sehzehn Polizeileutnants haben 
fi Heute bei ber Zivildienſtbehörde zu 
der Prüfung behufs Bejegung des Po- 
fiens eines Kapitäns am 29. Nopem- 
ber gemeldet, nämlich John McMee- 
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ein Bal im Auditorium Hotel, mor= .ny, William Cubmore, Edward Me- 


gen Abend ein 
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ber, Thomas C. Monahan, Thomas 
C. Kane, William D. Ambroſe, Mau— 
rice Moore, John F. Sullivan, Max 
J. Danner, John D. Hartford, Pat— 
rick J. Maloney, J. S. O'Hara, Ro⸗ 
bert J. Schlau und William J. Plun— 
kett. 

Im Oberbauamt wurden heute die 
Angebote auf zwei neue Rieſenpumpen 
der Waſſerwerke mit einer Leiſtungs— 
fähigkeit von je vierzig Millionen 
Gallonen Waſſer alle 24 Stunden ge— 
öffnet. Die Pumpen ſind für die An— 
lagen an der Springfield Ave. und an 
der Central Park Ave. beſtimmt. Nach 
ihrer Einſtellung, welche innerhalb ei— 
nes Jahres erfolgen ſoll, werden in 
jeder der beiden Anlagen täglich hun— 
dert Millionen Gallonen Waſſer ge— 
pumpt werden können. Folgende An— 
gebote gingen ein: Allis-ChalmersCo., 
$209,000; Willtam Todd, 8227,000; 
Henry R. Worthington, $178,500; 
Holl Manufacturing Co., $199,750. 

Der Anwalt der Illinois Zentral— 
bahn hat heute das Oberbauamt be— 
nachrichtigt, daß die Bahngeſellſchaft 
nur deshalb an der 71. Straße und 


Jackſon Park Ave. keine Schlagbäume 


angebracht habe, weil an lehterer 
Straße ein großer Fangkanal gebaut 
würde, und das Niveau der Straßen— 
bahngeleiſe noch nicht feſtgeſetzt ſei. 
Sobald dies geſchehen, werde dieBahn— 
geſellſchaft einen Schlagbaum anbrin— 


gen. Bis dahin werde ſie aber einen 
Wächter an jener Krezung anſtellen. 


Die Pennſylvania-Bahngeſellſchaft iſt 
angeblich imBegriff, die bereits beſtell— 
ten Schlagbäume an den ihr bezeichne— 
ten Stellen anzubringen. 

Calvin P. Hood und zwanzig ande— 
re Jünger Aeskulaps haben heute Nach— 
mittag im Kreisgericht ein Einhalts— 
verfahren eingeleitet, um den Counth— 
rath, John B. Murphy und zwenzig 
andere Aerzte an der Abhaltung einer 
Prüfung von Bewerbern um Anſtel— 
lung als Hausärzte im County-Hoſpi— 
tal zu verhindern. Sie begründen dies 
damit, daß die betr. Stellen, da das 
County die Inhaber nicht beſoldet, 
auch nicht den Beſtimmungen des 
Zibildienſtgeſetzes unterſtellt werden 
fönnien. 

— — — 


Berkehrs⸗Uufälle. 
Agnes Pawtowski lebensgefährlich verletzt. 


Die Polizei fahndet auf das Perſo— 
nal eines N. Clark Str.Stabelbahnzu- 
ges, von dem geitern Abend an Xn= 
diana Str. die 18jährige Manes Pam- 
tomafi über denHaufen gerannt wurde. 
Das Mädchen erlitt einen Schäbelbruch 
und murde innerlich verlett. 

Eine Halftev Str.-Car ftieh mit ei- 
nem bor dem Haufe Nr. 177 Halited 
Str. ftehenden Magen zuſammen. 
Bei diefer Gelsgenheit erlitt John yo 
garty, Nr. 730 Sangamon Straße, der 
auf der vorderen Plattform der Elef: 
trifchen itand, jchwere Quetichungen 
am Rüden und an der linfen Geite. 
Er wurde in einer Ambulanz nach fei- 
ner Wohnung geichafft. 

Muthmaßlich infolge eines aus fei- 
ner Zage aealittenen Drabtieil3 faujte 
geſtern plötzlich ein Fahrſtuhl im Fine 
Arts-Gebäude aus der Höhe des ſech— 
ſten Stockes in die Tiefe, bis in der 
Höhe des vierten Stocks die automa— 
tiſche Hemmvorrichtung in Wirkſam— 


feit trat und ihn mit jühen Rud zum | 


Halten brachte. Die Baflagiere waren 
mit dem bloßen Schreden Daponge= 
fommen. 

Der mit 7000 Tonnen Eijen bela- 


dene Dampfer Y. 3. Cotle ftrandete | 


geitern auf dem alten Kehrichtablade- 
plab im See in der Höhe von South 
Ehicaan. Schleppdampfer bemühten 
ftih vergeblich, ihn flott zu befommen. 
Geftern Abend wurde damit begonnen, 
die Qadung zu Töfchen. 
— —— ——— 
Sas erſte Scharmützel. 


Fand heute im Streik der Möbelfahrer ſtatt. 


Heute kam es in dem Streik der 
Möbelfahrer der Johnſon Chair Co., 
über welchen an anderer Stelle berich— 
tet iſt, zu den erſten Ruheſtörungen. 
Die Geſellſchaft, deren Anlage ſich im 
Gebäude 253 N. Green Straße befin— 
det, ließ durch zwei Wagen eine La— 
dung Stühle nach der Produktenbörſe 
ſchaffen. Eine wohl an 1000 Köpfe 
ſtarke Menge folgte den Wagen, wel— 
chen 15 Poliziſten unter Befehl von 
Sergeant Richard Supple als Deckung 
dienten. Die Wagen hielten vor dem 
Sherman Str.-Eingang zur Produf- 
tenbörfe, und als die nicht zur Union 
gehörenden Lenker die Wagen abzula= 
den begannen, nahm die Menge cine 
drohende Haltung an. Zuerft flog ein 
fauler Apfel einem der Streifbrecher 
ins Gefiht, dann folgten Koblenftüde 
und jolieglih Steine und Eijenftüde. 
Die Boliziften gingen zumAngriff vor 
und e3 gelang ihnen, die Menge in 
Schad) zu halten, bis die Wagen abge: 
laben maren, morauf fie unter polizei= 
licher Bedeckung wieder nach der Fa— 
brik zurückkehrten. 

Als die Wagen die Ecke von Fifth 


Abve. und Randolph Str. erreicht hat⸗ 


ien, murben au3 den oberen Stockwer— 
ten eines Gebäudes, in dem fich das 
Hauptquartier mehrerer Gewerkſchaf⸗ 
ten befindet, Stühle und andere fchmere 
Gegenstände herabgemorfen. Der Ser: 
geant Supple und die Bolizilten 
Courtney und Wilfens wurden getrof- 
fen und leicht verlegt. George Chaffee, 
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Lius den yolijeigeridten. 


Eine angeblih Hofainjüchtige veruria 
Aufreguna im Gerichtshof von 
Richter Quinn. 

Bor Richier Quinn, im Hyde Barf- 
Polizeigericht, erhob der 19 Jahre alte 
Yranf Stuart, 713 63. Straße, heute 
die Beichwerde über jeine Mutter, baf 
er durch ihr unordentliches Betragen 
feine pafiende Beichäftigung erhalten 
fönne. Kaum hatte er indeß die Be- 
Tchwerde vorgebradt, ala jeine Mutter 
mit den Worten: „Das tft gelogen!“ 
einen Iifchlerhanımer aus ihrem Klei- 
de herporholte, um ihn damit nieder- 
zufchlagen. Dem jofortigen Einfchrei- 
ten zmweier Poliziften gelang es, der 
yrau den Hammer zu entiwinden, doch 
Richter Quinn, por dem fich dieſe Sze— 
ne abjpielte, verurtheilte die Frau zu 
$100 Strafe. Als er im Begriffe fand, 
die Sirafe in das Protokoll einzutra= 
gen, jprang Frau Stuart an den Rich- 
tertiih und legte ihre Hände auf das 
Papier, um ihn zu verhindern, Die 
Eintraaung zu vollziehen. MWieberum 
mußte fie mit Gemalt auf ihren Plak 
zurüdgebracht werden, imorauf Richter 
Quinn erklärte, er molle die Frau auf 
ihren geiftigen Zuftand hin unterfu= 
chen laſſen. 

Frau Louiſe Brackett Biſchof, Vor— 
ſteherin des „Houſe of the Good 
Shepherd“, welche im Gericht anweſend 
war, erbot ſich für den Fall, daß die 
Frau nicht geiſtesgeſtört ſei, ſie aufzu— 
nehmen und für fie zu forgen. Frau 
Stuart, fo fagte fie, hätte früher eine 
berantwortlide Stellung in einem 
aroken Neiv Horker Kleivermadher-Ge; 
ſchäft innegehabt und beforate fpäter 
verjchiedene Näharbeiten für fie. Sie 
habe gehört, daß Frau Gtuart ftarf 
den Genuß bon Kofaine fröhne und 
diefem Umijtande jet ihr zeitweilines, 
orönungswidriges Benehmen zutzu= 
Ichreiben. 

Georg Schroeder, 173 MorganStr., 
melcher vom Geheimpoliziit Weik von 
der Desplaines Str. = Bezirfämache 
verhaftet worden mar, wurde heute 
Morgen mit der 16 Jahre alten Annie 
Conners in dem Privatzimmer des 
Richters Chott getraut. Ein Verwand- 
ter der Gonners batte die Verhaftung 
Schroeders unter einer fchireren An- 
age veranlaft, jedoch wurde fie nie- 
dergefhlagen, als Schroeder fich bereit 
ertlärt hatte, das Mädchen zu Heira- 
then. 

‚Die Negerin „Dimples“ Morris 
wird von der Polizei bsjhuldigt, ihre 
Raffegenoffin, die 18 xahre alte Sa- 
tab Robinfon, während einer Schlä- 
gerei vor dem Haufe 2818 State Str. 
vermejfert zu haben. Sie murde heute 
bon Richter Caverly unter $500 Bürg- 
ſchaft den Großgeſchworenen überwie— 
ſen. 

Geſtern wurde der erſt 17 Jahre 
alte, 8557 Superior Ave., South Chi— 
cago, wohnhafte Nelſon Ivbes Nelſon 
unter der Anklage verhaftet, Edward 
Burns, 89. Sir. und Green Bay Abe, 
um 810 beraubt zu haben. Heute 
wurde er von Richter Callahan unter 


8500 Bürgſchaft dem Kriminalgericht 


überwieſen. 

Unter der Anklage auf Raub wurde 
heute von Richter Prindiville der 19 
Jahre alte Abraham Levin unter 3400 
Bürgſchaft den Großgeſchworenen 
überwieſen. Eine ähnliche Anklage, 
die gegen A. K. Thornton erhoben 
worden war, wurde niedergeſchlagen. 
Levin und Thornton betraten die Of— 
fice der Jlfinoi3 Diftrift & Telegraph 
Eo., 122 La©alle Str., wo Lepin, wie 
die Anklage befagt, die Geldlade aus- 
raubte. Ihornton behauptet, dah ihm 
Lepin gefagt habe, er wolle nur ben 
ibın no) zufommendentohn einziehen, 
und er beiwies durch Zeugen, ba er 
fich entfernte, fobald Levin fih an- 
Tchidte, fih an der Kaffe zu vergrei- 
fen. Lenin war furz zubor aus. den 
Dieniten der genannten Gejellichaft 
entlaſſen worden. 

Julius A. Johnſon, ein früherer 
Zuchthäusler, wurde geſtern verhaftet, 
weil er angeblich in einem der großen 
Geſchäfte in der unteren Stadt eine 
ſeidene Damenblouſe im Werthe von 
$10 geftohlen hatte. Er wurde heute 
von Richter Prindiville unter $500 
Bürsfhaft den Großgefchinorenen 
überwieſen. 

Auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
wurden geſtern Otto Robat und Ste— 
ven Sibora verhaftet, als ſie in ver— 
dächtiger Weiſe in der Nähe der Oel— 
bude an der Kreuzung der Geleiſe der 
Illinois-Zentralbahn mit denen der 
Chicago de Eaſtern Illinois-Bahn an 
der 119. Straße umherlungerten. Un— 
ter dem Bürgerſteig vor der Oelbude 
wurde bekanntlich vor RAurzem Spreng⸗ 
ſtoff agefunden. In Verbindung mit je— 
ner Entdeckung wird eine Anzahl 
Verhaftungen in Ausgficht geſtellt. 

Robat und Sibora wurden heute 
dem Richter Quinn vorgeführt und 
don dieſem unter der auf unordentli— 
ches Betragen lautenden Anklage um 
je 83 und die Koſten geſtraft. 

— —— — 


Das Wetten 


Chicago und Ilmgegend: Theilwciie beinäfit Heute 
Aben?, morgen jhönes Wetter; mittlere Luftwärm*. 
Friider Eüdwind. - 

Ihrnois und Indiena: Ym Allgemeinen  jhön 
heute Abend und freitag; beute Abend wärmer im 
jüdlichen Xheil. Friiher Sipmwind. 

Nieder- Michigan: Theilweile beindlft heute Wend 
und Yrestag; -beute Abend wärmer im Meitlichen 
Theil rider Sübmwind, 

Wislonfin: Im Allgemiinen 
und Freitag; mit 

Ju Ch # 
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Gann, Andrew Rohan, Drville 3.Bar- — und Be Ten | 
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 Zenta Wolfsburg. 


Roman von Elsbeth Bordart. 


(30. Fortfegung.) 

Mie zu einer Bildfäule erftarrt, mit 
laltweigen Lippen und unnatürlic) 
weit geöffneten Augen jtand Senta 
auf dem einen Fled und jtarrte thre 
PVeinigerin an. Kein Laut fam aus 
ihrer Kehle. Por ihren Augen aber 
wurde es plößli dunkel, und ie 
meinte, der Boden jhwanfe unter ihren 
Füßen. Wie durch einen Schleier jah 
fie nur, wie die Tante fich entfernte, 
und erit al3 fie allein war, entrang Sich 


ein furchtbarer Schmerzensichrei ihren | 
Lippen; fie brach in Die Sinie und bes | 
orub aufjtöhnend ihr Geficht in beide | 


Hände, 


„Komteßhen, mein Gott, Komteh= | 


chen.” 

Der alte Gottlieb jtand vor ihr und 
hob jie von den Knien auf. 

„Bottlied — Du?“ 


ı abbeihen, 


„Sch, und bei Oott, wäre ich ein | 


Kapalier und fein 


untergeordneier | 


Diener, ich hätte die Schmad), die die= | 


ſes Weib — Gott verzeih mir 


die ı 


Sünde, daß ich jo von einer hochgebo= | 


zenen Gräfin fpreche — — Ahnen an | Ma! D le 

nen Gräfin Ipredh * Schweſler und der Rupert, als er ſie 
= 2 RE = ..,. : nad Senta aefraat hatte, 
„So haft Du genört?“ fragte Senta, | ) Senia gervagt 3 


gethan Hat, auf der Gtelle gerädht.“ 


und fah entjegt zu ihm auf. z 
„les, ic Itand draußen am Fen— 


iter, und in den Händen zudte es mir, | 


* — h nach 
und ic durfte nicht herbeieilen, Sie at endlich zu Hans Joachim heran 
* pP. 

—— | und nahın ihn beifeite. 

„D Gott!" Ttöhnte Senta auf, „I | I 


zu ſchützen.“ 


ertrage die Schmach nicht.“ 
„Sie wird es 

haben.“ 

Du 


nv 


zitternd, : padte fie feinen Arm, 


: =x.%..:1 gebend auf fie. 
„SotfJieb,“ vor Anaft und Schreden | 3 


tirft fchrweigen, Du wirft zu Niemand | 


Tagen” — — 

„Nein — nein, jeien 
Komteßchen, kehren Sie 
ſchaft zurück.“ 

„Zur Geſellſchaft? Niemals! Man 
müßte mir ja die Schmach von der 
Stirn leſen, nein — 
mich hier nicht finden, laß mich los, 
Öpttlied — la mi" — — 

„Komtehchen, was wollen Sie thun 
— mohin" — — 


Sie 


ruhig, | 
zur Gefells | 


| Doch halt — — ich jehe fie ja neben 


nein, man darf | 


Senta Hatte ich ſchon losgeriſſen 


und ftürmte zur offenen Thür hinaus 
in's Freie. 

So ſchnell ihn ſeine alten Beine 
tragen wollten, eilte er ihr nach, doch 
Senta hatte einen bedeutenden Vor— 
ſprung. Er ſah, wie ſie den Abhang 
hinunterrannte und endlich hinter 
einem Gebüſch verſchwand. Er würde 
ſie doch nicht erreichen, und er wollte 


nicht ſo laut rufen, um nicht die Auf- 


merkſamkeit der Arenberg'ſchen Diener, 
die im nahen Wald noch immer mi 
dem Abdecken der Tafel beſchäftigt 
waren, zu erregen. 

Mit ſchlotternden Knien wankte er 


in's Haus zurück und ſann, was er 


thun könnte. Es verging eine geraume 


Zeit, da nähexten ſich endlich Schritte 


der Thür, Er jprang auf und 
öffnete fie, 
Graf Marimilian Wolfsburg und 
Graf Hans Soahim ftanden vor ihm. 
„Gottlieb, halt Du 


burg, ganz athemlos 
Gehen. 

„gu Befehl, Herr Graf!“ 
Stimme zitterte. „Die qnädige Kom: 
ıeffe waren joeben noch hier.“ 


vom 


vorgefallen? — Du biſt ganz verſtört. 
Gottlieb — ſprich“ — — 
„Die gnädige Komieſſe liefen dort 


die Komteſſe 
nicht gejehen?” fragte Graf Wolfs- | 
Ichnellen | 
| Purchfchaute, wußte er es fich zu er: 
Gotiltebs | 


| in ihm empor. 
peben n z ... I Bertrguen 
„Und wo tft fie jet? — Was ift | 
| war 


nen Berg hinunter, ich wollte ihr nach: | 


eilen — — aber“ — 

„Wohin wolite fie?“ 

„Ich weiß; nicht, Herr Graf — — 
ne mollte nur nicht hierbleiben, fie 
wollte — fie hatte“ — 

„Zum Teufel, was zögerſt und ſtockſt 


| den Damen geantwortet, und er jah | 9 
| richt. 


Du? — Heraus mit der Sprache, Di: | 


ſpannſt uns auf die Folter!“ 

„Wenn der Herr Graf Hans oa: 
him der Komteffe nachachen mollten, 
vielleicht Fünden Sie fie noh”" — — 
entrang, e3 ich nach kurzem Kampf 
den Lippen des alten Dieners. 

„Geh, Hans Koahim,” befahl Mari: 


2 


milian furz, und Hans Joachim ainag | 


den bon Gottlieb bezeichneten Pfad 
Hinunter. 

„Run Tprih, mas ift gejchehen?“ 
fragte den Graf, als er mit jeinem 
alten, vertrauten Diener allein ivar. 


| burg zurüddringen, und man möge 


Und da: erzählte Gottlieb, wie er | 


a & 


vorhin zufällig am Fenſter des Jagd— 
baufes vorübergefommen fei, und da 
innen Stimmen 


bernommen | 


habe, fei er ftehen geblieben, denn er | I > 
ı nad) der jtattgehabten Jurechtmweifung | 


glaubte die Herrichaften alle fort, und 


daß vielleicht Jemand anders fich ein= | 


aeichlichen habe. 


Und dann hörte er | 


Gräfin Arenberg zur Komtelfe Senta | D | 
| Grund zurectaeleat, jobald man ie 


reden. 


„Was fprachen fie zufammen? Du 


| danad) fragen follte. 


haft aelaufcht, Gottlieb?“ fragte Mariz | 


milian mit plößlihd erwahten Ara: | ; 
PR | wieder borfinden. 


| und Gräfin Karla wollte dafür for- 
| gen, daß es recht lanae dauerte — ge: 


wohn, alö er jab, daß der Diener 
zögerte. 

„Verzeihung, Herr Graf — — ich 
hatte nicht die Abſicht und habe auch 
ſonſt nie“ — — 

„Schon gut,“ unterbrach ihn der 
Graf, „es ſoll verziehen ſein, wenn Du 
mir Alles ſagſt.“ 

Da erzählte Gottlieb den Wortlaut 
getreu. 

Maximilian war todtenbleich gewor— 
den. Das hatte ſeine Schweſter ge— 
wagt, ihm anzuthun? Wen traf es 
denn? Ihn allein. Er hatte die jun— 
gen Leute nicht getrennt, er hatte ſie 
zuſammen gelaſſen. Hätte er ſchon 
früher ein Machtwort geſprochen und 
Hans Joachim fortgeſchickt, ſo wäre 
dies nicht geſchehen. 

Solche Gedanken ſchoſſen ihm zuerſt 
durch den Kopf, dann aber vergegen— 
wärtigte er ſich das Bild, das Gott— 
lieb ihm ſoeben gemalt hatte: Senta 
auf dem Boden knieend, vor Schmach 
vergehend. Armes Kind! Sie ver— 
diente die Schmähung nicht. Er ſelbſt 
hatte ſie ja ſcharf beobachtet, hatte ſie 
mit Joachim lachen und plaudern 
ſehen. und das Herz hatie ihm dabei 
in der Bruſt annt. Aber ſie be—⸗ 


ın 
‚ sechnenber Koletterie zu zeihen · — 


RL} ee 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


das war infam unverzeihlich. llnd die | 
eigene Schweiter war es, die fi in 
blinder Eiferfuht fo meit vergeifen, | 
bie ihm auf jeine Frage nah Senta | 
noch mit heuchlerifcher Miene die Ani- 
mori geben fonnte, fie habe von Senta 
nichts aefehen, und ebenfo die Rupert, 
die an ihrer Seite ging. War Die 
eiwa mit im Komplott? Hatte ihm 
Hans Joahim nicht erzählt, daf fie 
Senta von feiner Seite fortgebolt, um | 
etwas an ihrer Toilette zu ändern? — 
— Wehe, wenn es fich fo verhielt, wehe, | 
menn Karla ich zu weit beraejien | 
hatte! Senta war jo namenlos jtols, | 
fie würde die Schmach nicht ertragen | 
können. — Was aber hatte das Kind | 
in feinem Gchmerz borgenommen? 
Der helle Angſtſchweiß brach ihm aus. 
„Gottlieb, Du wirſt zu Jedermann 
von dem Vorgefallenen ſchweigen.“ 
„Ich würde mir lieber die Zunge 
als davon reden, Herr! 
Graf.“ 
„Laß den Wagem anſpannen, viel-⸗ 
leicht iſt die Komteſſe zurück nach der 
Wolfsburg gelaufen.“ 
„Zu Befehl, Herr Graf.“ 
Als Graf Wolfsburg im Wagen | 
jaß, pergegenwärtigte er fi noch ein— 
mal die Mienen und Worte jeiner | 


Die Gejellfchaft war jchon ein gutes | 
Stüd eunporgefliegen, als er plößlic) | 
das Fehlen Sentas demerft hatte, Er 
ſah fi vergeblich nach ihr um, und 


„Bo ift Senta, haft Du fie nicht 


ı gejehen ?“ 
zu berantiworten | 


„Kein, Onkel, ich warte auch ver= 
Fräulein von Rupert 
batte fie vorhin von meiner ©eite fort= | 
geholt, um etwas air ihrer Toilette im 
Ssagdhaus zu ordnen und“ — — 
„Und jie fam nicht wieder?“ 
„Kein, big jebt nicht.“ 
„Fräulein von Rupert auch nicht? 


meiner Schmelter; jie muß willen, mo 
Senta geblieben ift. ch will fie fra= 
gen; bleibe Du hier und mache Die 


| YUnderen nicht aufmertfam.“ 


Ganz unvermuthet — die beiden 
Damen hatten ihn nicht fommen fehen 
— jtand er plößlich vor ihnen. 

„Wo tit Genta?“ fragte er aud 
hier. 

Er fah, wie die Rupert zufammen- 
zudte und feine Schmweiter um einen 
Schein gelber wurde, aber er mußte 
nicht, weshalb, und beachtete es nicht. 

„sh weiß es nicht, Herr Graf,“ 
antiworlete Fräulein von Ruperi mil 
erzivungenem Xäceln, „ich dente, die 
Somtefie it unter den Anderen.“ 

„Ste müſſen es doch wiſſen,“ ent— 
gegnete der Graf ſcharf. „Sie haben 
die Komteſſe vorhin in's Jagdhaus 
zurückgeführt, um etwas an ihrem 
Kleide zu ordnen. Kam ſie nicht wie— 
der mit Ihnen zurück?“ 

„Doch, Herr Graf,“ log die Rupert, 
der die Zähne klapperten, als ſie ver— 
nahm, der Graf habe von ihrem klei— 
nen Manöver Kenntniß erhalten. 

Der Graf war zu aufgeregt und von 
Sorge erfüllt, als daß er ſich Gedan— 
ken über das ſonderbare Weſen ſeiner 
Hausdame und ſeiner Schweſter ge— 
macht hätte. Jetzt erſt, nachdem er die 
ganze Intrige erfahren hatte und 
klären. Und ein heller Zorn loderte 
Alſo hatte man ſein 
getäuſcht. Welcher Lohn 
der heuchleriſchen Dame werden ſollte, 
ihm klar; wie er mit ſeiner 
Schweſter abrechnen würde, hing da 
von ab, wie er Senta wiederfand. 

„Ich werde ſie ſuchen gehen, ich bin 
verantwortlich für das Kind,“ hatte er 


jetzt, daß ſein Verlangen, die Geſell 


ſchaft nicht zu beunruhigen und auf 


merkſam zu machen, unnöthig geweſen 


war. Die Damen würden die Sache 
wohl ſelbſt nicht gern an die große 
Glocke hängen. Für Sentas Fehlen 
würden ſie um einen annehmbaren 
Vorwand nicht verlegen ſein. 
Trotzdem er das wußte, ſchickte er 
einen Arenberg'ſchen Diener der Ge 
ſellſchaft nach und ließ ſagen, daß 
Komteſſe Senta ſich denFuß verſtaucht 
habe und im Jagdhaus habe bleiben 
müſſen. Er wolle ſie nach der Wolfs— 


ſein und ihr Fehlen gütigſt entſchul— 
digen. 

Erſt als der Diener gegangen war, 
beſtieg er ſeinen Wagen und fuhr fort. 

Gräfin Karla und die Rupert er 
ſchraken, als ihnen dieſe Meldung ge— 
bracht wurde. Zwar hatten ſie an 
genommen und gewünſcht, daß Senta 


nicht wieder zur Geſellſchaft zurück— 
kehren würde. Für ihre Abweſenheit 
hatten ſie ſich bereits einen plauſiblen 


Senta war ein-⸗ 
fach im Jagdhauſe verblieben, und 
man würde ſie bei der Rückkehr dort 
So lange aber — 


hörte Hans Joachim allein ihrer Toch— 
ter Aſta. 

Nun machte ihr der Bruder einen 
Strich durch die Rechnung. Nicht 
allein, daß er dem Mädchen nachging, 
er mußte auch noch Hans Joachim ent— 
führen, und zwar gerade in die Arme 
derjenigen, von der ſie ihn hatte fern— 
halten wollen. Es kochte in den Adern 
der Gräfin vor Zorn; zugleich aber 
beſchlich ſie eine ſellſame Furcht: 

„Wer weiß, was das exzentriſche 
Mädchen den beiden Männern gegen— 
über ausſagte!“ 

Trotzdem den beiden Damen bei 
ihren gegenſeitig ausgeſprochenen Be— 
fürchtungen die Lippen zitterten, 
meinte die Rupert doch zuletzt: Senta 
hätte noch nie etwas zu ihrem Oheim 
geäußert; ſie wäre zu ſtolz, um etwas 
wiederzuerzählen. Und aus dieſer 
edlen Eigenſchaft des jungen Mädchens 
ſchöpften ſie Muth. 

Unterdeß fuhr der Graf in forgen- 
vollen, bekümmerten Gedanlen dem 
Schloſſe zu, und Hans Joachim eilte 
den von Goitlieb bezei ab 


— — — — — nn nn nn nn un 


eichneten Pf 
hinunter, —— und Zweifel, 


| Poſten 


ſich wohl noch 
ſon, zu einem ſolchen Amt, deſſen In— 
haber 
Sohn von Bundesſenator A. J. Hop— 


geordnet. Hopkins wurde erſt vor an— 
derthalb Jahren 
zugelaſſen 
Bureau ſeines Vaters 
Temple thätig. 


Nlung im Staate beendigt. Danach hat, 


300,779, und Deneen mit einer ſol— 


| Mebrbeit über. die 


| von 9166 für Dehnen. Ferner hat fi 


| daten McGoorth 
| iiber den Prohibitioniften Stewart er: 


| jigen Staatöbanfen auf Aufforderung 


| iiber den Stand ihres Gefchäftes am 
ı 11. November abaejtattet haben, nah: 


ı nunasablage um über 19, die Darle- 
ı hen um über 10 Millionen zu. Am 7. 


| Verfügung 
| $106,319,508. 


ı 325,925, das Baargeld $115,696,423. 


' ven hiefigen Nationalbanten um nur 


; überfallen und um $30 beraubt zu ha= 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Kovember 1904. 


Senta zu finden, erfült. Was mar 
aeichehen, und was bedeutete daS merf- 
würdige Gebahren des alten Dieners? 

Am Himmel aber zogen fih Wolfen 
hüfter zufammen, und in der Tyerne 
arollie der Donner. 


. (Hortfegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Zu grün für die „Pflaume““. 


| Die Derforgung des Senatorsſohnes. —Amt⸗ 


liche Stimmenzählung-Ergebniſſe. 


Zu den beſten „Pflaumen“ der Bun— 
despatronage gehört einer der beiden 
als Referent des Bundesge— 
richts. Dieſe Poſten werden offiziell 
von den Bundesrichtern beſetzt, ſon— 
derbarerweiſe fällt die Ernennung der 
hohen Herren aber gewöhnlich einem 
Politikerſöhnchen zu. Man entſinnt 
der Ernennung von 
Stillman B. Jamieſon, dem Sohn 
des „Flottenoffiziers“ T. N. Jamie— 


beinahe richterliche Funktionen 
ausübt. Wie damals, hat der Vor— 
ſtand des Vereins der Rechtsanwälte 
ſich jett auch gegen die Ernennung 
von Jas. S. Hopkins, dem 26jährigen 


— — — — —— — — 


kins, zu dem gleichen wichtigen Amt 
aufgelehnt und eine Unterſuchung an— 


zur Anwaltspraxis 
und war ſeither in dem 
im Woman's 
Es ſoll dem jungen 
Mann an der Erfahrung fehlen, 
welche namentlich in jenem Amte er— 
forderlich iſt. 
* * * 

Außer in den Counties Cook und 

Peoria iſt die amtliche Stimmenzäh— 


zuſammen mit dem nichtamtlichen 
Ergebniß in jenen beiden Counties, 
Rooſevelt mit einer Pluralität von 


chen von 296,365 Stimmen über den 
Gegner geſiegt, Deneen iſt aber Rooſe— 
velt um 1754 Stimmen voran. Es 
wurden im Staate 1,075,734 Stim— 
men abgegeben, gegen 1,131,894 vor 
vier Jahren, nach den offiziellen Aus— 
weiſen und den nicht offiziellen aus 
den Counties Cook und Peoria. Der 
ſtädtiſche Freibrief hat nach den glei— 
hen Quellen eine Majorität von 130,: 
937 Stimmen erhalten. 

Folgende Tabelle ift in diefer Hin— 
ſicht von Intereſſe: 

Präſident; 


Rooſevelt: Parker: 


218,929 
193,312 
5,004 


37,245 


09 Gounties, offizich 
Koof Sounty, unoffiziell.......... 2,723 
Peoria County, unoffiziell 10,745 


Zuſammer 
Rooſevelts Pluralität 
Gouverneur: 
Deneen: 
106 Gounties, vffiziel..eecsooneee 384,551 
Koot County, unoffiziecll 
Peoria County, unoffiziell 


Etringer: 
222,012 
105,086 

IR 5,116 
Zuſammen 62, 78 tl 
Dencens Pluralität. nenn .rs00 296,305 
Charter-3uſatz: 
Geſammt— 
„Nein.“ 


votum. 
7 66,215 215,592 
21,128 


1,200 


Nicht: 
ſtimd. 


— — — — — — — —— —— —— — —— ——— —— —— —— —— 


100 Counties, 
vffiziell 

Cost Kountv 
umoffiziell 

Peoria County 
unoffiziell ..... 


86,0R9 


18,000 9,500 7,300 
Zujammen ..1,075,734 608,804 55 SOR,RL 
Hälfte der 
Stimme .... 
Die amtlihe Stimmenzählung im 
eriten Kongreßbezirf tjt jeßt beendigt 
und ergibt ein Gefammipotum bon 
24,097 Stimmen für Madden, und 


19,97 


im fünften Senatöpdiftrift eine Mehr: 
heit des demofratiichen Haus-Kandi- 
von 1623 Stimmen 


geben, 1414 mehr als laut Polizeibe: 


— — — 


Laut des Berichtes, welchen die hie— 


es zuſtändigen ſtaatlichen Beamten 
men die Einlagen ſeit der letzten Rech— 


September ſtellten ſich die Darlehen 
und Disfonten auf $150,623,959, Die 
Einlagen auf $ 273,437,595, das zur 
jtehende Baargeld auf 
Ar: 1. November be- 
trugen die Darlehen und Disfonten 
$160,824,282, die - Einlagen $293,: 


Seit dem 9. Juni haben die Einlagen 
in den Staatäbanten um 30, die in 


14 Millionen Dollars zugenommen, 
— te — 
Verwickelte Verhandlung. 


Irving Kellogg, welcher von dem 
taubſtummen Deutſchen John Getz 
beſchuldigt wurde, ihn auf der Straße 


ben, wurde von Richter Chytraus ge— 
ſtern freigeſprochen, da Getz nicht im 
Stande war, ihn beſtimmt als den 
Räuber zu bezeichnen. Zu den Ver— 
handlungen mußte, da Getz ſich durch 
Zeichen nur in deutſcher Sprache ver— 
ſtändlich machen konnte, neben ſeiner 
gleichfalls taubſtummenTochter, welche 
der deutſchen und der engliſchen Zei— 
chenſprache mächtig iſt, noch ein eng— 
liſch ſprechender Ueberſetzer herange— 
zogen werden. 
— + — — 


* Smwei New Vorker Banken haben 
den Engros = Kolonialwaarenhändler 
Charles 9. Slad, 45 Randolph Str., 
im Superiorgericht auf Grund einer 
Mechjelforderung inHöhe von $75,000, 
die angeblich fchon vor zwei Monaten 
fällig war, verklagt. Der Anwalt des 
Beklagten erklärte, daß wegen des 
Talligfeits = Termins der Mechfel fein 
Klient anderer Anficht fei, und Dies 
habe zur Klage neführt. 

* Herr Jakob 2, Sfeäner, der Gene: 
talbeiriebsleiter der „Fair“, erklärt 
das Gerücht für burhaus unbegriin- 
det, monadh er am 1. Januar vor feis 
ner Stellung zurüdtreien me bie 
dann durch Harry G. Selfridge 
werden würde. — 


— — 
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Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un» 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit‘ 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet Niemandem, 


Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“[Eben-so-zut?” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Experi« 


ment, 


Trägt die —— von 


AEFFY 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren: 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY'STREET, NEW YORK CITY. 


— —— 


Teſegtaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert Yon der „Ajioctatevd Vreße. 
Inland. 
Feunuer⸗Unheilte 


Denver, Kolo., 17. Novi 
Feuersbrunſt, 


Ausland. 


Weitere Schiedes⸗-Verträge. 
Bern, Schweiz, 17. Nov. Es wer— 
den in Bälde, Schiedsgerichts-Verträge 
zwiſchen der Schweiz und den Ver. 


Staaten, Großbritannien, Frankreich, 


Bei einer | 


melde die Iheer-An- land 


lage der Denver Ga3 & Electric Eo. | 
zerjtörte, wurde Clement %. Clarf ges | 
ı chen der Schweiz und Belgien ift fchon 


und NWRobert Meyers, Frank 
und Edwin F. Jones 


Zwei Andere 


tödtet, 
Malters 
ſchwer verletzt. 


wurden; 
retteten 


fih, indem fie aus dem Arbeitäraum | 


in ein Waffer-Baffin fprangen. Das 
Teuer mar durch GSelbftentzündung 
bon Del und Farbe verurfacht worden. 

Dlympia, Waſh. 17. Nov. Da 
Hotel „DIympia”, eines der größten 
hölzernen Safthäufer imStaate Wafh- 
inaton, ift bi3 auf den Grund nieder 
gebrannt. Alle Gäite 


| 
3 | 


| 


retteten Fi. , 


Der Sahfehaden wird auf $160,000 | 


fommen, und die Verficherung beträgt 
nur den zehnten Theil. 

Portsmouth, N. H., 17. Nov. Das | 
Malzhaus der großen Frankg Johnſon'⸗ 
ſchen Brauerei-Geſellſchaft wurde 
heute durch eine ———————— ruinirt. 
Verluſt über 5100,000. 

Dewitt, Mo., 17. Nop. Acht der | 
Haupt-Geſchäftshäuſer unſeres Städt— 
chens brannten heute mit dem ganzen 
Inhalt nieder. Geſammtverluſt etwa 
850,000; nur theilweiſe durch Verſiche— 
rung gedeckt. 

Decatur, Ill, 17. Nov. Eine 
Feuersbrunſt im Arcade-Laden (wel— 
cher M. Levin & Co. von Decatur 
und Danville gehört) beſchädigte den 
Laden ſowie auch das anſtoßende „De— 
catur Hotel“ ſchlimm. 
der Macon County Telephone Co. wa— 
ren in großer Gefahr und mußten mit 


Stricken aus dem dritten Stod herab: | 


gelafjen merden. 
Bahnunglüd in Mihigan. 
Grand Rapivs, Mich., 17. Nov. 


Auf der Bere Marquette-Bahn gab es | 
geitern Abend zu Elmdale einen Zug: | 
—— das 


Zuſammenſtoß, verurſacht 
Nichtſchließen einer Weiche; 3 Verſo— 
nen wurden getödtet und 9 oder mehr 
verletzt. 
ChicagoerJ 
Champlain ne): die beiden Andern 


Unter ven Getödteten ift ber | 
8. Strelitfy (4839 | 


| 


Stalien, Defterreih-Ungarn, Deutjch- 
und Schmeden-Normwegen zum 
Abihluß gelangen. 

Ein Schiedsgericht - Vertrag zmi- 


unterzeichnet worden. 

Rom, 17. Nov. Das italienijche 
Amt des Auswärtigen hat den ameri- 
fanifchen Botfchafter Meyer in Kennt- 
niß gefett, dab Italien entſchieden 
zuqunften des Wbfchluffes eines 
Schied3gericht3-Wertrage8 mit den 
Ber. Staaten fei und feinen Botfchaf- 
ter Major des Planes ermächtigen 
imerde, einen jolchen in Wafhington zu 
unterzeichnen. 

Die fintändiihen Wahlen. 

Helfingfors, Finland, 17. Nov. — 
Die Wahlen für den Zandtag endeten 


| in einem Sieg für die Verfallungspar- 


| 


| Die meijten Läden find noch 


15 Angeftellte | 





! tei. Unter 73 Vertreter im Bürgerhaus 
find 63 PBerfaffungsparteiler. Die 
Bauern gaben diefen 53 Prozent ihrer 
Stimmen. m Abelshaus bat die Ver= 
faflungspartei eine überwältigende 
Mehrheit. 


E8 wird weitergeftreift. 
Buenos Aires, Argentinien, 17.Nov. 


geichloffen, infolge Ausitandes der 
Glerfs. 3 wird aber berichtet, daß 
die Gefchäftsleute bereit jeien, beinahe 
alle Forderungen der Ausftändigen zu 
bemilligen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Jolshama: Empreß of Japan, von Vancouver 
nach Hongkong. 
Narſeille, Patria von New Pork, über Neapel. 
Neapel: Gretic vonzNemw Voxf, über Gibraltar. 
Tenerife: Hermonthis, von Seattle und San 
Franzisko über Südamerifa nach Hamburg. 


Liverpool: Gedric von New York; Friesland bon 


ı Philadelphia. 


Hamburg: Patricia nach New Vork. 


Ceiegrapdifche Kolizen. 


Inlen». 
— Underthalb Millionen DoYars 


; der neuen japanifchen Sriegs-Anleihe 


find M. Simons von New York und | 
einNeger, wahrſcheinlich Waggon-Die- 


ner, deſſen Name nicht bekannt iſt. 


Verletzt ſind, ſoweit bekannt: Allen 


Lee 
quette Ave.); R. C. Savoye, J. L. 
Smith und Deneen von Grand Ra— 
pids, C. J. Pickett bon Bolton; 
— Charies von Cuba, NR. Y.; B. A. 
Lanchie von Bay City; 
Watkins, und Gepäckmeiſter Botsford. 


Ueberzieher von Abraham Lincoln 


New York, 17. Nov. Der Mjähri⸗ 
ge Neger Alexander Freeman hat eine 
Klage gegen eine Expreß-Geſellſchaft 
auf 8300 Schadenerſatz angeſtrengt, 


einftmals demPräſidenten Lincoln ge— 


hörte. 
Freeman 
— und nach MWafhinaton ges | 
flohen. Er wurde ein Diener imMWeiz | 
ben Haus, und feit 1864 hütete er ei⸗ 
nen Weberzieher, den ihm Lincoln ges | 
fchentt hatte, wie einen Schab. Bei 
der Beförderung durch die befagte Er- 
preß⸗Geſellſchaft kam der beſagte Ue— 
berzieher abhanden. Der Gerichtshof 
wird erſucht werden, den Werth des 
Ueberziehers feſtzuſtellen; denn 
über dieſen Punkt ſtreitet man ſich. 
Automobil⸗Unglück. 


203 Angeles, Kal., 17. Nov. Bei 
einem Automobil- Unfall im Vorjtadts | 
Gebiet wurde Humphrey Praed, Hilf3- 
Generalbetriebäleiter der „Sen Nas | 
cinto Land Co.” in Riverfide, Kal., 
augenbiidlich qetödtet, und Frl. Mina | 
Rudolph, erite Darftellerin 


nur 
| getöbtet, und 2 Andere verlebt. 


bon Chicago (1633 Mars 


wurden auh in San Franzisfo ge= 
zeichnet. 

Der berühmte Biolin-Birtuofe 
Eugene Dane traf mit dem Dampfer 
„Kaifer Wilhelm der Große“ in New 


| Mork ein. 


Die Hahresverfammlung des 


' Allinoifer Bienenzüchter - Verbandes 


Expreß-Agent 


tagte in Springfield und wählte J. C. 
Smith von Lincoln zum Präſidenten. 


— Am Bahnhof zu Ardmore, J. T., 


entgleiſte ein Perſonenzug der Santa 


| Rofa Rofenberger, 


war aus der Sklaverei | 


| 


. 


| fonen in New Dorf den Tod. 
twegen Verluftes eines Ueberziehers, der | | 9 


Ye-Bahı, und der 2ofomotivführer 9. 
E. Beans wurde getödtet. 


— Durch Leuchtgas fanden 3 Per— 
Eine 
derſelben, die kranke und nothleidende 
hat unzweifelhaft 
Selbſtmord begangen. 

— Ex-Senator Henry G. Davis 
von Weſt-Virginien, welcher in der 
jüngſtenWahlkampagne demokratiſcher 
Vizepräſidentſchafts — Kandidat war, 
feierte geſtern ſeinen 81. Geburtstag. 


— Zwei Zug-Entgleiſungen ereig— 
neten ſich zu Wellſton, O., an der Sta— 
tion der Cincinnati, Hamilton & 
Ohio-Bahn. Heizer Blevins und Lo— 
komotivführer Richards wurden dabei 


— Das Einwanderungs-Amt 
San Franzisko verweigerte 11 Japa— 
nern und 6 Chineſen, die mit dem 
Dampfer Manchuria“ kamen, das 
Landen, weil ſie mit einer anfteckenden 
Augenkrankheit behaftet ſind. 


— In New VYork begann die Ver— 


in der handlung des Senſationsprozeſſes ge— 


San Toy“Operntruppe, ſowie der gen die Schauſpielerin Nan Patterſon 


Automobillenker C. S. Fry wurden 
ſchwer verletzt. Der Kraftfahrer ſtürzte 
über eine Böſchung hinab, und die her— 
ausſtürzenden Inſaſſen wurden unter 
ihm feſtgekeilt! Praeds Mutter, Mrs. 
Campbell-Praed, iſt eine bekannte 


Schriftſtellerin; die Familie iſt wohl⸗ | 
babend, und manche Mitglieder find in | 


England wohnhaft. 
Schlimmes Straßenbahn⸗Unglück. 


Chattanooga, Tenn. 17. Nov. Um 
6:40 Uhr heute früh ereignete fich ein 
Zufammenftoß auf der Rapid Tranfit- 
Straßenbahn, wobei 
fchwer verlegt murben. 
mann wurden beide Beine abgefahren, 
und er fann nicht mit dem Leben ba= | 
ponfommen. Ein dichter Nebel hatte 
das Unglüd verurfadt. 

Dampfernadricten. 
Anbgesangen. 
New Vork: Bremen nah Bremen; 
nah SHapre; Esperanza nah Kuba. 


Sıgqres: 5 von Glasgow und Liverpool naqc 
Seettle, —* 


La Lorraine 


5 Perſonen 
Dem Motor: | 


| 
| 


tmwegen angeblider Ermordung ihres 
Geliebten, des verheiratheten Sport3- 
mannes Caefar Young. 


— Unter den Trümmern feines ab- 
gebrannten Haufes bei South Bend, 
Snd., fand man die Leiche von Sohn 
R. Perkins ‚unter Umftänden, imelche 
andeuten, daß. er. dad Opfer eines 
Raubmord3 murbe. 


— lim den Armen und Gefallenen 
zu helfen, haben Robert Hunter und 
feine Gattin (Tochter des bielfachen 
Milionärs Anfon Phelps Stofes) 
ihre Pradtmohnung in Norton,Konn., 
aufgegeben und mitten in einem 
Schmutzdiſtrikt der New Norker Weſt—⸗ 
ſeite ein kleines Ziegelhaus bezogen. 


— Der Wohlfahrts⸗Ausſchuß der 
„National Civic Federation“ in New 
Hort thut jet Schritte, um die Grüns 
dung von Darlehenstaffen für Anges 
ftellte herbeizuführen, die in unborber- 
gejehene Notbfälle fommen, um ba= 
mit dem Treiben ber. ‚Seugere ein 
"gu machen: 35) 


immer | 


J| wurde 


in: 


Abendpoſt Chicago, DonnerRag, den 


ER 


Ausland. 
— Der Dock-Streik inHavre ſcheint, 
eine unbedeutende Affäre zu bleiben. 


— Die Gerüchte behaupten ſich, daß 
das ganze franzöſiſche Kabinet bald 
aufgelöſt werden könne. 

Der britiſch- portugieſiſche 
Schiedsgerichts-Vertrag iſt im Schloß 
Windſor unterzeichnet worden. 

— Die chineſiſchen Rebellen in der 
ſüdlichen Provinz Kwangſi ſchlugen 
die kaiſerlichen Truppen und nahmen 
die 5 großen Städte der Provinz! 

— Auch die neuerlichen Angaben 
über Kaiſer Wilhelms Geſundheits— 
Zuſtand werden in Berliner Hof- und 
Aerzte-Kreiſen für grundlos erklärt. 

— Präſident Amador von Panama 
läßt die Gerüchte über Ruheſtörungen 
und Verſchwörung daſelbſt für grund— 
los erklären. 

— Im engliſchen Königsſchloß 
Windſor fand geſtern Abend ein glän— 
zendes Gala-Diner zu Ehren des Kö— 
nigs von Portugal und ſeiner Ge— 
mahlin ſtatt. 

— Es wird beſtätigt, daß in Berlin 
wegen einer ruſſiſchen Anleihe ver— 
handelt wurde; doch wird erklärt, die 
Summe werde nicht ſo groß ſein, wie 
erſt berichtet. 

— Ein Bataillon türkiſch-albani— 
ſcher Truppen wurde in größter Eile 
nach Wodina, 46 Meilen mnordöſtlich 
von Saloniki, wegen ernſter Ruheſtö— 
rungen geſandt. 

— Der öſterreichiſche Provinzial- 
Landtag nahm einen Antrag an, 
welcher die Regierung erſucht, den 
Preis⸗-Treibereien 
durch Herabſetzung der Zölle ein Ende 
zu machen. 

— In der Verhandlung wegen der 
befannten Unruhen zu Gomel, R: iß⸗ 
land, wurde behauptet, einer der jü— 
diſchen Angeklagten, Namens Pere— 
pletſchikow, habe eine Anzahl Zeugen 
beſtochen. 

— Bizekönig Curzon von Indien 
wird am 24. Nov. wieder von Eng— 
land nach Indien abreiſen. Seine, 
ſchwer krank geweſene Chicagoer Ge 
mahlin joll den Winter im Schloß 
High Cliff zubringen. 

— Der ungarifhe Premier Yisza 
erklärte im Abgeordnetenhaus auf die 
Trage des Grafen Upponpi, die ofter- 
reichtfch-ungarifche Regierung unter- 
ftüge die Anregung des Präftdenten 
Roofevelt, eine neue Friedenstonferenz 
einzuberufen. Uber ein jolches Nor- 
gehen fönne nur Erfolg haben, wenn 
alle Gropßmädte mitmadhten. (Aus 
Rußland wird bereits erflärt, daß bie- 
jfeg an einer foldhen Konferenz nicht 
theilnehmen werde.) Leider ſei ber 
Zeitpunkt nicht günſtig dafür. 


Rolalbericht. 


mn nn 


Störrriſcher Gaul. 


Er verurfahte einen Brand, der $1000 
Schaden amidtete. 

Sames Garruther mar heute zu 
friiher Morgenftunde im Begriff, ein 
Pferd vor einen hinter vem Haufe Nr. 
7518 Quella Ave. jtehenden Wagen zu 
ſpannen, als der Gaul ausfhlug und 
eine Laterne traf und-- gerfehmetterte.- 
Das umherſpritzende brennende Be- 
troleum jeßte das Haus, einen zimei- 
Itöcigen Holzbau, in Brand. Lebterer 
bon der fofort alarmirten | 
Teuermwehr erit aelöfcht, nachdem er ı 
etwa $1000 Schaden verurfacht hatte. 


Beging Selbiimo:rd. 


In einem Anfalle von Schmwermuth 
machte geitern Abend der 54jährigeDa- 
niel Gardner, Nr. 922 W. AdamsStr., 
mittel3 Leuchtgas feinem Dafein ein 
Ende. Seine Leiche murde von der 
Mittme entdedt. Der Veritorbene foll 
in letter Zeit dem ITrunte ergeben ge- 
wejen fein. 


Aerzte kennen 


überall den Werth von Byramid Bile Cure 


„Einzig und allein die Dankbarkeit 
treibt mich, die Wirffamteit von PH- 
ramid Pile Eure zu bezeugen. Vorigen 
März kaufte ih ein Dollar-Padet in 
ber Apothefe, da; mich von blutenden 
Hämorhoiden heilte, und ich hatte 
acht Jahre daran gelitten, aber jeither 
babe ich niht3 mehr aejpürt, bis im 
legten September, ala ich ein fleines 
Mädchen gebar, und darauf litt ih an 
einem jchmweren Fall vorjtehender Hä- 
morrhoiden, die, mie meine Kranken— 
mwärterin fagte, jo fhlimm maren, mie 
fie nie welche aefehen hatte, und mein 
Arzt rieth mir, e& wieder mit Poramid 
Pile Cure zu verfuchen. ch that e3 
und war in drei Tagen vollftändig da= 
bon geheilt. - Reh habe feit der Zeit fei- 
ne Hämorrhoiden mehr gehabt, und 
dies wurde alles erreicht durch diefes 
wunderbare Heilmittel. Meine Wär- 
terin nahm eine Schachtel, die ich ihr 
mit Vergnügen gab, den: ih meiß, fie 
tmwird vielen Leidenden damit helfen, 
die ich nie fehen, noch mit ihnen be= 
fannt werden würde. 

„sch empfehle „Pyramids“ Allen, 
bon denen ich weiß, daß fie fo leiden, 
tie ich früher. ES freut mich, fagen 
zu fünnen, daß ich volljtändig furirt 
bin, was, wie mein Doktor jagt, wahr 
ift. Ich fage: Gott jegne die Byramid 
Pile Eure“, Von einer früheren Lei- 
denden, Frau %. ©. Ancott, 1206 
un Sir, Hrankford, Philadelphia, 


Dieſes Mittel, welches gewöhnlich 
von Apothekern zu fünfzig Cents und 
in ein Dollar-Packeten verkauft wird, 
iſt in Zäpfchen-Form, wird direkt auf 
die affizirten Theile angewandt und 
wirkt ruhig und ſchmerzlos. Sein 
Werth iſt durch obiges Zeugniß bewie— 
ſen, und wir rathen allen Leidenden, 
jetzt ein Packet zu kaufen und es heute 
Abend zu verfuchen. Nehmt nichts ans 
dere und beachtet, e3 gibt fein Mit- 
tel, welches „ebenfo gut“ ift. Ein Elei- 
ned Buch über die.Urfachen und Hei- 
lung von Hämorrhoiden ift bon ber 
Poramid Drug Eo., Marfhall, Mich., 


"bee er und „wieb. dee « an .iede 


EN 3 
— 


des Eiſen-Kartells | 


Ehrung eines ines Beutfchen. 


dr. Schnale, der Neſor der deutſchen 
Journaliſten in den Ver. Staaten. 


Ehrengaft des Präſidenten. 


Herren Schnafes Sorfhungen auf dem Ges 
biet des Seerechts nd des Derhältniffes 
Sriedrichs des Großen zu den Dereinigten 
Staaten anerfannt. 


Auf der Durdireife von Omaha 
nah der Bundeshauptjtadt Yielt ich 


Rovenber 1904. 


i Sparsam keits-Basement. 
Hroher Einkauf von Damen- und Müdchen-Coals 


Ganz bejonder3 intereffant bei diefem Verkaufe ift die arofe Auswahl in 
langen Coat3 für Mädchen, aus denfelben Stoffen gemadt, wie bei Damen= 


heute Herr Friedrich Schnafe, der Res | 


| dafteur der „Zoje Blätter“ in Omaha, 
mehrere Stunden in Chicago auf. 
Herrn Schnafe, demfeitor der deutich- 
amerifanifchen SJournaliiten, ift von 
Präfident Roofevelt durch den Kriegs- 
| fefretär die Ehre einer offiziellen Ein- 
ladung zu der Enthüllung des Denk: 
| mal3 Friedrichs des Großen am näd- 
| 


ften Sämjtag zutheil geworden, und | 


dieſer leiſtet der noch immer rüſtige 
Greis Folge. Die Veranlaffur” zu 


bem a der Einladung liegt in | 


der Ihatjache, daß Herr Schnafe bei 


geichichtlihden Forfchungen auf einen | 


im Sabre 1785 von Friedrich dem 


ſchloſſenen Vertrag ſtieß, welcher längſt 


| 
| Großen mit den Ber. Staaten abae= 
| 
! 


in Dergeffenheit gerathen ijt, aber ge= 
rade jebt, wo die Frage des © 


Seereht3 | 


der Neutralen im Rath der Völker | 


wieder eine große Rolle fpielt, beſon— 

| deres Sintereffe dadurch gewinnt, daß 
in bemjelben jämmtliche jet auftau= 
chendeStreitfragen in flarer und deut- 
liher Sprache geregelt find. 

Herr Schnafe drudte den Vertrag 
mwörtlih ab und fandte die Zeitungen 
an Präfidenten fomwie an den Kai- 

| jer 
* Herrn Schnake an den Kaiſer hieß 
: „Unter den obwaltenden Umſtän— 


2 bielt ich es für meine Pflicht, Shre | 


Yufmerffamteit fomwie diejenige des 


Präfidenten der Vereinigten Staaten | 


Vermächtniß (Friedrichs 


euf Diejes 
den Vertrag von 1785) 


des Smeiten, 
zu lenken.“ 

Dom Hilfsftaatsjetretär Mdee wur 
de Herrn Schnafe der Dant des Prä- 
fiventen ausgefprochen. 

„Unter dem 30. Oftober, alfo jech3 
Tage Später,” fo erzählte Herr Schna= 
fe einem Vertreter der „Abendpoit“, 
„meldete der Zelearaph aus Wafhing- 
ton: Sekretär Hay hat auf Weifung 


des Präfidenten Roofevelt ein Runde | 
fchreiben an die Mächte gerichtet, durch | 
welches er diefelben zur Betheiliaung 


an einer zweiten Haager Konferenz 
einladet. Das Schreiben bezwedt nicht 
rur die Wiederverfammlung der Haas 
ger Konferenz zur Erwägung derjeni=- 


gen Fragen, melche die erfte Konferenz | 


ala folche bezeichnete, Die beir:.dere 
Aufmerfjfamfeit erheifchen, mie bie 
Rechte und Pflichten der Neutralen, 
die Unverletlichkeit des Privateigen- 
thums bei der Geefriegführung und 
der Beichießung von Hafenorten dur) 
Kriegsfiffe, fordern geht noch mei- 
ter, indem fie thatfählich den Plan ei- 
ı nes allgemeinen Syitem3 von Schied3- 
| gerichtsverträgen und die Einjegung 
eines internationalen Kongreffes be= 
fürmortet, melcher periodifh zufam- 
mentreten jol. Dieje Einladung ift 
von nahezu allen Mächten angenom= 
men.“ Meine Mittheilung, daß der 
Vertrag von 1785 die jet Tchmebenden 
Tragen bereits erledigte, dürfte wahr 
Icheinlich die®rundlage der Berathuns 
gen bilden,“ fuhr Herr Schnafe fort; 
„der eigentliche Anjtoß zum zmeiten 
Haager Kongreffe ging vom interpar= 
famentarifchen Friedensfongreffe zu 
©t. Louis aus, welcher den Präjiden- 
ten Roojevelt um die@inberufung de3= 
jelben erfuchte. Uebrigens ift ein jol- 
cher in dem noch in Kraft befindlichen 
Vertrage von 1828, welcher zmifchen 
Preußen und den Vereinigten Staaten 


ben, da es in demfelben heißt: „Die 
Parteien, noch immer vomWunfche be- 
feelt, in Uebereinftimmung mit ihrer 
im 12. Artifel de3 Vertrags von 1799 
erklärten Abficht, unter einander oder 
im Verein mit anderen jeefahrenden 
Mächten weitere Vorkehrungen zu tref- 
fen, gerechten Schuß und Freiheit neu= 


Sade der Zivilifation und Menfhlid- 
feit fordern mag, vereinbaren aber 


zufünftigen und angemeffenen Periode 
zu verhandeln.“ 

Ein Artikel des Herrn Schnafe in 
englifher Sprache über die Verdienfte 
Triedrichs des Großen um die junge 
Republif wurde von Wafhington aus 
in die enalifche Preffe im Diften I. 


gen, das in aroßen Kreifen herrjchende 
DVorurtheil gegen die Annahme desGe- 
Tchentes zu heben. 

Herrn Schnafes Bemühungen um 
die Richtigftellung des auch durch den 
berühmten Gefchichtsfchreiber Bancroft 
in feiner 
States“ beftätigten Sachverhalts ba=- 
ben Herrn Roofevelt veranlakt, den 
maderen alten Herrn zu der jonft rein 
offiziellen Dentmalfeier ala Gaft ein- 
zulaben, und feine Mitbürger inOma= 
ba freuen fich mit ihm ob ber Aus zeich⸗ 
nung. 


— — —— —— nn — — — 
— — — — — — — — 


An Leuchtgas erſtickt. 


In ſeiner Küche im Erdgeſchoß des 
Apartmentgebäudes Nr. 373 Belden 
Avbe. wurde heute der Hausmeiſter Pe— 
ter Schmidt an Gas erſtickt aufgefun— 
den, welches einem Gasheerd entſtröm—⸗ 
te, auf dem ſich ein halb zubereitetes 
Frühſtück befand. Man muthmaßt, 


daß die Flamme zufällig erloſch und 
daß Schmidt von dem entſtrömenden 


Gaſe jäh übermannt wurde. Die Leiche 
iſt nach Bentleys RE——— 
— 2838 Lincoin Ave. geſchafft — 


e Ey —— —— Eu 


n 
—722— In dem Begleitſchreiben 


abgeſchloſſen wurde, deutlich vorgeſe-⸗ 


traler Schiffahrt und neutralem Han-⸗ 
del zu ſichern, und was gleichzeitig die 


mals, über dieſen Gegenſtand in einer 


sirt | 
und hat jevenfall& viel dazu beigetra= | 


„Hiftory of the 1.nited | 


Diefer Goat 8.50. 


Um Freitag veranftaltet diefer Laden einen Neloch-Trriienben 


Coats, einſchließlich einer Anzahl ganzbeſonders hübſcher Facons. 


Es ſind 


Werthe, welche anderswo unmöglich erhältlich ſind. 


Die Damen-Coats beſitzen die Mode, welche in der gegenwärtigen 
Saiſon am beliebteſten iſt. Es ſind hübſche Cheviots, Kerſeys, Zi— 
belines, Novelty Miſchungen und Montagnac, in Schwarz u. Far— 


ben. Es ſind hübſche Jacket-Effekte, mittlere Länge, 


in eng an= 


Ihließenden und halbpaffenden Facons und populäre 3 Längen in 


Touriſt Coat Facon?. 


Am Schluß der Wholeſale-Verkaufs-Saiſon hatte der Fabrikant ein grö— 
ßeres Lager an Hand, als er für thunlich erachtete. Er wandte ſich ſofort an 
Mandel's, da er den Ruf, welchen dieſeCoat-Abtheilung genießt, wohl kannte 


Die Preisermäßigung war eine ſo große, daß wir im Stande ſind 
Preiſe zu markiren, wie ſie für Coats von ſolch vortrefflicher Qua— 


lität noch nie dageweſen ſind. J 


ede mögliche Vorſorge wurde ge— 


troffen, um die Maſſen von begierigen Käufern auf das Promp— 


teſte bedienen zu können. 


Partie 1 zu 


Partie 2 zu 


* 


Partie 3’zu 


85 8.20 $10 


Berfauf von 


Aröles Ereigniß der Salon in Winlerkfeidern 


Män: 


ner = Kleidern. Die Spartjamfeit3-Bafernent-Nbtheilung Schließt fich dDiefem an mit 


Reinwollene 
allen feinen 


Offerten: 
Beavers 


ängen, mit oder 


Schwere Männer⸗Anzüge zu 87 


Männer-Anzüge von Cheviots, Timpeeds, Caf- 
angebro⸗ 


ſimeres und hübſchen Miſchungen, 
chene 810 und 512-Partien, zu 87. 


Fein geſchneiderte Männer- 


ziell zu 2.95. 


Knaben⸗ SZuits 1.933 Ueberzieher 2.95 
Knaben-Anzüge mit langen Hoſen, prächtig geſchneidert und gemacht v. guten, dauerhaften Stof— 
fen, Anzüge, die ſich ſehr gut tragen, ein Bargain von außergewöhnlichſter VBedeutung, zu 85. 


2-Stüde Anzüge für Knaben, gemacht aus ganzwollenen, 
Cheviots und hübſchen Miſchungen, Größen 7 
Knaben 
oder 
ſchweren ſchwarzen und Orford 
grauen Friezjes, 
gain, 3.95 


Lange 
mit 


Lange Gürtel-Riden Knaben: 
Ueberzieher, in dunflen Orford 
grauen jFrieges und Meltons, 
Größen von 7 bis 16 Nahre, zu 
2.95, 


Buſter 
zieher, 
und 


= Weberzieher, 


ohne Gürtel, von gemacht von 


großer Bar: 


Knaben:Reejers 2.955 Stweaters 750 


Reinmwollene Knaben - Neefers, 
blaue, braune und rothe Chev: 
iots, Tlanellsgefüttert, Sam: 
met = Kragen, Größen 3 bis $ 


Jahre, 2.95 


fencH 


Männer-Hiüte, neuefte Facons, 
fhiwarje, braune und Pearl 
Fedoras; jchwarze und braune 
Terbns, zu 1.25. 


Bom Konfulat gefuht. 


Das Kaiferlih Deutfche Konfulat, 
| Firft National Bank Bldg., Zimmer 
ı 1134, jucht den Aufenthaltsort der 
| nachgenannten Berfchollenen in Erfah- 
| rung zu bringen. 


Beder, Carl, vor ca. TR Nahren von Nordbaunien 
a. Harz ausgewandert, bezw. Anachöriae. Sollen 
im Stoate Jllinsis große fFarmen beiigen. 

Tedbaufen, Noief, geb. 1861 zu Walpfönigen, 
Kr. Deun. Im Jahre 1886 nah Amerifa aus: 
dewandert. 

—A wstv, Hermann. Fin Deutſcher, jet 

biejiger Staat3angehör:ger. Angeblih früher 395 
Joma Str., Ghicaao In., mohnbaft. 

Heder, Auauit, Fleiicher, vor ungefähr 10 Nabs 
ren nah Amerikla ausgewandert. Zuletzt in 
Springfield, AU., mwohnbaft gemeien. 

Karo, Auguft, Yyarmer und Nobann frriedrid, 
Schneiderieifter. Gröterer im Aabre 1856 und 
Legterer am D. Auguit 1553 zu Schneidemühl 
geboren 

Kimdermann, 
1882 zu Gohlis=Leipzeig, 
wohnhaft neweien. 

Klirna, Wlberta, Töpfer von Beruf, ach. 1875 zu 
Neuendorf, Kr. Teltow, angeblihd in Chicago 
wohnhaft. 

Krauie 
in Barton, Nebraska, anſäſſig geweſen. 

Kuſch. Bertha, geb. am 14. Mai 1871. 
feit 12 Nahren in Chicago anjäfiig. 

Myrus, Georg, Tifchler, angeblih in Chicago 
mwohnpait. 

Neurokr, Kojenb ach. 189 in Neufrad, Umt 
Salem, Baden, 1853 oder 1854 bier eingemwandert, 
angeblid in Michigan mwobnbaft. 

| Rind, iyriedr. ı. Margaretba, Frau, ach. Schwabn 
und ibr Sohn Nobann Schmwahn aus Wache nheim 
a. Pfrimme, Rdeinbeffem Erttere früher in Keo— 
tut, Nomwa, mohnbaft qemeien. 

Edhmidt, Hermann, Gärtner aus 
Rotsdam, eb. am 5. Septeinber 1872 zu Berlin. 
Nor 2 Fahren von London: nad Amerika ausger 

| wandert. 

Selin, Aloyſius, geb. B. Juni 18,. Uanes 
Selin. geb. 7. Inli 18. beide aus Putzigci 
Heifterneſt auf Haldinſel Hela, angeblich Milwau— 
kee, Wis. 418 Clinton Str., wohnhaft. 

Vogel, Seirich Guſtav, Schuhmacher, geb. 

2. Dezembert 1849 in Bodwa bei Zwidau. 
nach Amerila ausgewandert. (Erbtheil.) 

Wieczoret, Valentin, geb. am M. Dezember 
182 zu Godziemba, Kr. Inowrazlaw. 


— —— — — 
Oamorrhoiden⸗OHeilung garantirt 
Juckende, blinde. blutende, vorſtehende Hä— 
morrhoiden. Apotheker gibt's Geld zurück, 
wenn Pazo Ointment verſaat. Euch in 6 bis. 
14 Tagen zu heilen. 50 Et3. 1003, do,6mo 

— — —— — 

Iſt's H. Stevens? 


| Der Mann, ber geitern Abend, wie 
' an anderer Stelle berichtet, bemußtlos 
unter dem Grand Ave.-Biaduft liegend 
ı aufgefunden wurde, erwachte heute im 
| Eounty-Hofpital aus feinerBetäubung 
und aab feine Adreffe als H. Stevens, 
Nr. 63 Wellington Str.,, an. Dann 
fchmanden ihm mieber die Sinne, ehe 
er noch nähere Angaben zur Gade 
machen fonnte. 


Dezember 


Oscar, geb. am 8. 
Mo., 


in &t. Louis, 


geb. Gotthardt, j. St. 
Angeblich 


Bertha, Frau, 


Nowaweſt v. 


am 
1833 


* Herr Otto Young jchenkte dem 
„Me&ormid Memorial Anftitute für 
anftedendeftranfheiten“, das an Salu= 
met Ave. erbaut werben foll, die. Sum= 
me bon $100,000. Herr Young 
my diefe Stiftung fehon im legten 

uni. 


- Nierenleiden 


— — Garantie heilba? durch die 
B. —— Fein E — 
unjere Reine ittel 


Reinwollene Worſted Knaben— 
Sweaters, 
Farben, 
dauerhafte 

ſpeziell, 1.39 


Männer⸗Hüte 1. 
Ueber die Ohren ziehbare Goif 
Männersfappen, in janch und 
jdlihten Cheviots, eine außer: 
ordentl. guter Werth, zu 5Oe. 


Reintollene Knaben = 
jchlihten und ers, einfacher 
hübſche und 


BETEN — 


in 


der Sorte, der jemals 
wurde, 7560. 


Kappen 25€ 


255 


ben-Kappen, in Golf- 
folf Styles, ein gr. 


Ein Rruciband, 
das auch den 
geößten Rrud) 
gul urd ficher } 
fließt, if un- 
fer Ideal Brud)- 
band. 


ben munderbarften Werthen in eleganten, dauerhaften Kleidern, die je zuvor offerirt 
worden jind. Die nachftehenden find Beifpiele der diesbezüglichen $ 
Ganzmwollene Ueberzieher für Männer, aus ?TFriezes, 
Cheviot3, ertra lang oder 3 Länge, Braun, Blau, Schwarz, Orfordarau, 87. 


Männer-lleberzieher, in den neuen 523ÖU. oder 2 
Stoffen, gut gejchneid., dauerhafte Ueberzieher, ein beachtenswerther Bargain, 


und jchmeren 


ohne Gürtel, in 


$10. 


Hofen, in neueften 
Stoffen, in der allernexeften Mode gemacht, jpe- 


Ihmweren, blauen 
bis 16 Jahre, fpeziell, 1.95. 
Brown Knaben-Ueber— 
ſchweren 
dauerhaften Stoffen, — 
prächtig gemacht — ſpeziell zu 
2.95. 


Sweat— 


und doppelter 
Hals, der größte Bargain von 


offerirt 


Ueber die Ohren ziehbare Kna— 
u. Nor: 
Sortiment 
offerirt zur Hälfte, 25e. 


Bun Abbrldung geist unjer Ideaf eimfeitig wit KadikalsKRur-Kifien, fowie Sicderheiti:Riffen fMs 


Beite. — Diele Band ift das 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Vand 
das jemals febrigitt wurde. Ein Band, das auch den grökten Brucd, aber a5 me bie läftigen Uutem 


siemen, 


figer und bequem hält und aud mit der Zeit qließt. 


Bir verfaufen dieies Band unter unierer perfd: alichen Garantie. 


6: gibt Fein ebenjo gutes oder ähnlies Bund für den zehn 
sige Saus, von dem diefes Band zu unierem befannten billig ei 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von 65e aufmwär t s für einfeitige und» von 


tagen Preis, und tor find das eins 
Wabrifpreis beyogen werben sus 


eufwärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verfchiedene Sorten: ein gut pafiendes Band für a 
Bandagen, Leibbinden, Gummitwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
ka gedbter Auswahl zum niedrigften Habritpreije ſtets vorräthig. 
Offen täglicd von 9 Borm, Ei3 9 Abends. Eonntags v. 9 Borm. bi3 7 Abends. 


Wir verlaufen keine Bänder in einer —— laſſen Sie ſich nicht itreführen. Unſere vn 


Unpekzimmer find im 6. Gtod— nehmt Gievater 


dofadi® 


HOTTINGER BANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:G@ebäude, 
Mliwaukee und Chicago Ave., 6öter Gisd. MNebut Glevaisn, 


Ehmiedet Zufunfispläne. 


Dictor Roland O’Shea rechnet auverficht!ih 
auf Freilaſſung. 

„Ich bin überzeugt, daß ich am näch— 
ſten Samſtag aus 
werde,“ ſagte Victor Roland O'Shea, 
als er ſich heute im Countygefängniß— 


Hoſpital mit mehreren Freunden un- 
„sh werde hier fehr nett be= | 


terbielt. 


handelt. Beitimmte Pläne für die Zus | 


funft babe ich noch nicht entmorfen. 
Falls ich in Freiheit geſetzt werde, 
dürfte ich aber zeitweilig Chicago ver— 
laffen. Doch würde ich zurüdtehren 
und meine Anmwalt3-Prari3 mieber 
aufnehmen. ‘ch werde mich bemühen, 
die Vergangenheit in Vergejfenheit zu 
bringen; ich werde niemals wieder hei- 
rathen.“ 

Seine Angehörigen ſind gleichfalls 
der Anſicht, daß Richter Chetlain den 
Häftling am Samſtag gegen Bürg— 
ſchaft in Freiheit ſetzen wird, nachdem 
ihm der Nachweis geliefert worden, daß 
der Angeklagte niemals ſeit ſeiner Ein— 
fieferung im Gefängniß fich mitSelbft- 
mordgedanfen getragen habe. 


Wer laht da? 


Ferdinand Menzesheimer, der in 
Leutnant MeWeenys Amtszimmer in | 
der Hauptwache beſchäftigt iſt, wurde 
dort heute um einen funkelnagelneuen 


85⸗Hut beſtohlen, und zwar von einem 


von drei verdächtigen Geſellen, die von 
Leutnant MeWeeny verhört, dann aber 
entlaſſen worden waren. Der Dieb 
hatte ſeinen ſchäbigen „Bibi“ als 
Erſatz für den Raub zurückgelaſſen. 
Die Polizei fahndet auf den Aiſe 
thäter. 


| & gem die — 


der Haft entlaſſen 


Leichenfund. 


In einem Nebenfluß des Des— 
plaines-luffes in River Grope murbe 
heute Nachmittag die Leiche eines 
; Mannes entdecdt, die von dem Boli- 
ztiten Frant geborgen und nad) ber 
Gemeindehalle aefhafft wurde, Bis— 
| her fonnten die Berfonalien des Er: 
trundenen nicht feitgeitellt werben. Die 
| Bolizei hat eine Unterfuchung eingelei- 
tet. An der Leiche waren feine Spu= 
ten Außerer Gewalt wahrnehmbar. 
nn 
Waſſer⸗Bulletin. 


Laut Befund des Gefundheit3amtes 
heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
ein⸗ 


iſt 

aus allen Bezugsquellen von 

wandsfreier Beſchaffenheit. 
— — —n — 


— Reporternachricht. — Der Herr 
Profeſſor X., eine Leuchte der Wiſſen—⸗ 
ſchaft, ein Stern am Gelehrtenhim— 

mel, haite geſtern beim Radfahren das 
Malheur, von einem Schutzmann ohne 

Licht betroffen zu werden. 

— Ballgeſpräch. — Dame: Aber, 
Herr Aſſeſſor, wie können Sie nur ſo 
laut ſprechen, während der Profeſſor 
etwas vorträgt!-Aſſeſſor: Na, erlau⸗ 
ben Sie mal, meine Gnöädigſte, der 
fpielt doch viel lauter, wie ich über- 

| haupt reden fann! 

— Zeitgemäß. — Frau (nach der 
Scheidung): „So, die erſte Ehe wäre 
| glüdlich überjtanden! 

— Beim Meingroßhändler. — 
Meinhändler (zum Sellermeifter): 

| Dös Faßl Wein haben wit großartig 
zufammengeftellt: .. . Gefchmad, Bus. 

tett, Yyarbe, alles bat er,... . nur a; 


—— Zröpferin „Jahrgang“ geben e, 


‘ * 
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Breis jeder -Runnmer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
Breis der Sonntagpbit 5 
it: 1i4 3 N e 
Sabi li, im Boreus 

Stanten, DERBIEREE en asesbaeene 
BE BruntestoR....0000000nn 000 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, as 
second ciass matter. 


Noch nicht beigelegt. 


Als Geſellſchaftsretter ſcheint ſich 
der Gouverneur Peabody von Kolo— 
rado noch immer aufſpielen zu wollen, 
obwohl er an dem unerhörten republi— 
kaniſchen Wahlſiege vom 8. November 
keinen Antheil gehabt hat, ſondern im 
Gegentheile mit einer Mehrheit von 
10,000 Stimmen geſchlagen worden 
iſt. Unter dem fadenſcheinigen Vor— 
wande, daß zugunſten ſeines Gegen— 
kandidaten Alva Adams großartige 
Wahlbetrügereien verübt worden ſeien, 
weigert ſich Peabody, ſein Amt aufzu— 
geben. Die Goldgrubenbeſitzer vom 
Cripple Creek Diſtrikte, die ſich von 
jeher durch ihre Anmaßung ausgezeich— 
net haben, beſtärken ihn nicht nur in 
ſeinem Vorſatze, ſich nöthigenfalls mit 
Gewalt zu behaupten, ſondern ſollen 
ihm ſogar bewaffnete Unterſtützung 
zugefagt Haben. Uuch andere „ 
Tchäftsleute” fcheinen fich auf Peabo- 
dys Geite ftellen zu wollen, weil der 
Tiegreiche demofratifche Kandidat ihrer 
Anſicht nach den „Anarchiſten“ ver— 
pflichtet iſt und die Geſchäftsintereſſen 
mindeſtens nicht ausreichend ſchützen 
würde. Dagegen droht die „Weſtern 
Federation of Miners“, daß ſie, falls 
Adams „herausgezählt“ werden ſollte, 
zum offenen Aufruhr ſchreiten und 
einen Bürgerkrieg heraufbeſchwören 
wird. 

Nun kann es allerdings keinem 
Zweifel unterliegen, daß die als Anar— 
chiſten bezeichneten rbeiter für Adams 
geſtimmt haben, aber gerade dieſerUm— 
ſtand beweiſt, daß ſie ſich nicht ſtark 
genug fühlten, einen eigenen Kandi— 
daten durchzubringen, und daß ſomit 
der demokratiſche Kandidat auch nicht 
als Geſchöpf oder Werkzeug der 
„Anarchiſten“ gelten Vi 


NP 
IL 


fann. Vielmehr 
hat er feinen Erfolg offenbar denjeni= 
gen Bürgern zu verdanfen, die der in 
ihrem Staate eingerifjenen „Unar= 
hie” ein Ende maden mollen. Wie 
überall in pen 


Ber. Staaten, jo 
dürfte. auh in 


Kölorado Das 
„gelebliebende” Element zahlreicher 
fein, als das gemaltthätige, und 
diefes Clement Hat weder Die 
Ausfchreitungen ter Grubenarbei- 
ter-Union, noch die durchaus recht3- 
widrigen Gegenmaßregeln der Staat3- 
regierung gebilligt. &3 jteht auf dem 
Stahbpunfte, dah der Staat bie an- 
geblihen Dynamitverbredder  -unDd 
Meuchelmörber por den ordentlichen 
Gerichtshöfen zur. Verantwortung 
hätte ziehen follen, ftatt fie ohne Ber= 
hör und Urtheil aus dem Staate zu 
perbannen und dureh Militär auf den 
Schub bringen zu laffen.. Deshalb 
hat e3 aegen den Gouserneur Peabody 
geitimmt, der feine amtlichen Befug- 
niffe bejtändig überfchritten und durch 
feine MWifffürherrichaft ganz Kolorado 
in Verruf gebracht hat. Aus demfelben 
Grunde wird e3 aber auch nicht dul- 
den, daß der aeichlaaene Kandidat fi 
durch Zählungskunſtſtücke doch wieder 
an's Ruder bringt und ſeine Schand— 
wirthſchaft fortſeßt. Die „Geſchäfts— 
leute“, die dem Gouverneur zu einem 
Staatsſtreiche behilflich ſein wollen, 
treiben ein äußerſt verwegenes Spiel, 
das ſie nicht gewinnen können, ohne 
eine furchtbare Revolution herbeizu— 
führen. 

Herr Adams erklärt, unter keinen 
Umſtänden dem Betruge, oder der Ge— 
walt weichen zu wollen, bemüht ſich 
aber, die Erregung zu beſchwichtigen. 
Er kündigt an, daß er als Gouverneur 
lediglich die beſtehenden Geſetze voll— 
ſtrecken, den öffentlichen Frieden und 
die Ordnung aufrechterhalten, weder 
die Kapitaliſten noch die Arbeiter be— 
vorzugen und womöglich eine Ausſöh— 
nung zwiſchen den ſtreitenden Par— 
teien bringen wolle. Auch 
ſpricht ſeine Vergangenheit dafür, daß 
man ihm Glauben und Vertrauen 
ſchenken kann. Er hat ſchon früher 
als Gouverneur ſeine Pflicht gethan 
und wird ſie wieder erfüllen, wenn 
das ihm rechtmäßig zukommende Amt 
ihm nochmals übertragen wird. Mehr 
verfpricht er nicht und braucht er nicht 
zu berfprechen, denn es ift nicht 
die Aufaabe einer  ameritanijchen 
Staatsregierung, zugunſten dieſer oder 
jener Partei in die 
Kämpfe einzugreifen. Die Regierung 
hat nur darauf zu achten, daß jeder 
Bürger ſeine geſetzlichen Rechte unge— 
ſtört ausüben kann. Sie hat weder Ar— 
beitervereine zu „ſprengen“, noch darf 
ſie „Skabs“ niederſchlagen und ermor— 
den laſſen. Ausſchreitungen 

vor, gleichviel ob ſie von den Kapitali— 
ſten oder von den Arbeitern angeſtiftet 
worden ſind, ſo hat ſie die Schuldigen 
zu ermitteln und den Gerichtshöfen zur 
Aburtheilung vorzuführen. 

Eine ſolche Regierung thut vielleicht 
nicht nur dem Staate Kolorado noth, 
aber nirgends ſollte ſie mit größerer 
Freude bewillkommt werden. Dort 
hat bald eine einſeitig „arbeiterfreund⸗ 
liche“, bald eine ebenſo einſeitig kapi— 
taliſtiſche Regierung gewaltet, und die 
Folgen ſind naturgemäß nicht ausge— 
blieben. Durch den „Staat“ ermuthigt, 
haben abwechſelnd die Unions und die 
Unternehmerverbände ſich herausge— 
nommen, ihre Satzungen über das öf— 
fentliche Recht zu ſtellen und für ihre 
Machtſprüche Gehorſam zu fordern. 
Beiden muß es endlich zum Bewußt⸗ 
ſein gebracht werden, daß nur die vom 
Volke erwählte Legislatur Geſetze zu 
geben hat, und daß die aus freien 
Wahlen hervorgegangenen Beamten die 


zuſtande 


+ 
Rommen 


2 Cents 


wirthſchaftlichen | 


; Diener des ganzen Boltes find, und; 


Kan a rn 3 sa 


i ‚nicht die Werkzeuge einer bejtimmten 


Vereinigung. Gleiches Recht für Alle, 


ö— —— —ñ — — — — — — — — — ———— —— — — 
— — —— — — — 


beſondere Vorrechte für Niemanden. 
Das iſt die Hauptgrundlage eines de— 
mokratiſchen Staatsweſens, die nicht 
untergraben werden kann, ohne daß 
das ganze Gebäude zuſammenſtürzt. 


Gefallene Engel. 


Wenn Engel fallen, weint der Him— 
mel, und wenn Reformer in die Fuß- 
ſtapfen beutegieriger Berufspolitiker 
treten, dann frohlockt der Böſe. Und 
das gute Volk ſteht dabei und weiß 
nicht, was es dazu ſagen ſoll. Es ſteht 
in der Mtite zwiſchen Gut und Böſe, 
und das: Meinen ift ihm fo nahe mie 
das Lachen. Lachhaft erfcgeint es ihm, 
daß die jelbjterflärten Verbefferer und 
Veredler feiner Sitten felbft zu 
Schmutmwerfern werben und die jelbit- 
lIofen Befämpfer von Eigennuß und 
Korruption fich jelbit als niederträch— 
tig jelbftfüchtig und forrupt ermeilen 
und gegenfeitig hinftelen. Aber mei- 
nen möchte e8, wenn e3 fieht, mie bie 
would be-Engel aus ihrer hehren Höhe 
in: den Staub finfen und fi) in der 
Gaffe balgen. 

E3 ift ja wahr — mir habem in ber 
oroßen Mehrzahl den Waflerheiligen 
nicht Folgfchaft geleiftet. Nur wenige 
haben für fie geftimmt; die erdrüdende 
Mehrzahl fühlte fi) mehr zu den Re— 
publifanern, Demokraten und Sozia= 
liften bin gezogen. Aber das geihah 
beileibe nicht,, weil fie uns nicht gut 
genug, jondern meil fie ung zu gut 
waren, bezw. wie fie dafür bielten. 
„Men, erkenne dich jelbit“, Heißt es. 
Mir haben ung felbit erfannt. We- 
nigjtens bi8 zu einem gemwiffen Grabe. 
Wir feinen unjere fittlihe Schwäche 
gut genug, um zu jehen, daß mir 
mit der verförperten Tugendhaftigfeit 
nicht gleichen Schritt halten Fünnen 
und es fo untlug und hoffnungslos 
märe, uns mit ihr zufammen zu fpan= 
nen, ivie das Flügelroß Pega’us mit 
den Zugftier. Deshalb gehen wir ihr 
fcheu aus dem Wege — fcheu, aber ehr- 
furhtspol, Die Sterne, die be ehri 
man nicht; man bewundert fie nur. 
Wir verehrten die engelhaften Frauen, 
aber wir heiratjen mehr die bengel- 
haften — die mehr oder weniger Flei- 
nen „Käfer“, „Rader” und „Heren”; 
denn die find mehr nach unferer Art. 
Wir jtimmen für’ bie mehr oder meni=- 
ger berberbten Republifaner, Demo 
raten und GSozialiften, weil wir und 
ihnen verwandt fühlen — die Prohibt- 
tioniften ftaunen wir an und bemun= 
tern ivir ald fremdartige Wunder- 
ihtere, für deren Tugenbhaftigkeit uns 
das Verftändniß fehlt. — Das Heißt, 
wir thaten es; jebt fünnen mir’ 
nicht mehr. 

Der Wahlfampagne auf dem, Fuße 
folgte ein „ganz gewöhnlicher" Stan- 
dal im Prohibitionslager; ein mwüjter 
Streit um Geld, um ein paar Taus 
fende- Dollars dei Kampaqne-Fonds. 
Die Herausgeber des befannten Tem= 
perenzler-Organs „New Voice“ be— 
ſchuldigten den Vorſitzenden des 
Nationalausſchuſſes der Prohibitions⸗ 
partei, O. W. Stewart, in Verbindung 
mit dem Sekretär u. ein paar anderen 
Leuchten der Partei 815,000 des Kam— 
pagnefonds für private Zwecke verwen— 
det und den Bannerträger der Partei, 
den Präfidentfchaftsfandidaten Siwal- 
low, ganz gemein im Stich gelafien zu 
haben, fo daß er gezwungen war, ich 
das Geld zur Beitreitung der Koiten 
feiner Stumpreife uf. zufammenzüs 
pumpen. Darauf antwortete Stewari 
mit einer Schadenerfaßflage megen 
Verleumdung, und die wieder hatte 
die Veröffentlichung eines Artikels in 
„Nerv Voice“ zur Folge, in melchem 
alle vorher erhobenen Bejchulbigun- 
gen in den ftärfften Ausprüden auf- 
recht erhalten werden und die jchmu= 
ige Wäfche der tugendfrommen Pro= 
hibitionspartei jorafam vor Aller Au- 
gen ausgebreitet wird: „Der Kams 
pagnefonds murde zur Befriedigung 
gemeiner Rachfucht und zu perfönlicher 
Bereicherung verwendet, *15,000 und 
mehr wurden fo der Bartei entwendet. 
Die „Bande“ befteht aus (folgen die 
Namen). Mehr als $13 300 unferes 
Kampagnefonds wurden zur Yörbde- 
rung eines Privatunternehmens (eines 
Konfurrenzblattes) vermendet, und 
das geihah auf Schleichivegen, indem 
man auf Gummifhuhen ging und 
Bauernfängerfünfte trieb. Während 
diefe rohe Schurfigfeit im Gange mar, 
wurde im Hauptquartier ein noch ge- 
meinerer Grabſch ausgeführt... .“ 

So fhreibt u. a. Herr Won. y .n 
„New Voice“, und die andere Geite 
antwortet darauf mit Ausdrüden, mie 
„infame Lüge“, „niederträchtige Ver⸗ 
leumdung, uſp. Das genügt wohl 
zur Kennzeichnung der Fehde im Pro» 
hibitioniften-Zager. Und wenn man 
bedenft, daß Herr Woolley anno 1900 
jelbjt Präfidentfchaftstandidat mar 
und der von ihr Angefchuldigte eine 
der größten Leuchten der Partei ift und 
felbit für die Präfidentichafts-Nomi- 
nation genannt wurde, jo genügt es 
auch, zu zeigen, wie tief der Sturz ber 
Partei aus ihrer früheren Höhe tu- 
gendhafter Sittlichkeit war, bezw. wie 
fehr man ſich in ihr getäuſcht hatte. 

Sie wollten uns alle reformiren an 
Leib und Seele und uns den Klauen 
des Teufels entreißen — da ſtreckte 
der Böſe ihnen den kleinen Finger hin 
— eigentlich nur ſein kleinſtes Zehchen, 
denn was find Tumpige $13,300! — 
und fie gaben fi ihm bin. Was nun? 
— Menn bisher Republilaner, Demo» 
rat und Sozialift fchlecht, jchlechter, 
am fchlechteften waren, murbe und ge 
tathen, und dem Probibitioniften zus 
zumenden, ber abfeit3 bon allem Bö- 
fen, hell und rein mie ein Stern am 
politifchen Himmel fand — mird 
man bag fpäterhin auh no thun 
können? — — — 

—— — 


Wer lacht da — nicht? 


Es iſt gefährlich, in dieſem freien 
Lande einen Richter auszulachen. Viel 
gefährlicher, als im „geinechteten“ 
Deuiſchland die kaiſerliche 
beleidigen. In der au 


— — — — — — — — —— — —— ——— —— —— — — — u * 


Abendvoſt. Chicago. Donnerſtaa, den 17. 


Gerechtigkeitspflege iſt Mißachtung 
des Richters gleich Mißachtung des 
Gerichtes, und das iſt die unverzeih— 
liche Sünde, für die es nicht einmal 
das „gehörige Rechtsverfahren“ gibt, 
das ſonſt die Verfaſſung ſelbſt dem 
ruchloſeſten Verbrecher zuſichert. 

Wie man's aber anfangen ſoll, 
nicht über bie richterliche Herrlichkeit 
zu lachen, ba3 ift oft viel leichter ge= 
fragt alß gejagt. 3.8. wenn man 
heute lieft, mwa3 die Blätter iiber Herrn 
Peter Großcups Nem Morker Reife be- 
richten, oder an anderer Stelle von 
dem Boffenfpiel lieft, welches der Bie- 
dermann PB. H. D’Donnell gleich in 
zweien unferer Staatögerihtshöfe fih 
aufzuführen erlaubt. s 

Seit Jahr und Tag hat der Bun= 
desrichter Großcup den großmäcdhtigen 
Hüter und Beichüber der Union Trac- 
tion-Straßenbahngefelfchaft gefpielt, 
die durch ein eingefädeltes Banferott- 
verfahren unter feine Obhut gefom= 
men if. Der Stadt Chicago hat er 
dabei auf die mannigfaltigite Weije 
feine richterlihe Macht fühlen laffen. 
m Sinterejfe einer Korporation, die 
durh ihre nichtswürdige Gejchäfts- 
führung eine Stadtplage geworden, 
hat er gethan, was nur irgend zu thun 
möglih war. Er bat Einhaltäbefehle 
gegen die Stadt erlafien, damit Diele 
gegen die pflichtvergeſſene Geſellſchaft 
nicht vorgehen konnte. Er hat die Ge— 
ſellſchaft vor den drohenden Folgen 
ihrer Uebelthaten geſchützt. Weil die 
Geſellſchaft ſchlau genug geweſen war, 
ſich bankerott erklären zu laſſen, hat 
er ihr einen Schutz angedeihen laſſen, 
den ſie unter anderen Umſtänden un— 
möglich erlangen hätte können. Ohne 
die richterliche Verwalterſchaft hätte 
ſie längſt den Geboten der Stadt ſich 
unterwerfen müſſen, oder wäre ver— 
trieben worden aus den Straßen, auf 
ſie kein geſetzliches Wegerecht mehr 

at. 
Geſtern iſt Richter Großcup nach 
New NYork abgefahren, um dort Au— 
dienz zu erlangen bei den Spekulan— 
ten und Börſenſchacherern, die über 
die Mehrheit der Korporations-Aktien 
verfügen. Statt die Leute vor ſich zu 
laden, läuft er ihnen nach. Und läuft 
ihnen nach zu dem ausgeſprochenen 
Zwecke, ſie zu bitten, doch gefälligſt ſich 
zu entſchließen und zu den Bahnlinien, 
die ſie bereits haben (die Nord- und 
Weſtſeite-Linien), aͤuch noch die Linien 
der Südſeite anzukaufen. Wollten ſie 
das nicht, ſo würde er auf Grund der 
beſtehenden Sachlage ein Abkommen 
mit der Stadt zu erreichen verſuchen. 
Es ſoll alſo die Geſellſchaft, die ſich 
bankerott erklärt hat, die andere Ge— 
ſellſchaft auskaufen, die nicht bankerott 
iſt, ſondern ſich ſogar in höchſt günſti— 
gen Verhältniſſen befindet. Wie iſt 
das möglich, wenn die Union Trae— 
tion = Gefellfhaft nicht einmal im 
Stande ift, ihre eigenen Schulden zu 
bezahlen. Sieht Herr Grobcup endlich 
ein, daß die ganze Bankerotterflärung 
nicht? meiter al3 ein Gaufelfpiel mar, 
ein freche Bauernfängerfpiel, nur da= 
zu beftimmt, die Korporation unter 
den Schub des Gerichte zu bringen 
und des Nichter8 Gewalt zum Ded- 
mantel ihrer Sünden zu machen. Und 
wenn der Richter das endlich auch ae: 
merft hat, ma3 jedem Andern, der ir- 
gendiwie Einfiht in die Verhältnifie 
hatte, von vornherein far gemefen tit: 
endlich gemerft hat, wie die New 
Yorker Fixers und Jobbers mit ihm 
geſpielt und ihn zum Narren zu hal— 
len geſucht — muß er ſich nicht ſelber 
heute etwas lächerlich vorkommen? 

* * 

Und dann die O'Donnell-Geſchichte, 
die auch mit der Union Traction-Ge— 
ſellſchaft in Zuſammenhang ſteht. Daß 
er mit gewiſſen anderen Perſonen ſich 
verſchworen habe, im Intereſſe der 
genannten Geſellſchaft eine Jury zu 
beſtechen, war die Anklage, die gegen 
O'Donnell erhoben worden war. Nach— 
dem er daraufhin überführt und ver— 
urtheilt worden war, hat er Berufung 
eingelegt und das Appellationsgericht 
hat einen neuen Prozeß angeordnet. 
Dieſen neuen Prozeß hat der Ange— 
klagte bisher dadurch zu verhindern 
gewußt, daß er, wenn immer der Fall 
zur Verhandlung kommen ſollte, auf 
allerhand Grundangaben Aus⸗ 
flüchte ſagt der Staatsanwalt — 
immer neue Aufſchübe erlangte. Dieſe 
auf ſein eignes Betreiben erlangten 
Aufſchübe führt er nun als Grund an, 
den ganzen Prozeß niederzuſchlagen. 
Erſt hat er verhindert, daß man ihn 
früher prozeſſirte. Jetzt verlangt er, 
daß man ihn freilaſſe, weil man ihn 
nicht früher prozeſſirte. Auf dieſen 


Grund Hin bringt er vor Richter Ha- 


necy fein Habea3-Corpus-Gefuh an 
dem felben Taae, an welchem abermal3 
der Prozeß ftattfinden Toll. 

Das Habead-Corpug-Gefuch ift be- 
fanntlich 
zur Befreiung aus toiberrechtlicher 
Haft. Um es ftellen zu können, muß 
man in Gefanaenfchaft fein. O’Don- 
nell war nicht in Gefangenschaft, Ton= 
dern hat fich beitändig unter Bürg- 
fhaft in Freiheit befunden. Das macht 
aber nichts. Der Richter bewilligt 


xp — Teber 

7 30 Jahre erprobt! 

Dr. RICHTER’S 
'weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen , 


Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHRE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
23e. und 50c. bei al Droguisten 
oder — 


F, M, Richter & — 


ein bevorzugies Verfahren ! 


| Str 
a | eröffnet 


— ——— — —— —ñ 


Gardinen: Eden 


Spiten-Gardinen - „Eorner3” 
—imerth. bi$ zu 35c—$reitag 
das Stüd zu 


Yer 


Keine Poſtbeſtellungen aus— 
geführt. 


Bis 11 uhr Vorm. —8830llige 
ſchwarze Granite halbwollene 
Kleiderſtoffe, 300 Werth, 


Keine Poſtbeſtellungen aus— 
gefü 


Kovenber 1904. 


Kleiderftoffe 


10 


führt. 


Slannelette 


Waſchkeſſel 


Ne. 8 Waſchleſſel mit Kupfer 
Boden für Freitag 


2 


Keine PRoftbeitelungen aus: 
geführt. 


jegt— 


Reis 


Sanch gebrodentr Reis — 5 
Pfund für jeden Kunden, das 
Pfund zu 


eine gerippte Leibhen und Bein- 


ce orfen oder geſchloſſen — 3 


Hleider für Damen—fliebgefüttert— 


58C 


Keine Venen aus⸗ lache 


geführt. 
und 


au 


Damen-Kragen 


Weibe Turnover Kragen für 
Damen, etwas befipmust, wth. 
öc, jo lange Borrath reicht, 


ic 


Keine Roftbeitellungen aut3» 
geführt. 


Bänder 


| 125 Stüde fanch ganafeidene 
Bänder — Nr. SO — Werth 
25c die Dard, 


ce 


Nidelplattiste 


Qualität 


einkleider für Damen—siameelbaar 
Naturwolle—32 bis 46 
$1.00 Qualität zu 

Katurwollene Unterhemden und ln» 
terhoien für Männer—alle Größen, 
werth $1.25 


Unterröde. 


Schwarze Sateen 
Unterröcke für 
Damen, gute 
Dualität, Sateen 


150 Dizd. weiße hoblgefäum- 
te Damen = 
werth 4c, fo lange Borrath, 


Wrappers, 


Schulter⸗ 
Cape, mit 
Braid be⸗ 


[ 


Schwarze Schuh⸗ 
ſchnuͤre — Frei⸗ 
tag, das Dutzend 
zu 


4: 


— Velve· 
teen Skirt Bind⸗ 
ing — 4-Vard⸗ 
Bolt— 


8e 
Unterzeug. 


Pins — 


% 


wollene Unterhenden und 


15c Werth, zu 


68 


1.25 — 


rbT: 


Fe ne —— ne Gol⸗ 
en Horn ehl, per 24344⸗ 

Fund » Sad zu 81 c 
Beſtes bohmiſches R 
mehl, 49:Pfd.-Zad 
Nene California Kos 

zeigen, per Piund : 

Hochfeine jamenlofe Rojinen, 

bolles 1-Pfd.-Radet 

Fancy gereinigte Rorinthen, Bid. Se 
Feiner Sago, 5 Pfund für 19e 
Glenwond Mincemeat, 3 Badete Te 
für 208, das Ctüd zu 


Taſchentücher — 
Yard zu 


2 


vorläufig das Gefuch und ber Ange: 
flagte ftellt fich zeitweilig unter die 
Dbhut des Sheriffz, um der Ver: 
handlung in dem anderen Gerichtshof 
fich entziehen zu fünnen, ohne die ges 
ftellte Bürgichaft zu vermirten. Und 
nun wird darüber gejtritten, zu wel⸗ 
cher Stunde und Minute er „unter die 
Obhut des Sheriffs“ gelommen. 
Wenn der Richter Hanech den Ha⸗ 
beas⸗Corpus⸗Befehl unterſchrieben hat 
vor 10 üͤhr (zu welcher Stunde der 
Prozeß in Richter Chetlains Gerichts⸗ 
hof anfangen follte) dann hat Richter 
Chetlain die Gerichtaßgefeit über ben 
Fall verloren und ber Prozeß kann 
nicht ftattfinden. Sit aber der Befehl 
nad 10 Uhr unterfchrieben morben, 
dann liegt dieSache wieder ganz anders 
und es ift dann Ausficht porhanden, 
den: Prozeh meiterzuführen, boraus- 
gefeßt — daß nicht der Angeklagte 
wieder eine Verfchtebung eriwirkt, und 
dann auf Grund der Verjchiebung, 
inenn der neue Termin heranrüdt, bon 
einem andern gefälligen Richter einen 
neuen Habeas-Gorpus-Befehl erwirkt. 

Es iſt nicht mehr die Frage, ob der 
Angeklagte ſchuldig oder unſchuldig 
iſt: — die Frage iſt nur noch, ob ein 
gewiſſer Richter ein gewiſſes Schrift⸗ 
ftüc fünf Minuten vor oder ob er’3 fünf 


Minuten nad) 10 Uhr unterfchrieben: | 


aanz gleich, ob das Verlangen nad) be- 
fagtem Shriftitüd überhaupt einen 
gefeglichen Grund hatte oder Härlich 
ein Aniff mar, die Gerechtigfeit zu be— 
trügen. Bor 10 Uhr, nach 10 Uhr — 
das it die Frage. Und mer barüber 
nicht ladt, der mag auch Recht 
haben, ſintemalen die Art von Rechts⸗ 
pflege ebenſo traurig wie lächerlich i 

—————— — —— 


Eokalbericht. 
———— — — — — 


Mulliken ſtellt ſich. 

Kapt. David R. Mulliken von der 
Kompagnie D des 27. Infanterie-Re— 
giments, iſt nach Fort Sheridan zu— 
rückgekehrt und wird dort am 28. No— 
vember vor ein Kriegsgericht geſtellt 
werden. Bekanntlich ſoll er während 
ſeiner Dienſtzeit auf den Philippinen 
eine wohlhabende Eingeborene gehei— 
rathet, ihr Geld zur Bezahlung ſeiner 
Schulden verwendet, ſie ſelbſt aber ha— 
ben ſitzen laſſen, als er nach den Ver. 
Staaten zurückberufen wurde. Außer— 
dem ſollen ſich Unregelmäßigkeiten in 
der von Kapt. Mulliken geführten 
Kompagniekaſſe gefunden haben. 


Kur; und Rem, 


* Die Verwaltung der „Underiwri- 
ter3 Laboratoried of the United 
States" hat von Frau Emmons 
Blaine das Grundftüd an Ohio, 50 
Fuß öftlih von St. Elair Str., auf 
99 Jahre zu $1000 das Jahr gepad)- 
tet und wird dort ein Laboratorium 
zum Koftenpreife von etma $25,000 
aufführen laffen. In den Zaborato= 
rien werden neue Erfindungen zum 
u gegen Treuerdgefahr, angeblich 
feuerfeftes Baumaterial u, ſ. m. einer 
fachverftändigen Prüfung unterzogen 
werben. 

* Heute Abend mirb bie Tyeier be3 
17jährigen Beftehens der St. Yames- 
Epistopal-Kirhe, Cab und Huron 
wit Empfang und - mufi- 


Ba ıq in der Kirche 


näcften Sonntag ausgebehnt 


er mirb bis 


Nahın Gift. 


Der Zöjährige Earl Fair, Nr. 1945 
Darrow Une, nahm heute früh an 
Eolorade Ave. und Madifon Str., an= 
geblich in einem Anfalle von Schwer— 
‚mutb, verurfacht durch Wrbeitlofigfeit, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lauda— 
num. Er fand Aufnahme im County— 
Hoſpital. Sein Zuſtand wird für be— 


denklich gehalten. 
RETRO TIERE 3 
Todes- Anzeige 
‚Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nahridt, daß mein gelich- 
ter Gatte, unfer Vater und Bruder 
Fris Suchrmann — 
nad langem fchmeren Leiden im Alter 
bon 43 Jahren und 7 Monaten am Dien- 
Itag Abend, 20 Minuten vor 11 Ubr, ge- 
ftorben ift. Die Beerdigung findet fiatt 
am Freitag, um 1 Ubr Nachmittags, bom 
Iranerbaufe, 618_Blnesland Abe., nad 
Maldbeim. Um Stille Theilnahme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Socehrmann, Gattin. 
Arihur, Alma und Meta, Kinder, 
Ludwig Soehrmann, Vater. 
Auguft und Martin Svchrmann, 
Brüder. . 
Emilie und SKathie Sochrmann, 
Schwägerinnen, 


mido nebſt Verwandten. 


Todei- Anzeige 


‚sreunden und Velannten die traurige 
Nacrict, da meine liebe Gattin, Muts 
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Barbara Goegelmann 

am 16. November, Abends 10 Uhr, felig 
im Herrn entichlafen ift, im Alter von 86 
Iabren, 10 Monaten und 16 Tagen. Be- 
erdigungs-MAnzeige fpäter. Um itille Theil- 
nabme bitten bie trauernden Hinterblies 


benen: ; 
2* Goctzelmann, Gatte. 
eintich Olbert, Sohn. 
Katharina Lehmann, Locter, 
nebſt Enfeln u. Urenfeln. 


Tode8- Anzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Na 
tiht, dab_meine geliebte Yrau und unfere gute 
Mutter, Schwelter und Schwägerin 
Bertha Ballenthin geb. Roh 
am Dienftag, den 15. d. M., Abends 11’ Uhr 
20 Min. nad langem fchwerem Leiden fanft im 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, ben 20, d, M., Nadm. 1 Ubr, 
bom Trauerbauie, 10633_ Madinamw Upe., na 
dem Hammond yriedbof. Der tierbetrübte Gatte: 
Anguft Ballenthin, nebit Kindern, Schmwe- 
fter, Bruder, Schwager und Schmwä- 
- gerin. 


Tode8- Anzeige. 


Berwandten, freunden unb Belannten bie 
traurige Nachricht. daß mein geliebter Gatte 
und unfer lieber Bater 

Thendor To, 

Mufifer, nah fchiverem Leiden im Alter von 55 
Sabren geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 
am Freitag, um 2 Uhr Nahım., vom Trauer» 
baufe, 31 Elybourn Mve., nah dem Montrofe 
stiedbof. Um ftille Theilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen; 

Franzisfa Toll ach. Lagerman, Gattin. 

Ihevdor Toll, Sohn. 

Yrau Amanda Kern, Tochter. 

Kaipar Kern, Schwiegerjohn, nebit Enleln 


Tode?-Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach- 
ridt, dab mein geliebter Gatte und unfer Vater 
Henry Semmier 
im Alter von 65 Jahren geitorben ii. Die 
Deerdigung findet ftatt am Freitag, den 18. No» 
bember, um 12 Ußr, bom Trauerbaufe, 1047 ®. 
18. Straße, nad Waldheim. Um itille Iheilnad- 
me bitten: 
Albertine Scemmler, Gattin, 
Emma, Glara, Bertha, 2 pie, Martha, 
Henry und Harold, Kinder, “ 
mido 


TodesAnzeige. 


Paxlina Loge 431, A. & 2. of £. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Bruder 
Detlof Reimer 


eftorben ift. Die Beamten verfammeln fih am 
— den 18. Rovember, halb Aal ge 
orbenen 


in der De, dem be 
die legte — zu Fneilen. In Di we. 
. Timme of 5 
ge a ea 
Tobed-Anzeige 
Ein fanfter Lob erlöfte meinen lieben Water 
D. Reimer 


bon feinem Ia; 
det - itatt yreite E 


12 g 


Cotton Flanell 


323Öliger Twilled Cotton- 
Flanell, gute Qualität — die 
Yard, fo lange Borrath reicht, 


t 


Keine Roftbefiellungen aus- 
geführt. : 


Strümpfe, Fauſthandſchuhe 


Ganzwollene feine Caſhmere Strüm ⸗ 

pfe für Babies — nahtlos, ſchwarz, 

weiß oder blau und pink, 

Gauzwollene Caſhmere Socken für 

Manucer — nabtlos — etwas imper⸗ 

ce fett — 150 ®ertd — 
u 


ö 
Sgwarze wollene doppelte Mitts für 
Kinder Ir in affortirten Größen — 


Groceries und PBrodifionen. 


2 Stüde Fairbant’3 Glyzerin Theer-Seife frei mit jeder GroceryBeitellung 
bon $1.00 oder darüber. 


Tartan Plaids 


Hübfhe Tartan Plaids—für 
Kinder =» Schullleider — die 


10c 


um 


Dußend zu 


1 
el 


führt 


SL 
Leder Artifel eine ungewöhnliche Eriparnif; 
Diejen Freitag — Urtheilt Für En ſelbſt 


153ölfige 
Indirte 
Kohlen - Eimer, 


an 
15€ 


Importirte 
detor irce 
— 
250 

Bettzeng. 


Toile ttenſcife — 
3 Stüde 
für 


Ic | 


4 Unzen Stüd | 


Inie 


die Dard 


Tc 


weiße, fluffy 
5e Scrol Etiiding—$2.50 
zu 


— große Sorte — reguläre 
Qualität — dad Paar 


au 


€. 3. Erben, Dußend 89; 
per Büdfe 
Fairbant's Mascot Seife, 
&t. Groiz any Wapie Eh 

t. Greir fanch e Syrup 
Quart⸗Flaſche zu 
Trojan Braud Zuckerkorn — 
Dutzend We; Büchſe zu 


für 
R f » 
Tauch Santa Clara Zwerfchen, 
das Pfund zu 2 
Enalifb Breatiait oder Gun⸗ 
powder Thee, ver Pfund ® 


Beiter Santos Kaffee, Pfund..1O%e 


Halten und Dejen 


De Long’3 Berfect Halen und 
Defen — per Karte mit zivei 


Reine —— — aus⸗ 
8 k 


ortirtes rothes deutſches Feather 
nlet — der reguläre Preis Mt 3öc, 


Bet Gomfurter8 — die große Sorte, 
Baunwolle, nit fanuch 


1.75 


Wertd, 
Baumwollene Blaukets — extra ſchwer 


Unterzeug 


Schwere fließgefũtterte Unter⸗ 
hemden und Unterhoſen für 
Knaben, 24 5iS 34 85c Wih. 


15c 


Keine PBoftbeitelungen and 
— iuce 


Baby-Schuhe 


Mocaffins für Babies—Grö- 
Ben 1 bi 4 — wert) 25 — 
da3 Baar zu 


ze 


Keine Roftbeitelluimgen aus⸗ 
geführt. 


Droguen-Dept. 


Liebig’3 | Beef, Iron and 
Wine — reguläre 50c Sorte, 
Steitag zu 


15c 


Keine PBoftbeitelungen aus 
geführt. 


2le 


$2.50- 


51.69 
Coats. 


Belvdet Coat3 
für Rinder — 
Größen 2 bis 5, 
geient mit 
aid und 
Medallivnd — 
mertb 82.98 — 
nur 


Hut Beſatz 


Federn, Pompons, Brüſte, Ai— 
grettes, Vögel u J.w., werth 
bi3 au 98c, au 


d 


Keine PBoftbeitellungen aus» 
geführt. 


nn m — — —— — 


Flanelle 


bie Yard zu 


15€ 


Tobe3-Anzeige 


‚Syreunden und Belannten bie trauri 
riet, dab unfere geliebte Gattin, 3 
er 


Tocht 
Minna Siebrandt geb. Walter 


am 15. Nobember, Bormittegb ii Ube, im Al 
ter von 43 Jahren, 2 Monaten und 15 Zagen 
plöglih geftorben ift. Die Beerdigung findet 
fiatt am „Freitag, den 18. Nobember, um _ein 
Uhr Nahım., vom Zrauerhaufe, 659 MW. 79. Str., 
mit Kutfhen nad dem Dalmoods Friedbof. 
Henry Siebrandt, Gatte. 
art Walter, Bater. 
Wilhelm, Augnfte, Marie, Minnie, 
Johann, Karl, Dora, Emma, Henry, 
finder, nebii Berwandten. 


Nach⸗ 
ter und 


Todbes- Anzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dak unfere liebe Toter, Schweiter und 
Schwägerin Clara Eievert im Alter von 19 Jad- 
ten, 5 Monaten und 2 Tagen nad furzem Lei- 
den janft im Heren entiälafen ift, Beerdigung 
Sreitag, den 18.-Nob..- Nam. 1 Über, vemgaufe 
ibrer $roßmutter, 123 Cortez Str., nahe Robey 
Etr., nad Waldheim. Um ftille Theilnabme bit> 
ten die Hinterbliebenen: Yrig und Augufia Sie- 
bert,gEltern; Ibeodore, Ida, Willy, Iris, Willy 
und Charles Langoſch, Geſchwiſter; Shooedor : 
ling, Schwager; XQucie Siebert, geb. Rabli 
Shmägerin; Magdalena Müller, obmutter; 
Heinrih Müller, Ontel; Beruhard Wente, * 

mido 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten für die zahl⸗ 
reiche Betheiligung und die ſchönen Blumenſhen⸗ 
den bei, dem Begräbniß meines lieben Gatten 
und unſeres Vaters 

Heury Hotze. 
befonders ber Thbograpbia Nr. 9 und dem Ge 
genfeitigen Unterfiägungs-Berein für ibr that» 
träftiges Einfhreiten unferen berzlidften Dant. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Ghriftine Hoge, nebft Kindern. 


Shole ſale und Retgu! — Guter 
Berdientt für Micherverfäufer! — 
Deutihe importirte Kalender 
für 1905. SKaiferfalender, Hinfende Bote etc. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Dft Raudolph Etr. 


GharlesBurmeister 
Veihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee 
Telephon, North 188. Pr 
Ale Aufträge pänktfid und bictigã Beforgt. 


Waldheim. 


Einzi deuticher Zonfefllo 
Ehicago. Sure MRetropeilten bahn Mir Sc zu 
ind in biefem 


— ——9 — oa B 5 en da 
en 
BoldE Suuie Bruch, Seit. und Eupt. 


Grosser Ball 


gegeben bon ber „Epeiete de Secsurd Mutnelie 
Afacienne Lorraine de Chicago”, in der Wider 
Bart Halle, Nortb und Milmaulee Ave, und 
Robey Eir., am Gamftag Abend, den 19. No» 
vember 1904. Tidet3 25 Eentd. Nehmt Humboldt 


oder Logan Sauare „Q* bis RobeyStr. Station. 
nab13,15,17 


saKohlen® 


Rohal Nut. „ern rnnnlannemsannnn ren PN 


-.........—n.nn....2. ä Äÿ 73 
3.75 


4.00 

—— 
Semi· Hartioile, Rauge uud Cheſtunt. 5.27 
aasß 5.50 


Neine Kohlen und volled Gewicht gerantirt. 


E. Puttkammer, 


109 RANDOLPH STR., 
Grbänbe, 


Schiller 
Beſtellt per Bolt oder Telephone Central 331. 
Aot tod. ima 


———— nun Sn00.. 


Für Deimftättefucher 


Seiner weißer wollener Tla- 
nell für Rinder » Unterzeug, 


Damen-Schuhe 


Beaver ımd Fils Schuhe für 
Damen, fließgefüttert — alle 
Größen—$1.50 Werth au 


95c 
Deutidyes 


Theater in POWERS 


Direltian:..unennneeron. Penn Wachöner. 
Sonntag, den 20. November 1904, 


10. Abonnement3-PBorftellune. 


Neu! Zum erften Male! Neu! 


Tante Regine 


Zeitbild in 4 Alten von A. Paul (Dresden). 
Sitze 51.50, 51.00, 76c, 5oc, 28c jetzt zu Tem. 
ao 


Zelepbon Harlem 276 Ice Erenm Burlos 


JOS. GEBELE 
Buffet und Beltaurant, 


Eder 12. Straße und Desplaines Avenue. 
Funeral Accomodations. 
Auch ſteht Logen und Vereinen für Ausflüge 
ein großes Lokal zur freien Verfügung. 


HARLEM, ILL. 


9of,fodido,2m 


Soblen Kohlen 


Hart Pen Kohlen, $4.50 
Bruſh Hi, Ind., Camp, 3.75 35 Tanne 


® D E98 .........$4.50 per Tonne abgeliefert 
Wafhen Range ......$4.50 per Tonne abgeliefert 
Baihe CH t ....54.50 per Tonne abgeliefert 

Wir eritatten bereitwilligit daS Geld zurüd, 
falls Jhr nit bollitändig aufriedengeftellt fein 
folltet. Wir maden eine befondere Spezialität 
aus ungen Retail-Departement. 

Keine Baaren iverben jo gedanfenlos einge- 
Tauft fie Stoblen, Unfer Auf bildet eine Garan- 
tie für Eure Ginläufe—Beitellt per Boftfarte 
oder per Telephone. su ö 

n0,7 


Standard Washed Coal (o., 


Tel. Har. 3137— 3138. 303 Dearborn Sir. 


per Tonne 
abgeliefert. 


Geſchäfts ⸗· Eröffnung. 


Dem geehrten Publilum zur Nachricht, dah 
ind zlind u ” 
8 2 & en * nug Paaſcqh, Tochter 


Blumen⸗Geſchäft, 


711 N. Haliteb Str. 
eröffnet haben. Alle Kunden, die uns befuchen, 
werden bedient, und alle Beitellungen wer⸗ 
den pünktlich abgeliefert werden. Tel. Blad 953. 
nob10,12,15.17,19,22 


RRRANKE 


ignd einer 
x, 
* 


Urt, Da if eine 
Rettung für 
1 5 Euh geblichen, 
* wenn Ihr den 
VBrof. Mofſ ſe 
mag netiſch⸗elet⸗ 
triihen Leib = 
Apparat tragt. 
en a Die: 
inen nit ge: 
Holfen haben, 
biejer wird Guh 
ficher Helfen. Er 
beilt pojiti» 
übeumatismus, 
Rerpenichmäche, 
Rüdenihmerzen, 
KRopfihmerzen, 
Leber:, Ri s 
u Lungen: u. alle 
Magenleiden, 
Eamenfiuk, Männerfhmäh, Krampfader-Brucd 
(Barieceele), und alle Frauenleiden. 
Jeder Leidende if im Stande, ibm zu Faufen für 
nur 82.00 aufwärts bi 815.00,, 


W.J. HELM. M.S. 


60 "ve., nabe Randolph Str., Chicago. 
Aud Sonntags An vs Ei Fr * 


* DAMS STR. 
Genaue Unterf bon A Anpaf- 
ps bon Släfern F alle Mändel- hr Scolratt. 
Itirt uns besüglid Eurer gen. 
BORSCH & CO. 103 Adams Str. 
15feb,dibofa* gegenüber ber BPa-Diffice. 


* 


N.WATRY& CO, 
—— Deu 


99 — 2 — 
tsohe tiR — 
Brillen und Bugenaläier sine 
Nodals, Gameras und 


en 
EMIL H. SCHINTZ 


„betont. Material. 





— —— 


“olalberidjt. 


Nichts geſchehen! 


Zur Verhütung weiterer Bahnmorde 
an gefährlichen Kreuzungen. 


Zarte Rüdfimtinahme. 


Die Sriit foll verlängert werden. -Kommilffär 
Erilly und feine Denfmalftiftung.—Union 
Trac:ion Co. will Straßen pflaitern.— 
Enthüllungen der Abwaflerbehörde. 


infolge der zahllofen Menjchenop- 
fer, 


feit Sahr und Tag auf Geleiſekreuzun— 


melche Zufammenftöße zimifchen | "! 
Bahnzügen und Gtraßenbahnmwagen | 


gen forderten, hatte unter dem frischen | 
Eindrud einer jolchen, befonders Tchme | 


ren Katajtrophe der Stadtrath ange— 
ordnet, daß die Bahngefeliaften an 
alfen jolhen KreuzungenSchlagbäume 
anbringen müßten, mährend die Stra= 
Benbahnen für blinde Geleife vor fol- 
hen Kreuzungen zu forgen hätten, da= 
mit ein Straßenbahnmagen nöthigen= 
fall3 auf diefe blinden Geleife abge— 
lenft und zum Entgleifen gebradt 
werben fann. Hohe Strafen, bis zum 
Verbot des Betriebs in der Gtabt, 
maren vom Gtabtrath für Zumiber- 
bandlungen voraejehen, und bis zum 
nädjften Sonntag jollten alle jene 
Schubporfehrungen getroffen fein, bi3= 
ber ijt aber nicht eine einzige angelegt, 
dagegen haben dem Oberbaufommilfär 
jet drei Eifenbahn-Gefelfhaften, die 
Slinois Zentral. die Rod Ssland und 
bie Chicago Aunction, verfprocen, 
der Verfügung nachzufommen. Das 
nach werden Schlaabäume errichtet an 
ver 35. Straße und Center Une. und 
an der 35. und Iron Straße feitens 
der Chicago Aunction Bahn, an der 
71. Straße und Stony Ysland Abe. 
feitens der Illinois Zentralbahn und 
an der 89. Straße und Vincennes Rd. 
ſeitens der Rock Island Bahn. 

Aufgetragen war ferner die Anlage 
ſolcher Schutzbauten an folgenden 
Kreuzungen: 

Baltimore und Ohio — 79. Str. und Og— 
lesby Avenue. 

Chicago, Milwaufee und St. Raul—Latv: 
rence Str. und North Ave. 

Chicago und Weftern Indiana —22. Str. 
und 46. Ave., Urcher und 46. Ave. 

Chicago, Burlington und Duincyh — 22. 
Str. und Ganalport Uve., 22. und Jefferjon 
Etraße. 

Chicago Terminal und Transfer — 48. 
Str. und Colorado Abe.: 95. Str. und Erie 
Avenue. 

Vittsburg, Fort Wayne und Chicago — 
Avenue D und 106 Str., 9. Str. und Erie 
Avenue. 

Pittsburg, Gineinnati, Chicago und St. 
gouis — 47. und Leavitt Str., 63. und Lea 
bitt Str. 

Lale, Shore und Michigan Southern — 73. 
Str. ind Stony Ysland Ave., 95. Str. und 
Grie Ude, Commercial und South Chicago. 
Upenue, 

Adhilon, Topefa und Santa Fe — Arder 
und Gentral Bart Ave. 

Der zuftändige Ausihuß wird dem 
Gtadtrath am nädften Montag eine 
meitere Lifte folder Stellen vorlegen, 
an denen Schlaobäume. nothmwendig 
find. Snfpeitoren find heute ausge- 
fandt worden, um fejtzuftellen, ob an 
irgend einer der porerwähnten Eifen- 
und Straßenbahn = Kreuzungen am 
Ende doch mit dem Bau der Vorrich- 
tungen begonnen morden ilt. Nad 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


ichließen, den Koftenbetrag von Herrn 
Erilly einzuziehen. 

Die Abmafferbehörde Hat beichlof- 
fen, nohmal3 Schuldicheine, im Be- 
trage 
damit die Ausführung der Aniage zur 
Erzeugung eleftrifcher Betriebsfraft in 
Lodport feine Störung erleidet, denn 
wenn auch noch $1,000,000 in den 
Banken find, und $900,000 an Gieu:- 
ern bom County-Schatmeiiter erwar= 
tet werden, jo dürfte die Behörde doch 
mit einer großen Ausgabe zu rechnen 


bon $1,500,000, auszugeben, ' 


haben, nämlich mit der Entſchädigung, | 


welche fie für die Enteignung ton 
Flußgelände an die Penniylvanias 
Bahn zu bezahlen hat. Außerdem 
wachſen die Schadenerſatzforderungen 
von Grundbeſitzern für Ueberſchwem— 
muſnß ihrer Gelände im Illinois-Thal 
rieſenhaft an, je näher die Verjäh— 
rungsfriſt, 17. Januar 1905, heran—⸗ 
Bislang ſind Forderungen im 

bon $3,000,000 angemeldet 
morden, geitern allein folde in ber 
Höhe von $786,861, und wenn aud) 
die Behörde die erften beiden »erarti- 
gen PBrozeffe gewonnen hat, fo waren 
die Koften doch jehr beträchtlich. 

Die Mafienperwalter der Yinion 
Traction Co. planen die Aufnahme ei- 
ner Anleihe von $5,000,000, in der 
Form don Maffeverwalter - Zerti- 
fifaten, um erjten3 die Aftionäre 
der Stammgefelichaften durh Zah: 
lung der Bacdhtrüdftände in der Hähe 


| 
| 


bon $800,000 zu befriedigen, und | 


zweitens nöthige Straßenpflaiterbau- 
ten auszuführen, zu denen die Gefell- 
Ihaft verpflichtet ift. Hierfür follen 
$3,000,000 verwendet werben. 

* * * 

Polizeihef DO Meill, Hilfschef 
Schuettler, die Inſpektoren und die 
Zivildienſtkommiſſäre beſprachen ge— 
ſtern Abend in mehrſtündiger Sitzung 
die von D’Neill neu ausgearkeite:en 
Dienftregeln für die Mannfchaft. n 
benfelben wird namentlih Gemicht 
darauf gelegt, daß die Poliziiten iiber 
ihre Pflichten, Machtvolfommenpeiten 
und über die geeigneten Methoden zur 
Ermirfung von Schuldbemeifen und 
zur Vornahme von Verhaftungen ge- 
nau unterrichtet werden. 

Der Disziplinarfommiffär 
übrigens geftern drei Poliaiiten frei- 
geſprochen, nämlich Wm. Alchin, wel— 
cher Frau C. R. Evans, 1672 Spaul— 
ding Ave., angeſchnauzt haben ſoll, 
als ſie ihren Hund aus dem Pferch 
befreite, John Sebaſtian, den „Zaren 
von Cragin,“ gegen den Nachbarn ei— 
nen ganzen Rattenfönig von Anflaren 
erhoben hatten, und Clifton Mool- 
drige, der dem Schulrathsmitaliebe 
Dudpdlefton. gegenüber flegelhaft qemwe- 
fen fein fol. 

* = * 


Der Leiter der Countyfanzlei, Ol- 
fon, meldet in feinem ahresbericht, 
daß namentlich in der Abtheilung für 
Steuerausdehnung viel Arbeit ge- 
fchehen ift. m der Zeit vom 1. De: 
zember I. $. bis 12. November d. %. 
wurden 20,032 Heirathälizenjen ausge- 
ftellt, die meiften 150, am 6. Septem- 
ber 1904. Die Einnahmen diefes 
Amtes waren $30,048,. Ferner mur= 
den 2421 Yaadicheine verabfolgt. Herr 
Dlfon vermeilt in dem Bericht auf die 


! Nothmendiafeit- befferen Feuerfehubes 


der Anficht des Oberbauamtes wollen | 


alle Bahngejelichaften der Verfügung 
nahfommen, da fie e3 aber nicht ge= 
than haben, fo wird ihnen wahrfchein- 
lich eine neue Yrijt bewilligt merben, 
denn das Staatäobergericht hat in ei- 
nem. Prozek der Chicago & North: 
meitern = Bahn gegen die Stadt ent= 
fchieden, daß dieje folche Vorficht3- 
maßregeln anordnen fann, und aufßer= 
dem will der. Bürgermeifter den Bahn- 
oefellichaften gegenüber nicht zu grau= 
fam fein und eine fofortige Befolgung 
ftabträthlicher Verfügungen fordern. 
So tönt e3 mwenigftens aus dem Mund 
der Bahnanmälte. 

Der Berbefjerungverein im Hums 
boldt Parf-Biertel hat e8 durchgefett, 
daß die Straßenbahnmwagen nit an 
der California und W. North Avenue 
umdrehen dürfen, fondern bi3 zum 
Endpunft der Linie weiterfahren müf- 
fen, und er hat jet aud) die Stadt da= 
ran erinnert, daß da3 von ihrer Be- 
leuchtungsanlage an ber Lincoln und 
Rice Straße und von der Eolumbus= 
Säule an der Augufta Str. und Dats 
ley Ave. erzeugte Rauchübel befeitigt 
merben follte. 

Die Süpdparkfbehörde Hat geitern 
Nachmittag mit drei gegen zweiStim- 
men ihr Mitglied Daniel F. Erilly an 
fein jchriftliches Verfprechen gemahnt, 
ein Dentmal MeKinleys für den Mes 
Kinley- Park zu ftiften, wozu die Be- 
börde das Metall, welches in dem alten 
Standbild von Chriftopher Columbus 
enthalten war, hergegeben hat. Der in 
Beihlukform adaefaßte Antrag ver⸗ 
meift auf Erillys Verfprechen und daß 
die Behörde die daran gefnüpften Be- 
dingungen einer Neuanlage der Parts 
mege mit einem Koftenaufivande von 
$1821 und Lieferung des Metall zum 
Guß erfüllt hat, jegt aber von den lim» 
mohnern des Parts um Aufftellung der 
Statue erfucht werde, und daher be- 
Schließe, „für ba8Dentmal felbft zu be= 


zahlen und es baldmöglichſt aufſtellen 


zu laſſen“. Für dieſen Antrag, deſſen 
Schwerpunkt in dem letzten Abſat 
liegt, ſiimmten die Herren Foreman, 
Beſt und Walton, dagegen Crilly und 
Hodgkins. Herr Crilly erklärte, daß er 
Präfident Foreman um eine längere 
Srift zur Auftreibung: der Mittel, 
$6000, erfucht, diefer aber feinem Mırm= 
fehe nicht entfprochen habe, Jeht müffe 
er den Betrag aus eigenerZafche deden. 
Herr Erily hat das Anerbieten jchon 
bor vierzehn Monaten fehriftlich ge 
macht, münblic, fogar jhon vor ü 

zivet Jahren. “Die Behörde wird ſpä⸗ 


» 
Kun re 


für die Amtsbücher und von mehr Ar- 
beitäräumen. 
ment — 


Folgen eines Wetttrinfens. 


Frau Mary Mader, 166 W. Di: 
viſon Str., bat im Sreisgericht den 
Wirth John Filipati, deffen Bruder 
Hranf, und die Befiter des Gebäudes 
an der Ede der Cornell-und Holt Str., 
Sofeph Kalad und einen Unbefann= 
ten, auf $10,000 Schadenerfaß ver= 
flagt, weil der Gatte der rau fi in 
jener Wirthihaft am 17. November 
legten Nahres von ihrem Hausmirth 
Frank Filipsfi zu einem MWetttrinfen 
verleiten ließ, fchließfih umfiel und 
am nädhjften Tage ftarb. Frau Mader 
und ihre drei Kinder haben damit den 
Ernährer eingebüßt, und fie mollen 
dafür den Wirth‘ und die anderen 
mehr oder meniaer betheiligten PBerfo- 
nen verantwortlich halten. 


Hört JIoleph Ilad). 


Der Kapellmeifter von Weit 18, 
Place gibt jeinen böhmischen 
Freunden guten Rath. 


Nur wenigen Bewohnern von Chi: 
cagos Pilſen iſt Joſeph Mach, der 
wohlbekannte Muſiker, wohnhaft in 
733 W. 18. Str., unbekannt. Seine 
ſtarke Figur und ſein geſundes Geſicht 
find den Böhmen, welche dieſe Zeitung 
leſen, ebenſo bekannt, wie die kriegeri— 
ſche Muſik feiner Militär-Kapelle. 
Herr Mach ertheilte uns die Erlaub— 
niß, folgende Geſchichte in Bezug auf 
feine eigene Erfahrung zu veröffentli- 
hen, melche vielen guten Rath für an- 
dere Bürger von Chicago enthält. Herr 
Mac jagt: 

„Ab bin ein jtarfgebauter, gefund 
— Mann, aber letztes Jahr 
zog ich mir ein Nierenleiden zu und litt 
große Schmerzen. d Die Pein war in 
meinem Kreuz, welches fortwährend 
ſchmerzte, ſo daß ich nahezu verrückt 
wurde. Die Krankheit rief Kopf— 
ſchmerzen hervor und es waren andere 
Beweiſe da, daß meine Nieren in Un— 
ordnung waren. Ich kaufte Doan's 
Nieren⸗Pillen letzten Herbſt in Leo L. 
Mrazek's Apotheke, 614 W. 18. Str., 
und nahm ſie ein. Sie brachten ſo— 
gleich Linderung und ich habe vier oder 
fünf Schachteln genommen. Sie ver— 
irieben die Schmerzen und verſetzten 
meine Nieren in geſunden Zuſtand. Es 
freut mich, ſie Andern empfehlen zu 
können.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Eenta. Fofter-Milburn Co., Buf- 
falo, N. 9., alleinige Agenten für bie 
Ber. Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan’s — 


Der nt mat DIRLE AptereR 


x 


hat | 


| 


©. & 9. Grüne Stamp 
Prämien maden die 
beiten Beihnadts: 
Geſchenke. Beſucht un— 
ſeren Prämien-Parlor 
jedesmal wenn Ihr in 
unſerem Laden ſeid. 


— —— 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 17. November 1904. 


T 


STATE & VANBUREN STREETS 


3ehbn (MM) S. & H. 
Grüne Stamps frei 


mit jedem neuen Bud, 
das Ihr morgen an— 
Es koſtet Euch 


fangt. 
nichts. 


At. 


— 


* 


Kurse Bargain:Renigfeiten, welche fpariame Känfer in jedes 
Departement führen werden 


Zwei große Coat und Cravenette Werthe zu 7.50 


hr findet feine ähnlichen Freitags Coat, Suit und Pelz-Bargains heute irgendivo in Chicago. 


‘hr könnt diefe Anzüge nirgends in der Stadt 
meniger al3 $15.00 kaufen. 
Lager eines öftlichen Fabrifanten. 


marfe ift auf jedem Kleidungsftüdf angebracht. Ganz 


gleich, was fein Verluft ift, Ihr fünnt morgen einen | 
„Zailorsmade“ 2 Ve" () 
‘.d 


"B | $15 Corfet-Fitting Kerfen Coat3 für Damen, in Gaftor - Farbe, mit Satin gefüttert, 15 mal 


regulären $15.00 
Cuit faufen für 


Mir fauften das ganze 
Seine Handela- 


für | Cravenette (Coat3 iwie Bild) zu 7.50, — Ein dauer IE 


| haftes mwafjerdichtes Tuch, in Tan, Dlive, Grün und 


Orford; volle Bor-plaited Rücdfeite 


mit Gürtel, fra- 


|  genlofe Fly Front; nichts ift fo dauerhaft für Ein- 
| 


$12.50 = MWerthe, die mir zeigen 
(mie die nebenſtehende Abbildung) 
zu 


„ſtrapped“ — hr jpari $10.00, wenn Jhr am Freitag fauft zu 


818 45301. Kerfen Tourifien-Cvat3 zu 10.75--einer 
der größten Werthe der Saijon. E3 wurde nie vor: 


her etwas gleid) 


werihvolles gezeigt. Kommen in 


allen Farben von feinen Serjey, fatingefüttert bis 
zur MWaift, voller inverted Mait Rüden mit Gürtel, 


fragenlo?, eingelegt mit Zammet, Zeg- 
0:Mutton Wermel, eingelegte Sammet 
Euffs, Diefer $18:Merth Freitag zu... 


! 


| 

| timent von fancy Muftern, einfache „tuced“ Facon, 
| am Freitag biefer große Werth zu 
I 


Kinder-Coat3, alle Farben, in Ze | 400 Melton Walking = Sfirts, 


beline und Melton, runde | 
Grape3, garnirt mit Braid und | 


Sammt, $5-Werthe 
BR nee ee 2.98 


g aller 


$1 meihe Vefting Waifts, 39e. — Ein großes Affor- 509r | l 


10.75 


tm 
"ff 


D 
x 


> 
ET 


ſchwarz und grau, gute Qua— 
lität Materialien, in allen 


Längen —am Frei— 1.98 


Dr en 


garnirten Hüte 


— * 
— — 
Pr — 
— 


500 garnirte Hüte, werth 3.50, zu 1.99. 


500 garnirte Hüte, werth 4.75, zu 2.99. 


250 garnirte Hüte, werth 6.50, 83 und $10, zu 4.75. 


50 Tugend drapirte Sammet Turbans, in jhiwarz, braun u. 


marineblau — werth 2.50 — morgiger , 
BA nn 


1.25 


are ...... 


Seide Sammet Gainsboro Hüte, fommen in 
braun und Navy 


r 


Spar 


Nemport Stahl-Herd, gemacht von falt gerollt. Stahl, Dupfer Roft für 
Kohlen oder Holz, voll nidelplattirt, hoher Wärme-Behälter 

Nr. 8 Dearborn GußsHerd, mit Dup- 
ler Roft für Kohlen oder Holz, voll 


11.98 


Dat Heizöfen, f. 
Kohlen od Holz, 
gr. Auswahl dv. 
Styles u. Grö- 
Preiſe rangiren 
aufwärts von 


BEN 


5* 
IR 


nidelplattirt, nidel- 


h *9 J 
Se ee 
* FR 7 


Victor 4 = Tube 
Gas = Radiato= 
ren, Gußeiſen 
Pafe und Top, 
Aluminium 
Bronze, ſchöner 
1.93 
ofen. Le 

Atlas Hot Blajt Heizofen, 
nitfelwlattirt, zu 

Columbia Del-Heisöfen, raudlo3_ u. 


geruchlos, 82.49 TE > 


morgen zu — 
Erie Gas-Heizöfen, ſehr paſſend für 
S She 
15:30. ladirte Kohleneimer....12e 
6:3Ölf. glatte etf. Ofenröhren..Se 
6:30. vier-Stüfd Ellbogen 
6:3. am. DfrenröbrenTampers.. 
Stahl Feuerichaufein, 
E:3 flitifige Ofenſchwärze 
6:300. Ofenröhrenfragen . 
Gardinenftreder, beihmust..:..39e 


Maria Liuart. 


Schillers Meiiterwr' wr) am 28. Ylovem: 
ber 'ım Auditorium ataeben mw rden. 


Auch in diefem Winter werden bie | 
deutfchen Abteilungen der lniverfi- 
tät Chicago und der Northmwelternlini= | 
verfität, unter Beihilfe des deutfchen 
Konſuls Walter Weder, ein Hafftiches 
Drama aufführen, und eine dabinge- 
bende Abmacdjung ift bereit3 mit Dis 
reftor MWachsner vom PBabft-Theater- 
Enjemble getroffen worden. Da an 
dere Theater, ala das Auditorium, für 
einen Wochentag nicht zu miethen find, 
fo findet diefe Vorjtellung miederum 
im Auditorium ftatt, und da auch) das 
Auditorium am Freitag und Sonn- 
abend bis fpät in den Dezember bin- 
ein bereitö befekt mar, die Vorjtellung 
aber im Sinterejie der Schillerfeier im 
Mai nähften Jahres bald jtattfinden 
follte, mwird fie am Montag, den 28. 
November, Wbends Sllhr, gegeben wer- 
den. Mit Rüdficht °f das Studium 
der deutfchen Klaffiter a den beiden 
Univerfitäten ift „Maria Stuart“ ges 
wählt morden. 

Die Rollenbefegung ift wie folgt: 

Berjionen: 
Flifabeth, Königin ron Eneland..Hrdivig Beringer 
Maria Stuart, Königin von Schottland, 

Gefangene in Gngland Camilla Marbach 
Rodbert Dudley, Graf von Leiceſtet, Sigismund Elfeld 
Georg Talbot, Graf von Shrewsbury 

Berthold Eprotte 
Wilhelm Geil, Yaron von YBurleigb, 

Emil Marz 
BER BER aan ke Da Geotg Hemmetert 
Wilhelm Daviſon. Staatsſekretär Curt Start 
Amis Paulet. Ritter, Hüter der Maria 

Friedrich Groß 
Mortimer, ſein Neffe Theodor Burgarth 
Graf Aubespine, frunzöfiiher Geſandter * 
Ludwig Kreiß 
Graf Bellievre, außerordentlicher Botſchafter 

von Fraufreſch Guſtab Kleemann 
Mar Ugerty 
Schmidt 
Richard 


O'Kelly, Mortimers Freund ] 
Melvil, Hausbofmeiiter der Stuart. . Julius 
Hanna. Kennedy, ihre Anmme Anna 
Margaretha Kurl, ihre Kcmmerfrau.. Frieda Schulz 
Offizier der Leibwade.....- —— Louis Prätorius 
a RE RE Anna Roithmeper 
Yranzöfiihe und enalife Herren. Zrabanten. 
Hofdiener der Königin von England. Diener 
und Dienerinnen der Königin von 
Schottland. 
Ort der Sandlune: 1., 3., 5. Alt: Schlob und Part 
zu Fotheringban. 2. und 4. Alt: Der Bart 
von Weftminfter. geit: 1587. 


Die Preife find, da der „Family 
Circle“ geichloffen ift, wie angegeben 
beftimmt und gegen dad Vorjahr ber- 
abgeſetzt worden: 

Logen (je 6 Sitze), 810; Parket (die 
erſten fünf Reihen) und Parket Zirkel 
(Uetzte zwölf Reihen) 81.00; die übri⸗ 
gen Reihen im Parket und Parket— 
Zirkel, $1.50; 1. Ballon (erſte neun 
Reiben), $1.00; 1. Balfon (ziveite 
neun Reihen) 75 Ei; 1 Balkon (bie 


platt. Ihee-Shelves;. 


Smportirte Angora Kinder = Tams, alle yarben— 
EEE N anne re 59e 


t Geid an Eurem Stahl-Range 


22424⸗ 


17.50 


3.25 


y | Saundry:Ofen, 3 Löcher, Nr. 8 Sor- 
* 4‘ >) te, große Matte, jchiver, für 


— 5 Kochofen, große bier: 
edige Platte, tiefer & 4 >= 
‚ r8. otts ügeleiſen, 

Giien, Griff u Ständer... DIE 
Griffe für Mrs. Potts’ Bügel: 
eifen, per Stück 40 
Challenge Wringers zu....... 1,19 
Garpet-®efen, dreifah genäht... 10e 
Gyunter-Bürften, Hartholz 12e 
Alaska DfensPolers.......0.... 40 
Rickelplatt. Handtuch Bars....9e 
Biſſell's Carbet-Sweepers..... 1.19 


übrigen Reihen), 50 Ct3.; 2. Ballon, 
25 Gent. 

Die Borftellung von Fauft im Win 
ter 1902 hat einen Reinüberfhuf von 
1440 Dollars und die Voritellung von 


Wallenfteins Tod im Winter 1903 eis | ner der bedeutendften Blumengärtner 
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nen ſolchen von 900 Dollars ergeben, 


die zu Beiträgen zu den deutſchen 
Bibliotheken an den Univerſitäten zum 
Studium derjenigen verwendet wur— 
den, die ſich ſpäter dem Lehrfach wid— 
men wollen. 


Zeuifches Theater in Powers’. 


Am fommenden Sonıtaa als Movität das 
Seitbid „Kante Regine“. 


Die Vorftelung, welche das Pabft 
Iheater-Enfemble am nädhjiten Sonn: 
tag Abend in Pomers’ Theater geben 
wird, berfpricht einen genußreichen 
Abend, denn Direktor Machöner hat 
eine Novität auf den Spielplan gefekt, 
die fih in Deutfchland als ‚überaus 
zugfräftig eriwiefen bat, nämlich das 


| bieraftige Zeitbild „Iante Regine“ von 


A. Paul. Das Stück erlebte ſeine Ur— 
aufführung am Karlstuher Hofthea- 
ter, dem der Verfaſſer früher ſelbſt als 
Mitglied angehörte. in dortiges 
Blatt fehreibt über jene Aufführung: 
„Die Erftaufführung der „Tante Regine“ 
bedeutete unjtreitig einen Erfolg beim Pub— 
likum; es war bald in Stimmung und folgte 
mit Tchagen den mannigfachentleberrafhun: 
gen, die der Verfaifer mit theaterjicdyerer 
Hand in das Stüd hineingeitreut. Nach dem 
dritten Aft wollte der Beifall zunächſt fein 
Ende nehmen, fodaß der NRegijjeur im Ko— 
ftüm jeiner Nolle vortreten und für den ab- 
wejenden Verfaſſer danken mußte, dem das 
Rublitum -als einem ehemaligen Mitglied 
unferer Bühne augeniheinli gern perfünfich 
applaudirt hätte. Bei der Herzlichen Auf- 
nahme, die „Tante Regine” hier gefunden, 
werden wir der jpmpathifchen Dame fidher 
no mehrfah auf unferer Bühne begegiren.“ 
Die Befehung deö Stüdes ift eine 
borzügliche, wie ein Blid auf die nad- 
ftebende Rollenvertheilung lehrt: 
Gräfin Regine von Bolzin-Bebern-Bhienburg 
Hedwig Beringer 
Graf Leo von Bebern-Byienburg........ &urt Start 
Heinid Wörmann, Bamfpireftor.. Berthold Sprotte 
Eva, jeine Frau Gamilla Marbad, 
Maun, deren Tochter 
Dr. Eer, Schriftiteller 
Zeit ohling — 
chulte, Diener bei Gräfin Regine.... 
Auecſemaun. Lehrer Aufus SHuiJt 
tete, Wirtbihafrerin Deatyilde Dieris 
Baumann, Diener bei Wörmann....yriedrih Gros 
ãA . Fri — 
meter 


t Beute 


. Der Verkauf von Sigen 
an der Raffe von 
ar RE 


owers Thea er bes 


geſtellten Nelken aus den Treibhäuſern 


| Zeit 


R 


Du 
—* 
sh 
F 
w 


FR) 


— * Zeit" Al 


12.50 eleaante kurze Kerfey = 


iR 
BE) 


ven Läden $12.50 
bier am Yyreitag 


DE am 


Ve 


Plend, Ruſſian Hare, 


. 
- 


Sreilag:Speziailälen 


dc 


Pharaoh's Pferde, 590 — ſowie Hunde, 
etc, in 16 offenem rundem zz 


Nahmen, .3 Zoll breit, reg. 590 


1.25⸗Größe, Freitag zu 


ein Quire, gutes 
Packet Kouverts 


Schreibpapier, 
Vellum und 
dazu paſſend 


After Dinner Patties, —volle 
Cream, alle Flavors, ſpez. 
für morgen, per Pfund 


243öllige Suit Caſes, gemacht auf Stahl⸗ 


Geſtellen, Leinen gefüttert, 
Meſſing Feder-Schloß und 
Seiten-Catches, Freitag 
Diamond Splint Wäſche-Körbe, 
extra ſtark — Familien: c 
Hrocerg:Preife, die unfere 
Führerſchaft beweiſen 
Feiner granulirter Zucker, 12 Pfd..650 
Graham oder Oatmeal Craders, 3 
Packete zu 
Star Brand Cond. Milch, 12 Büchſen 81 
Condenſirtes Mincemeat, 3 Packete.. 250 
Fancy kernloſe Roſinen, Pfd 
Fancy Citron Schale, Pfund 
Calif. kernloſe Roſinen, 3 Pfd...... 
Gafif. Kochzfeigen, 3 Pid.......... 
Tranch neue gemischte Nüfie, Pfd.... 
Setohter Eiver, Dt. Flaide........29c 
Frifche Halibut oder Codfiih Steaks, 
per Pfund 12c 
Eolumb. River Salmon Steafs, Pfd.14c 
Friſche Weißfiſche, Trout od. Pile, per 
Pfun 12c 
triiche ger. Finnan Haddies, Pid.. 
Biene Heringe, Kifte 20c 
Friſche geräucherte Weißfiſche, Pfd.. I4e 


Die Blumenausftelung. 


Ald. Reinberg erhä't cine ganze Reihe von 
Preifen. 


83 Relz:Roas, in Sable od. Nfabella 


Goney u. Broof Mint, 1 AS 
zu + 


faufen, Reifen oder regnerifches Wetter mie biefe 


50 


5.00] 


Coats für Da-f af 


men, 8.50, — Mit garantirtem Satin geü 
füttert, moderner Rücken mit Gürtel, 
rantirte Qualität, ein Coat, der in exkluſi— 


ga- 


Semerkenswerthe Eifparnife an Velen 


$35 Nearfeal Peh-Coats, neue Rever- Front, neue Sorte Wer: 
mel, mit Manfchetten, mit garantirtem Sa= 
tin gefiittert, ein Coat, auf den Ihr einige 
Zeit ftolz fein könnt, fpeziell 


19.50 


810 cchte Fuchs Scarfs, Niabella und 
Sable Blend, Fluffy 
Pelz — große bujchige 


Unterzeug für 
Sedermann 


| Volles Lager von jeder Sorte, fo= | 


gar zu diefen fo niedrigen Preifen. 
Leiden und Hofen für Damen, 
gut fließgefüttert, in Weiß und 


Eeru, Hofen haben 19€ 


franzöſ. Bänder, 
25c-Qualität zu...» 


Damen = Unterzeug, ertra jchiwer ges 
fließt, in jilbergrau und 
weiß, franzöf. Sateen 
Bands, 50c-Werthe 


Theilweife wol. Damen-Unterzeug, Ra 
tural Nerjey gerippt und feines Super 
ſchweres Merino, prächtige 
Werthe zu 75c, Freitag 


Damen = Unterzeug, feines Smwik Jerfey 
geripptes, in bielen Narben, fowie ein- 


facher Natural Wolle, $1.50: 1 00 
NICHRE, IW > ac nehuaaane ... 1 
Amportirte feidene und mollene Damen- 
Leibchen und Tights, in hübſchen Far— 
ben, Hand-Finiſhed, $2.25= 
Werthe—ſpeziell zu 

Union Damen-Suits, theilweiſe Wolle, in 
ſilbergrau, extra warm, reg. 1 25 
81.75-Werthe, zu nur » > 
Damen = Strümpfe, echtichtwarz, ganz 
nahtlos, Wäc-Sorte— Freitag, 6 
sn ee aniesaeiere — c 


810 Winter-Anzüge und Ueberzieher 
für Männer zu 5.00 


Ueberzieher ſind mittellang und extra lang und voll, 
Oxford und ſchwarze Frieze, mit Serge gefüttert; 
Anzüge ſind aus ſchweren ganzwollenen Cheviots 


und Caſimeres, genügend davon in jeder 
Größe, von 34 bis 44, die 810 Quali— 


tät, morgen zu . 


3.00 


RE, EIS ER 


12.00 Winter-Weberzieher fir Männer, 7.50 


Tiefe Eoat3 werden als prächtige Werthe angefehen für $12. 


blau; 


ben: Yusivahl 


Ueberzicher in voller Zänge, in Orford, 


Ueberzieher in mittlerer Länge in Oxford, jchwarz und 
Ihwarz und fancy Miichungen — alle Grö- 5 


1.50 


1.85 jchiwere Cajfimere Männer-Hofen, ein neues 


Baar iwenn jie auftrennen oder reihen, zu 


8.50 Jünglingsslleberziceher und Anzüge, 450 — Orford und 
fancy Gürtel Rüden, lange volle Ueberzicher: Anzüge vom Dop- 


pelten Twiſt Tweeds und Caſſimeres — After 13 b. 
— 
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4.50 


Nuffled Mustin-Gardinen, 39c Baar 


Nottingham Spigen = Gardinen, die beften Werthe, die jemals offerirt wurden — 
2.00:Werthe, Raar zu..1.25 | 3.00:Werthe, Paar....1.75 | 4.00-Werthe, Paar... 2.50 


Farbige Cakle Net:Gardinen, der neue Style Gardinen für Ehzjimmer, Bi: 


1.75 
25 


Fancy Point D’Eiprit Nez und feines jähjiiches Net, reg. 50c-Qualität — 
BE aaa Zee 


bliothefen etc., per Paar zu 
60zöllige Couch-Bezüge, Berjian 

Schattirungen, wth. 2.50, Stück. 
F'ey Fiſchnetz, für Gardinen, reg. 

40c-Waaren, p. Yd. zu 


Ald. Peter Reinberg, bekanntlich ci⸗ 


des Weſtens, 
Blumenausſtellung eine ganze Anzahl 
bon Preifen, fo den eriten, einen fil- 
bernen ®otal, für die beite neue Spiel- 
art von Rofen, welcher er den Namen 
„Perles de Gottesburg“ beigelegt hat, 
den erjten Preis für bie beiten „Liber- 
ty“ Rofen, für die beiten „Kaiferin”= 
Rofen und zweite Preife für mehrere 
andere Spielarten der Königin ber 
Blumen. Die Blumengärtner Poehl- 
mann Bros. in Morton Grove, |U., 
erzielten den 1. Preis für „American 
Beauty” - Rofen und mehrere andere 
Preife. Heute iit „Pellen-Tag” in ber 
Blumenausftellung. 9. N. Higinbo- 
tham Hat feine berühmte Ghielart 
„FFiancée“ ausgeſtellt, welcher die aus— 


von Robert Craig und Frau Thomas 
W. Lawſon den Sieg ſtreitig machen 
werden. Der Tafelſchmuck beſtand ge— 
ſtern aus Chryſanthemen, heute gelan—⸗ 
gen zu dieſem Zweck Nelken zur Ver— 
wendung. Morgen iſt Orchideen-Tag, 
am Samſtag iſt Gardenien, einer hier 
noch wenig kultivirten Blume, der 
Vorrang eingeräumt. Sie wird zur 
mit einem Dollar die Blüthe be= | 
zahlt. 

Herrn Edward ©. Uihlein, der eine | 
prahtvolle Sammlung von Orchibeen | 
ausgeftellt hat, murde der erite Preis 


für gefchnittene Orchideen zugelpro= 
chen. 


Ermäßigter Rahrpreis. 


Für die vom 26. November bi3 3. 
Dezember abzuhaltende internationale | 
Vieh⸗Ausſiellung haben die Eifenbab- 
nen den Syahrpreis auf einen Cent die 
Meile für Vergnügungszüge, begin- 
nend am 29. November und innerhalb 
eines limfreife3 von 300 Meilen von 
Chicago, — Einzelne Be— 
ſucher, welche waͤhrend der ganzen Wo⸗ 
che die Ausſtellung beſuchen wollen, 
haben einfachen Fahrpreis unter Zu— 
flag non einem Dollar zu zahlen. 


Sen > 


Belet die „Sonntagpoß«. 


9— 


5* — 


errang geſtern in der 


Für einen holländiſchen Imbiß vergeht nicht eine Kiſte von Ulmer MalpevSier. 


2.05 
2.98 
39 


= 


Tapeftry Portieren, Ausmw. v. 
Farben, einzelne Paare, zu. 

50300. fich Tapeftries, für Ta: 
peftries, per DD. zu 


urn ran ........ 


Seins 


wonnige, tief braune Durhfichtigkeit, fein Rabm ähnlicher meißer Edaum und reifer, iwürziger Ges 
ſchmad ftellen e8 an die Epige der bayerifcgen Biere. Es ift unihägbar als ein Muskel bildendes Nährs 
mittel für Solche, denen e3 an Kräfte und Ylut mangel: und noch ipezieler für fäugende Mütter. Die 


meiften dunflen Biere find bloße Tänfhungen, gefärbt mit gebranntem Buder, 
ſtatles Malz-Bier umb nichts anderes zu fein. 


Ulmer ein reines, 
fert zu Töe das Dutzend Flaſchen. 


aber wir garantiren 
Irgendivo im der Stadt abgelie« 


Bedcentt dies für „Bitile Marn’s Suic*, 


Wacker & " irk Brewing & Malting Co. 


Kampf um den Bertrag. 


Der Ausftand der Mö.eifahrer, und feine $ol- 
gen. — hm miibınd !t. 
Sämmtlihe in Dienften von Mit- 
gliedern des Verbandes der Möbelfa- 
brifanten ftehende Möbelfahrer itehen 
im Begriff zu ftreifen, jobald biefjohn- 
fon Chair Eo., deren Tahrer feit 


| Dienftag ausftehen, Streifbrecher .an- 


jtellt. Gleichzeitig werden die 45 Ge- 
werfichafien der Fraditfahrer in Spe- 
ztalperfammlungen ihren Mitgliedern 
die Namen der Möbelfabrifanten be- 
fannt geben, welche zu jenem Verbande 
gehören, in melcher Abficht, läßt ſich 
denten. DieMöhelfabrifemten find aber 
auch nicht müßig! geblieben, nachtem 
ihr Vorfchlaa, einen fchriftlichen Ver- 
trag auf die Dauer von jeh3 Monaten 
abzufcließen, abgelehnt morben mar. 
Sie ind zum Widerſtand entſchloſſen, 
obwohl fie den ganzen Sommer über 
infolge de3 Kampfes mit den Ver. 
Holzverarbeitern. midtE verdient ba- 
ben, und fie werden von dem Verbande 
der Chicagoer Arbeitgeber unterftüt. 
Den Holzverarbeitern wurde die Ab- 
ficht zugefchrieben, ebenfal3 zu ftrei- 
ten, doc; wird: das —2 —— 
ſchaftsbeamten in Abrede geſtell 

Die Möbelfahrer 


u 


—— > 


aäßlen eima 500 Kirdweihe 


Mann, von benen die bemBerband ber 
Arbeitgeher angehörigen zwanzig Fi-- 
men etwa hundert beichäftiaen. Der 


| Ausftand derMöbelfahrer ift- von gro= 


Ber Bedeutung für alle Frachtfahrer, 
da der Arbeitgeberverband am 1. Mai 
nächſten Jahres den Beichluß, feine 
Verträge mitFrachtfahrern abzuſchlie— 
ben, auszuführen gedentt. 

Eha3. Raymond, ein Mafchinift ber 
Eovel Manufacturing Eo., 8 ©. Ea= 
nal Str., murde an der Elarf und Di- 
pifion Straße Hinterrüd3 bon zimei 
Todtfhlägern überfallen. Einer der 
Strolhe hielt feine Arme wie in 


 Daumfchrauben nad) hinten gebogen 
' und der andere verfeßte ihm mit einem 


Kaar Schlagrinaen furchtbare Schläge 
ins Gefiht. Dem Wehrlofen murbe 
ein Auge nahezu aus der Höhle gerif- 
jen, und fein Geftcht ift eine einzige 
blutige Maffe. Während er Yan am 
Boden lag, wurde er noch mit Füßen 
getreten.” Sein eigener Bruder blieb 
den Halumten gegenüber müßig ftehen. 
Chas. Raymond it ein Streifbrecher. 


— Seine Erllärung. — Vata, was 


 verfteht man imter „Chaos? — Ge 


birgfer: Dös is der Höhepunkt- einer 
; — 
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HENRY C. LYTTON Pres 


State, Jackson 


BARGA 


und Quincy Str. 


FREITAG. 


Ganzwoll. Iriſh Frieze-Ueberzieher für 
Männer, aus dem dauerhaftejten Stoff 


gemacht, 810 Klei— 
dungsſtücke, Freitag 
für — 


—2 


86.50 


Modiſche Männer-Anzüge, hübſche 
dunkelgraue ganzwollene Stoffe, in 


allen Größen, 84 
bis 42, 812 An—⸗ 
züge, Freitag ... 


57.00 


Etwa 100 Odd Eovat3 für Männer, 
angebroden von $10 und $12 An- 


zügen, Größen von 
33 bi3 38, Tpeziell 
a nsssrnnees 
Eine bübjche Partie ganzmoll, 
für Männer, Hairline® und 


52.00 


Hofen 
Caſſi⸗ 


meres, koſteten ſonſt « 
82.90, ſpeziell 1 ‚50 


Freitag 


 DOdb-Weften für Männer, in Größen 


bon nur 33 bis 37, 


an ® 
gebrochen von $10 und $12 50€ 


Unzügen, Freitag [peziell, .. 


Sreitag-Bargains für große 
und Pleine Knaben. 


Knaben-Anzüge, 23 bis 16 Xahre, Heine Größen in Sailors, Ruffians und 


Bufter Bromns, größere Sorten in 


cons, ftrift teinmwoll. und perfeft pafjende Kleidungsitüde, — 
wirklich für $4:00 und $5.00 verkauft, Freitag 


Norfolt u. 2 Stück doppelknöpfigenFa— 


52.50 


KnabenzUeberzieher, 3 bis 16 Jahre—für 3 bis 9 Yahre in langem Gür- 
tel:Effeft, große Sorten in langem vollem Schnitt, von reinwoll.Cheviots 


und Friezes, ungewöhnlich gut gejchneidert und würden jich 
leicht für $5 verfaufen lafjen, fpeziell, Freitag 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge, 14 bis 20 Xahre, 


52.95 


bon reinmwoll, 


blauen und gemijchten Cheviots, Ueberzieher in langem vollem Schnitt,von 
reinmwoll. jchwarzen und Orford gemifchten Syriezes, gute J 00 
Serge-Futterſtoffe, bis zu $10 verfauft, fpeziell, Freitag.... 85. 


Hoſen für Jünglinge, 14 bis 20 Jahre, von guten 


zuverläſſigen Cheviots 


und Tweeds gemacht, gut geſchneidert, für 52 verkauft — am 


Freitag für 


Kniehoſen für Knaben, 3 bis 16 Jahre, von guten, zuverläſſigen 
hübſche Miſchungen und glatte Farben, mit 


taped Nähten, wirkliche 75c-Werthe, 


% 


Stoffen, 
Srtenfion Waiftbands und 


zwei Paar an 


den, 10 Borm. bis 3 Nachm., Freitag 


35c extra ſchweres fließgefüttertes Unterzeug 
€ ſchweren 


für Knaben, kleine 


Partien 


T5c Negligee-emden für „Knaben, 


ftreiftem Madrag, angebro, PBartien.. 


Angebrochene Bartien 
baumivslienen Strümpfen für 
Knaben 


25c jeidene Shield Bow sek ffür, Te 


Kuaben, Kleine Partien 


75 Nealigee:-Blujen und WrIRE, für Ana: 
” - 
oc 


ben, befhmusßt, Xleine 


Sorten 


in ein= | 
fahem blau, löhfarbig und fanch ae: 39e 


bon 20c fchwarzen 


Angebrohene Partien von $1.2%5 extra 

jil reinen Yammiwolle Smweaters 

für Knaben, Roll-Kragen, 

ſpeziell 

Sc ganzmollene döppeltes Band Win: 

terfappen für Anaben, an: 

schroene Bräben.eoecncsesunesee 19 

0 und 75c we Tamı D’Shanters 

für Knaben und Mädchen, Odd: 29€ 
Toques für Kin— 


Partien 
3c wollene 

der, fpeziell Freitag nur. 15c 
de Und $1.W herunterziehbare Kappen 
für Knaben, angebrocdene 48e 
a 


Ausſtattungs-Spezialitäten. 


Um mit angebrochenen Sorten von 
ner zu räumen. 
und 82.50 verkauft wurden. 
J Tür........... 


Schwere Merino Halbſtrümpfe für Männer, 
ſchwarze und 


in Natural Camel's Hair, 
Navy-Schattirungen. 
die ſonſt M koſten. 
Spezielle Partie feiner 
Web-Hoſenträger für Männer. 
Leder-Enden. Auswahl 
Freitag 


Strümpfe, 


Große Sorten in -fanch farbigen und eis 
u 


81.5 


Ben Hemden für Männer, 16, 164, 17, 
18, 184 und 19, vie fonit $1.00 und 
tofteten.” Ginige etwas durch 

tiren befehmusgt. Freitag 


Hüte, Kappen, 


Auswahl von 90 Dub. weichen und fteifen Männer = 


Sämmtliche einzelne Partien, welche für 


i 
Freitag 1226 


50 Liste franz. 
Zauter feine 


feinem mwollenem Unterzeug für Män- 
81.50, 82.00 


Auswahl von Hemden und Unter: Be 


Domet Flanell Nahtroben für Männer, 
3 Martien zur Räumung; alles tolle 
Größen; fofteten jonjt 65c; pm 
Auswahl Freitag 35e 
Straßen: 


Handjhuben für Männer; Moda Kid 
und Cape; lauter Ovdd:Partien unferer 
regulären Partien, die fonft 69€ 


81.50 often. SFreitag.o-ooocnnese 

Fancy Weften für Männer, zmeds 
——— bon im Ganzen etwa 150; 
often jonft 32.50 und einige 2 
83.00; Auswahl Freitag....... 1.15 


Angebrochene Partien von 


Regenfchirme. 


Hüten, modiſche Fa— 


cons, ſchwarz und andere Jarben, alle $1.50 u. $2.00-Hüte, 


Freitag 
Eine weitere Partie Männer: Hüte, 
und Ends, angebrohene Partien, 


weihe Mufter, aber auch etliche fteife Hüte 
roßer Sorte, alle. viele Male den mr 
oroß ; 3Ic 


am Hreitag verlangten Preis merth. 


Auswahl von 50 Dubend Winterfappen für 
Veaver, Keriey und Cheviots, ganz 
Driving, 
mit vollem dop— 
pelten, über die Ohren zu ziehenden Band 


Männer, 
Wolle, jeidegefüttert, Brighton, 
Yaht und Golf Facons, 


Kpest, $1.00. Kappen 


Odds 
meiſtens 


Auswahl Freitag von 1000 Regenſchir— 
men für Männer, Damen und Kinder, 
22,= 24, 26: und 28;Öll. Stahl:Stangen, 
Paragon: Geftell, Naturbolz:Griffe, regu:= 
läre $1.00 Regenjchirme, Ar 

Freitag 45 
Gine weitere Partie von Winterfappen, 
ganzmollene Stoffe, Brighton: und 
SoljsFacons, mit über die Obren zu 
ziehenden Band gemacht, fancy und ein: 
ſache Muſter, das Doppelte des am 
Freitag verlangten Preiſes 238 

wirth 25e 


SFreitag Schuh Bargains. 


750 Paar hochfeine Männer-Schuhe, in Patentleder, Box und Velour Calf, 


mattes Coltſtin und Vici Kid, hübſche kleidſame 


Styles 


mit 
jhweren Dat Sohlen, reg. verfauft zu $2 u. $2.50, —— 81.39 


Feine Dreß: und Promenaden-Damenfchuhe, Patentleder, 


Diii Kid und 


mattel3 Goltjfin, ftraight Schnür: u. Blucher-Styles, mittl, 81 75 
+ 


u. ſchwere Oak-Sohlen, regs $2.50 u. 


B:Schuhe, Freitag 


Gute dauerhafte Knaben: und Mädhen-Schuljchuhe, —jchivere 6 
Ertenfion Sohlen, reg. $1.75 u. $2.00-Dual., Freitag 81.1 


Kinder⸗Schnürſchuhe, in Pat. Kid u. Vici Kid, mit Patent-Spitzen 
und Spring Heels, Gr. 4 bis 8, werth 81 und $1.25, Freitag 


Rufſfiſche Mobilmachung. 


Aus Thorn wird vom 30. Oktober 
geſchrieben: 

Aus allen Himmeln geriſſen wur—⸗ 
den durch die unerwartete Mobilma— 
chung die wehrhaften Bewohner des 
ruſſiſchen Grenzſtädtchens Alexandro— 
wo. Mehrere hundert Mann erhielten 
Geſtellungsorder in der Weiſe, daß ſie 
bei Nacht und Nebel aus den Betten 
geholt. und auf bereittehenden Leiter- 
a ge am näcdlten Morgen nad) Ko= 
mwal transportirt wurden, von wo aus 
fie nad) :furzer, Uebungszeit nach dem 
Kriegsſchauplatz abgeſandt wurden. 


Ein Transport von fünfzig Mann 
ging auch ſofort per Bahn vonAlexan⸗ 


drowo ab. Die Frauen und Kinder 
der Betroffenen erhoben ein herzzer⸗ 
s Geſchrei um ihre Verſorger, 


reißende 
da fie nun der bitierften Noth preiäge- | 


geben find. Bon ben Behörben haben 
golllamımgr, Poft, Güterftelle. 


$, 


Eifenbadnftation zu Alerandromo Al: 
| les, was irgend felbbienftfähig, hexge- 
ben müffen. Auch bei den Gejar"fts- 
| Teuten find einzelne Kontore fat ganz 
; leer. in den ländlichen Ortfchaften 
der ruffifhen Grengdiftrifte fin: bie 
Referpiften überall in gleicher Weiſe 
überrumpelt worden, mahrfcheinlicy 
um einer Flucht norzubeugerr. Co 
wird aus den ruffiihen Dörfern Ra- 
kowka, Wisgury, Liſchkeme, Boble, 
MWidgirfi gemeldet, dab Nad.3 12 
Uhr rufftihes Militär in die Häufer 
ber zubor umjtellten Dörfe: eindrang 
und die Referviften au8 den Betten 
holte. Bei joldden Gemaltatten fpielten 
fich berazerreißende Szenen ab, da bie 
zurüdbleibenden Verwandten auf eine 
Miederfehr der ihnen gewaltfam und 
plöglich entriffenen Männer, Söhne 
; und Brüder faum rechnen. 


— Heirathägefud). Armer Zeufel 


der jucht teichen Engel. 


is 


ah te ie FREE Zu en Dez 


nämlid recht unfonftitutionelle 


Abendvpoit, Chicago, Donnerftag, Den 17. November 1904. 


@in Bankett für 26,000 Berfonen. 


Man berichtet aus Paris, vom 30, 
Oktober: Geit die Republik bei ber 
legten MWeltausftellung 22,000 Bürs 
germeifter nach Paris fommen ließ und 
bei einem folennen Dejeuner im Tui- 
leriengarten bemwirthete, find diefe Rie- 
fenbanfette in Frankreich ſehr beliebt 
geworden. Die Zahl der Gäfte geht 
zwar nicht immer in die Zehntaufende, 
wie bamals, aber fünf bis jechs Tau= 
fend Stouvert3 dedt man faft immer, 
wenn Herr Combe3 irgendwo in ber 
Provinz eine große Rede halt. Alles 
dagemejene haben aber die „Mutuali- 
ſtes“, die Mitglieder der freien Hilfs- 
faffen, wie man in Deutjchland jagen 
würde, meit überholt. Sie dejeunirten 
heute zu Sehsundzmwanzigtaufend - in 
der großen Mafchinenhalle, und wenn 
fie alle gefommen wären, die gelaben 
waren, jo hätte eg an Plat und Efjen | 
auch nicht gefehlt. Gededt und vorbe— 
reitet war das Mahl für.30,000 Ber: 
fonen. edes Bankett hat einen ideas | 
len Zmed, wenn auch oft nur den, rebe= | 
luftigen Tifehrednern Gelegenheit zu 
geben, zwifchen Käfe und Objt ihreTa- 
lente fpielen zu laffen. Wenn die fran= 
zöfifchen Hilfsvereinler fih die Stras 
pazen der gigantifchen Mahlzeit zumu= 
theten, jo mußten fie geimichtigere 
Gründe haben. In der That, dieZoafte 
wurden ihnen erfpart, weil fie ander: 
märt3 gehalten murden. Während 
die Zehntaufende im Begriff mwaren, | 
fih zu Tifch zu fegen, waren etiwa vier 
bis fünf Taufend ala Delegirte im 


Saale de3 Irocadero verfammelt, um 
den Strom ber unerläßlichen offiziellen | 
Reden über fich ergehen zu lafjen. Herr | 
Loubet, der Präfident der Republif,die 
Minifter, die Senatoren und Deputir- | 
ten, die Jih die Sade der Mutua= 
| 
| 
| 


liften zur Herzensfache gemacht haben, 
faßen da auf der Ejtrabde. 

Des Staat3oberhauptes. Rebe war 
wirklich überrafchend, mie ein launiger 
Toaſt. Herrn Zoubet, den man Heute 

mutualiste de 
wie man La Tour 
geitand 

Mei- 
nungen ein. Er lobte die Hilfävereine 
und ihre Werfe über alled. Er bes 
mwunderte die ftattliche Zahl ihrer 4 
Millionen Mitglieder, ihre 420 Millio- 
nen Franken erfpartes Kapital, bie 
Alterspenfionen, die fie 120,000 be= 
jahrten arbeitsunfähigen Genoſſen 
zahlen, er fand fogar, daß die 850,000 
Franten, welche die Wereine jährlich 
bon den Gemeinden und Departements 
als Zufchuß erhalten, viel zu wenig 
feien, und die „Federation Nationale 
de la Mutualits“ müffe noch unendliche 
Fortiehritte machen. Aber indem er fc 
die Wunder der Selbthilfe pries, muß- 
te er alle die jtaatlihen Ymangsper- 
fiherungen verurtheilen, die man jeßt 
in Frankreich nad deutihem Mufter 
einzurichten verfucht. Sehr humorboll 
hob Herr Zoubet darum herpor, daß er 
nicht al3 verantmwortliches Haupt des 
Staates, fondern al3 fimpler „Herr 
Zoubet” rede. Nicht überall werden fo 
befcheidene NAeferven gemacht, wenn 
Staatöoberhäupter reden! Der Prä- 
fident der Republik. fand aber um fo 
lebhafteren Beifall bei feinen Zuhörern, 
denn er hatte gerade die empfindfamite 
Geite ihres Herzens vibriren gemacht. 
Die Hilfsvereine fürchten fie nämlich 
recht jehr nor den im Parlamente bro- 
henden ftaatlichen Wltersverjicheruns | 
gen, in denen fie eine Jchwere Konfur: 
renz für ihre Kundjchaft wittern. Und | 

| 
| 


den „premier 
France“ nennt, 
den erjten Grenadier nannte, 


der ideale Zmwecd ihres Banketts iſt es 
gerade, der Nation zu zeigen, wie herr- 
lich weit fie e3 gebracht haben und mie 
überflüffig es fei, daß der bureaufratis | 
{he Staat fich in die Altersverforgung 
der Arbeiter mifhe. Die „Mutuali- 
ften“ haben alfo,man fagt nicht zu viel, 
im fchredlichiten Sinne des Wortes | 
für ihre Eriftenz gegeffen, und man | 
begreift das Opfer, das fie brachten. 
Denn ftrapaziös ift das Vergnügen ge- 
weſen. 

Vor allem das Platznehmen an der 
Tafel war ſehr umſtändlich. Um zwölf | 
Uhr Mittags folte man Gabel und 
Meffer ergreifen, und um halb neun | 
Uhr Morgens fhon mußte man im 


"Iuileriengarten antreten. Von da ging | 


e3 mit Fahnen und Trompeten hinaus | 
nad der großen Mafchinenhalle, mo | 
Schon feit gejtern 2500 Tifche, 23,000 | 
Stühle und 500 Meter Holzbänte in 
voller Bereitfchaft auf die Eifer warte- 
ten. 3mei Stunden lang dauerte der 
Einmarfc in die riefige Halle. Schlim- 
me Qualen der Enthaltung mußten die 
eriten Anfömmlinge erdulden. Um fich 
die Arbeit zu erleichtern, Hatten die 
1500 Kellner jhon geitern den erjten 
Gang, die Sardinen, aufgetragen, und 
die armen ©eladenen faßen fo ſtun— 
denlang bor dem üppigen Mable, ohne 
zugreifen zu pürfen. Das durften je 
erit auf das Zeichen eine? Sanonen- 
Tchuffes, der um Mittag vom Eiffel- 
thurm herab erfcholl. Dann ging e3 al- 
lerdings traf. Nah einer Stunde 
war das ganze Menu für 33 Franten 
beruntergegeflen, und 1300 Kilo Vor- 
fpeifen, 5000 Stüd Geflügel, Schin- 
fen von 200 Schweinen, 45 Heftofiter 
ruſſiſchen Salates, ein Kubikmeter 
Schweizerkäſe und 85,000 Liter Wein 
waren verzehrt. Ein Nachtheil dieſer 
Rieſenmahlzeiten iſt es, daß ſie aus 
lauter kalten Gerichten beſtehen, und 
wir wollen bloß hoffen, daß ſich nie- 
mand von den Gäſten den Magen ver-— 
dorben hat. 
— — — 

Wirthſchaftliches aus Braſilien. 


Rio de Janeiro, 15. Oktober. 

DerReiſende, der heute die Bundes⸗ 
hauptſtadt Braſtliens betritt, hat alle 
Urſache, nicht nur die Naturſchönhei— 
ten der Umgebung, ſondern auch die 
Großartigfeit der im Gang befinbli- 
hen öffentlichen Arbeiten zu bemwun- 
dern, durch welche einerfeit3 der Hafen 
vertieft, mit Raianlagen und mober: 
nen Einrichtungen verfehen, anberer- | 
Ki ——— * Altſtadt — * 

ergabtragungen, Niederreißung alter 
* gan Straßen, und 


durch Aufführung palaftartiger Reu- 


| Bat, die gewaltigen ?Felsriefen, 


auszuüben, fobald nur 


Man fhätt die Gefammtfoften aller ' 
projeltirten öffentlichen Arbeiten auf 
etwa 11 Millionenzftr. (55 Millionen 
Dollars), nicht mitgerechnet die Koften 
ber privaten Neubauten, melde an 
Stelle der wegen gefundheitlicher und 
anderer Mängel auf die Projfrip- 
tionglifte. gefegtenGebäude treten wer= | 
den. E3 war für Rio höchfte Zeit, daß 
etwa3 gejchah, um der Stadt ihren al 
ten Ruf, die fchönfte Stadt Südame- 
tifas zu fein, wieder zu erobern. Sie 
batte diefen Ruf bereits 
denn fie war von Sao Baulo und 
Buenos Wired überflügelt 
obwohl fie in gefundheitlicher Bezie— 
hung heute beinahe 
Das befürchtete gelbe 


Tieber, einit 


der Schreden der©eeleute und Reifen: | RR 


den, ift durch ftreng durchgeführte, 


Mahnahmen der Gefundheitsbehörden | | 


—,—— 


eingebüßt, 
worden, | 


mafellos dajteht. | N 


State.Van Buren#Congress $ts. UNION LOOP ENTRANCE 


hoffentlich für alle Zufunft ausge | K = 


merzt kmorden. Die 
und 
des Hafens, die lieblichen Infeln der 


bon 


; denen man bie herrlichiten Fernfichten | 


über die Stadt, das Meer und ro: | 
mantifche Waldgebirgsihluchten ge: | 


ı nießt, und zu alledem die üppige Iro= | Ü 
pennatur — das alles gibt Rio einen | P 
eigenartigen Reiz und in diefer Be MW 
ziehung fann feine andere Stadt der | 


Welt mit der Metropole 
den Mettftreit aufnehmen. 
alfo nur, daß auch die Stadt 


Brafiliens | 


jelbit | 


mit ihren Straßen und Häufern, ihren | : 
öffentli- | B 
hen Anlagen fich den Anforderungen | f 


einer höheren Kultur anpaßte, um eine | E 
| — ju 190. 


Verkehrseinrichtungen und 


der ſchönſten der Welt zu werden. 
Die Braſilianer erhoffen von den 


gegenwärtigen Kaibauten. allerdings | B 
noch mehr. Sie wollen Rio auf) zur 4J 


größten Handelsjtadt Güdamerifas 
erheben. Wenn erjt die Katz einiger- 
maßen ausgebaut fein werben, fo daß 
felbft die größten Dampfer direft an 
den Landungspläten anlegen fünnen, 
ftatt mie heute tief im Innern des oft 
mellenbewegten Hafens vor Anter zu 
gehen, dann, fo meint man hier, werde 
der Schiffäverfehr zunehmen. In ge- 
willen Maße mag das mohl zutref- 
fen, aber im allgemeinen darf maus 


fagen, daß fich die Zahl der Schiffe, | ® 
nad der | 
Summe der Frachtgüter und der Zahl | @ 
der Neifenden richtet, die dafelbit ein- | 3J— 
oder auszufchiffen find, Die fchönften | Bi 


die einen Hafen befuchen, 


Kais bleiben ohne Einfluß auf die 
Zunahme de3 Frachtverfehrs, mo Er=- 
zeugung und Verbrauh feine auf: 
wärts jtrebende Richtung aufmeifen. 
Der Touriftenverfeft wird ohne ! 
Smeifel wachfen oder vielmehr — da 
es heute einen folchen eigentlich noch 
nicht gibt — durch die Verbefferungen 
und Verfchönerungen erft in Zug ge= 
bracht werden. Rio, die Umgebungen 
der Bucht von Guanabara, das per 
Bahn in 14 Stunden erreichbare Sao 
Paulo und die großartigen Kaffee: 
plantagen des gleichnamigen Staates 
werden nicht verfehlen, ihre  AUnzie- 
hungskraft auf das reiſende Publikum 
einmal der 
ſchlimme Ruf, den Rio bisher in ge— 
ſundheitlicher Beziehung genoß, in 
ſein erfreuliches Gegentheil verwan— 
delt ſein wird. 

Um die merkantile Bedeutung Rios 
zu heben, würde es nöthig ſein, daß 


das Hinterland, vornehmlich aus den |; 
Staaten Rio de Janeiro und Minas | — 


Geraes beftehend, das Beifpiel Sao 


Paulos nahahmte und durch SHerbei- | 


ziehung einer möglichit zahlreichen 
Maffeneinwanderung arbeitfamer Ele- 
mente feine Erzeugung, feine Aus: 
fuhr und damit feinen Wohlitand er- 
höhte. Wber darauf ift vorläufig faum 
zu rechnen. Selbit wenn bie betreffen- 
den Staatöregierungen mollten—und 
fie haben allerdings miederholt quten 
Willen gezeiat — ift doch die Mehrheit 
der maßgebenden Politifer von un 
glawblicher Kurzfichtigfeit und Eng- 
berzigfeit, jo daß man fih noch nicht 
zu jener liberalen und den Landes- 
inftitutionen entfprechenden bemofra- 
tifhen Behandlung der Cinmande- 
runad= und Kolonifationzfragen hin= 
dutchzuringen vermochte, von der al- 
lein große und dauernde Erfolge fi 
erhoffen laffen. Die mehrmals gemadh: | 
ten Unfähe zur Einleitung einer rich- 
tigen Einmwanderungspolitif verliefen 
nahezu ergebnißlo3, und doch ift das 
Klima des Haupttheils der Staaten 
Rio de Kaneiro und Minas Geraes 
ebenfo gefund und für denMitteleuro- | 
päer zuträglich mie ba3 des Nachbar: | 
ftaates Sao Paulo. Sao Paulo ae- 
mährt den Einmanderern aus Mittel- 
europa und Stalien foftenfreie Ueber- 
fahrt und hat daburd fchon über 
150,000 Einwanderer (meittens Sta= | 
liener) in einem einzigen Jahre ange- 
zogen. Da man e3 aber in Sao Paulo 
nicht verstanden hat, aleichzeitig zu fo- 
lonifiren, d. i. die Anfömmlinge als | 
Kleingrundbefiber dauernd ferhaft zu | 
machen, fo zeigt fih die Erfcheinung, | 
baß die Staliener, fobald fie fich als 
Plantagenarbeiter oder fonitwie ein 
feines Kapital erfpart haben, in ihre 
Heimath zurüdiwandern. Die Zahl | 
diefer Rüdlmanderer hat fchon bis ges | 
gen 40,000 in einem Nahre betragen. | 
Aus diefem, von Sao Paulo beganges | 
nen Fehler könnten bie Hinterländer | 
des Hafen? Rio eine Lehre für eine | 
ehrlihe Kolonifationzpolitif Zehen. 
Neue Plantagenarbeiter für ihre Kaf- 
fee- und Zuderrohrpflanzungen braut= 


' chen fie nur in befchränfter Zahl, und 
| in Bezug auf den Kaffee märe ed nicht ı 


einmal mwünfchensmwerth, daß fich bei- 
fen Anbau noch mehr auäbreitete. Die 


' fabelhafte Zıtnahme des SKaffeebaues 


| 
| 
| 
in Gao Paulo Hat ja die u 
Ueberprobuftion und da3 Sinten ber 
Kaffee-Preife verfchuldet, fo daß man 
auch dort bemüht tft, neue einträgliche 
Kulturen einzuführen. Wa3 aber in 
ganz Mittelbrafilien fehlt, ift ein 
zahlreiher Bauernitand, der vor allen 
Dingen Nahrungsmittel anbaut, da= 
mit folde nicht mehr mie heute in 
groben Mengen eingeführt zu werben 
tauchten. 

Daneben dürfte dem Baummol- 
lerbau und anderen dem Landes⸗ 


E3 fehlte | 


| 
AR 
| 
| 


; eingelebt bat. 


| Paulo, fei e3 ald Grundbefiter 


unvergleihlih | 
: Thönen Umgebungen der Stadt 


i Vroben-Rartie von Chatelaine Tajchen, 

Gelent-Tajchen undBörjen. Speziell Frei: 
tag zu 250. 

Schwere Fleeced nahtloſe Damenſtrüm— 
pfe, das Paar, Freitag, 150. 

Schwere Fleeced Damen-Leibchen und 
-Beinkleider, Freitag zu 190. 

Fleeced Unterhemden und -OHoſen für 
Männer, die Jaeger- oder graue Farbe; 
4 Ddieje Kleidungsſtücke liefern Wärme für 
Leute, dieWolle nicht tragen können; reis 
tag, ſpeziell zu 450. 

Reſter von feinem reinleinenen gebleich— 
tem, ungebleichtem und Fancy-farbigem 
Tafel-Damaſt, werth bis zu 45e die Yard, 


Kobe Bade Nugs, zweiSpezialitäten für 
Freitag — 20 bei 34 Zoll, 680; 27 bei 54 
Zoll, 1.48, 

500 2:Stüde ITrandir-Set, American 
Stahl-Klinge, Coco-Griffe, Patent-Guard 
an der Gabel, Freitag zu 250. 
Stockſtragen Foundations, mit Drawn— 
J work in reichen, ſeidigen Effekten, werth 
J 2Sc. Freitag, jedes, S5o0. 

Golfhandſchuhe für Miſſes, eine Quan— 
tität heller, FanehKombinationen mit wei— 
Bem Grund, reg. 25c-Sorte, Freit., 10c. 

65° Filj.Stippers für Damen, warm 
und dauerhaft, Filz oder Zederjohlen, 
ju 3890. 

Weihe Hohljaum Laton = Tajchentücher 
für Rinder, Freitag, jedes, Ze. 

Damen Halsbinden, Fabrifanten Pro: 
ben-Rartie; Spisen „Stod“, Spangled 
Neb, veftidte Seide, Turnovers, beitidtes 
Musim und andere hübjcheMufter, iwerth 
250, Yreitag, 122e. 

Hunderte von Reſtern — Reinwollenes 
Twed Zuiting, Novelty Pebble twollene 
Granites, jeidegeftreifte Challis, reinwoll. 
J franzöſiſche Flanelle, farbige reinwollene. 
J Albatroß, Cream Bedford und viele an— 
Ki dere, 300 bis 50e Qualitäten, 2 bis 8— 
J Hardſtücke, Auswahl 190 und 150. 
50e für dauerhaſte, glänzende ſchwar— 

ze Sateen und Fleeced Polka Dot Waiſts; 

Reſemble Seide: hübſche Muſter; ſchlichte 

Grundfarben, die farbige Punkte zeigen; 
J gefertigt nach demſelben Muſter wie 
J Waiſts, die 1.50 oder mehr koſten. 


Braid Reſter 
The Caſtle Braid Company von 


Nerv York verfaufte uns die Anhäufung 
von Heinen Längen von diejen allerneue- 
ften und beften Stidereien. Jede begehrte 
J Farbe in jeder geivünichten Weite oder 
Effekt ift in der Partie. Perfiiche Bänder. 
4 Itwo:Tone Effekte. Solide Shades. Neues 
MR Braun, Blau und burnt Orange. Zu eis 
nem Drittel und weniger. 


dt, Sc, 10c, 
15e, 2öt, 
351 & 60c 


Ein 
Drittel deB 
regulären 
Werthes. 


38,5 8 

auiw, bis 
15 Yard 
Stüde, 


4 — 
€ 3 .e 
Freitag:Preise herabgelcht an 
zuverläfigen Rurzwaaren 
Goats’ oder Clarf's 200:Nard Spule 
Cotton Zwirn (4 an einen Kunden), zwei 
für Se. 
2 Ballen des beften glänzenden Häfel: 
BB garıı zu Dec. 
2 jolide Aluminium fingerhüte zu le. 
Crowley's Maſchinen-Nadeln, zwei Pa— 
piere am Freitag zu So. 
Roſtfreie Halen und Oeſen, zwei Dut— 
zend zu Sec. 
Paar Kleinert's 400 Seide Shields, 180 
3 Ballen Stopfbaumwolle, werth 10c, Se 
IJ S. H. & M. Schweißblätter, Paar, 150 
a 60-zöll. Tape-Maaß, Preis, Freitag, 10 
Spule 850 Yards Maſchinen-Seide, 330 
Stock-Kragen, Foundation von Drawn— 
Work und von reichem, ſeidigem Effekt, 
werth 25c, jeder, Se. 


großegufunft vorbehalten fein, fobald 
nur erjt einmal Leute in genügender 
Zahl anfäffig gemacht wären, die ge- 
eignet find, fich jolden Zweigen der 
Landwirtbfchaft zu mibmen. Wenn 
die Staaten Rio de Janeiro und Mi- 
nas Geraes die von Sao Paulo wieder 
mwegmwandernden Staliener an fi) 30- 
gen und ihnen zu mäßigen Preijen 
das gewährten, ma3 Sao “Paulo ihnen 
verjagt, nämlich Grundbefig, fo wür— 
den fie Kolonijten erhalten, die nicht 
nur afflimatifirt und an die hieligen 
landwirtbichaftlihen Arbeiten ge— 
möhnt find, fondern die auch ein er= 
Ipartes fleines Kapital mitbringen 
und fomit einem mahrhaften deal 
von Einmwanderern, wie man es id) 
nur wünfchen fann, entfpregen. Denn 
man glaube nicht, dah die taliener 
gern von PBrafilien heimmanbdern. 
Nein, im allgemeinen verläßt niemand 
gern Sao Pauls, der fich dort einmal 
Nur wollen die Leute 
niht zeitlebens Plantagenarbeiter 
bleiben, fondern fie ftreben nad 
Gelbitändiafeit, und infomweit fie folche 
erreichen, bleibend fie bauernd in —* 
au 
dem Zande oder al3 Kaufleute, Hand 
merfer, Fuhrleute, Drofchkenbefiter, 
Gaftwirtbe, Gärtner u. dergl. in den 
Städten. &3 leben heute weit über eine 
Million taliener im Staate Sao 
Paulo, und ihren Arbeitzleiftungen 
bornehmlich ift e3 zu verdanfen, baß 
der Staat der vorgefchrittenfte Brafi- 
lien3 ift und fein Hafen Santos fidh 
in Bezug auf den Ausfuhrhandel zum 
erften unter allen Brafilbäfen aufae- 
fchmungen bat. Will Rio ala Hafen 
twieder mie einft zu übermiegender Be- 
deutung gelangen, jo wird e8 dazu 
ber Hilfe feiner Hinterländer bebürfen, 
die. darnach ftreben müßten, ihre Be- 
völferung und ihre Erzeugung mit al- 


‚en Kräften zu vermehren. 


3.90 


Doppelte Stamps bis 12 Ihr: 
nachher einfache Stamps 


$5 ift der Freitag- Preis eines Zibe— 
line Tonriit Coat3 für Damen, 
weidhe Qualität fennen 


Dies ift ein Coat aus 


TR fekte. 


feinem, dauerhaftem Zibeline. Hübſche Plaid Ef— 
Geſchmackvoll zuſammengeſetzt. 
Wenn auch der Preis außerordentlich 
niedrig iſt, ſo iſt die Anfertigung doch 
in jeder Hinſicht eine äußerſt ſorgfäl— 


85 


tige. Der Fabrikant erhoffte das Doppelte des Prei— 


ſes zu erzielen, 


den wir dafür bezahlten. Loſe, ge— 


räumige Facon. Ein ausgezeichneter Werth zu 85. 


3.75 


für hübſche Bor Coats von guten ſtarken Stof— 
fen. Satingefüttert 


Gpauletten auf Schultern, 


Bejegt mit fanch Metaltfnöpfen. Riejige Werthe zu 3.75, 


6. 75 
10.0 


ftüd. Nauhe und 


für 


ford Schattirungen. 


macht wie ein fundengefchneidertes 


für 30z3Öllige Bor Goat. Modijche Miichungen. — 
Satin Futter. Repräfentirt 12.00-:Merth. 3 


einen modijchen jatingefütterten Coat. Ge 
Kleidungss 
glatte Stoffe. Caftor, lohfarbig und Or- 
Kein Coat der 5.00 mehr fojtet ift bej- 


jer, und wenige jind jo gut. 


8.75 


für dreiviertel lofer Rüden Coat. eine Kerfen, 
Melton und Stoffe von rauhen Effekten. Hüb- 


fhe Seiten Mlaits vorne herunter, auf dem Rüden und den 
Qermeln. Aermel gemacht wie jene an Männer:Röden. Ein 
zu gutes Kleidungsftüd um überjehen zu werden. 


55 für Suits ausgewählt von den 
S10, S12 und S15 Bartien 


* 0 für moderne Euits. Kleine 
+ Partien von viel theureren. 
Suits die nicht ganz unjern Standard 
für $10, $12 und $15 Suits befigen, find 


7 2 für Suits. Feines Broadeloth u. 
+) gemijchte Stoffe. Faft alle find 
Jacket-Muſter. Hübjch bejegt. Stkirts find 
Maited und können mit jeparaten NRöden 


aber aufergewöhnlicher Werth zu 5.00. | getragen werden. 


10.00 


tern und die Aermel herunter. Aermel jind 


für feine Panama und PBroadelothd Suits. JadetS find Touriften- Coat, 
Por-Coat und Cape Coat-Muſter. Manche find Shirred über die Schul: 


fehr groß, mitPuff. Stirts jind bejett har 


monirend mit den Jadets. Gute, gejunde Werthe zu 10 


1.50 für Sfirt 

1 5 für gute Winter-fchwere Mel: 

+ tontuch Walking Skirts. Fan— 
cy geſteppte Straps. So gut gemacht wie 
Skirts, die 55 koſten. 
5 0 für Dreß und Malfing-Stirt3 

» Große Auswahl von Muftexz 
und Stoffen. Zauter,helle, neue Stirts. 
Soeben ausgepadt. Sfirt3 wie dieje wer— 
den gewöhnlich zu KO verkauft. 


in 3.00 Facon 
2 Yyw Fir Malling- und Dref-Stirts. 
+ ‘« Gores jind forafältig zujam= 
mengejeht. Perfekte runde Länge. Unter he- 
rum Neihen Schneiderftepperei, die dem 
Tlare Gediegenheit geben. Nach dem allge= 
meinen Werth vonSfirts follten fie $5 fein. 
2 00 für Walking-Skirts für Mäd— 
+ chen. Volle runde Länge. Skirts 
wie dieje für Erwachjene waren 85. 


2.50 für Mädchen GCoat3, es find 5.00 Werthe 


> 30 für volle Länge warme Mäd- 
‚+ hen Coat3. Guter, ftarter 
Stoff. Ebenfalls in Dreiviertel Jaunty 
Melton Tuch. Bor Coat Mufter. Für Al: 
tersffajfen von 6 bis 14. Zwei Werthe, ” 
nie nicht wiedergegeben werden fünnen für 
weniger tvie $5.00. 

für Dreiviertel Neeferd und 
volle Länge Touriften = Eoat3 
für Mädchen. Tzeine fuzz59 Zibeline. Wins 
terjchivere Cheviots. Zivei Coat3, die 7.50 
Merthe repräfentiren. 


> 0 für volle Länge Ruffian Coats 
+ für Mädchen. Hüdfches Militär: 
Mufter. Hübjch pajjender Coat für Mäd- 
chen von 6 bis 14 Nahre. Werth 10.00. 
7 5 für Miſſes und kleine Damen 
Touriſten Coats. FeineZibeline— 
Mirturen. Lofes, völliges, komfortables 
Mufter. Kann anderswo nicht für weniger 
twie 10.00 gefauft werden. 
1 00 für hübjche Ruffian Frod3- für 
* Mädchen. yancy Mirturen. Für 
2.00 verfauft. Alterstlajjien 6 bis 14. 


75e fancy jeidene Shirt Waiit 
Snitings, Die Yard, 49e 


yanch feidene Shirt Waift Suiting3 


4 


Partien. Diefer Entjhluß 


fürDamen, mit welchen eine berühmte 


öftliche Fabrik aufzuräumen bejchloß, und zwar in zwei großen 


ſichert Euch dieſe Erſparniß. Jede 


Yard ein Beweis der beſten Weberkunſt. Fünfundſechzig Stücke 


im Ganzen; prachtvolle neue Herbjtsfgarben. Die hübjcheften 75 Suitings 


zu 49e per Yard. 


1,855 Yards Seide Reiter 3u 59 und 35r 


Refter von feidenen Shirtwaift-Suitings, 


Seide, Zuoifines, Peau Fe Engnes, Peau de Soie, 


Grepe de Chines, Warp Prints, Fancy 
Brocades. Längen von Yard und einhalb 


großen Partieen, Freitag 59e und 3öe, 


Dil Boiled Taffeta Novelty 
Satin Duchek, 
Seide, weiße und farbige 
bis jechzehn Dards. In zivei 


35c 
und 
59€ 


Farbige reinfeidene Futter-Taffeta. Garantirt dauerhaft. Alle Farben und weiß; 
fo dauerhaft wie irgend eine YJutter-Seide verkauft für 58c. Unjer Preis, 450, 
BITTER 


Berlin in der Etatiftit. 


Das ftatiftifche Jahrbuch der Stabt 
Berlin iit diefer Tage erfchienen. Der 
28. Jahrgang, und zum zweiten Male 
zeichnet PBrofeffor Dr. E. Hirfchberg, 
der Direktor de3 jtatiftifchen Amtes 
der Stabt Berlin, für den Inhalt des 
Buches verantwortlid. E3 Iehnt fich 
in der Art der Darftellung durchaus 
an feinen lebten Vorgänger an, und 
faft durchweg ift die Bejchaffung des 
Material bis in die jüngfte Zeit ge- 
lungen. Eine Neuerung gegenüber 
dem VBorjahre ift infofern eingetreten, 
als dem Yabellenwerf eineCrläuterung 
porausgeichicdt ift. Das erfte Kapitel 
des Buches beichäftigt fich auch dies— 
mal mit Stand und Bewegung ber 


Bevölkerung; in einer Zöjährigen Bes | 
riode pon 1875 bi3 1900 hat fie um | 


95,36 Brozent, in den fünf Jahren 
pon 1895 bis 1900 um 12,61 Prozent 
zugenommen. Die Entmwidelung der 
einzelnen Stabttheile ift äußerft ver- 
fchieden gemejen. 

Die- Altitadt fowie die Friebrich- 
und Friedrih Wilhelmjtabt meijen 
Abnahmen auf. St Gegenfat hierzu 
haben fih Moabit Ind ber Webbing 
befonder3 entwidelt; für bie fünfjäh- 
rige Periode fällt au die Zunahme 
der Benölferung im SKönigd- und 
Stralauer Viertel auf. Die Gefammt- 
bevölferung am Schluß des Bericht?- 
jahres 1903 betrug 1,955,910 Berfo- 
nen, darunter 929,627 männliche und 
1,026,283 meiblihe. Die Frauen be- 
finden fi alfo no immer in der 
Mehrzahl. Trokdem feheinen die Hei- 
rathsaugfichten nicht allzu fchlecht zu 
fein, denn die Zahl der Ehefchliehun- 
gen hat fi — zwar gegen da3 Nahr 
1900 vermindert — gegen bie beiden 
Vorjahre aber, alfo 1901 und 1902, 
vermehrt. Sie betrug 20,141. Von ben 
unverbeiratheten Männern über 20 
Jahre heirateten etwa 89; non ben 
unverheiratheten Perfonen meiblichen 

htö über 15 Yahre eima 50 


Ehering anftedten, waren 44 Prozent 
im Wlter von 25 bi3 30 Jahren, von 
den heirathenden Frauen ebenfall3 44 
Prozent im Alter von 20 bis 25 Jah— 
ren. Die Eheicheidungen haben—ficher 
infolge der veränderten Gejehgebung, 
da unübermwindliche Abneigung fein 
Scheidungsgrund mehr ift — fi) ver— 
mindert. Die Zahl der Geburten ift— 
ein jehr bedauerliches Moment — zu— 
rüdgegangen. Troß der Zunahme der 
Bevölferung wurden im Xahre 1903 
nur 49,549 Kinder geboren, gegen 
57,185 im Vorjahre. Auf taufend 
Einwohner kommen 25,7 Geborene, 
gegen 47,2 im Nahre 1876, feit mel- 
cher Zeit der Rüdagang andauert. Auch 
die unehelihen Geburten haben fich 
vermindert, menn auch nicht in dem 
Mape wie die ehelichen. Das ftatifti- 
The Jahrbuch, deffen Zahlen jo ein- 
mwandfreies Material für den Volfa- 
mwirthfchaftler Tiefern, wird ung noch 
Gelegenheit zu Einzeldarftellungen 
geben. 
=—— 


Eine Erinnerung an Kukmaul. 


Der verftorbene Berühmte SHeibel- 
berger Phnfiologe Geheimrath Kuß— 
maul fit mit feiner Gattin in einem 
überbollen Wagenabtheil, in melches 
ein älterer Herr einjteigt, der mit un 
böflihen Worten Plat für fein um: 
fangreiches Handgepäck beanſprucht. 
Ehe ſeinem Begehren entſprochen wer— 
den kann, ſchiebt er ſelbſt in ziemlich 
rückſichtsloſer Weiſe einen der Frau 
Kußmaul gehörigen Mantel beiſeite. 
Dieſe iſt im Begriff, ihrem Unmuth 
über das Vorgehen des Herrn Aus— 
druck zu verleihen, als ihr Gatte be— 
ſchwichtigend bemerkt: 

Laß gut ſein, der Herr iſt magen⸗ 
leidend!“ 

Der aber brauſt auf: „Was erlau—⸗ 
ben Sie ſich da! Mein Name iſt Graf 
Kaickreuth, allerdings bin ich ſchwer 
magenleidend, aber wie kbönnen Sie 
— 

in Name ift Rußmaul? 





CARSON PIRIE SCOTT &. CO. 


Sido: Ecke State und Madifon Str., durd) bis Wabafh Ave. 


Gebäude früher benust von H. ®. Selfridge & Co. und von Sclefinger & Mayer. 
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$10, $15, $20, $25, $30 und $35 Eoat3 für Damen, in vielen Facons, 
Ddd5 und Ends von der Haupt-Abtheilung, zu 


BAsemen 


59, 57.0, 5, H12.0, HI d SI750 


| Aubergemöhnlihe Werthe in Sa= 


teen und Flenel-Waifts 
für Damen— 98 
3.95 
53. 99 


ea 
Befekte Electric Seal Coat3 — in 
Nutria Beaver und 

Dyed Marten— 


EoneyBoa3, Tabs, 
Sauirrel lined, 54. 00 


Ganzleinene, hohlgefaumte Damaft 
Itay Eloth3 — 
18x27 Zoll— 


- 
3ibeline Eoat3 für 
Mädchen, volle 
Länge, zu 





ö— — — — — — — — — — 





Bol gebleichte 18x3430llige 
geſäumte Huck-Handtücher — 

das Stück zu 

Reiſe-Muſter von Merino und 
fließgefütterten Union— 

Suits für Damen — 


Reiſe-Muſter von Merino, 
fließgefütterten und baumwollenen 


Veſts, Tights und Bein— Kr 


fleidern für Damen— 


{ 
\) 3 

a ee 

X 
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Lokalbericht. 


— — 


Betheuert ſeine Unſchuld. 


Charles Nenzino förmlih der ftrafbaren 
Kenntniß von einem Morde angellaat. 
Charles Renzino, der das Logir= 

haus Nr. 415 ©. Elarf Str. betreibt, 
wurde gefiern Abend direkt befchuldigt, 
Itrafbare Kenntniß von der Ermor— 
dung des Stalieners Natoli Selafani 
zu haben, defjen mit Doldtwunden be= 
deckte Leiche befanntlich in der Höhe 
bon Rogers Park aus dem See gefijcht 
wurde. 

Sm Belite des Häftlings wurde von 
den mit der Aufarbeitung des Yalles 
betrauten Deteftives ein blutbefledter 
fchmaler Goldreif mit den‘nitialen des 
Verftorbenen entbedt. Penzing be= 
bauptet, fein Vater habe ihm den Ring 
gejandt. 

Sinipektor Shippy wurde von dem 
Motorführer einer Evanjton Ave.-Car 
in Kenntniß gejebt, daß er am Montag 
früh von der von ihm bedienten Car 
aus ein Erpreßfuhrmerf gefehen habe, 
auf dem fich zwei dunfelhäutige Män= 
ner und ein Packet befanden, da3 bie 
Größe eines Menfchen hatte. 

Die beiden Männer bogen in dieDe- 
bon be. ein u. fuhren in der Richtung 
nach dem See davon. Vier Stunden 
fpäter wurde die Leiche entdedt. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 
trauten Deteftives alauben jekt, daß 
die Leiche von den Mördern nicht in 
den See, fondern auf das Uferland ge- 
worfen wurde. 

Auf Grund eines zu Gunſten des 
Angeklagten anhängig gemachten Ha— 
beascorpus-Verfahrens ordnete Rich— 
ter Mack geſtern Abend an, ihm heute 
den Häftling vorzuführen. 

Hinter dem Schanktiſch in Renzinos 
Wirthſchaft wurde ein Hammer gefun— 
den, mit dem nach Anſicht der Polizei 
dem Opfer im Zimmer Nr. 46 des von 
Renzino gleichfalls betriebenen Logir⸗ 
hauſes, Nr. 415 Clark Straße, der 
Schädel eingeſchlagen worden iſt, nach— 
dem ihm der oder die Mordbuben 19 
Meſſerſtiche beigebracht hatten. 

Da mehrere Radirungen und Na— 
mensveränderungen in dem von Ren— 
zino geführten Fremdenbuche vorge— 
nommen worden ſind, glaubte die Po— 
lizei, daß außer dem Wirthe noch ande— 
re Italiener an dem Morde betheiligt 
waren. 

Der Angeklagte wurde heute im 
Chicago Ave.-Polizeigericht vorge— 
führt, wo auf Erſuchen von Inſpektor 
Shippyh ſein Verhör auf zehn Tage ver⸗ 
ſchoben wurde. 

Renzino hob die rechtehand wie zum 
Schwören empor, blickte ſich im Saale 
um und ſprach laut und feierlich: „Ich 
bin grundlos verhaftet. Ich weiß von 
Nichts.“ Dann wurde er abgeführt. 


* Der 42 Jahre alte Felix Labriola, 
Nr. 280 Campbell Abe. wurde heute 
als blatiernkrank in das Iſolir⸗Hoſpi⸗ 
‚tal eingeliefert. Er mar nie geimpft 
worden. 


Balbriggan 


686 


Reiſe-Muſter von Merino— 
und fließgefütterten Unterhemden 


und Unterhoſen für 5860 


Reiſe-Muſter bon 
Union Suits für Män— 


ner, ſchwere Qualität— 
zu 


Männer— , 


Reife - Mufter von Union Suits 


für Kinder, Leibehen und Beinflei- 


der, baummollen und 28 


fliebgefüttert— 

zu 

Angebrochene Vartien von — 
Schuhen von hochfeiner = — 
die beſten Werthe 
in Chicago — 


Farbige Männerhemden mit ſteifem 


Buſen, das Ueberſchuß— — 

lager eines hervorragen— I5C 
den Fabrikanten 
Reife = Mufter von Hiefigen mol- 
lenen und fließaefütterten Strüm- 
pfen für Damen, Herren — 

und Kinder—das 15€ 
Baar zu 


Refter von farbigen —— 


in guten Längen, 
die Yard 
zu 18e und 


Ausgebejjerte Handihuhe für Da- 


men, in Glace und Suede, jchmwarz, 
weiß und farbig — 
das Baar 

zu 


A ® 
Eiern ee herein ai 


Mupte zuviel „„büffeln‘“. 


Auf einen eigenartigen Brund hin Maat 
eine junge frau auf Scheiduna. 


Auf einen eigenartigen Grund hin 
bat Frau Emma Armjtrong, geb. Ba- 
fer, gegen ihren Gatten William Pal: 
mer Armftrong auf Scheidung von 
ZIifeh und Bett angetragen. Das Paar 
heirathete am Ießten 24. Dezember, 
und, wie e& in ber Klagejchri*t heißt, 
warf Armftrong fon drei Wochen 
nach) der Hochzeit feiner Frau bor, da 
fie zu ungebildet für ihn und die Ge- 
ſellſchaft ſei, in welcher er fich be/:ege. 
Das Paar war Schon damals nahe da= 
ran, fih zu trennen, Armftrong joll | 
aber atıf den folgenden Musmweg berfal= | 
len fein, um feiner jungen Frau Bil- | 
dung und. den nöthigen gejelichaftli- 
chen Schliff beizubringen. Jeden Mor 
gen gab er ihr Gedichte und ein paar 
Seiten aus dem MWörterbuche zum 
Ausmendiglernen auf, und derAlbendg, 
nachdem er von der Arbeit nach Haufe 
zurüdgefehrt, überhörte er fie. Machte 
fie dabei einen Fehler, oder hatte fie 
nach jeiner Anfiht nicht genug „gebüf- 
felt”, jo jol e8 Vorwürfe undDrohun- 
gen aller Art gejegt haben. Schlielich 


| fei der jungen Frau bie geiltige An 


ftrengung, welche mit disfem Studium 
berbunden war, und die rohe Behand⸗ 
lung von Seiten ihres Gatten denn 
doc zuviel geworden, und fie habe fich 
bon ihm getrennt. Nunmehr verlangt 
fie Scheidung von Tifch und Bett. Sie 
ift noch nicht 19, ihr Gatte 16 Jahre 
älter al3 fie. 


—0 wtzr 
Burton Holmes’ „Travelogues“. 


Morgen Abend, um 84 Uhr begin- 
nend, wird Burton Holmes im Aubdi- 
torium feine Vorlefungs-Serie eröff- 
nen. MUS erjtes Thema wird Herr 
Holmes die Stadt Yondon behandeln, 
und fein Vortrag wird reich Durch fte= 
reoptifhe Bilder erläutert erben, 
darunter mehrere Aufnahmen vom Kö— 
niq Edward, dem Prinzen von Wales 
und anderen englifchen Berühmtheiten. 
Ferner wetden hiſtoriſche Staditheile, 
das Leben und Treiben in den Stra— 
ßen, der Korſo in Hyde Park, Exerzi— 
tien der Coldſtream Scots, der Gar— 
degrenadiere und anderer engliſcher 
Elite-Regimenter im Bilde vorgeführt 
werden. Sehr intereſſant ſind auch 
die beweglichen Bilder, welche dem Be— 
ſchauer einen Blick in den Londoner 

„Shetto“ und die berühmte ‚Petticoat 
Lane“ geftatten, Die Vorlefung wird 
am Samftag Nachmittag mieberholt 
werben. 

— — —— 

* Im Nachlaßgericht reichte heute 
die Firma John V. Farwell & Co. 
eine Forderung in Höhe von $217,- 
298.79 gegen den Nachlaß des verſtor⸗ 
benen Bunbesfenators Charlee 8. 
Farivell ein. Wie eö in der Klage: 
fchrift heißt, handelt e8 A um Rüd- 
erjtattung von Geldern, die bem’Sena= 
tor bei feinen Lebzeiten. borgefchoflen 
worben find. _ 


Mbenduaft. Chicago, 


— Der geibe Goll. 


— 


Ungalante Schergen verhafteten 25 
Frauen in einer AB eitbude. 


Mißglückter Fluchtverfſuch. 


Der Farbige M. Gibfon fch'na fih m.h:ere 
Sähne ein. — „Major“ Jcoht Sanpfon 
ringt im Alszianer:Bofpiial mit dem 
Tode. — In Haft genommen. 


Detektives der Hauptwache hoben 
eine angeblich von@aejar dal Pino hin— 
ter deffen Wirthfchaft an Peoria und 
M. Madifon Str. betriebene Wettbude 
aus und verhafteten 25 rauen im Ul: 


ter von 20— 70 Xahren. Elf derfzrauen, | 


teren ji ein paniſcher Schreden 
bemädhtigt hatten, gingen dem Detek— 
tive Norton durch die Lappen, mährend 
fein Kollege Egan den Patrouillema- 
gen bejtelte. Der Net wurde erbar= 
mung2los3 eingefäfigt. Die Verhafte- 
ten gaben ihre Namen und ihr Alter 
tie folgt an: Julia Monroe, TISahre; 
Mary D’Donnell, 60 Jahre; E.Daniz, 
50 Sahre; Sarah Boland, 49 Jahre; 
Mary Yones, 48 Jahre; Mary Dam- 
Jon, 48 Jahre; M. Meftuliy, 45 Jah 
re; ©. Jones, 45 Jahre; M. Moland, 
40 Kahre; MargaretBurns, 40 Jahre; 
U. Smith, 39 Jahre; Mary Maloney, 
37 Sabre; %. Dugan, 20 Jahre und 
Yrau K. Kelley, 45 Jahre. 

Dal Pino wurde gleifalls ding— 
fejt gemacht und unter der Anklage ge= 
bucht, eine Spielhölle betrieben zu ha= 
den; den Frauen wurde zur Laft ge 
It Inſaſſen einer folchen gewefen zu 
jein. 

Die Verhafteten wurden gegenBürg- 
Tchaft bis zu dem auf heute vor Richter 


| Dooley anberaumten Verhör auf freien 


Fuß geſetzt. 

Die Detektives Norton und Egan 
hatten ſchon ſeit mehreren Tagen das 
von Dal Pino betriebene Lokal beob— 
achtet. Geſtern war, wie gewöhnlich, 
eine Anzahl Frauen in Kraftwagen, 
Droſchken oder Kutſchen vorgefahren, 
und ſie hatten ſich nach dem hinter der 
Wirthſchaft gelegenen Zimmer begeben. 
Als Dal Pino ſich dorthin begab, an— 
ſcheinend um das Ergebniß des letzten 
Rennens bekannt zu machen, folgten 
ihm die Detektives und erklärten die 
ganze Geſellſchaft für verhaftet. 

„Laſſen Sie mich umHimmelswillen 
laufen; mein Mann tödtet mich, wenn 
er erfährt, daß ich verhaftet wurde,“ 
rief eine der Frauen verzweiflungsvoll 
aus. In ähnlicher Weiſe äußerten ſich 
die übrigen Verhafteten. Die Detek— 
tives hatten für die Bitten taube 
Ohren. Als Egan an den Fernſprecher 
in der Wirthſchaft trat, um den Pa— 
trouillewagen zu beſtellen, rannten elf 
der Frauen den Detektive Norton bei— 
nahe über den Haufen, ſtürmten hin— 
aus und entkamen. Die Schergen hat— 
ten ihre liebe Noth, die Flucht der übri— 
gen Häftlinge zu verhindern und konn— 
ten daher an einer Verfolgung der Aus— 
reißerinnen nicht denken. 

Die Angeklagten wurden heute dem 
Richter Dooley vorgeführt, der ſie auf 
Empfehlung von Inſpektor Wheeler 
um die Koſten im Betrage von je 831.50 
ſtrafte. 
von, weil er gelobte, die Wettbude 
ſchließen. 

Der 60jährige Wm. U. Thomas zog 
geſtern ſeine Penſion als Veteran des 


zu 


Bürgerkrieges und ſoll dann ſtark ge- 


zecht haben. Heute früh wurde er ent: | 
jeelt in der hinter M. 3. O’Connell3 | 
MWirthichaft, Nr. 9258 Zadfon Park 
Ave., gelegenen Scheune aufgefunden. | 
Die Leiche ijt nach Murphys Beltat- | 
| tunasgefchäft, Nr. 1064 75. Str., ge= 
ſchafft worden. 

Im Identifizirungsbureau im zwei— 
ten Stock der Bezirkswache an Harri— 
ſon Straße einen Augenblick allein ge— 


laſſen, ſprang heute der 28jährigeßar-⸗ 


bige Marſhall Gibſons, ein Häftling, 


aus einem Fenſter, fiel auf das Pfla— | 


fter und fchlug fich mehrere ühne ein. 
Ehe er fich noch erheben und diefzlucht 
fortfegen fonnte, wurde er bon den 


Deteftives Breen und Keene und dem ! 
MafchiniftHenrn Annable von der Be: | 
zirfömache übermältigt und zurüd nad) , 


dem Bureau aejchleppt, wo er photo- 
graphirt und nach dem Bertillon-Sp- 
tem gemefjen wurde. 

Er mar unter der Anklage, Frau ı 
Kitty Beaftal, Nr. 2513 Mentworth 


Aoe., überfallen und um ihre Börfe ve= |, 


raubt zu haben, von Richter Prindi- 


ville den Großgeſchworenen überwieſen 
und wegen unordentlichen Betragens 
um $85 und die Koften geftraft mor= | 


den. Nach der Verhandlung wurde er 
nad dem dentifizirungsbureau ge- 
Ihafft, um dort für die Verbreder- 
aallerie photographirt zu 
Möhrend eines unbewadhten Augen 
blidles machte er den fruchiloſenFlucht⸗ 
verſuch. 

„Major“ John Sampſon, der be— 
rüchtigte Anführer des ſeiner Zeit ge⸗ 
fürchteten „Market Street Gang“, als 
demokratiſcher Politikant der Apofiel 
bes „Fauſtrechts“ und als ſolcher der 
Schrecken der anſtändigen Wähler aller 
Parteien, ſcheint im Alexianer-Hoſpi— 


tal ſeiner Auflöſung entgegenzugehen. 


Im Fieberwahn faſelt der theilweiſe 
gelähmte Patient von aufregenden 
Szenen am Stimmplatze, wo er und 
ſeine Myrmidonen die Hauptrolle ge— 
ſpielt hatten. Wie verlautet, iſt er un— 
heilbar irrſinnig, und er würde, falls 
er dennoch geneſen ſollte, das Hoſpital 
nur als geiſtiges Wrack verlaſſen. 

Den Angaben eines Hofpital-Ange: 
ftellten gemäß wurdeSampfon am 26. 
Dftober al3 VBormann im Dienfte von 
Joſeph Hanreddy von einem der ihm 
unterjtellten italienifcehen Arbeiter, den 
er fluchend zur Arbeit angetrieben, 
binterrüds mit einer Spibart nieber- 
gejlagen. Man fchaffte ihn nach dem 
Englemood Union Hofpital, Nach) 
zwei Tagen murbe er entlaffen. Sein 


Angreifer war zwar verhaftet, aber | 
an gerichtliche Ber- 


Donneritag, Den 17. Nodember 1904. ki 


SHALL FIELD& 


Basemment- Verkaufsraum. 


Drei bemerfenswertbe Schub: Bargains — Die Preife treten 
am Freitag Morgen in Siraft. 


Ungefähr 400 Paar Kidjfin-Straßen: 
Schuhe für Damen, Paar $1. 


Auch in anderen Partien wurden unerhörte Preisherabjegungen vorgejehen. 
Wir wünjchen Eure Aufmerkfamkfeit auf unferSor: 
von engliichen Toilet = 


81.65 — Angebrochene Rartien von feinen Schuhen für 
Damen. Viele werden jest zu ungefähr der Hälfte des 


Preijes verkauft. 


He — Warme Hausilivpers für Damen. 
81.30 — Schiwere Knabenjchuhe; Bor Calf und Xelour. 


Smportirte Männerjtrümpfe, per Baar, 15r. 

Ein TpeziellerEinfauf von importirten baummol- 
lenen Männer - Strümpfen in einer practpollen 
Auswahl von fancy Muttern ‚Streifen, Noveliy- 
Geweben und fancy Mifchungen — wurden jonit 
jtet3 zu dem doppelten Vrei3 marfirt. 

Steifbufige Männerhenden, 75i. 

Ein fehr fpezieller Werth —gemacht aus Percale, 
in hellen und dunklen Effetten, einige mit 2 Paar 
Manjceiten. 

Golffappen für Kinben, 50c, 75c, $1.00. 

Doppel = Band, aus blauen Cheviot3 und fanch 
gemifchten Eaffimeres. 

PBolo-Rappen für Sinaben, 50c nnd 7dc. 

Doppel = Band, in Kerfey und Ehindilla. 

Tam DO’ Shanters für Kinder, 7öc, $1. 

Mit doppeltem Band, !n Blau, Braun u. Roth, 
75c und $1.00. 

Veilchen-Extrakt, ſpeziell, 356. 

Eine Unzen-Flaſche, in fancy Schachteln verpackt, 
ſpeziell für uns, von Agnel, Paris, 35. 

Ptrfüm-Atomizers, 256c bis 756. 
Eine große Auswahl in fancy Facons u. Farben. 
Pumpen Atomizers, fpeztell, 60c. 
Ein unvergleichlicher Werth in einer der prak— 
tifchiten Faconz ‚mit Nidel-Verfchluß. 
Feder-Abſtauber, ſpeziell, 25c. 
14 Zoll lang, aus extra Qualität gemacht. 
Gemsleder zum Reinigen, 25c, 456, 756. 
Drei Größen, zu ſehr niedrigen Preiſen markirt. 
Leder Handtafchen, fpeziell, Söc. 

Schwarzes und farbiges Leder, Metall und Leder 
überzogene Frames, braided und Strap Griffe — 
einige davon mit Börfen, andere mit Börfen und 


| 


! 


200 Paar Kinder-Schuhe für Schul: 
gebrauch, 85c. 


timent 


400. Paar Welt Sole Männer-Schuhe, 


ſpeziell $2.00. 


* Kaufkraft eines jeden einzelnen Dollars, der für die obgenannten Schuhe verausgabt wird, wird nahezu verdop pelt — dieſe Schuhe ſind — 
die dauerhafteſten und wünſchenswertheſten, die je in Chicago zu dieſem Preiſe offerirt wurden. — 


Slippers für Männer, 


Damen und Kinder zu lenken mehr als fünfzig Fa— 


cons im Ganzen. 
billigen Preifen. 


Walfing Sfirts für Tamen, $3.95. 

Ungefähr 300 Walking Gfirts alles neue 
Tacons, Chevists, Meltons und fanch Mifchun- 
gen — ein großes Affortiment von Farben und 
Yaronz, alle regulären Größen. 

Tonriit Evat3 für Tamen, $8.50. 

Cchmere, dunkle Mifchungen, volle 3 Länge, mit 
inverted Plait im Rüden und Gürtel, 
tert mit demfelben Stoff. Sehr fpezieller Preis, 
8.50 

Wafferdichte Mäntel für Damen, $10., 

Eine der neueitenyacon?, gemacht mit dreifachen 
Bor Plait3 im Rüden, fancy Capes. Orford und 
Tan. 


Eiderdown Sacanes, 95r und $1.45. 


Ungsfähr 500 Sacques — das Ueberfhuß-La- | 


ger eines Fabrifanten; fehweres Ripple Eider— 
daun in einem oroßen Affortiment von Farben u. 
Facons; alle regulären Größen. s 
Gin-Stüf Kleider für Kammerzofen, $1.45. 
Blau und weiß aeftreiftie Ginahbams, llmlege- 
fragen, volle Pouch Aermel mit Euffs, einfacher, 
voller Sfirt. 
Seidene Waifts für Tanıen, 53.95. 
Gemadht aus auter Qualität Soft Finifh Taf: 
feta, befeßt mit Geide-Ornamenten, fancy Stod. 
Winter-Waifts für Tamen, 52.95. 
— — Albatroß, in Schwarz, 
Nefeda, Blau und Braun; volle tuded Front und | 
tuded Rüden. 
Lange Mäntel für Mädchen, $+.95. 
Ein fpezieller Einkauf von Zibelines und fanch 
Mifchungen, in Cape und Tourift Facons. Gut ge- 
machte, praftifche Kleivungzftüde zu einer Erjpar- 
niß von einem Drittel des reaulären Preife3 — 
Tpeziell, $4.95. 
Promenaden-Anzüge für 
mei neue Farons in fitted Coat Suits, ae- 
madt aus einfahen Melton Tuch und fancy Mti- 


Damen, $7.50. 


Weiß, 


Mofe gefüt- | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Glegante bequeme Facons zu fehr 


Bajement, nördl. Raum. 


5-zÖllige Taffeta-Bänder, Yard, 1214e. 

Ganzfeidene Moufjeline Taffeta in einem guten 
Sortiment von Farben— Weiß, Cream, Pink, Hell- 
blau, Nile, Lilac,Scharladh, Champagne, Grau und 
Schwarz. 

Cambric-Unterröde für Damen, $1. 

Ein ausgezeichneter, Mertb‘ in Cambric Unter 
töden für Damen, mit breiter Umbrella Yylounce, 
6 = zöllige gefticte Auffle, Unterlage und Staub 
Ruffle. 

Korjetihüter für Damen, 25e. 

Cambirc Corfet Covers, befegt mit baummolle- 
nen Torhon-Spiten, Beading und Bändern — ein 
fpezieller Werth. 

Damenftrümpfe, Baar, 10e, 

Burlington echtichtwarze baummollene fließgefüt- 
terte Strümpfe, eine äußerft dauerhafte Qualität. 
Rarfüms in Feiertags- Schachteln, 35er. 

1 = Unzen Flafchen, ein jehr feines Obeur, bon 


Junius J. Smith & Eo., 3öc 


Chiffon-Schleier für Hut-Draperien, 25. 

Eine außerordentliche "Gelegenheit zum Einfauf 
bon modifchen hohlgefäumten Chiffon Schleiern, 
ganz beſonders wünſchenswerth für Hut-Garnitu— 
ren. Jeder einzelne ift 11% Nds. lang und in einem 
großen Aflörtiment von Yrarben. 

Strümpfe für Kinder, per Paar, 10c. 

Gerippte Burlington echtſchwarze baumwollene, 
fließgefütt. Strümpfe, mit doppeltem nie, Fer: 
ſen und Zehen. 

Caſhmere-Strümpfe für Kinder, 256. 

Full faſhioned Caſhmere⸗Strümpfe mit doppel⸗ 
tem Knie, mit grauen Merino Füßen—eine gute, 
dauerhafte Qualität. 

Kurze Coats für Babies, $5.00. 

Gemacht aus Cruſhed Velbvet mit kreisrundem 
Cape, ſowohl einfach wie beſetzt mit fanch Braid — 
in Blau, Braun und Schwarz, in Größen von 2 
und 3 Jahren. 

Muslin Skirts für Kinder, 156. 
Muslin Skirts für Kinder, an Bands mit Um— 


Dal Pino kam ſo gelinde da— 


werden. 


Card Caſes. 


ö— —— — — — — — — — — — — —— —————— — 


folgung entlaſſen worden. Um ſich der 
Rache ſeines Opfers zu entziehen, hat— 
te er die Stadt verlaſſen. 
Bald darauf klagte Sampſon über 
| Schwindelanfälte. Er mußte feinen 
Nıften niederlegen. Am Camitag 
| wurde er aus feiner Wohnung, Nr. 

126 Cheftnut Straße, nad) dem H03- 
| pital gejchafft. 

Sn Kahre 1900 war er ber bemo- 
fratifhe Alderman =» Kandidat der al- 
ten 23. Ward; zwei Jahre jpäter Kan= 
ı didat für das Unterhaus der Staat3- 
‚ gefehgebung. Beide Male wurde er 
; gefehlagen, obwohl er in Rundfchreiben 

die mahlberechtigten Bürger erfucht 


| hatte, ihn nicht nad) dem zu beurtbeis | 


| Ten, mas er getwefen, fondern nad) dem, 
| mas er fei. 


| Daß er feine Urfache hatte, auf feis | 


ı ne Vergangenheit ftolz zu fein, dürfte 


fonal-Aften eraeben: 


tiſchen ee übermiejen. 


aus, daß der 


laſſen, gegen Bezahlung Dr. Cronin 
zu ermorden. 


bindung mit Krawallen, die er und der 


Herbftwahl angezettelt haben follten, 
verhaftet. 
Fälle progefftrt, aber freigeiprochen. 


; dem Gus. Colliander-Morde verhaftet. 
| Unzählige Male megen Bauernfang? 
ı verhaftet. 

| 1900 nahm der demofratifche Voll: 
J Entrüſtungsbeſchlüſſe an, weil es ihm 


gelungen war, von der Partei alsKan⸗ 


did dat für das Amt eines Alderman 
aufgeſtellt zu werden. 
Sampſon hatte, wie geſagt, als Be— 


| merber um bolitifche Mernter Pech, galt | 
' aber ala äufßerft geichidter Kampagne= | 


Leiter für andere Kandidaten. An bie- 
fer Beziehung mußte ihm felbit Robert 
Burke, der ihn nicht ausftehen konnte, 
Anerkennung zollen. Er war aud ein 
äußerſt aejhicdter Handwerker und | 
ftand lange Yahre als Inſpektor in 
Dienjten des Straßenbahn-Magnaten | 
Charles T. Yerkes. 

Auf den Geleiien der Chicago & | 
Northiweitern-Bahn, unter dem Bia- 
tuft an Grand Woe., wurde eltern 
Abend ein qutgefleidveter Mann be- 
mußtlo3 aufgefunden, an deffen Per- 
fon nicht3 aefunden mwurde,- mas eine 
Veitftellung feiner Berfonalien ermög= 
licht hätte. Er fand Aufnahme im 
GCounty-Hofpital, wo bie ihn behan- 
belnden Xerzte feititellten, daß er einen 
Schädelbrudh und innerlich Verlegun- 
gen erlitten hat. Sein Zuftand gilt 
Dre Yale if ber An 

ie iſt zwar 
ae ber Mann überfallen und 


nachftehender Auszug aus feinen Per: | 
‘m Sahre 1881 vom Bunbesgerist | 
. wegen Verausgabung falichen Geldes | 
für die Dauer eines Jahres dem jtad= | 
Im Jahre 1889 faate er, im eriten | 


Eronin- Proʒeß als Zeuge vernommen, 
Ex-Detektive Daniel 


Coughlin verſucht habe, ihn zu veran- 


Im Jahre 1894 wurde er in Ver- 


„Market Street Gang“ gelegentlich der | 


1895 murde er in Verbindung mit | 


iehungs-Ausſchuß von Cook County 


87. 50. 


Viadukt geworfen wurde, glaubt aber 
nicht, daß Raub der Beweggrund war, 
da der Unbekannte Uhr und Werthſa— 
chen bei ſich hatte. 


Unter der Anklage, Abend 


geiter.. 


drei Kinder umzubringen, indem er 
Gorid, Nr. 4917 Marfhfield Ane., 
verhaftet. Das Feuer wurde gelöfcht, 
ehe e3 großen Schaden angerichtet 
hatte. 


Ber mehreren Tagen ermwirkte Frau 


| beizutragen und fie araufam behandelt 
zu haben. Gorid befam Wind von 


| Etaube, ehe der Haftbefehl vollftrecdt 
werden fonnte. 

Frau Efther Gerfcopid 
18. Place, erivirkte Die 


‚Nr. 381 ®. 





| Str., unter der Anklage, Sie, 
reötmäh;ige 
zu haben und, ohne von ihr geichteden 
nicht ferne, zeheirathet, fich alfo der 
| Den Haftbefehl gegen den Angeklagten 
| hat Friedensrichter Roth ausgeftellt. 
Unter dem Verdacte, Mitglieder ei- 
ner mwohlorganifirten Räuberbande zu 


fein, wurden an Rolf und May Str. 


zirfsmache an Marmwell Straße einge- 
| fäfigt. 


Meyers, Kohn Meade, 


Edward Collins, Vhilipp Henneburn, 


heimgelommen zu fein und den Ber: | < 
fuch gemacht zu haben, feine Yyrau und | 


das Haus in Brand jeßte, wurde Kohn | 


jungen; volle Flare, plaited Skirts, ſehr ſpeziell, 





der Sache und machte ſich aus dem 


| nem, 
Köter gebiffen fein müffe. Daher dann | 


gerichaft von Morgan Park Jagd auf 
berrenlofe Hunde und braten eine 
Anzahl Köter zur Strede. 
— auf Hunde WURDE beran- 


Sohn bon Charles 2. Goes, dem Trä- 
— der Goes Lithograph Co., von 
einem Schoßhündchen in die Hand ge— 
biſſen worden war. Da das Hündchen 
angeblich toll war, ſo ſchloſſen die Be— 
wohner jener Vorſtadt, daß es von ei— 
muthmaßlich herrenloſen, tollen 


die Jagd, die auch mehreren einheimi— 


| ider di 
Gorid einen Haftbefehl gegen ihren | Ichen Hunden von tadellofem NAufe, die 


Mann, in dem fie ihn hezichtigte, nicht | 
zu ihrem und der Kinder Unterhalt | 


ft neuaierig in Schußmeite gewagt 
hatten, das Leben koftete. 

Der Farbige David Irauiman ge- 
rieth gejtern Abend gegen acht hr 
mit feinem Raffegenoffen WalterWalla 
über die Bezahlung einer Kohlenrech- 
nung, die diefer jenem angeblich fchüul- 


; bete, in Streitiafeiten, in deren Ber: 


Dee | mour Abe. 
zu fein, eine Andere, deren Namen fie | 





ı Wm. MeEormid, John Deoley und | 


Harry Keelen. 
Der 21jährige Frank Zrentad wur: 


| wohnt im Haufe Nr. 
| Ave. 


be unter der Anklage verhaftet, einen | 


Einbrug in dasMagazin der B 
| armee, Ar. 211 Wlichigan Straße, ver- 
übt zu baten. 


.e3= | 
* 


tritt A. G. Sallady, ein im Magazin 


beſchäftigter Clerk, auf. Der Ange— 
klagte, welcher von dem Poliziſten 
M. Coulter dingfeſt gemacht wurde, iſt 
in der Bezirkswache an Chicago Abe. 
eingelocht worden. 
DerStellenvermittler John Brecker, 
der ſich ſchuldig bekannt hatte, eine An— 
zahl Perſonen unter der Vor ſpie⸗ 
gelung, ihnen in Merifo Arbeit ber- 
| Ihaffen zu wollen, um die Vermitte- 
lungsgebühren geprellt zu haben, mur= 
de gejtern Nachmittag von Richter Mec= 
Emen zu jeh3 Monaten Strafhaft im 
ftäbtifchen Arbeitshaufe verurtheilt. 
Bertha Liebefe, alia3 „Fainting 
Bertha“ wird nicht wegen Ladendieb⸗ 
ſtahls prozeſſirt werden. Sie wurde 
geſtern aus dem Countygefängniß nach 
der Irrenanſtalt zu Kankakee trand— 
portirt, aus der ſie erſt vor mehreren 
Wochen ausgebrochen war. Hilfs— 
ſtaatsanwalt Frank Crowe erklärte, es 
—— feinem * —— das 
tauenzimmer —* 
Geſtern 


| T l 
Bigamie ſchuldig gemacht zu haben. Ben SER 


| ben. 
| bie Feuerwehr. 


Als Kläger gegen ihn | Divifion Str., 


rs * 
— x Ja — — — 
> — 


Verhaftung ı Tauf Walls einen Revolver z0g und fei- 
bon Mar Ge:fcovid, Nr. 569 Halfted | 
feine | ..: 
$rau, böswillig verlaffen | mie man muthmaßt auf das Dach des 


nem Gegner zwei Kugeln in den Kopf 
jagte. Der Mordbube flüchtete dann, 


zweiftödigen Gebäudes Nr. 2110 Ar: 
Dort wurde nämlich von 
Boliziften, die von den Schäjfen nad 
worden iparen, 
die duntle Geftalt eines Mannes gefe- 
Die Scergen benadrichtigten 
Bald mar aud) einkei- 


terzug zur Stelle. Leitern murden 


| angelegt, und eine Abtheilung Detef- 
* tives unter der Leitung des Sergean— 
elt en, neun Männer verhaftet und in det Be- 
Er wurde in mehreren der 


ten Phil Miller erklomm das Dach, 


er ——— fand aber von dem Ausreißer keine 
Die Häftlinge geben ihre Na- B 
men an al Edward Williams, FFrant | 


Son SOPPS, | Sofpital geichafft, wo bie ihm behan- 


Spur. 
Irautman wurde nad) dem Peoples’ 


delnden Werzte feinen Zuftand ala 
hoffnungslos bezeichneten. Walls 
2110 Armour 
Er wußte ſich bisher ſeiner Ver— 
haftung zu entziehen. 

In ſeiner Wirthſchaft, Nr. 760 W. 
wurde geſtern Abend 
gegen elf Uhr H. Lurie von einem 
jungen Manne überfallen, der ihm ei— 
ren Revolder auf die Bruſt ſetzte, ihn 
zwang, die Hände hoch zu ſtrecken, ihn 
um die Tageseinnahme im Betrage 
von 833 erleichterte und ſeine Flucht 
bewerkſtelligte. Die Polizei wurde un— 
verzüglich in Kenntiß geſetzt, bemühte 
ſich aber vergeblich, von dem Räuber 
eine Spur zu finden. 

Der hieſige öſterreiſch-ungariſche 
Konſul, Herr Alexander Nuber, hat 
die Polizei und hieſige Banken in 
Kenntniß geſetzt, daß zwei Chicagoer 
Schwindler in Oeſterreich ein anſchei— 
nend erfolgreiches „Gaſtſpiel“ abſol⸗ 
virt haben. Die Gauner ſollen 
„Bonds“ von Banken, die gar nicht 
exiſtiren, mit mehr oder weniger Er— 
folg an den Mann gebracht und ſich 
als geheime Agenten aufgeſpielt haben, 
die den Auftrag hätten, Pferde und 
Proviant für die japaniſche Armee zu 
erſtehen. Sie nannten fi Henry 
Seeley und Patrick Coney und find 
etwa 55 Nabre alt. Bon Yfidor Rifch, 

n in BUN —— 


Das „Ref: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 


brella Flounce, in Größen:von 2 bis 5 Jahren. 


fie einen Kraftwagen und verfuchter, 
einen $5000-Bond einer angeblichen 
„Shicago Loan & Truft Companh“ 
in Zahlung zu geben. Herr Ri 
wandte fich vor Abichluß des&efhäft3 
um nähere Ausfunft an die Angio- 
American Bank in Wien, und ber 
Schtwintel wurde aufaebedt. 

Der Pferdehändler Leopold Haufer 
war übereingefommen, ihnen mehrere 
Iaufend Pferde für die japanifche Ur- 
mee zu liefern. Ghe der Kontraft ab- 
gefchioffen wurde, wandte auch er fich 


| an die vorermähnte Banf mit dem Er- 


gebnif, daß aus dem Handel nichis 
murde. Die Gauner follen fich zurzeit 
auf der Rüdreife nad) Chicago befin- 
den. 

— — ee 


Deutſches Alſenheim. 


Laut der Berichte, welche in der ge— 
ſtern abgehaltenen Jahresverſamm— 
lung des Frauenvereins vom Deutſchen 
Altenheim von den Beamten vorgelegt- 
wurden, beliefen fich die Einnahmen 
auf insgefammt $24,438.07, die Aus- 
gaben auf $704.88. An den Tyinanzfe- 
fretär des VBollzugsausfchuffes wurden 
$6015 abgeführt, der Kaffenbeftand be= 
lief fih am 9. November auf $17,- 
778.70. Bon ben Einnahmen entfie- 
len auf Jahre3beiträge die Summe 
von $817.50, auf®ermädtniffe $5424, 
auf Gefchente $384.50. 

Das Ergebniß derBeamtenwahl war 
folgendes: 

Präfidentin: rau Marie Kabel. 

Vizepräfidentin: Yyrau Clara v, Di: 
terftebt. 

Sefrktärin: Frau Karoline Hebel. 

inanzfefretärin: Fräulein Jda Ho= 
finger. 

Shapmeifterin: Frau Amalie Ed» 
hardt. 

Direk torinnen: FrauGuſtava Rocke⸗ 
ner, Frau Sophie Heißler, Frau Ida 
Buſchick, Frau Minna Tewes, Frau 
Marie Muehlhaus, Frau Katharine 
Hoefer, Frau Eliſe Henning, Frau 
Emma Pick, Frau Marie Sieck, Frau 
F. Walther und Frau Ellsworth. 

Heute Nachmittag um 5 Uhr hält 
der Herren-Berein bes Deutfchen Als 
tenheim3 feine mit Beamtenmahl ver- 
bundene jährlihe General-Berfamm> 
[ung ab im Zimmer 301 de3 Schiller- 
Gebäudes. 


Epiphaniads@emeinde, 


Geftern begann ber bi3 morgen 
Abend währende Bazaar der eband.= 
luth. Epiphanias⸗ Gemeinde (Paſtor 
C. F. Weiße) in der Sozialen⸗Turn⸗ 
halle, Ecke Belmont Abe. und Paulina 
Str. Der Beſuch am geſtrigen Abend 
war ein ſehr zahlreicher. Heute Abend 
wird der gemiſchte Chor 
und morgen ber Männerchor ber 
Peterögemeinde unter Leitung 
Herrn John Michel —— —— 
len laſſen. Eine Menge ſchöner Kunſt⸗ 
gegenſtände und nützlicher Sachen kem⸗ 
men morgen zur Berloofung, 


———— 
Ba aan ann Bi ; ’ 





Erfolge überrafchen. 


Die medizinishen Eigenjchaften der 
Elektrizität zur Krankheits- 
Behandlung angewendet. 


Heilungen im Blair Juftitute, die 
wie ein Wunder erjcheinen. 


unbeilbarer 


Die Heilung, vieler jogenannter jeil 
Leidende 


Krankheiten, die jetzt ſolche Maſſen 
nach dem Blair Inſtitut zieht, wird den neuen 
wiſſenſcha tlichen Einrichtungen zugeſchrieben. 
Die Einrichtung des Inſtituls mit neuen me— 
diziniſchen Hilſsmitteln und Verbeſſerungen, 
und beſonders die Einrichtung für die Anwen— 
Idung der mediziniſchen Eigenſchaft der Elektri— 
gzität mit dem Staätic Syſtem iſt die befte und 
zweckmäßigſte im ganzen Lande. Bisher lagen 
die Wunder der Eleltrizität darin, den Ozean 
in einem Augenblid. su Ireuzgen — 

Draht auf taufend Meilen das Flüftern ver— 


ftändlich zu machen — helles Licht zu erzeugen— | 


alle 
est 


Meffinghorn zu ſingen 
. w. 


Lieder aus einem 
menichliden Spraben zu ipreden ır. 


fdieint e5 aber, daß das wahre uber in feiner ! 


unhceidare Leiden ivfort und über: 


Kraft liegt, 
Sicherlich gibt es 


all zu heilen. 


im Blair Inſtitut 
wunderbare mediziniiche Einwirkung wie jte >. 
3. dur die X-Strahlen gezeigt wird, die 
ultra-violetten Strahlen, die elekirifche 
elettriſcher Roller, elektriſche ozonirte Einath— 
mungen u. ſ.w. Bei Krankheiten, die durch ge— 
wöhnliche Behandlung nicht zu erreichen ſind, 
bringen die Inſtituts-Aerzte durch dieſe wunder— 
baren Juſtrumente das neue Heilmittel in un— 
mittelbare Berührung mit irgend einer verſteck⸗ 
ten Krankheit in den Ecken und Winkeln des 
Körpers, und beſpritzen und begießen es in der⸗ 
ſelben diretten Weiſe als wie der Feuerwehr— 
mann bei einem Brande. 

Die Wirkung des elelktriſchen Rollapparates 
in ſeiner lindernden und beilenden Ausſtrah⸗ 
lung, auf Rheumatismus z3. die Einaty— 
mungen, wodurch Erguſckuug und Lebenskraft 


über den , 


nichts Ueber- 
raſchenderes als die Anwendung dieſtr milden, 
aber äußerſt wirkſamen heilendenñ Kraft, wie jie | 
zu ſehen iſt — die beinahe 


Brieſe, 


in die Luftröhren gebracht und die Heilung von 


Aſthma und Bronchitis beſchleunigt wird — der 
violetten Strahlen in der Heilung von Katarrh 
durch das Unſchädlichmachen Liner üblen Gifte 
iſt ein äußerſt intereſſanter Vorgang, und 
Tein Leidender ſollte verſäumen das Inſtitut zu 
beſuchen um ſich den Vorgang anzuſehen. Eine 
freundliche und herzliche perſönliche Einladung 
ergeht an alle Leidenden, Reiche wie Arme — 
Geld oder kein Geld — alle ſind willkommen. 


Aſthma geheilt. 


Wie die Krankheit in ihrer ſchlimmſten Form 
ietzt der richtigen Behandlung weicht. 


Frau Sidney Smith, 16086 N. Clark Str., 
eine gebildete umd angelchere Dame, jet ın 
ihrem 66. Sabre, hat folgendes zu fagen: 


„Ich denle es wäre eine Schande, wenn ir- 
aend Jemand, der an Aſthma leidet, nichts über 
die Art und Weiſe weiß wie ſie es ijetzt beha— 
mit Hilfe jener heilenden und 


deln und heilen, 
Medical 


tärlenden Einathmungen in dem Blair 
In Atut. 

„Die Leiden 
chiti⸗ auszuſtehen 


die ich von Aſthma und Bron— 
hatte, waren einfach unbe— 


merican Federation of Labor”. 


Der dem 24. Jahreskonvent, der 
„American Federation of Labor“ in 
San Franzisko bei ſeiner Eröffnung 
am 14. November unterbreitete Jah— 
resbericht des Präſidenten Samuel 
Gompers, wie in den Depeſchenſpalten 


„u 


ſchon kurz berichtet wurbe, enthält fols | ner Uebelthäter, fondern aud) auf der 


‚ definitiven Annahme 


BR Angaben: 

„Die vielen hoffnungsfrohen Spe— 
fulationen unferer Gegner über ben 
angeblichen NRüdgana der Arbeiter— 
Unionen des Landes haben fi als 
triigerifch erwiefen, indem Die Zahl 
der Mitglieder der mit der „American 
Federation of Labor alliirten Arbei- 
terberbindungen während des Jahres 
eirte beträchtliche Zunahme aufieiit. 
In der Zeit vom 1. Dftober 1903 bis 
30. Eeptember 1904 hat die „Ameri= 
can Federation of Labor” 448° neue 
Charter ausgeftellt, nämlih für In- 
ternationale Unionen elf, für Staat— 
Teberations 
Unions 99, für Xocal { 
und Federal Labor Unions 328. 
Ende des Fistaljahres, 
ker 1904, maren 19,902 Arkeiterunfo- 
nen mit der WU. 5. of 2. verbunden. 
Die Durhfichnitts:ıhl der Mitglieder, 
melche während des Yahrs die Kopf: 
fteuer an die U. 5. of 8. entrichteten, 
war 1,676,000, gegen 1,465,800 im 
Sabre 1903. Wir haben ohne Zivei- 
fel in der nächiten Zufunft mit der 
Thärfiten Oppoiition zu fämpfen. €3 
gibt folche, welche den Zmed und gro— 
Ben Nuten der organifirten Arleiter- 
bewegung nicht berjtehen und mir 
müffen eifrig Anftrenaungen madıen, 
um Denen, die noch nicht organifirt 
find, begreiflich zu machen, wie jehr 
Drganifation zu ihrem eigenen Schuße 
nöthig ift und nicht vernachläffigt wer- 
den darf, wenn die Arbeiterbewegung 
feinen Rücdzug erleiden und die gro— 
Ben Hoffnungen erfüllt werden Jol= 
len, welche fich auf diejelben gründen. 
Die Errungenichaften des 
nen Sahres laffen ich zufammenfaffen 
wie folgt: i.) den Lohnherabfegungen 
ift Einhalt gethan worden; 2.) die in= 
duftrielle Situation ift nicht afut ge- 
morben ivie e3 in früheren ‘Jahren ge- 


Trade Unions 
Am 


Arbeitslofigfeit und Armuth, Leiden 
und Elend verhindert worden; 4) der 
Zeitraum der Stagnation ber Indu⸗ 
ſtrien iſt im Vergleich zu früheren 
Jahren abgekürzt worden; 5.) die 
Ausſichten auf ein Wiederaufblühen 
der Induſtrien und des Handels in der 
Zukunft ſind günſtiger als in irgend 
einer ähnlichen verfloſſ enen Periode; 
6.) es beſteht ein weniger akutes Ge— 
fühl der Unruhe unter Arbeitern und 
Arbeitgebern im allgemeinen, unter 
Geſchaftsleuten und dem ganzen Vol⸗ 
ke; 7.) es ſtehen mehr Arbeiter und 
Arbeitgeber in gutem Einvernehmen 
als in früheren Jahren; 8.) e8 werben 
größere Anftrengungen gemadt, um 
gerechte Beziehungen zmifchen Arbei- 
tern und Arbeitgebern herbeizuführen; 
9.) e8 befteht eine beffere Auffaflung 
der Rechte und Pflichten des Menjchen 
gegen den Menjchen, eine ———— 
Zufriedenheit im Volke mit der 

«twärtigen Lage der Dinge und eine 
zeudigere und hofſnungsvollere Aus— 
fidyt auf die fünftige. 

Ueber die Vorgänge in Kolorado, 
die Deportirung von Arbeitern und 
insbefondere über da3 millfürliche 
Auftreten des Gouverneur Peaboby 
wird in dem Bericht ein äußerſt nach⸗ 
brüdliches VBerbammungsurtheil ge= 
fält. €3 heißt darüber: „Die ruchlofe 
Politik der fogenannten „itizens’ Al- 
liances“ hat in Kolorado ihre vollften 
Früchte getragen; fie maltete nicht nur 
frei, jondern hatte ſchmählicher Weiſe 
noch den. Beiltand der Erefutine des 
zus und ber ganzen Militärmacht. 

Menſchenrechte, die ſeit mehr als 700 
Jahren anerfannt waren, find mit 


e= 


> getreten, Arbeiter ihren Bomlz. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
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Hruu Stoney Smith, 1080 Jiorıy Blur wit, 


una 


Ihreibli. Die Schtwierigfeit beim Athmen batte 
fih von Fahr zu Jahr dverfchlinmert, bis ich Tei- 
nen Dlod meit geben oder nur irgend melde 
Bewegung maden Tonnte, ohne gezwungen zu 
fein mich hinzuſeben und Luft zu ſchöpfen, Bei 
ſchlechtem Weiter vermochte ich faft garnicht zu 
atbmen. Während der Naht ITonnte ich nicht 
athmen, außer ich blieb in einem Stubl, und 
fogar dann berimodte ich Taum genug Luft zu 
belommen um am 2eben zu bleiben. Gleichzei- 
tia war ich fait fortwährend bon einem jchltm- 
men Lungenhuften gepeiniat. Jh hatte die hei» 
tiaiten Suftenanfälle, wenn ich beinahe an 
Aftpma eritidte. Dies erfchöpfte mihb. In 
Zhat, ih mußte in das Institut gefiihrt werden, 
als ih mich wegen Vehandlung dabin wandte. 
Aber jo fhlimm mein Zuftand auhb fehlen, ich 
veripürte die lindernode umd ftäriende Wirkung 
der wunderbaren vzonirten Ginatdmungen ſo— 
fort, und mit der Zeit gefundete ic) bolljtändig 
unter der wunderbar wirfamen Behandlung.“ 


Hausbehandlung. 


Daß Ihr auterhalb Chicago wohnt, follte Euch 
nicht abbalten, in Bebandlung zu treten. 
Schreibt uns um Dr. Blair’s derbolllonmneten 
Symptom-⸗Inderx frei mit voller Auskunft 
zugeſchickt. 


Während dieſes Monats. 


Während dieſes Monats werden alle, die ſich 


anmelden, zu der nominellen Rate von 55 per 


Monagat behandelt, bis geheilt, alle Medizinen 
und Hilfsmittel cingeichlofien. Ein jeder Appli— 
tant erhält eine nründliche Unteriuchung mit 
sStrahlen Augenlicht-TDiagnoiis foftenfrei. 


BLAIR MEDIGAL INSTITUTE, 


Dr. Franklin Blair. _ Dr. Glement Venn. 
Konſultirende Aerste. 


160 STATE STA,, 


North American Bldg., Ede’ Monroe 
Chicago, Ill. 
-9 Vorm. bis 1, 
Ss Abends ftaglid. 
Nachm. 


— 


Nachm.: 2 bis 


Office-Stunden 
A 


4 Nachm.; 7 bis 
10 Vorm. bis 1 


lien entriſſen und gewaltſam über die 
Grenzen des Staats geſchleppt wor— 


den, weil ſie Unionen angehörten, eine 


Rechtsverletzung ohne Gleichen! 


die Arbeiter des Staats ergibt fich 
daraus die dringende Nothmwendigfeit 
befferer Drganifation. Sie follten 
auch nicht nur auf der Beitrafung 


des 
Achtſtundengeſetzes beitehen.” 
Bezüglich des neuen Gejebes gegen 
Ehinefen » Einwanderung, bezw. bes 
dem Abichluß nahen neuen Einmwan= 
derungzpertrags mit China fagt der 
Bericht, da nach dem Ablauf des ae- 
genmärtig en Vertrags mit China ive= 


jtreitigen 


der ein Gejeh noch ein Vertrag gegen | 
bejtehen | 


Ehinefen = Einwanderung 
würde, fo murde die Aufmerfjımfeit 
des Kongrefjes durch Freunde der Ar— 
beiter auf diefen Gegenftand gelentt, 
und nach einer Unterfuhhung des Ge 


fünf, fr Gentral Labor | genjtandes durch ein Kongreßkomiie 


gelangte im Kongreß ein Amendement 
(zur allgemeinen Defizitbill) zur An 


30. Sepiem- | nahme, wodurdh dem Defeft und der 


drohenden Gefahr abaeholfen und die 
Einwanderung von hineftichen Arbei- 
tern nicht nur ausChina, ſondern auch 
aus den Anfularbefitungen: der Ber. 
Staaten verboten wird. 
— — — — — 
Fs waren nur „Andenfken““. 


Dem New Yorker Richter Forſter 
wurden die Arbeiter James E. 
Mitchell und John Frazier auf die 
Beſchuldigung vorgeführt, eine mit 
Brillanten beſetzte Strumpfband— 
Schnalle, ein Paar Operngläſer und 
ein Paar Schuhe aus der Wohnung 
von John Jacob Aſtor, Nr. 840 
Fünfte Ave., entwendet zu haben. 

Die beiden Angeklagten, junge 
Leute, waren mit Reparaturen in ei— 
nem Zimmer des Aſtor'ſchen ſes 
beſchäftigt, ſahen dort die begeichr «ten | 


Fame on 
abgelaufe- Gegenftände auf dem Dfengefims ber= 


ih: 


einfamt liegen und ftedten jie, il 
in 


ren Angaben nad, als „Andenten“ 
die Tafche. 

Km Bolizeigericht wurde die Bril- 
lanten-Schnalle auf $200 und die an- 


8 9 95 
möhnlich der Tall war; 3.) es ift viel beren Urtitel auf $25 abgeichäßt, bod) 


wurden beſchworene Ausſagen des 
Herrn Aſtor in den General-Aſſiſen 
unterbeitet, in welchen er erklärt, daß 
ſeine Gattin den Werth des Strumpf— 
bandes nicht höher als zehn Dollars 
ſchätze. Ueberhaupt ſei man in ſeiner 
Familie der Anſicht, die Leute hätten 
wahrſcheinlich gedacht, weil man die 
Sachen achtlos hätte auf dem Geſims 


liegen laſſen, dieſelben würden von der 


Familie nicht mehr 


gebraucht, und 
ſeien deshalb von ihnen als Andenken 
mitgenommen worden. 

Die Befüuldigung wurde deihalb 
in eine auf Nleindiebjtahl Tautende 
umgewandelt, die beiden jungen Leute 
befannten ſich ſchuldig und wurden 
dann unter ſuspendirtem Urtheil ent— 


laſſen. 


Aus dem Londoner Nebel. 


Mehr als 100,000 brotloſe Arbeiter 
in London, und es iſt unberechenbar, 
zu welcher Höhe dieſe Zahl noch an— 
wachſen wird, ſollte London, wie man 
erwartet, einen harten Winter bekom— 
men. — Ein gelinder Schreck darüber 
iſt allen Londonern in die Glieder ge— 
fahren. 

Aber der Engländer iſt ein Mann 
der That. — Kaum wurde die Noth— 
lage bekannt, ſo regt und rührt es ſich 
an allen Ecken und Enden. Die ſtädti— 
ſchen Behörden werden überſchwemmt 
mit allen möglichen Vorſchlägen und 
Anerbietungen. Pläne werden ge— 
macht, Berechnungen aufgeſtellt, und 
fo fand der Präſident des „Local- 
GopvernmenisBoarb“, Herr Walter 
Long, für feine Pläne willige Obren 
und twillige Herzen, ala er am 14. Df- 
tober bie RR. bee Armen: 


der | 


r | Berfammlung unterbreitete 


"| pflege der Metropole zu einer Sonfe- 
| renz um fich verfammelt hatte. 

Die Vorfchläge, die Herr Long der 
und bie 
| | ausnahmslofe SZuftimmung und Billi- 

gung fanden, find jo umfichtige, zwed- 
entfprechende, daß anzunehmen ift, daß 
ihre Musführung der Beihlußfaffung 
auf dem Fuhe folgen wird. 

Es iſt der mefentliche Vorzug der 
Pläne Herrn Lonas, dab fie jofort in 
Kraft treten fönnen, ohne Venderungen 
der beitehenven Verhältniffe, die der 
gejeglichen Zuftimmung bedürften und 
fomit Verzögerung bedingten. Cs ift 
auh fein foftfpieliger Apparat zu 
Ihaffen, indem die vorhandenen offi⸗ 
ziellen Elemente mit freiwilligen in— 


offiziellen verſchmolzen werden. 


| gung, daß der rechtichaffene, 


nee ee IE 


Für ! 


ı den Bogen anzulegen; 





Allem borangejtellt wird die Bedin- 
ernſtlich 
Arbeit ſuchende Mann durch die ge— 
währte Hilfe nicht unfrei wird, und 
daß ihm das beſchämende und mora— 
liſch niederdrückende Gefühl erſpart 
bleibt, das durch Armenunterſtützun— 
gen und die damit verbundenen For— 
malitäten oft hervorgerufen wird. 

Beſonders wünſchenswerth erſcheint 
es ſodann, daß ihm nicht vorüber— 
gehende Arbeit beſorgt wird, ſondern 
dauernde, ſeinen Fähigkeiten ent— 
ſprechende, daß ihm für ſeine Arbeit 
genug gezahlt wird, um ihm zu ermög— 
lichen, ſich ſein eignes Heim zu erhal— 
ten und an ſeiner Geſundheit nicht 
Schaden zu nehmen. 

Alſo keine vorübergehende Hilfe, 
nein, rechtliche, ſolide Arbeit, die er 
gut zu leiſten fähig iſt, ſo Fß ſie ihn 
ſelbſt und ſeinen Arbeitgeber befrie— 
digt. 

Die Gewohnheits-Arbeitsloſen, Un— 
verbeſſerlichen und Strolche ſollen 
ſorgfältig von dem beſſeren Mann ge— 
ſondert und nach wie vor den für ſie 
beſtimmten Boards und Arbeitshäu— 
ſern überwieſen werden. 

London rüſtet ſich alſo, in dieſer 
Art die Noth zu beſiegen. Mit Hilfe 
ihrer Einwohner will die Stadt ſelbſt 
Herrin der Lage werden und die Re— 
gierung nur ſo weit heranziehen, als 
ſie Arbeit geben kann. 

Mit Hilfe der Einwohner! In der 
That kann die Stadt feſt auf dieſe 
bauen, der Londoner iſt ans Geben ge— 
wöhnt. Die Privat-Opferwilligkeit 
ſchafft Krankenhäuſer und Schulen, 
Sammlungen und Muſeen, Aſyle und 
Verſorgungshäuſer, Akademien, Kir— 
chen und wer weiß was alles. Auf al— 
len Wegen ſtrecken ſich dem Londoner 


bittende Hände entgegen, erreichen ihn 


flehende Blicke, und er gibt und gibt. 
— Zwei junge, kräftige Italiener zie— 
hen dort mit der Drehorgel umher, bei— 
de paffen Zigaretten, beide laſſen ihre 
dunklen dreiſten Augen ein höchſt we— 
nig bettlerartiges Spiel mit den Vor— 
übergehenden treiben, und während der 
eine läſſig die Kurbel dreht, macht der 
andere ſcherzhafte Kapriolen beim 
Geldſammeln, dennoch, die Groſchen 
fliegen ihnen zu. — An jener Stra— 
ßenecke ſteht ein würdiger alter Herr, 
im Gehrock mit hohem Hut; ſeit Mo— 
aten ſteht er da, in der gehobenen 
Linken die Geige, gerade im Begriff, 
ich habe ihn, 
obgleich ich ihn täglich ſehe, noch nie 
einen Ton ſpielen hören, aber — das 
Geld fließt ihm zu. — Dort in dem 
Winkel, vor Zug geſchützt, ſitzt, rein— 
lich gekleidet, ein anderer alter Mann 
in einem Fahrſtuhl. Er ſieht um die 
Beine etwas kurz aus, vielleicht fehlt 


ihm ein Stückchen, eine warme Decke 


verde 


er bettelt Niemand an, das 


dt es; 


vn; 


| hat er nicht nöthig, er gehört zu der 


woblen Zunft, ift gemillfermaßen ber 


ı Speztal-AIrme der Straße. Man gibt 


| 
| 


ihm reihlih, und Mancder richtet 
ein paar freundliche Worte an ihn. — 
An dem belebteiten Iiheil der Regent: 
Itreet freuzt ein Ylinder Tag aus Tag 
ein die Straße, mit dem Stod taftet er 
laut auf das Pflaiter und ftößt unar— 
tifulirte Qaute aus. Des blinden Man- 
nes Weg nennt e3 der Zondoner, man 
Thüßt ihn forglich vor Unfall und — 
die Münzen füllen feine Tafche. Dort 
| bodt ein Krüppel und in fomifch fre- 
cher Weile verfichert er uns, daß er ja 
"mit einem Penny (10 Pfennig) zufrie⸗ 
den iſt. — Dort ſpielt eine ſchauerlich 
ſchle chte deutſcheMuſikbande, dort malt 
einer eine Serie Bilder auf das Pfla— 
ſter, hier ſingt eine Straßenſängerin 
mit hwarzer Maske vor dem Geſicht. 
— Sie alle machen keine vergebliche 
Rechnung, man gibt und gibt und hat 
nicht Zeit, über die Bedürftigkeit nach— 
zudenten. 

Iſt jener Blinde wirklich in ſo tief— 
ſtem Elend, daß die Gefährlichkeit ſei— 
nes dunklen Weges ihm zur Ernäh— 
rung helfen muß? Verbirgt ſich hinter 
jener Maske wirklich verſchämte Ar— 
muth? Wer fann immer forfchen! 

Uber — e3 tit ein Falter Novem- 
berabend, die jchmeren Nebei Hüllen 
draußen alles in. Untenntlichkeit, Die 
Fenſter ſind geſchloſſen, es iſt behaglich 
am Kaminfeuer nad) dem Diner. Alles 
bel, warm, mwohlig — da, ein paar 
Akkorde auf der Öuitarre, dann er- 
tönt e3 mit weicher, fchöner Bariton 
ftimme: „Stell auf den Tifch die duf- 
tenden Refeden“ — eine wundervolle 
Stimme, vollfommen gejchult, ift das 
mögli &, und auf der Straße! — Das 
Tenjter geöffnet, um das Neußere des 
Mannes zu erjpähen, vergebens, nur 
die Töne dringen herauf. Da, ein we— 
ber Laut, der Ton bricht in einem Hu-= 
ften ab, und frant und heifer flingt 
das Lied zu Ende. — Nun bverfteht 


Denn Ihr einen 


Hals 
hättet wie dieſer Geſelle 
und er wäre 


wund 


von | 
Tom | 
I mi 
I unten | 


TONSILINE 


würde ihn fchnell heilen. 
25e u. 50e bei allen Apothetern. 
The — &,, Eanton, D. 
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>. 0000000000 En Bartman Euer Seim au ausftatten. Bl a 


se 223, 225, 221 UND 229 WABASH AVE. “we 
Und 961 und 965 Milwaukee Ave, Ecke Paulina Str. 


Bargain— Offerten für die Ende der 


Woche-⸗Verkänfe. 
(icht Abbildung), hochieiner 


Golden af, polirt und abgeri:ben; 
großer fhwerer franzöfiiher geihliffener Spiegel, 
Diamonds Form, -kunftvoll gefhnities Geftell und 
Ständer; Dreſers. welche die Ueber⸗ RE 
legenbeit von Hartman's Wertben 7 id 
überzeugend illuftriren * 


Schöne Trojiers 
deboard — 

Finiſh, in € 2 
jein gans 
Handel ſchned 


e cr den en — 


Kredit 
für 
Jeder⸗ 
mann. 


(wie Abbildung). 
Eichen holz. feuſte 


e Matte 


ſoli— 
Vo 
fünf 


Aus zieh⸗Tiſch 
des auartated 
—J vie Abbild. beite iſchwere Tubing 
tenftangen, Jo'nt3 u. Chill: 

f ift einfach und Doch ihön— 
ta:is an Kopf und Fuß, ir 


gend cine Farbe i aille — mu * * eu 
ich 


Ciherafer Kredit 


Lernt Hartman's ein—⸗ 
fachen Plan kennen. 


Abends 
offen. 


Dedingungen 


Eurem eigenen 
Wunſche ent⸗ 
ſprechend. 


Abend 


feinſtem lalt 
Cloſet 
für Feuer— 


ein perfekter 


Abbildung), 
Löcher, 4 AUONPERN te 
erfin jive Worrichtung 
anmahen und bejjere Neiultrie beim Ba 
bat unzerſtörbare Ginlage, jchöne. 


Backofen 
Nidel-Beſchläge, voll garantirt für fünf Jahre, 27, 0; 


RER beson rer 


Stahl-Kochherd (wie gemaht aus 
geroftem Stahl, jechs 


bat viele 


fraftooller bop- 


Abbildung). Iuft: er wie Abbildung), 
Tram Gen 


und Ga? verbrennend, brennt peiter Si iaer, Circuler Return Flues, 
rifat, produzirt eine ſchnelle ailes bare, erzeugt ine intenſive Hitze Graie und Shater, geräu mige; Kohlenmaga⸗ 
zuverläſſig, ſehr ſpariam, ** md zwar mit Dem geringiten nuc möglichen zin verſelt ſelbſtfüllend, ſchöne ſchwere Nicelde— 
Lerplage, morgen Verbrinh von Brenn: jhläge, automatiyher innerer Ma: > 
niedrigen Preiſe material. für cazin-Dedel. Preis 22. 13 
nu morgen. 


he! d» - = 
hohes und — Dat Heizofen, ſpeziell. für Hart- oder 
Thee-Shelves, e pder Holz, neueſtes verbeſſer— 





man, — erſchütternde Muſik! Wel— 
ches Elend verbirgt ſich dort unten in 
Naht und Nebel! — Auch er befommt 
feine Srofichen, und diefe Grofchen ver- 
fühnen uns mit den fiebenmalftebenzig 
umfonjt gegebenen. 
— 


3 
= 


Meibriih, Nr. 1, per Biund 
Eiywerzer Bari, per Pfund 
Meiber Bari, per PBjund...... 
Rıdercl, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Verch (zugerichtet;, per Pfund.... 
Lachs e 
Schellfiſch, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
Flundern, per — 
Aale. per Pfund. 
Häring. per Pfund. — 
Palrclen, per Stud.. 
Trout, per Pfund 
Maderel, per Biund 
Summer (gefocdht), ber Biund...... 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel. Michigan, das Faß zu... .81.ß5 -4. 85 
Sitrnnen, Ralifornia, per Kfte........ 3.00 —4.00 
Srangen, Kalifornia, per SKiülte.... 3.00 
Taranen, „Aumbo“ Bilntdel...... 1.5 —l.iA 
Weintrauben, Nerv Dort, L:Pfd.:Korb.. 0.1655—0.18 
Kronsbeeren, die Kilte 2 15 
Firmen, Se ifiers, per af 0. —). 
Quitten, ous — 
Kaſtanden, per Buſhe 
Kopfialat, per — 
Rothe Rüben, per 11% 
Blumenkohl, per Kiite 
Sclerie, per Kifte 
Kraui iß 
hart, Blattſalat, hieſiger, ver Kiſte... 
Trodene Zwiebeln, hieſige, 
Mohrrüben, 10 Vündchen 
Kürbiſſe, das Dutzend 
Rüben, per 13:3uihel:Sod............ 
Toinaten, per Kiite ) 
Hettige, Treibhaus, per Dugend Bündel 0.2 
Surfen, hielige, per Dusßend 


| 
| 
! 
| 
| 
Nr. 3 | Spinat, biefiger, per Kübel 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


vi 
= 


iſt nothwendig fir an⸗ die im Kampf um's Daſein erfolgreich ſein wollen, und dieſer Zuſtand 
wird nur erreicht durch perfeklte Verdauung. 


MALT 


—8 


Br 
EEE TEEN EI 
9 


BARFPREIL 


>. 
— 


MR 


Ins Stammbudh. — Je mehr 
debattirt wird, deito weniger wird ge- 


möhnlich dabei profitirt. 


SEPFP>PPP222>7 202022 
® 
& 


ER 


it von der 


feinften Malz:Gerfte und B 
Hopfen bergefteitt * 


Die Tonic-Eigen⸗ HV 
ſchaften dieſet Beſtandtheile helfen dem fi 
shagen bei der Pe erdanung und Affimis En 
fation der Naben: ug und find bebifflich * 
bei Schaffung, verlorener Gewebe, nebſt J 
rubigen Schlafes. 

S Telephenirt South 97 

4 1738 und Icht eine Kifte 
Wohnung ichiden. 

=, Schicht Poſtkarte für Büchelchen, 

nent Phyſicians of the Weſt.“ 


XRokalbericht. 


— — — — — 


Narktbericht. 
x oder South M 

Ghicaao, den 17. November 1904. ua Sure 0 

(Die Breife gelten nur für den Groshanbel.) 

Getreide und Heu. 
(Laarpreije.) 

Nr. 2, rotb, neu, 

$1.10—$1.14: Nr. 2. 

baut, $1.05—$1.10. 


N 1 
0.25 0.8 
0.30 1.40 
92m —1.% 
0.10 —1.00 

. 0.50 --0.75 

0.2 
3 — li 

—1.15 
—I).60 
0.4 

5 —1% 
0 —0.2 
0.75 

I —b.60 


„Enis 


terweiz;en, $1.16— 
81.17; Ar. 3, rotb, 
$i.11--$1.4: Rr. 3, 
ommermweizen, Nr. 1, $1.17—$1.%; 
81.08-$1.13; Ar. 5. $1.05—$1.13. 
Mais, Nr. 2, A—stige; ar. 2, weiß, 
Nr. 2, gelt, & ac; 3, 8; Nr. 3, 
9; Nr. 5, geb, A 
Safer Ne 3, We; Wr. 2, weiß, 32c; 
28120; Nr. 3. weiß, 3043le; Standard, 
Mehl, Wiunter-Patents, 353.3)—85. 10 das Fas; Grüne Schnittbobnen, 3:Bufbel..... 
„Strargbti*, .00—-5.20:, Minmncapol.s SBard Trofme „Beans“, auseristen, 
Vatents D5IH.60; Sejondere Vierkm 80.59 _ pr Qufbel 
85.0. Geringere Sorten 
1 PAR untha: Mieront r 
Heu (Kerlauf auf den Geleifen— Beites Stothe Nicendohnen 
s12.00— 512.50; Mir. 1, %11.0—$11.50; Kartoffeln, in Garfadungen, 
K.m$l0.00: Nr. 3. P.00-.Ww; weites Prar | Sühfarroffein, hiefige, 
tie, $11.00-—$11.50; Dditto Nr, 1, $0.50-$10.00, 
Sr. 2, 0-00: Nr. 3 80. Kr 
4, 85.00-85.50. 
(Auf künftige Atmung.) 
— er. 12% @--$1.1213 


Nuli, 08%ac 


ur . 
ra 


MeAvoy Kalt Exiraet Bept., 


SHICACO. 


m 
Co 


57⸗5 
weiß 


von 65. Str., Meftfr., 
Spaulding an Michael 


füDdl. 
la von M. 


Ar. 3 
314. — 
——— Vernon Ave. WB FF. 

95 bei 122: Wa 
Lyons, 200. 

Aſbland tve., 246 9. 
75 bei 121: €. Ss 
man 

Eggoleſton Abe 
24 10-12 bei 124; 
Yudd, 43600. 

Emeral» ve, 190 9. 
front, MW bei 125; €. 
Woodward, 81500. 

Houore Str., 118 F. nördl. von 46.. Weſtfr. bei 
124: B. Litvan an Anna Huſar. 81000. 

Lincoln Eir., 125 %. füdl. von 70., Weitir.. 
125; W. Scheut an G. Di Fior, 00. 

Moroan Str. F. ſüdl. von 57. Oftfr. 
——— qu an William Bergitrom, 830 “ 

Normal Ave, 275 5. füdl. von 63. Str, SfÄtirn: 
bei, EC. DB. Ruc! an Marcelus —* 
SM. 

Brinctton Ave, F. ſüdl 
40 bei 17; N. Worceiter 


Der Grundeigenthumsmarkt. 
Tolgende Orundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von *1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 


nördl. von 8. Str., Weitfr., 
Mehbmhoff an John D. Huf 


Timothy, 
%. 3 


tr 


eir Oftir 
William ©. 


Weit: 
Janetta G. 


156 F. ſüdl. von 59. 


Buſhel....6 
M. J. Betrie an 


per Faß 
—— — — 


Todesfälle. 


Natfolgend veröffentlichen 
Sceutigen, über Deren Xod 
| Meinung zuning: 

Sud, George, 5 N; 
Du ti 


don Gvanftoy Avenue, 
Eljon an Silma €. 


Briar Blace 
Borter an Sohn 3 


öftl. 
Olof 


310 F. 


130; 


Abe.. 
& bei 
sn. 
Str, Norvoftede 
123. Fred D. 


tiẽ 25. 


Selmont 
Südfr. 
Claſen, 

Dalite D 
07% y be 


— 
etr., 


nördf. von 76. 


Wechfront, 
Bu C. Romeroy an 


Ar: 


e Leland Asde., Litfront, 
J. Lavery an Albert J. 
Mich. 8100 . 

von Leavitt, Südfr., 
Minna Haukf;, IR. 
jüdl. von Byron Straße. 
Munzer an Robt. An- 


In; j a 
Mai, wir die Namen der 


dem Geſundheitsamt € 50 bei 


—— TDiwbaugh ron 
Rosa Str. 4 3. öftt. R 
ba 125; J. Seott an 
Sheffield XÜoe., 1501 9 
Dftir., 25 bei 1%, GCtta 
derior.u N, 815,50. 
Sheffield Ave. 184 #. fünf. 
front, D bei 129, 9. MNunzer 

fon m. U Bm. 

Sheriden Road, 146.58 FF. jüdl. von Wilfon Ape., - 
Sitir, 50 bei 130, Glinton ®. Evans un Wm. | ©. ‚Sır., 
D. Barry, 8625. „13; 

Dafin Str., 7 FF. wehtl. von NR. 59. Ape., Nord» | 8. © 
iront, IM bei 122, State Banf von Chicago an 


124: 
A. Sandahl. $1200. 6. Str. 151 F. weſtl. von Wentworth Ave. 
Ave. 93 F. ſüdoditl. von Monticello Ave., 


front, Ober 20: S. Lindſtrom u. Und., dury 
Nordoftfr., DD FF Monticelo Ave, 6. W. den M im Ch. an E. U. Wennerftrand, 31958. 
Lemmid an Daniel Herder, 81500. 

95 bei 135, 


Union ve, Nun. HIB—HIH 91.2 bei im: Haro:y 
42. Uve., Nordoitede Montrofe, Weltir. MW. Murray an Charles Aoupdenat, $32,000. 
Nicol, KIW. 
Meitfront, 
an Ghrift 


"Mai, öl: 24 


Daumen. 31! le: 
I K- öl, 2% ae 
Dezember, 


318c. 


Mais., 
Juli, Countr⸗Armenhaus. 
150 RN. Arteſian 
u Kanal Str, 
t — 

Frederick 43 J.; Blue Island 


Safer, 
Juli, 


RE Mai, KIT zn. 


von Byron Str., Oft: 


Provijissen. 
an Robert Anders: 


Januar, 87. .7324; Mai, 87 
Schweinefleiſch, 
812.7. 


DOftfr., 
Klar, 


bon 71. Str., 
an Charles 


Eovebrwann, 618 
Avenue. 

Mr le Her ary. 
Clara 
Jetta 

Albert, 5 


> 
222. 


Januar 


chmalz. 2 
epöteltes >. 
812 Mai, 


Ripvphen, Nanuar, $6.571e; 


Er OR — 
RN: IE MR 


3.: 123 Gortez 


eu > > 
J.; 916 2. 


> 
© 
". meitl. von Morgan, Rordfr.. 26 Hei 
Holmes an Achn M. Meder, 66. 
Nordoſtecke Homan Ave. Südfr., 100 bei 
D. F. Hickz an Eltza Cool, $14W. 


* 83 
E. 
tr. 


— 


Mai, 86.70. 


Weber, 


Prima, werk, 22 
Verfection, 15 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Sajolın (Dfem 
do., 72 
do.. 76, 
Seinfamnen- Dei, to) 4 —* 
do., gereini ſtänd 
Terpentin 6 


Bankerott-Erklärungen. 


bis 


Im Bundes-Diſtriktsgericht wurden Geſuche um 
ankerott-Erllärungen eingereicht von: 
W. Wheeler Verbindlichkeiten. 


8250. 
N 8028; 


Verbindlichksiten, 8710; 


a 


x 
=. 


V. Larsen an Xohn 6. Eir., 130 5. Wwetl. von Stewart Ape., Südfr., 
von Didens, 3714 bei 140; €. Stodton an John R. Yyırlan 

5750. 
Wentworth Ave. 
25 bei 186; J. 
| EM. 
5. 


32020; 
Bes 
Be: 

2503, 
Ve. 
Be 


Be⸗ 


Hanſon 


| Xeitände, R. 4. Ave. „Ne 5. füol. v 
\ Didey u. 


25 bei 1%, Frant D. 
. Ar kianien DW. 
N. AR. Ave, I) F. nördl. von Yoland, Weitfr., 
Bi) bei 125, 3%. Gauigow an Frneit A. Gauſchow, 
gi: 
Fra Ave. 
Oitf .s vei 
ẽ aftle, oa. 


125.7, 
— ve 


a. 2 * 
südf. von 64. Str., Citir., 


&. Lladınan, 


31 F. 


Verbindlichkeiten 
Rup.n an Xaurence 


erge C. Plant 
rn 

‚pen A. Matthews — 

de, 22. 
Dopiejott 
29. 
Werner — 


Wet: 
M. 


bon Ontario Str., 


Une, 41 F. nördl., 
Warne an Ediward 


front, 0 bei 15, F- 
Emitb. FI. 
Willow Une... H F. 
front, 78. bei 150, M. 

Kirt. 213. 
Das ſelbe Grundſtüch, W. 
Gage, 82134. 
Emerald Apr. 
Y bei 12. 
EIN. 
Normal Ave. 
25 bei 137, 
DU. 
Baulina Str.. 
48 bei 24.7, 
rstt, KLEM. 
274 5. füdl. von _ 0. Str., 
M. yrend an Frant €. 


Schlachtvieh. S 
Mr 


tr 


Vırbindiigfeiten 
81308; 
10: 
$122; 


T Dunning Str., 
an Charles ©. 


von 
Tate 


nördl. 
O. A 


2 * es 
Nin>piech: € ; 
2.0 $6.50 ver I Pi i 
84.10-54.70; gute bi: 
Verfandt, per 10) Vid. 
ausgeſuchte Kübe, 4.15.50; 
mittlere Kälber. 2.70 . 0. 
iuchte Kälber, 55. 25-86. 75 
—8. 65. 
Schweine: 
Hr. 


120—1409 Bun d 
mittlete „Beeves“. 
an chie Stiere zum | far 
».15-85.50: gute 15 | Na: 
gewögnliche bis | itande. 812. 
gute bis ausge: | Dumm SR, 
Zerai-Stiere. $3.25 | fünte, 


nördf. von Ehefinut Eir., Dit 
€. Garbutt an William % 


3. Kirt an Charles 


nördi. von 79. Str., Weitfr., 
Qutler an Earl E. Tardy, 


F. ſüdl. von 67. Reitiz., 
PBrithard an Louis Heitbrint, 


fübl. von 46. Etr., Weltfr., 
y jr. an Anton X. Bier» 


Oſtfront 
Schroeder. 


— Verbindlichkeiten, 

bon Grace Str., Oft: 

Schiddel an Paul O. | 
| 


—— Str. 5. nördl. von Dunning, Weitfr., 
2 bei 123.7, € 8. GCaftle an Orpba N. Tate, 
m. . 

Ehool Eir.. 00 F. tweitl. von Soman Avenue, 
Nordir., Win. Deering an Charles 3. Anderion, 
girl. 

Whirple Str, U F 
Meier... 25 bei 125, 
fon, IT. 

Cleveland Aye., 
front, 25 bei 123}. 
un, 

Mabanjia Une, 72 %. 
front, 24 bei 106, 
pinzti, 81125. 

Wilmot Ave, 381 
Kordoitir., 24 bei 
Kotd, LM. 

N. Clark Str, IM 5. fünöftlih von Menominee, 

Skir.. 3 Dei 10, the Ghicago Soc.ety of tbe | 

| 
| 


jüdf. 
M. 


Ude, M %. 
25 bei Ja 5, 


Stensland, 


Verbindlichkeiten, 


Fiſch — Verbindlichketten, 
v2 
Fe 


zus, 
S 

Ausgeiuchte bis beite (um Vetſandt < 

71, der 10 Wiund: gewöhnliche bis Etr., 
ichwere Schhlachtbauswaare, 84. 608 ſchwere 
gemiſchte Waare. 34. 653 3 4. 0; Ich ausge 
uchte, H.S—H.T. 

Ehaie: Beite ichtwere Schafe, ver 109 Bun 
3.5.8: qaute bis essttagtt. Jührlinge, | 
B.O-B.0: „Native Lambs“, 85. 50 -x6. I0. 

Mollerei⸗Produtic. 

Burter— 


gem p“, ertra, per Pfund 0.25} | 
TR E97 N EEE 0.21 —0.224 
Nr. 5 per Bund 0.16 —O.1% 
„Gooley‘, per PBiund 0.21 


Nr. 1, per Piund 0.17 | 
„Ladies“, per Bjund 015 
0.133 —0.14 
te 
Rabıntäfe, „Twins“, per Wiund.... 0.100.103 
„Voucg Americas“, per Biund.... 0.105;0.11 
Schweizer, neu, per Lund a ... 0.11 —0.12 
Prid, per Pfund 0.11 —.11 
ier— 


Scheidungsklagen. 15) 
— — Yevi 


Ave. 
Sven: 


von Armitage 
Cart 


nördi. 


wurden eingereicht von: 
M. Anderſon an 


gegen Waxie a, Verlajien: Eleonore 
Freverid 6. t, Iruntiudt: Gmmu 
gegen Trank Ralph. fait: n; Margarıt gegen 
Charles W. Martin, Ver! ajien; George F. „gegen 
Dora Sermour, Ehebruch: Thomas gegen Frieda 
Thomdſoen, Ehbebruch: 8 degen Nidolas Eich. 
ſame Behandlung; Johanna gegen ” Auguit 
prauiame Vehandlung: James gegen Mary 
Berlajien: Thomas gegen Garoline 

tlajien; Hermann S. genen Martha Borger, 
Verlaiien; Mary gegen John Kiley, graufane Be— 


bandlung. 
— — — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


28 


Oo 
x. 


| 
| 
| ü 
| Joief a 
| gegen Wen⸗ 

Oris, 


Str., 


Roi: 


Nordoſtecke Bladhawk 
C. A. Botda an 


öſtl. 
J 


F. ſüdöſtlich von Armitage. 
1500. M. Newman an Henry v. 


Peoria Str., 
25 kei I, 
HN. n 

8. B., IR 5. melt!. 
19 bei 3.7, .M. 
inabam GChardler, SEM. iR 

71. Str. 3 5. öltl. von May Str., Eüdfrount, 1 
beit 19, U. Maniell an Fred Jacohien, 2m. 

Dale Upe., 198 $. nördl. von 69. Str., Ditirent, 
9 F. dur bis zum Gifenbahnmwegercht, und ait= 
deres Gigentbum, Millard ©. Mogg am Jeremia) 
3. Mora $13,0M. 

2939 Armour Ave, 25 bei 100 © Well an 

Nordir., 


Alfonjo G. Mahony, FIWB. 
T. Rent an Kate I. Ped, 25W. 


von Wood Str., Nords 


Gifato an Michael Bo. Rordiront 


an Qu: 


von Lowe Üne., 
Lamoreaur u. A. 


es 
< 


New Jerujaiem an Hermon Baptift Churd 
1.0. 

5 Suy:rior Str.. 25 bei IW. Beni. M. 

r an John SH. Fllermann, 816,000. 

Rivigan Sive., Nr. 2115, 25 bei 160: Arthur 
iron u. And.. durch den M. in Ch. an 
mas F. Binnie von Fdinburg, Schettland, 218,484 
Mihigan Ave, Neu. 713-2717, 71 bei 162; George 
W. Cab u. Und, durch den M. in CH.. an The: 
nas 5. Binni: von Edinburg. Schottland, 854,00) 
Hermitage Uve., 274 F. füdl. von 35. Str., Oftir., 
z. Scully an Kate Scully, 


a4 bei 12514: 
m, 
Morgan Str., 50 F. fübf. von 2. B.. Oftfront, 
60 bei 100: E. Schoenbofen u. And. an John M. 

Tannaneric;; BM. 

Vernon Ave., 147 8. jüdl. von 3. Etr., Oftfront, 
334 bei IG414; Bernard Schieiinger an Yaura 
Dem, Truftee, $10.000% 

un * Nordmweitcke 97. Str. 
125; 9. S. Mecartney an Thomas 
gıade. 

2. Place, 


Shonfeld Olide 


WM, 72 $. öfl. von Auburn Gtr., 
2» bei 195.8, €. 


U. 


Tho⸗ 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Ceuntd⸗Clerts ausgeſtellt: 
Jozej Szezerba, Rozatie Mrcwek,. 3, 
Erneft Koberl, Noja Manddh, 3, 2%. 
Toucy Landers, Kittle Curran, B, 19. 
Geo. R. Rourte, Nellie Miles, 26, 27. 
€ X. Pladmen, M. €. Healy, 21, 18. 
Harıy U. Wurrba, Alvina Sorenjen, 2, 
€. 2% Rode, Margaret Blake, 21, 18. 
‘9. T. Llfen, Iennie Odland, 37, M. 
Gari Brown, Celia Wluhme, 39, 39. 
M. €. Smith, Mary Young, 9, 23. 
Geo. Schroeder, Anna Conner, 24, 16. 
Emmet Wa'bington, Amanda Payne, 2%, 
2. €. Zarley, G. H. Dennis, 24, 7 
Charles N. Barber, Unna Heland, 32, 
James Lilton, Margaret Noonan, 26, 
Edward Geoder, Maudie Bhiltppi, 8, 2. 
Lafavette W. Gibion, Ville Ward, RB, 3, 
Demetr: Zenzanze, Anna Marie Sauires, 7, 
Rodert Winder:, Amelia Schmidt, 2, 9. 
Sacob Dapi, Aoiepbine Miller, 2, * 
Frant Deutſch Roſi Rebiing, 2, 
fiver Berg. — Borad, 
RR. Biggins, N. —— en 36. 
4 Barclay jt. * R en 3, 
c&rahant, D. Rodmill, 49 
ibert * Muler; Beiſie e 
Jan 6 zo, Wiltor ja a % 
William — en Tankre, 2.9. 


2. 


Der betanntefte Deutfche Argt in Amerifa 


Dr. Pusheck, 
192 192 Wafhington Str., 


Bchandelt alle s alle Krankheiten 


Fr Epr:hftunden von 
UhrBormittags bis 6 Uhr Wends, 
Dienftagt bi3 9 lihe Abends, um Sol: 

m zu dienen, bie tagsüber midt ad: 
fommen können. Sonntags geiclojien. 


Allerärztlidier Bath 


ste &: lich im der Dfiice oder yerk 
- Was Deine Arantpeit Ro 
Dir Rath oder "jhreide. 
er ssschund lowie Cold-Push in) 
De. Bumed’sQauskuren find bier zw haben. 
10nop.daharn® 


Badiwaare, friih; per Piund...... 
Daiſies“, per Dfund La ee 0.103—0.11 
Zimburger, neu, per Pfund........ 0.104—0.11 
Teifhe Waare, ehne Wzug toa 
Verluft der Dugend (Kiften zus 
rüdgejandt) i 
Srifhe Woare, ohne Abzug vom 
Verluft. ver Dugend (Kiften eıns 
geichloffen) 
Grfügel, Kalbileiih, Fiſche. 
flügel (lebend)— 
Kühne, das Pfund 
do. „Springs“, das Pfund 
Zrutbühner, junge, das Biund.... 
Gänse, das Tugend 
Enten. das Tiuny 
tfügel (Kühlipeiher)— 
Hübner, das Piund .........» — 
do. Springs“, das Pfund 
Enten das Pfund. ..........- Ser 
Wänje, das Bund. ......n... ee 
Truthühmer, das Pfund... 0. 
KRälder geſchlachtet, 
I 60 an Gewiht, das Biund.. 0.06 
i Eh Gewicht, dai. Bfund.. 206 0.07. 
$ 8-20 . Gewicht, das "Band 3 0. at 


0.17 —0.%0 3. 


2. 
0.173—0.20} 


3, 
2. 
a. 
2» 


Sitfr. 495 bei 
3. D’Donnel, 


%.. mweitl. von Rinernnesö Ae., N.» 
Frbnt. ZRE bei 12: Harriet ®, PBorlandan You 
#erbelm, KH. 


Str., 159 F. ven von Madifon ze. Süpfr., 
50 bei 185; €. Evans an James X. Caripll, 


RM. 

Madinaw Une, 5 F. jüdl. von R. Str... Or. 
50He 10T Cu ©. E. wu D.. E09. an die lie 
nois Ampropement und Ballaft Eo.. 82m. 

Bernon Are. u ..lüdf. von &. Str... Weir. 
48 bei 122; "von * Spaulding an Ratie 
Schwarm, 2 
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Penſions und Alterverſorgungskaſſe 
und Wegweijer für Jedermann! 
1. Wenn Sie fein Geld jparen fönuen, 


fo will ich Ihnen den rechten eg zeigen. 


2. 


Wenn Sie ichon oit Geld verloren haben, 


will ich Ahnen den Weg zeigen, um dies zufünftig zu vermeiden. 


3. 


Wenn Sie Ihr Geld gut anlegen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


4. Wenn Sie Ihre Familie ſicher ſtellen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


5. 


Wenn Sie ſich in eine Alters-Peuſiouskaſſe einkaufen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


6. 


Wenun Sie jedes Ihrer Familienmitglieder bis 


ans Lebensende dieſelbe ſicher ſtellen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 
8. Wenn Sie nicht genug verdienen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen, um ohne Schwierigkeiten mehr zu verdienen. 


9. 


Wenn Sie ſich eine unabhängige Stellung ſchaffen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigem 

10. Wenn Sie ſich eine 4prozentige Kapitalanlage ſchaffen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 

Alle meine Verſprechungen ſind garantirt bei der größten und reichſten Lebensver— 


ſicherungsbank der Welt: 


Die Equitable von New York. 


Gefammivermögen 385 Millionen Dollars. 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 


Wenn Sie freie 
gegebenen Sragen münchen, 
Anzeige beraus, 
ſchicken 


Frei! 


Snformation über irgend eine der —— an⸗ 
ſo bitte 
ſchreiben Ihren Namen in den Kor BER und 
denfelben an den Hauptagenten der Gejelichaf 


jchneiden Cie die ganze 


Frei! 


MAX SCHUCHARDT, Migr., 


209 Chamber of Commerce Bildg. 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. | 
209 Chamber of Commerce Zldg. Chicago, ZU. 
Bitte, Ihiden Eie mir genaue Information über VBerficherung. 


Ohne 
irgend⸗ 
welche 
Berbind⸗ 
lichkeit. 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Ich bin geboren am. 
men Name Ak.oounesosassuennese 


SE IBDDRE:E2000:550<+ 


Wenn Sie Ihre Kinder zum Sparen anhalten wollen, 
Veberfhuß 73 Millionen Dollars 


Senononnnnnusnernee soon nereeld..,. 


sumnnsnnnne ».». 


l4novp, ıno—9 


SavingsBank) 


Rapital 157-159 La 


$1,000,000.00 


€ 


Cheking Accounts 


unter gürnftigen Bedingungen. 


Erfie Hypotheken 


Bidjere Bonds 
H.>5. & Foreign 
A Government ——— 
ı Ausländische Wedlei Kir 
| Tremdes Geld 


baobn = 


Kollektionen, aud Erbicdaftschegulirungen 
BER &83 wird Deutid) geiprocden. ER 


Sofeph €. Dis, Präfident. 
Walter 9. Wilfon, PVize-PBräfident. 
Lawrence NReljon, Bize-PBräfident. 


1657-159 La Salle Str., 





_PEOPLES Trust 


ann Savıngs Bank 


ATil Ashland Ave. 
Kapital . . S200,000.00 


3 Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagen. 
Eine Heine Hansbant frei. 


Bir verleihen Geld auf Grundeigentfum, umb 
verkaufen erſte Mortgages. 
Beamte und Direktoren: 

Helion Morris, von Nelfon Morris & &o. 
© NR. Flunn, Präfident der National Live Stod 

Banl. 
Gau: %. Clauſſen, Pickle-Fabrikant. 
BWilhelm J. Rathjie, Vize-Präſident und Mgr. 
Arihur Meeker, bon Armour & Companh. 


Stattet uns einen Beſuch ab. 


Alle Sprachen geſprochen. 
Iſp, do ſondi Im 


Spar⸗Gelder 


4 Prozent Zinſen. 


Bonds 5 Proz. 


Sallig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
Kapital bezahlt dur) Stabtlaffe. 


Erbſch aflen regulirt. 


Vollmachten ausgeſtellt. 
Vorſchuß in jeder Höhe. 
Dentiches Geld u. Werth: 
pyapiere ge- und verkauft. 
Draits, Money Orders. 


alle Zinien. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen bis 12 Ur. 
1308, domg* 


Schiffskarten 


eu * beſten Linien, nach und von Europa, 
fehr billig. 


Beihnadts-Exrkurfionen 


Europa auf neue fihere Schnelldampier zu 
.. 3 Geldſendungen, Kollektionen. 


BER pünft 
2 a ni 


8 FIFTH AR Ecke — Str, 


rg 


am werte is väre 
um 


| 
| 
| 
| 
Schiffsfarten 
r 


zwiſchen Madiſon und Monroe, 
icago. 


B Eine Staats: Banf unter Staat3:ANuffiht. 
A Allgemeines amerikanifhes und internationales Bankgeldjäft 8 


3 


auf Chicago Grundeigenthum, 
wärts ſtets an Hand. 


ge⸗ und verkauft, namentlich United 
Regierung⸗, Counth⸗ 

jowie Eilenbahn=, Gas 
Bonds, befonders geeignet für Banten, 
„Truſt Funds 
und gut anlegen wollen. 


und verkauft. 
Travellers 
den bilfigiten Raten. 


' Nadjlafjenichaften verwaltet. 


ı Wm. G. HEINEMANN & 60. 


Aſſets 
85,500, 000.00 


Salle Sir., 


Brozent Zinien bezahlt auf Spar- ‘ 
Gelder und „Zime Gertificates of De 
pofit“, 

in Beträgen bon $500 auf 


States und ausländiſche 


Stadt⸗ und andere Municipal-Bonds, 


C Electric Con, Straßen- und Hoch— 


Verſicherungs⸗ 
“ und Leute im Allgemeinen, die 


Roft- und Rabel-Anzahlungen, Kredit- 
Ched3 auf alle The e der Welt zu 


Su Eurupa 
Yrompt befprgt. 


9. Bollenberger, Hili3-Präfident. 
B, C. East, Kaffirer. 
W. G. Walling, Selretär. 


W· 


ui en —* und Monroe. 


8 dofodi, * 


Sovinss Sank 


Monroe und Dearborn Str. 
Sinfen Gezahlt auf 


3 nz Spar:Einlagen., 


SparsEinlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Bertranensfachen beforgt. 


Die Aftien Diefer Bank gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Ehicago, und jeder Dieltor ift und muß 
sin Direktor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. Ale», dofabi* 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld auf Grundeigen ⸗ 


—— —— uiedtig⸗ 
Machen 


Bau:Anieihen. 


eF” Wer Eigenthum verlaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erfucht, fi an obige Firma 
gu wenden Zap,didoja® 


THE PHOENIX, 
eine Jefelfhaft für Sparer. 


4 Prozent Binfen bezahlt. Boller Benin 
Antbeil nad fünf Jahren, Seid Euer eigenes 
Bantier. &3 bezakli fie. 1309,2,14 


e45 Sedgwiok Str. 


Greenebaum „Sons, 


83 &85 ——— "u 8 Centra! 557 
EFT Berleiben Geld auf Grundeigeniium au 
niedrigen Zinien. 

Anleihen zum Bauen. Erfte fidhere aöupotdeien 
zum Berlauf borräthig. Wechlel u. Geldiendun- 
gen nad Deutihland und anderen | Bändern. Re 
giterieie für Reifende, zahlbar überall in Dee 
Allgemeines Baufgeihäft. Sag,dibeien* 


dames 6. Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Robertson & Lackner. 
Geld zu verigiten ul, auf Seunseigsattum, 
Erſte an En aum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Rordeii-Ede Clark und Wafdingten Str. 


BER” Edyter Honig wa 


bist bom Bienen $2.00-per Galle 


—— ihr 3 Sunny 7 


—r — — — — — — —— — —— ——s — — —— — — — 
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: treide, Schmalz, 


Hamburg im Jahre 1903. 


MWie die foeben erfchtenene Ham= 
burger Statiftif nachweilt, ift ber 
Handel diefes größten Hafens auf dem 
Europäifchen Kontinent und des dritt- 
größten Hafens der Welt auch im ber- 
ı gangenen Jahre weiter gejtiegen. Nicht 
weniger als 7583 Millionen Marf be- 
trug der Waarenverkehr im Yahre 
1903 gegenüber 7079 Millionen im 
Sahr 1902. Von diefem gemaltigen 
Derfehr entfiel 
den Seeverfehr, ein Bemeis, daß Ham- 
burg nicht nur ein Ein- und Ausfuhr- 


faft zwei Drittel auf 


bafen, fondern — danf feiner borzüge ! 


lichen . Freihafeneinrihtungen — ein 
gewaltiger Umfchlagsplat tit, den eine 
Reihe. von Gütern, die zur See ge- 
fommen find, zur See aud) iieber 
verlafien. 

Mie jehr Deutichland Ti) zum In 
duſtrieſtaat entwickelt hat, geht da— 
raus hervor, daß über 90 Prozent der 
Einfuhren Nahrungsmittel und Roh— 
ſtoffe waren, und nur der Reſt In— 
duſtrieerzeugniſſe. Dagegen betrugen 
bei der Ausfuhr die Rohſtoffe nur 62 
Prozent, die Induſtrieerzeugniſſe 38 
Prozent. Auch hat die Einfuhr von 
Manufakturwaaren abgenommen, die— 
jenige von Rohſtoffen wie z. B. Häu— 
ten, Rohgummi, Wolle und Baum— 
wolle bedeutend zugenommen. 

Im Verkehr mit den Vereinigten 
Staaten hat ſich die Einfuhr von 
Nordamerika gegen das Vorjahr kaum 
gehoben. In den letzten zehn Jahren 
hat ſie ſich allerdings um das 25fache 
von 177 Millionen Mark auf 433 
Millionen vermehrt. Die Hauptein— 
fuhrartikel nach Hamburg ſind Ge— 
Baumwolle, Kupfer, 
Petroleum, Oelkuchen, Holz, Mehl u. 
J w. Die Ausfuhr von Hamburg nach 
den DVereiniaten Staaten ift in den 
lebten zehn Nahren von 177 auf 244 
Milionen Mark aeftiegen. 

iſt 


Der Stolz Hamburgs 
Schiffahrt. 

Im Jahre 1903 kamen in Hamburg 
14,000 Schiffe von über 9 Millionen 
Reg. 
faſt 5 Millionen Tonnen unter deut— 
ſcher Flagge. Die deutſche Flagge 
hatte alſo einen Antheil von über 53 
Proz. am Geſammtraumgehalt der 
Schiffe, während der Antheil der bri— 
tiſchen Flagge nur 35 Proz. betrug. 
Wie ſehr ſich die Zeiten geändert ha— 


ſeine 


ben, geht daraus hervor, daß noch vor | 


zehn Sahren der britiiche Antheil 47 
Proz, der deutjiche dagegen nur 42 
Proz. war, To dak damal3 in dem 
aröhten deutfchen Hafen Die britiiche 
Flagge vorherrſchte. 

1803 beſtand die Hamburgiſche 
Handelsflotte aus 631 Schiffen von 
618,000 Reg. Ton. alſo einem Durch— 
ſchnittstonnengehalt von 980 Tonnen. 
1903 dagegen fuhren 979 Schiffe un— 
ter Hamburgiſcher Flagge mit einem 
Gehalt von 1,243,000 Tonnen, ſodaß 
auf jedes Schiff 1269 Tonnen entfie— 
len. Schon in dieſer Vermehrung des 
Durchſchnittstonnengehaltes ſpiegelt 
ſich der Aufſchwung der Hamburger 
Schiffahrt durch Inſtandſtellung neuer 
und großer Fahrzeuge wieder. 

Nicht weniger als 121 regelmäßige 
Schiffahrtslinien, darunter 75 deut— 
ſche beſtanden im Jahre 1903 inHam— 
burg. 1044 Dampfſchiffe, darunter 
631 deutſche, liefen in dieſen Linien. 
Wie fabelhaft der Aufſchwung Ham— 
burgs geweſen iſt, geht daraus hervor 
daß 1883 nur 55 Linien mit 334 
Dampfern beſtanden. Den erſten Platz 
unter dieſen Linien behauptet dieham— 
burg-Amerika-Linie, die größte Rhe— 
derei der Welt. - 


— ——— — 
Ser groͤßte Gorilla. 


Der „größte, ſchwärzeſte und intelli— 
gonteſte“ Gorilla, der jemals lebend 
Europa erreicht hat, iſt im Zoologi— 
ſchen Garten in London angekommen. 
„Gibſon“, ſo iſt der neue Gorilla in 
ſeinem Geburtsland getauft „Ferien, 
ilt von dem Naturforjcher J. D. Hams 
lyn nah England gebradt "worden. 
Sm Juni wurde Hamlyn von der&oms 
mijlton für Yuberfuloje an den frans 
zöfifchen Kongo und in die Nachbar 
gebiete gefandt, um Schimpanjen zu 
erperimentellen Ameden zu bejorgen. 
Außerdem war er von Walter Roth 
Ichild beauftragt worden, eine Samm-= 
lung lebender und todter ©orillas, 
Schädel und Skelette, und jeltene 
Schlangen und Fifche mitzubringen. 
Sn Stanley Pool, Loango, beforgte er 
fich den erften Schimpanfen, dann fam 
er über Majumba nah Sette Camıma 
an der Küfte, wo man die meiiten Go= 
rillag und Schimpanfen findet. 

„sn Sette Camma,“ erzählt Hams 
In, „befam ich drei lebende Gorilla. 
Der eine war ein fünf Monate alies 
meibliches Thier, dag mir an demTage 
feiner Gefangennahme gebracht wurde. 
Die Mutter war erfchoffen und maß 6 
Fuß 6 Zoll und die ausgeitredtenirme 
maßen 6 Fuß 8 Zoll. ch habe das 
Ihier mitgebracht und es ift fiherlidh 
ber größte todte Gorilla, der jemals 
herübergefchafft worden if. Dann 
brachten mir meine Jäger einen ande- 
ren, 18 Monate alten Gorilla, auch ein 
Weibchen. Damit war ich nicht zufrie= 
den, denn fo junge Ihiere fterben faft 
immer in ber Gefangenfchaft. Dann 
aber war mir das Glüd hold, und ich 
fonnte „Gibfon“, ein fieben Jahre al= 
tes Männden, faufen, ein ſchönes und 
gefundes Thier.“ 

Nachdem Hamlyn genügend Affen, 
Schlangen und Vögel beifammen hat= 
te, hatte er noch ein Reifeabenteuer zu 
beitehen. Das Boot, das ihn mit fei= 
nen Schäten von der Küfte zum Dam- 

pfer bringen jollte, tenterte. Er mußte 
durch das MWaffer, das von Haififchen 
unſicher gemacht wurde, ſchwimmen, 
und die Thiere wurden in den Holzfä= 
figen, in denen fie untergebradt ma=- 
ren, ana Land getrieben. Bei der Ue- 
berfahrt ftarben die beiden jüngeren 
Gorilla. — hat einen Werth 
von 81000. 


nt 


Ton an, dabon über 8000 mit | 


| 


\ 
| 


| 





‚Gemitter niederging“, 


Schlachten gewitter. 


Die meteorologiſche Beobachtung 
Kuropatkins, über die er in einer an 


den Zaren gerichteten Drahtung mit 


den Worten berichtete, daß „wie dies 
auch bei Liaujang der Fall war, in— 
folge der vielen Schüſſe ein heftiges 
dürfte in den 
Kreiſen der Wetterkundigen noch viel⸗ 
fach erörtert werden. rruſſiſche 
Feldherr berührt damil eine Frage, die 
der Kriegsgeſchichte ſowohl wie der 
Meteorologie ſchon des öfteren Veran— 
laſſung zu Nachforſchungen gegeben 
hat, ohne daß es bisher zu einer Klä—⸗ 
rung gekommen iſt. Geheimrath von 
Bezold, der Leiter des Berliner Meteo— 
rologiſchen Amts, ſprach ſich dahin 
aus, daß der von Kuropatkin behaup— 
tete Zuſammenhang zwiſchen dem 
Schlachtenlärm und den elektriſchen 
Entladungen am Horizont ihm ſehr 
unwahrſcheinlich erſcheine. „Denn“, ſo 
äußerte ſich der Gelehrte, „ſind Ku— 
ropatfins Folgerungen richtig, fo 
würden damit alle Theorien über den 
Haufen geworfen ſein, auf die ſich das 
Wetterſchießen gründete. Denn dieſes 
will doch gerade durch eine Kanonade 
dad drohende Gewitter zerſtreuen. 
Das Wetterſchießen will alſo das ex— 
tremſte Gegentheil von dem herbeifüh— 
ren, d. h. ein Gewitter verhüten, das 
nach Anſicht Kuropatkins der Kano⸗ 
nendonner heraufbeſchworen haben 
jcll. Post hoc, ergo propter hoe. 
Ich alaube, der General ijt Hiernad) 
verfahren. 

„Die Behauptung, daf; es nıch gro 
Ben Schlachten gewittert habe, ifi mir 
übriaens nicht befannt. Daß nad 
Scdladttagen Regen gefallen ift, fteht 
mehrfach verzeichnet. Wber nah To 
und jo vielen Schladhten hat es gereg= 
net und nach anderen wi nicht. Es 
dürfte alſo reiner Zufall ſein, und 
nach meiner Anſicht ſollte man daher 
meteorologiſche Erſcheinungen mit 
dem Geſchützdonner überhaupt nicht 
in Verbindung bringen. Wenigſtens 
haben die Verhandlungen auf den 
Congreſſen über Wetterſchießen ge— 
zeigt, wie ſehr Meinung gegen Mei— 
nung ſteht, und daß die Akten über 
dieſe Frage noch lange nicht geſchloſſen 
ſind.“ 

Im Zuſammenhang mit dieſen 
Aeußerungen des bekannten deutſchen 


Meteorologen dürfte eine Mittheilung 


der Naturwiſſenſchaftlichen Rundſchau 
intereſſiren, welche die Wirkung des 
Wetierſchießens in dem von Bezold 
angegebenen Sinne illuſtrirt. Am 2. 
April d. J. herrſchte in den Morgen— 
ſtunden ein heſtiger, von Oſten kom— 


mender Schneeſturm über der ganzen J 


Gegend von Hyeres; die Jloden fielen 
fehr dicht und zeitweife gröher als ein 
Fünffrankenſtück. Plötzlich hörten der 
Oberſt und die Offiziere des dort ka— 
ſernirten Infanterie-Regiments, daß 
auf der in der Nähe ihrer Kaſerne 
gelegenen Beſitzung des Herrn Dr. Vi⸗ 
dal vier oder fünf Schüſſe gegen das 
Unwetter abgegeben wurden. Die Wirs 
kung war ſozuſagen eine augenblickli— 
che. Der Schneefall hörte an der Ka— 
ſerne und der Vidalſchen Beſitzung 
auf, während er die entlegeneren Be— 
ſitzungen noch länger als eine 
ſtunde heimſuchte. Der Schnee bil— 
dete ſo die Wände eines ungeheuren 
Brunnens von 500 bis 700 Meter 
Durchmeſſer, deſſen Centrum zweifel— 
los der Schießpoſten war. Dieſer in— 


Viertel- 


tereſſante und überzeugende Verſuch 
über die Wirkung des Wetterſchießens 


wurde von dem Oberſten und vielen 
Offizieren des Regiments Herrn Dr. 
Vidal ſchriftlich beſtätigt. 


Bon der Moritzburg. 


Aus Halle a. d. ©., wird vom 25. 
Dftober gefchrieben: Die gewaltige 
Morigburg-Ruine, 
burg der erzbiichöflichen Herren 


einit ald Zming= | 
in | 


Magdeburg (im April 1479 begann | 


Erzbifhof Ernft den Bau) gegen bie 
felbitbewuhte Bürgerfchaft 
aufagerichtet, hat wieder einen ihrer 
Iheile, den Südflügel, zu zeitgemä- 
Ben Ziweden hergeben müjlen. 


Diejer Flügel der Burgruine, Die 


von Halle | 


bor etlichen Jahren aus dem Befit : 


des Yisfus durch Kauf 
Stadt übergegangen, ift im Stile ber 
Burg ausgebaut und zu einem ftäbti- 
Ihen Mufeum eingerichtet worden, 
das heute feiner Beitimmung überge- 
ben worden il. Andere Theile der 
Bura find fchon- vorher zu anderen 
Ziveden eingerichtet worden; derfiord- 
flügel hat die afademifche Turnhalle 
mit Fechtlaal aufgenommen, dieButa- 
fapelle tft, nachdem fie Jahrhunderte 
profanen Zmeden gebient, imieber ih- 
rer urfprünglichenBeftimmung dienit- 
bar gemacht worden u. ſ. m. Die hodh- 
romantifche Saalefeite derRuine wird 
ganz in.ihrer urfprünalichen Form 
erhalten und iſt zweckmäßig geſichert 
worden. Der Muſeumseinbau iſt im 
Innern und Aeußern ein Muſeum an 
ſich, indem bei dem Bau eine große 
Menge architektoniſch werthvoller Al— 
terthümer, Portale, Decken, Kamine 
u. ſ. w. neuverwendet worden ſind, 
die man bei Grundftüdzchbrüchen 
aufbewahrt hatte. Beſonders werth— 
voll ſind zwei aus dem ehemaligen 
Thalamtshauſe, dem früherenGerichts— 
bauje der Halloren (Salzmilter-Brü- 
deriehart im Thale) fjtammende Zim- 
meraußftattungen: das Gerichtszim— 
mer und das Brautzimmer der Hallo— 
ren, beide mit kunſtvollſten Wand— 
und Decken-Täfelungen geſchmückt. 
Die Koſten des Ausbaues ſind in der 
Hauptſache, mit zirka 70,000 Mark, 
aus der Johann Albert - Schmidt-⸗ 
Stiftung beſtritten; die durch eine 
reichere Ausſtattung als urſprünglich 
vorgeſehen verurſachten Mehrkoſten 
von zirka 35,000 Mark wurden durch 
freiwillige Zumendungen, infonber- 
beit auch von den Erben des Begrün- 
ber3 der gebachten Schmidt-Stiftung, 
gebedt, 

Seitdem bie. Burgruine. in ftübti- 
ſchen Beſitz bergegangen, —— die 

Ballgräben ; 


—— 
die 


in den ber | 
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Futterſtoffe 


2,000 Fabritreſter beſte 
Qualitãt Futter⸗Cam⸗ 
bric, alle Farben und 
ſchwarz, 1 bis 6 Pd. 
Längen, von 

8—10 

Borm., 9 


| aus janch Seidencord 
m. Quaften u. Stabl- 
möpfen vorne und 
binten, 
Mh Be... 1DE 


=, Yoston STATE 2 "STATE au MADISON STS. STS. | 


Gürtel ete. 


neueften Sadıen 
Gürtel f. Goat3 


IL. 
ber grav. 
Zünddolzbüchſe. 


Sterlingfil- 


9 


— von Flleiderstoffen]! 


De 


Vormittags, 


zuge stüd, 
Denet 


efc., ohne e 6a 


Seidene 
feiner 
einfach 

Braidbeſatz: 
& 


zen zu 
Feine W 


Famels 


Leinen. 


Tanfjagungstug und das Heim in 
Xuswabl, und alle zu ganz niedrigem 


18x38-zöll. ſchwere gebleichte „Huck“ 
beſrumt werth 81. das Dußtzend, ſpeziell 5e 
für Freitag — 
0zoll. ſilhergebleichter reinleinener Tafel-Da— 
maſt, in Längen, und G-zöll. I sort.rter Merz 
cerıy:d Tafel-Tamaft, vollitär 
Targain zu 69, jpeziell für 
dir Yard 

21,:Yards lange türkiihrotbe Tafe.ttücher, 
franst, mit Zenter Patterns, twerth Ak, 
morgen zu 

22:0. gebleichte Servietten Blumen 
Entwürfe, Iriſh Linnen, Freitag 
8zöll. türkiſchrother Tafeldame ft 

etwas beſchmutzt, ſpezie 

Große Size aebleichte türkiiche Handtü 
dir, etwas beichnugt, 18e, I23e, 10e 
27:5Ö1. Rubber Sheeting, vyarantirt als HC 
waſſerdicht, die Y ide 
17::ö0, deb leichtes Huck J5— in Län— 
gen von 2 Lis 5 Yards, mwerth Tier, zu, 3 
a ae une 3 c 
Große Size Hohlſaum TrayTücher, ſonſt 10e 


für 25c verkauft, Freitag zu 

3 98. lange garaniirt reinleinine jilbergebieih- 

te durchbrochen gearbeitete Tafeltü- 

cher. Andere fordern $2.75, Freitag. * a 
zu di 

25e und 


Ertra jihweres Tafel: Papdd: ng, 

Yard, 59e, 48e, 29e, 

2 ps. lange ichlicht Teinene Dohliaum Iafels 
tücher, mit drei Reiben vor vr) 
brobener Wıbeit, wertb $4, 2.98 


Blanfets. 


Gute, dauerhafte warınz Wlankets, obgleih die 
Worthe ein Drittel beiier find, als ‚andersivo, 


10:4 jcbivere Fleece ed Baumwoll-Blankets, Loh— 
farbe und weiß, gut Sc werth, Freitag, 


das Paar 4öc 


11:4 (72x80 Zoll) ertra jchwere wei be Imilled 
Ylantets, farbige Porder?, fonit Tür, si, 48 
82.50 v:rfauft, miorgen, das Paar H 

11:4 weiße wollegemijchte Blankets, breite Seide: 
Einfajjung, beionders feit getwebt, um dem Ausz 
tragen und Abwaſchen des gewöhnlichen Fami— 
lien-Gebrauchs zu widerſtehen, Andere 2. 98 
fordern *4.09,. ſpeziell, das Raar...... 

11:4 reinmwollene janitäre und graue 
das Erzrsugnik einer weitlihen Fabrik; 
etiwas beichädigt, jonit würde der 3 
Preis 86.0 fein; yreitag, Paar , 
Volle Größe Komforters, gute Füllung, etwas 
duch Majjer beihädigt, vollitändig $1.25 9 
worth, freitag zu a9yc 
Schwere Winter Komforters, g:blümt auf beiden 
Seiten, für einfache Petten, jollten für 

$1.00 verfauft werden, morgen 


Für arobe r 


Vrei 


dig gebleigt 
Freitaa, 


BC 


Blankets, 
ſie ſind 


Regendichter M 
gem adt aus 
e Giotb, 


Stirts 
ſchwarzer 
gemacht, 
koſten 
DD um fie 


in wir babem Es 3.00 


Waiting 
Hair Finiſh 
ltnöpfig, 
ı Wermnle 
— jpeziell 


an | 


bes | 


Kurzwaaren. 


Wir verkaufen ſie immer am billigſten — Spe— 
zialitäten für Freltah. 

J. & P. Coats' und Clark's O. R. T. Spule⸗ 
Ziwirn, drei Spulen an einen Kunden, 

per Spule 

Gros Grain ſeideüberzogene Featherbone, 
reguläre 156:Qualität, zu, Yard 

Schwarze und weiße Hump Haken umd 

Dejen, 4 Tußend für 

l:lInze Spule ſchwar ze und farbige DE 
Nähieide, wrthb 20c, Spule. 5 ‚1223 
Mm. & K. — * im ihn var; 10: 
umd Farben, das 

ag nium Finge IR alle Größen, v.er lc 
Sidetplattir te Safety Pins, alle Größen, 
das Tutend zu 

Weite Perlmutterfnöpfe, 

Dutzend für 


neben der Ruine neuerbaute Burg- 
brüde über die Mühlfaale jtellt die 
lange vorher erftrebte Schließung des 


| Bromenaderinges ber. 


—:.,. 00 
Die naturaliftiihe CHrfeige. 


Man Schreibt auß Berlin v. 27. 
Dktober: Sn einer modernen \nizeni- 
rung, in der die „Zuftiigen Weiber von 
Windfor“ feit furzem bier im Neuen 
Iheater gefpielt werden, ift uns zum 
eriten Mal ein modernes Bühnente- 
quifit aufgefallen: die naturali-= 
ſtiſche Ohrfeige. Es war in 
der Szene, wo der lächerlich ſchneidige 
Dr. Cazus, ein Poſſen-Ahnherr unſe— 
rer heutigen Duellhelden, in ſeinem 
Zimmer einen fremden Mann, den 
Diener Simple, entdeckt und wüthend 
herausſchleppt. Er brüllt ihn an, und 
wenn es auch nicht 
ſteht, mag es doch in der Situation 
liegen, daß er ihn auch mißhandelt. 
Aber der Regiſſeur des Neuen Thea— 
ters hat für dieſen poſſenhaften Au— 
genblick, um etwas ganz Apartes zu 
haben, „wir klich e“ Ohrfeigen vor⸗ 
geſchrieben. Der Darſteller des Dr. 
Cajus markirt nicht, er driſcht. Mit 
der Linken hält er ſeinen armen Kol— 
legen feſt, mit der Rechten bearbeitet er 
deſſen dem Zuſchauer zugewendete 
Wange ſo ſtark, daß es jedesmal laut 
klatſcht, und ſo lange, bis ſie von 
ſanftem Roſa ſich zu purpurnem Roth 
umfärbt. 

Das iſt der jüngſte Triumph jener 
malerifch- naturaliftifchen Bühnen- 
ausftattung, die das Neue Theater im 
orlekten Yahr bier begründet hat: 
unter Dekorationen, die plaftifh und 
praftifabel find, zrwifchen Ihüren, bie 
wirklich jchließen, müffen Obrfeigen 
auch fchallen und mehtbun: font 
tommt das Publitum — zur a 


Sana wibent ag 


ient # Reit 
Beten, nit He me —* 


im Shakeſpeare 


ave, weite 
alle Größen, 
Xhr 
Ihr müht 
I zablen, 

r me — zu 





15 Kifien Fabrik-Reſter und kurze Stücke von ganzwollenen und Worſted— 
Kleiderſtoffen, einfache und fanch Muſter, in Schwarz und einer großen 
Auswahl in Farben, in Längen bis zu 6 Yards, Freitag, von 8 bis 10 Uhr 
in zwei Partien, die Yard zu 10e und 15e. 


Unſere eigenen kurzen 


von % bis 1 Yard. 
rung von Hüten uſw. 


Damen-Stirts 
Melton Glotb, 


Mantel— Ein feir ıes Kisi: 
feinem Era— |: 
in COrford, I obfarbi q 
Hertel, fancy 
815 if der 
zu bezahlen erwar— 


89.98 


Damen — Aus 

einige | 
fanch 
als 


m 


mens ein dübſches 
leibt, gut gemacht, 
nidt mehr als 125 
borbanden, 

&ure Auswabl.. 
Scidene Waiits für 


für 
zaff fetaſeide; 
andere uit 


ni ht weniger 


vemacdht, tude» u. 
alle Gröken, 
rotb, blau 
iſt der wirkliche 

Wertb. Eure Aus 
wahl Freitag 
Iouritt Goats 
Manniſh Tweeds 
Serringbone Muiter, 
breite "Aermel, 
wirklich nett und 
elegant erſcheinen 

laſſen 


Jachets —Gemacht 
Melton Cloth. 


ſatingefüttert mut 


“4,98 | 
Aarnirte Hüte Hätfle 


Wir fauften das ganze fertige Yager eines Fb 
renden — le Milliner ju einem Bruchtheil 
des werklicen Werthes, und Freitag muß der RMeſt' 
verlauft werden. 

Su dem Preis, 

den ipir fordern 

wird cr aud ab: 

ochen, Darunter 

befinden jich die 

neueſten Facons 

dieſet Saiſon, 

forreft garnirt 

mit Samm:t, 

Pindern, Schnal 

= Fancy Flu— 

ein, Straußen 

Biunes etc, Mo 

immer Abr bin: 

ochet in Chicago 

j d.ejie Hüte 

bente marlirt zu 

von $3 bis $, 

und fie find & euch volfftändig werth 1. 48 

-Freitag, jolange jie reichen, Yusio.. 

Saubwerf Hunderte von Sträußchen don jeder 
gewünſchten Sorte. Werthe aufwärts bis 15c 
zu DM — Auswahl zu —R 


Warme Handſchuhe. 


State Str. Department. 
Fliehgefütterte Glacı- und Mocdha:Mitts für 
tliehgefütt. Glace- und Moha-Mitts u. Band: 
ihube für Männer, alatte u. Pelz Tops, ® 

\ 39 


1x:Eualitäten, fFre.tag 

Feinfte Sorte ſchottiſche Wollehandiſchuhe für 
Männer, micht die — arobe Wolle, 290 
jondern die S0c-Sorte, 

Yitrachan Kissakeubiäute. Glace und 39€ 
Mecha Faced, nur 

59 Dußktend ſchottiſche und Caſhmere Seide und 
fleßgefüiterte Probchandſchuhe für Da— 

men werth bis zu A, Freit 
M Dutzend wollen⸗ Caſhmere 
ſchuhe, werth Ue, morgen für 


Domellics, Slanefelle elc. 


Hzöll. gebleicht. Muss 
lin, in guten langen 
Yängen, don 8 i 
a An pi. 13e 
38, -3Bll. umgebleichtes 
Shreting, die 4 
Sc-Qual,, tie 
Wezöll. feiner weich 
Finiib Cambrie und 
36:3011. gebleiht.Mus- 
lin, vom Stüd, jhöne 
Tualität, Die m 
Yard 

45x30 zöll. ſtiſſen⸗ 
Slips gebleiſcht und 
ungebleiht, Ih were 


—— bie 


i Tax. zöll. gebleichte 
Betttücher, Laundered 
fertig zum Gebrauch, 


je e 3% 

etität......@ € 
Kleider: und SKomfer: 
ter Kalilo, feine Aus⸗ 
wahl Farben, 

vom Stüd 

SIxMOzÖöll. ungebleichte 
Perrtücher. feine Ba 
re Cualität, * 

werth 50, u... Bde | 
Vercale Bookfold für 

Kleider 'u. 
blau, grau, 
net, wein, jchiwary u. 
2 ‚etc, auf dem 
Bargain-Square 

Vard de 


aus 


für weni- 
ger als zur 





Dand 


Arnold? 
Foul 


Flannelettes, l 
ſuperfein? und 
Serge 
der, Waifts, Mrappers 
Kimonos etc, im ieh. 
Fancy Muſter u. Far— 
be, zu, VPd. 2* 
10e, Sie.... 6;e 
EM YpE. Reiter von 
obigem in guten nüß: 
lichen Yängen, x 
v 5c 
Schürzen-Gingham, — 
Standard- Gewebt 
ſchön blau und braun 
kerrirt — 
14 
und farbige | 
ateens, Hen⸗ | 
feine Aus⸗ 
wth 


Schwarze 
Kleider⸗S 
riettafniſh 
wahl vonShades, 
Me, von *—10 

Vm.. Vard 

36>jöll. Silkoline, ein» 
fache Farben. u zum 
twertb Ik, 

Yard 

T2x90:z3Öl. geble —8* 
Utica Hohlſaum Beti— 
tücher, mm 
ipeziell 
Bedrudte Cotton Chal— 
lis in ſchönen Blumen- | 
Entwürfen, hellen nd 
mittleren Farben, gm 
f. Komforters, DA 
with. 6c. Vd ed 2€ | 


Wrappers, 
rotb, Sar: 


nicht unterbrüdt werden. Vor allem, 
es gibt etwas, was man Bühnenper- 
Ipeftive nennt. Als Antoine in Paris 
ih einmal dazu verleiten ließ, in ei= 
ner Strolchſzene wirkliche Strolche 
auf die Bühne zu bringen, machte er 
die überraſchende Erfahrung, daß 
man jie unmwirffam fand; gefpielte 
Rowdies paffen zum Rampenlicht bei- 
fer — Sollte es mit Obrfeigen 
nicht ähnlich fein? Bei diefer em- 
pfindlichiten yorm ber Mißhandlung 
eines Mannes verlieren wir die rich⸗ 
tige Illuſion ſchon deshalb, weil wir 
dabei gar nicht mehr an die Rollen, 
ſondern an die Darſteller denken; ge— 
rade das Gegentheil des gewünſchten 
Erfolges tritt damit ein: wir ſehen 
einen Herrn B., der ſich von einem 
Herrn A. unter allen Anzeichen des 
Gemißhandelten die Backe bläuen und 
röthen läßt, was uns mit einem Mal 
in das Leben aurückverſetzt und unter 
Gentlemen ſehr unwahrſcheinlich 
dünkt. Endlich wird dadurch in der 
Shafefpeare’fchen Komödie der befon- 
dere fomiiche Effeft zunichte; ihre un= 
entbehrliche Beimifhung von Parodie 
fann nämlich die Darftellung des Dr. 
Cajus nicht mehr haben, wenn fie bem 
Schaufpieler die Brutalität in natura 
aufzwingt. 

Diefe Bedenfen jcheinen ung nicht 
bon der Hand zu meijen, und Jo ift es 
vielleicht doch beifer, man fegt vor 
biefe lebte Steigerung de Naturalis- 
mu3 eine Grenze. Am Ende, alles 
fann man vom Theater nicht verlan- 
gen; wir müffen uns ja troß bes Na- 
turalismus3 aud) damit abfinden, daf 
die Daritelerin der Yulia nicht mwirf- 
liches Zyankali trinkt, ſondern nachher 
gründlich Abendbrot ißt. 


— Berbächtiger Nachfag, — Gene 
tal: Alfo Kinder, weg Ahr vor den 
Yeind tommt, muß es heißen: fiegen 

fterben! Und daß Ahr. nicht etwa 
— — wenn Ihr en * mehr 


Längen und die ganze Partie von 
reftern und Neifemuftern einer hervorragenden öjtlihen 
Taujende von Stüden, in allen Farben und jehivarz, in Längen 
Gerade genügend für Bejatzivede, 
‚ 3% bis $1 Qualitäten in Sammet umd 
Velveteens, in einer groben Bartie. Auswahl, per Stüd, 


SE Anpergleichliche Werihe in Eonls, Suils u. Stitls 


Gemacht aus 
mit ander 
} Scattiruagen durchwebt, was 
Ausſehen 


alle 


*81.149 


Damen— Aus 
Taffeta und Beau de Soie Seide 
bobigefäumt, 
in ſchwarz, 
uund Gasſslicht Grün, 


—ehr beliedt, 
in vielen Farben, 
4 belted 
die ein wo bifeiles 


7.50 |: 


- Gream ZShater und nngebl. 


dc 
)C 


Fabrik⸗ 
Fabrit. 


Garni— 


amen-Waiſts —Gemacht aus einer 
in Drei 


4öc 


für Damen — aus 
einer „manniib* jchott. Mirture, 
im Orford, grau und braun, in be: 
liedter Facon, eben $ aut aus tele 
ein Suit der 

Toppette toftet 
Freitagspreis 


au u. 
ernodburn Miihuna, 

rd: ‚ Stoflragen, dazu 

Tie, alle Grö⸗ 

sen io! tange Rorrath, zu.. 


ib: | 
ber 
Größen, 


orfolt Suits 


braır, 
St 
Damen: Waichwaiits, Cdds u. Ends 
von dem ungebewren Geihäft der 


Saijon, werden am Freitag ge 
| räumt bon 9-11 Borm. ju.. 
mit ®ors 


10 Sm: 


235 


aus 





ſehr x 
Schwere Beaver Sdawls. 
der, der Werth it 82.75, 


uten am Freitag zum 81.2 


Berlaul sn nnnnieren 


Flanuell. 


die kluge Frauen ver— 


bier zu taufen. 
3e 


Canton Fla— 
„für 


Ghte Frei tag Rataains, 
anlaiten werden 


nel, E Dual. P 

I⸗zöll. reinwoll. ieidenbehidle ANNIE 
Baby: und Damen Sfrtings, 
anderspivo Fir, jrreitag, 
Reinwoll. Sbirting Flanell, geitreift- und tar 
rirt, jollte für doc verkauft werden 25c 
morgen, per Vard 

30:30[1. grauer Ogmeipun Wlanell, 
e:Wertbe, per Nard 
Tennisflanell, crtra aute Qual., 
wertb bis Sc, Va ird de und 


Bänder. 


10,000 Bolts Nr. 2 Satin und Grosgrainband, 
in allen bübiben Farben, einſchl. ſchwarz, weiß 
und cream, das Allerdeſte für fanch Wrbeit, 
zum Einfaifen und Binden dom  fFeiertags: 
Thachteln, überall für 150 und 19 per 

Bolt verfauft, Volt von 10 Yards 


Faney Waaren. 


Unterricht in Kunſt-Nadelarbeit frei. 
Prainerd & Armitrongs beſte Waſch-Stickſeide, 
in Rope, Roman Twiſted und +) 
Flo, ver Strang 
Beite Seidenfloß Sofakiſſen, 
Zoll, gewöhnlich 48c, Freitag 
Farbige Sofatifien auf Art Denim, 
Noppies, Veilchen und wilden Rofen, 
25c Wertbe, Freitag 
Satin-überzogene Radeltiiien, 
alle Farben, rn 
Icneriffe Toilies 
Genters, Auswa bi zu 


— 

Viel beſſer als Schube, die ſonſt zu ſolch mä— 

digen Preiſen offerirt werden. 

Bor Chfi;, "Pic Kid und 

Vatentleder ESchude für Da 

men, mittlere und ſchwere 

‚ Eoblen, alle Größen in 

jedem anderen Platze für $1.75 8 

verfauft, Freitag, 

nur 

Damen:Shube, aus TDongola | 

Kid, mit Kid und Watentleder 

Tips, alle Sröken, wären bil 
lia zu $1.25, 
morgen 
Pelzbeſetzte 
pers für mit Leder 
joblen und Seitenpatdhes, 
Größen, speziell 
morgen zu 
Kid Schube für Babies, Ehnür: 
u. Rnöpffacon, alle 
Größen, morgen nur Te 
Fancy Woudoir Damen-Slip— 
pers, alle fyarben und 
Größen. jdeziell 


Silber: Waaren. | 


Mefjerwaaren fitt Danffagungstag. hr 
fpart wenn Abr bier kauft. 
American Cutlery Co.'s 3-Stück Trangirſets, 
echte Hitſchhornariffe, geſchmiedete Stabltlingen, 
Vatent Guard an Gabein, ausgezeichn. ¶ 
$1.75 Wertbe, Set. Ye 
2-Stüd Iranhir:Sets, gebärtete Siehltlineen, 
Stahl-Bolſted, Batentauard an Babe 


So Griff, Ratent tguard an Gabel, Set. 1%Te 
Rogers’ jcinere Tilberplattirte Dinnermefier, 
band burnijbed; noch nie jo billig ver— 

fauft; per Sct von 6 


in Rofen, 


A DIE. 


in 


cwarze Filzflip 


Dan 


und 


\ weiße Beingriffe, „requl. $t, 


Stüd Trandir:Sets, Stahitlinge, 


2Eitra 
billig! 
nadı und von 


Deutschland. 


Schweiz. Luxemburg, Oesterreich eic. 
mit Doppeifhrauben : Dampfirn., 


Tirket-Office: 


J,5.LOWITZ, 


151 E. Van Buren Str., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Rauft Enre Tidet3 jest, che bie 
Freije wieder er höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Doriduß- Geldſendungen. 


13eugfamen:?o* 


Geld zu verleihen 


auf berbefiertes Chieagoer Grumdeigentbum.— 
Niedrigite Raten. —Brompte Bedienung. — Dar 
leben zum Bauen eine Spesialitül,—Erite HU 
bosbefen immer zu berlaufen. 


er” Grundeigentum 


sctauft und verlauft. 
Epredt bei uns. bor, 


$. W. Straus & Go.. 


114 2aSalle etr. m Mein 262 


Tefephone N North 135. Gtablirt 1984 


'GEO. A. KYLE, 
Shindeldäher: Lronlrakler 


Aftfreies California Rotbbol; und WBafbington 
Roth-Zeder, Die einzigen Schiudelun eriter Kalle 
Gutter3, Tud Roinfing. Düder rvebarirt und 
Boranihläge geliefert. —6d;2 


80 HUDSON AVENUE, 


Nur tar Damen, 
Dr. 9. 6; monatlicher 


ee a Re Er ein yes 


—* —— ven bis 
bon gg a 





IllinoisTrust& 
SavinssBank 


CHICAGO. 


Bericht vom 11. November 1904. 


Beitände, 
Sichtdarlehen 
auf Sicher⸗ 
beiten ... „.$11,135,582.88 
Beitdarlehen 
auf Sider- 
heiten ...... 25,388,772.74 
Darlehen auf 
Grundeigen- 
thum „..... 1,277,569.86 $37,801,925.48 
Grundeigenthbum „.arcnnec. 69,171.13 
Bonds und Altien. onen... 21,107,782.57 
Baar und in Banken. .a..... 38,542,788.42 
$97,521,667.60 
Berbindlidfeiten. 
Gingezahltes Kapital........$ 4,000,000.00 
Deberihuß -—.......unnenaes 5,000,000,00 
Unvertheilte PBrofite „....... 1,136,250.02 
Eicht-Depofiten$26,277,120.27 
Beit-Depofiten „61,108,297.31 87,385,417.58 


$97,521,667.60 


Bericht über den Stand 
— der — 


ROYAL TRUST 


GOMPANY--BANK 


wie er dem Auditor of Public Accounts am 
11.Rovember 1904 übergeben wurde: 


Beſtäude. 
Darlehen und Diskontos .. 
Ueberzogen ..... — 
Grundeigenthbum „nn 
Ber. St. und andere Bond2.. 
Baargeld und bon and. Banken 
fällig, ... 2,382,005.46 


85,627,978.11 
Berbindlidfeiten. 
».$ 500,000.00 
Ueberfhuß und unvertheilte 
Profite 
Depofiten. . 


2,503,096.32 
1,116.21 
26,000.00 
715,160.12 


422,475.89 


— 4704 902.22 
$5,627,378.11 


Kames B. Wilbor nn... Prüfident 
Edwin F. Mad... Bije-Präj. und Kajlirer 
John W. Thomas nn... Bilisfafjirer 


Royal Insurance Blde,, 169 Jackson Biv. 
Bericht über den Stand 


— der — 


CHICAGO 
SAVINGS BANK 


Beim Geſchäftsabſchluß, 
am 11. November 1904. 


Beſtände. 


Zeit⸗Darleihen auf Sicherheit. 
Eicht-Darleihen auf Sicherheit... 
Mebetäggelt .-.......00.0.0 

Bonds u. Wertbpapiere..nueunnen  716,725.37 
Mösel und Einridtung....... sus 5,000.00 
Baargeld u. fällig von Banlen.... 311,901.84 


473,781.65 
492,321.34 
1,638.59 


.u 0000. 


$27/001,368.79 
Verbindlichkeiten. 

Kapital — ·8 
Ueberſchuß .. 50,000.00 | 
Unvertbeilte_Profite (Netto)..... 13,790.94 
Depofiten, Savingas, $623,374.4: | 


500,000.00 


Conimerc. $814,203.4: 1,437,577.85 


'$2,001,368.79 
Geſchãfts⸗ und Spar⸗Kontos erwünſcht. 


Zeitweilige Lage Nr. 72 Waſhington Str. 
Permanent nach dem 1. März 1905 im 
Chäcago Savinas Baunuk Building, 
State und Madiſon Str. 


Bergnügungs: Wegweifer, 


8, „The Dictator®, 
vera HSouie — „Rafflee", 
i — „The Second Fiddie*, 
d. — Baudeville. 
pleof Muſic. — „A Social High— 


ebaker. — Kommon Senſe Brackett“. 
feite Turnhalle. — Jeden Sonntag 
mittag Konzert von Bunge’3 Metropolitan 
eiter. 
* ere Garten. — Konjert jeden Abend. 
i. — Rongert jeden Abend und Sonntag 
adınittags. 
Eslumbian Mnfernr m—GSamfags 
und Sonntags ift der Eimtritt frei. 
hicago Art Anfitute. — Freie Befuds> 
iage Mittmoh, Gamftag und Gonntag. 


0 
Der Lippeihe Erbfolgeftreit. 


Seit die Entihliegung des Deut- 
Tchen Bunbesrathes über die Art und 
Weiſe der Beilegung des Tippefchen 
Erbfolgeſtreites bekannt wurde, hat 
man ſich in Deutſchland über dieſe 
Frage weſentlich beruhigt. Dieſelbe 
zerſtreut die Bedenken, welche eine Zeit 
lang ganz ernſthaft gehegt worden 

ind. 

Nicht ein Fürftengericht wird vent- 
Tcheiden, fondern ein aus Reichäge- 
richtsräthen gebilvetes Schiedsgericht 
unter Vorfig eines* Herrfchers, genau 
nach dem Vorgang bon 1897, mo der 
König von Sachen dem Schiedsgericht 
präfidirte, das dann die Ihronfolge- 
fähigkeit des Grafen Ernſt ausſprach. 
Damit wird die Angelegenheit dem 
Streit der Parteien entrüdt und ei- 
nem unparteiifhen Richterfollegium 
übertragen. Um jeden Zweifel zu be= 
feitigen, wird e3 natürlich von beſon— 
derem Werthe fein, wenn auch bei der 
Beitellung des Vorfigenden die Muth: 
maßung einer Boreingenommenheit 
fortfält, und in biefer Peziehung 
wird, nie e8 fcheint, ziemlich allgemein 
Prinzregent Luitpold von Bayern 
ol3 der Geeignetfte angejehen, dem 
Schiedsgericht zu präfidiren, fofern 
fein Gefundheitäzuftand das zuläßt. 

Noch beifer wäre die Entjcheidung 
durch ein ordentliches Gericht gewe— 
fen; aber auch mit ber fchtebsrichterli- 
chen Löfung muß man zufrieden fein, 
fofern die Löfung nur auh wirklich 
eine enbgiltige. wird, und endlich die 
Sreibereien aufhören, die fo viel böfes 
Blut gemacht haben. Der Tippefche 
Streit würde die Deffentlichfeit mohl 
faum fonberlich erregt haben, menn 
nicht die perfänlichen Zrifchenfälle ge 
fommen wären, welche eine zeitlang 
den Eindrud ermwedten, alö handle e3 
fi um eine Machtfrage und nicht eine 
Rechtöfrage. Da bald nah dem 
Scieböfprud von 1897 die Schaums 
burger gleich wieder mit ihren Anfech- 

berbortraten, verjchlimmerte 


m. sa Ba Bere 


vieſen Eindrug 


noch. Als dann nach 
dem Tode des Grafregenten Ernſt ſo— 
fort der Proteſt gegen deſſen Sohn 
den Grafen Leopold, kam, obgleich 
dieſe Regentſchaft geregelt war, und 
als zugleich in dem bekannten Kai— 
jertelegramm die Anerkennung der 
Regentfchaft verfagt murde, da mußte 
das als ein unzuläffiger Eingriff in 
bie Landesgefebgebung erfcheinen, die 
bon Regierung und Landtag von Lippe 
entjchieden zurüdgemiefen wurde. Der 
Reichskanzler hat dann fpäter befänf- 
tigend erklärt, die Regentfchaft des 
Grafen Leopold folle nicht "behindert 
erden, und der Bundesrath hat 
nunmehr in aller Form als zu Recht 
beftehend anerkannt. 

Für die Löfung des Erbfolgeftreits 
wird diesmal hoffentlich eine Form 
gefunden werden, die eine weitere Fort: 
fegung ausfäließt, denn es it doch 
nicht gerade nöthig, daß Deutfchland 
durch Fortfpinnung des Ebenbürtig- 
feitsjtreites in den Augen der Mitmwelt 
völlig lächerlich gemacht merde. 
Schiedsgericht hat feine gar fo fchiwie- 
tige Aufgabe vor fih. Die Erbfolge 
des Grafregenten Leopold von päter- 
licher Seite ift durch den Schiedsſpruch 
bon 1897 ein für allemal erledigt. 
Graf Ernft war von dem damaligen 
Schiedsgericht für thronfolgeberechtigt 
erklärt worden, und die Gegenpar= 
teien hatten fi durch Gchiebäver- 
trag im Voraus mit dieſem Spruch 
einverftanden erklärt. Damit ift eine 
nohmalige Prüfung der Biejterfeider 
AUhnenreihe ausgefchloffen, der jeligen 
Modeſte v. Unruh mag hinfort die 
Ruhe ungeſtört bleiben, und die Thron— 
folgefähigkeit des Grafen Leopold 
von väterlicher Seite her hat als ent— 
ſchieden zu gelten. Das gebietet die 
einfachſte Achtung vor dem gefällten 
Richterſpruch. Nur die Abſtammung 
des Grafen Leopold von der mütterli— 
chen Seite, von der Gräfin Wartens— 
leben, hat das neue Schiedsgericht 
zu beſchäftigen, und da hier die Dinge 
weſentlich einfacher liegen, wird der 
Schiedsſpruch wohl nicht allzulange 
auf ſich warten laſſen. Daß dieſer die 
endgiltige Beruhigung bringt, iſt im 
allgemeinen Intereſſe zu wünſchen. 

— 


Brauenredhtlerinnen im Alter 
thum. 


. Ueber die Frauenemanzipatien im 
alten Athen findet fich in dem eben er- 
Ihienenen Buche „Vorträge und Auf- 
jäte” von YooBruns (München 1905) 
eine längere Abhandlung, die merth- 
bolle Beiträge zur Gefchichte der Frau 
enbewegung gibt. 

Die athenifche Frau war lange, wie 
die Orientalin, in völliger Unmündig- 
feit als Dienerin ihres Mannes erhal- 
ten morden. Nur tief verfchleiert 
durfte fie die Straße betreten, nur jel- 
ten johritt fie wie die vornehmen Jung- 
frauen auf dem’Panathenäen=-Zuge des 
Perthenon-Friefes von Phidias in 
feierlicher Prozeffion dahin. Sie jah 
im Frauengemache, mit Weben und 
Nähen beichäftigt, wie die Penelope 
bes Homer. Erft Euripides hat die 
Seele der Frau gedeutet, hat au.y die 
Rechte der Frau vertheidigt mie ben 
in der „Nora“ und Björnfon im 
„Handſchuh“. In der Phädra ſchil— 
dert er die Frau, die ebenſo ein An— 
recht hat auf die große Leidenſchaft 
wie der Mann, in der Elektra gar die 
„unverſtandene Frau“, die an der Sei— 
te eines Bauern ſich unglücklich fühlt. 
In den Chorliedern der Medea ringt 
ein tiefes und echtes Verlangen nach 
Bildung und Licht; es iſt hier ein 
Chor gebildeter, feingeiſtiger Frauen, 
die ſich bitter darüber beklagen, daß 
„Phoebus ihnen nicht die muſiſche 
Kunſt verliehen,“ was jfopiel fa= 
gen foll, als daß fie noch in Unbildung 
und Dummbeit gehalten werden. Da= 
gegen haben fie, eine Lleine Minder- 
zahl, jich empört; fie verlangen eine ho- 
here geiftige Bildung der Frau und 
leiten die gedrücdte LZage ihres ganzen 
Geſchlechtes aus der abſichtlichen Ver— 
dummung her, in der man ſie hält. 
Was hier ernſthaft und als ein Nach— 
hall aufgeregter Reden, einer ſtarken 
Volksſtimmung in denWerken des letz⸗ 
ten großen Tragikers lebt, iſt in gro— 
tesker Verzerrung, in lachender Ueber— 
treibung auch in zwei Stücken des 
größten griechiſchen Komödiendichters, 
in der „Lyſiſtrate“ und den „Ekkleſia— 
zuſen“ des Ariſtophanes geſpiegelt, die 
in Bearbeitungen und Nachdichtungen 
ja auch auf die deutſche Bühne kamen. 
Eine höchſte Steigerung der emanzi— 
pirten Frau hatte die griechtichePhan- 
tafie fhon in der Amazone gejchaffen, 
dem Mannmeib, das nie des Mutter- 
glüces froh wird. Durch die Schil- 
derungen des Euripides und Ariito= 
phanes hindurch jpürt man deutlich 
eine foziale Bewegung, die im legten 
Drittel des fünften Jahrhunderts mit 
orofer Wucht für die Rechte der rau, 
für ihre lange unterbrüdten Anlagen 
eintrat. 

Den Anftoß hierzu gaben jene Krei- 
fe und Sphären weiblicher Gejell- 
Schaft, die für ung in dem Namen Wf- 
pafia befchloffen itegen. Afpafta jchuf 
in ihrem Salon die erite Stätte für 
eine feine elegante Cauferie, für eine 
araziöfe und doch echt meibliche Bil- 
dung. Sie erfchien dem Ajchines in 
feinem Dialog „Alpafia“ allein wür- 
dig, eine junge rau zu einer vollfom- 
menen Gattin auszubilden. Sokrates 
weiſt denKritobulos, der befhämt ein- 
gejtehen muß, daß er fi bisher noch 
gar nicht um bie Erziehung je er jun: 
gen Frau gefümmert habe, an Aipafta, 
die ihm rathen werde, wie er das ma— 
chen folle. Die Frauen de3 Ariftopha= 
nes glänzen in prachtvollen Reden, vie 
fie mit aller Kunft’ attifcher Eloquenz 
halten; Afpafta aber fol die Rebetunft 
fo trefflich geübt haben, daß fie ſelbſt 
dem Perikles guten Rathſchlag für 
ſein Auftreten in der Volksverſamm⸗ 
iung gegeben haben ſoll. Alſo nicht nur 
die Forderung der Frauenerziehung 
war damals aufgeſtellt, ſondern auch 
die völlige Gleichheit der Geſchlechter 
tonftatirt, befonders fpäter von Plato 
in jeinem „Staat“, von Xenophon 


E a 


fie | 


Das | 


Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 17. Rovemver 1904. 


ehelichen Pflichten des Mannes betont, 
der nichts vor dem: Mädchen voraus 
babe und in feiner egoijtijchen Theil- 
rahmlofigfeit an allem Unglüd in der 
Ede die Schuld trage. Daneben frei- 
lich jpuften auch fchon all die üibertrie- 
benen und tollen Bhantafien und Hoff- 
rungen, denen noch) heute wohl ertreme 
Hrauenrechtlerinnen huldigen. Arifto- 


phanes hat uns biefes „Weiberregi= 


inent” lachend perfiflirt, während e3 
Plato in feinem „Staat“ ernithaft er= 
örtert hat. Männer: und Weiberge- 
meinſchaft wird proflamirt, und das 
bedeutet den Höhepunkt der Frauen 
bewegung in Athen. 
eine 


— D, diefe Frauen! — Freundin 
(die eine junge Frau an der Bahn ab- 
holt): Was, drei Offiziere im Koupe! 
Sit denn Dein Mann nicht eiferfüchtig 
gemwefen, al3 er Di nah der Bahn 
brachte? — Wo dentit Du hin... . 
bi zur erjten Station bin ich felbit- 
berftändlih im Frauenfoupe gefahren. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: Freitag Morgen, 7 Uhr, Männer zum 


Zettelaustragen. Milwaukee Avenue Co-Operatibe 


Store, Milwaukee Avenue und Carpenter Straße. 


Berlangt: Junge don 15—15 Jahren, Furnace zu 
bejorgen und im Plumbing Shop mitzuhelfen. 
Gundermann, 86 Bijjel Str. 

Be ne inne eg 

Verlangt: Erfte Klafje Coatmater. K. Mueller & 
Son, 5443 Halfted Sir. dofrjufon 


Berlangt: Ein Porter, 65 E. North Ave. 


Verlangt: Ein Butcher, 1. Klaſſe Storetender. 


289 Clpbourn Ave. 

Verlangt: Junger Mann für Porterarbeit im 
Saloon. 49 Eaſt Fullerton Ave. 

en de! 
Verlangt: Erfahrener Porter, in der Küche zu 
helfen. 197 Wills Str. 


Verlangt: Junger Mann für allgemeine Arbeit. 
161 Wells Str., Store. 


Verlangt; Ein lediger, ſtetiger Mann für Stall: 
arbeit, in Bäderei. 542 W. 12. Str. 


Verlangt: Wurſtmacher. 1152 W. 12. Straße. — 


Verlangt: Quther; guter ftetiger lediger Mann. 
115 ®. 9. Str. John Ruefjel. 

Verlangt: Guter 
beit. 194 Lartabee 


Schuhmader auf Reparaturar- 
Straße. 

Berlangt:_ Chipperd, Moufderd, Vlafjmith, Ars 
beiter für Stadt und Land, $2.00; Waiters, Gabi 
netmalers. 159 Waihington Straße. 


Verlangt: Porter für Saloon. Zu erfragen: 167 
Blue Ysland Avenue. M. Rode. 


Berlangt: Ein guter Porter. 
Straße. Buffet. 


Verlangt: Ein junger Mann im Milhgeihäft aus: 
zubelten, eift friich cingeivanderter vorgezogen. Zu 
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melden Nadhmittags 3 Uhr, 1454 Wrightimood Ave. 


_ Berlangt: Erfahrene Bailters an Damen=Zadets, 
757 N. Afpland Avenue, 


Verlangt: Porter mit Empfehlungen. Wafierman, 
Monrve und Clark Straße. 


‚Verlangt: Gin Hufihmied, guter Wrbeiter, und 
ein BladjmitheHelfer, fofort. Curl Bruedner, 
Hammend, And. dofr 


Verlangt: Erfahrener Bäderwagen- Treiber 'und 
Pferde zu bejorgen. 58 Gottage Grove Ave. 


Verlangt:Lumbermen für Miffiffiffippi, Winter: 
Arbeit, und freie Fahrt. Rob Labor Agency, 117 
South Canal Str. doft 


Verlangt: Junger, nüchterner Mann, als Shop 
Tender in Market. 1624 Armitage Ave. 
von 14 bis 16 Jahren, in 
757 Armitage Ave. 
Verlangt: Guter Rodihneider. 866 W. North 
Ave. Nohn Meyer. dofr 


Verlangt: Junge, 
Wurftfabrit zu belfen. 


Verlangt: Porter, muß am Tifh aufwarten fün: 
nen. 142 € North Ave. 

13 Mit 

dofr 


Verlangt: unverheirathet. 


Webſter Ave. 


Verlangt: Ein 1. Klaſſe Druder, welcher ſein Fach 
in allen Zweigen gründlich verſteht. Adr.: R. 160, 
Abendpoft. 


Butcher, 


Rerlangt: Ein Mann, der etwas von Sranfen= 
pflege veriteht, um einen alten Dann aufzuwarten, 
Adr.: W. 76 Abendpoft. dofr 

Berlangt: Porter, am Tiih aufzumwarten. Zu er> 
fragen: 1 Jadjon Bipr., Ede Filth Ave. o 


Verlangt: Nunge Männer von 17 bis 19 Jahren, 
das VederwaarensGeihäft zu erlernen, „Morris, 
Mann & Reilly, 185 Fifth Une, mido 





Verlangt: Zwei Schuhmaher für_ Reparaturen; 
bringt Werkzeug mt. Langlcey Shre Shop, 475 Eaft 
47. Str. mido 


Verlangt: Agenten und Kollektoren für dauernde 
Stellung, mit gutem Verdienſt; auch als Reben: 
befhäftigung, Qormittugs. 198 ©. Clarf Str, 
Zimmer 21. 12nov, im 

Verlangt: Farmarbeiter, quter Yobn, gutes Heim 
für den Minter; 100 Gifenbabnarbeiter, freie fahrt; 
billige TidetS nah New Orleans und alle füdlichen 
Qunkte. Rob Labor Agency, 117 ©. Canal Straße. 

. l3nov, 1mXf 


Verlangt: 
und Yand; 
Laboratory, 


guter Verdienft; Proben frei. Meftern 
Chicago. l3nov, 1m,X 
um aufs Land zu 


Berlangt: 2 Brauerburichen, 
1ind,im, X 


achen. Adr.: 3. 971 Abendpoft. 

Berlangt: Anftändige Agenten für neue Prämien» 
Romane, Zeirihriften und Kalender, für Chicago 
und auswärts. Befiere Bedingungen als anderäme. 
Mai, 145 Wels Straße. l1nov, 1X 


707 Weit 
mido 


Dimido 


Berlangt: Aungen, Heſen zu preſſen. 


19. Str. 


Verlangt: Starker Junge zum Lernen. 
Wood Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Etwas 





Verlangt: Agenten, Männer und Frauen. 
Neues. Lohn und Kommiſſion. 26 Milmwaufee Ave. 
1400v, 1w 


Steleingen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Nüchterner Porter, der Bar tenden kann, 
alle Arbeit rhut, auch ausmwärt3 gebt, jucht ftetige 
Stele. Schreibe Klob, 318 Süd Elarf Str. 


Seruht: Junger Mann, weiß mit Majhinen und 
elettrijchen Motoren umzugeben, judht Platz; baric 
Arbeit gewöhnt. U. D., 3039 Cottage Grove Avbe., 
ziveiter Floor. 

Geſucht: Ein friih eingewanderter Deuticher, 
Jahre alt, mit jehr guter Schuibildung, jucht irgend 
welde Stiche. Mor.: Fri, MW Rees Str. 


Gejuht: Ein deutijger Mann fucht leichte Beichät- 
tigung, wo die Ehrlichkeit und Zuverläjjigteit ge> 
mwünjcht wird, mit Empfehlung und Bürgidaft. — 
Adr.: SH. Bl Abendpoft. doft ſon 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht Stelle des Morgens 
im Saloon zu arbeiten. 926 Barry Ave. 


Gefuht: Zwei Butcher, 
im Xaden aufzumwarten verftchen, 
und polnifh, juhen Stellung. Abr.: A, 
Elſton pe. do 


Geſucht: Bartender, ledig. ſucht ftetigen Iet 
ſcheut leine Arbeit; nüchtern und zuverläjlig. Mil: 
ier, 12 Michigan Str. 


cht: Wagen. macher 
PR Str., hinten. 8 


Geſucht: iſch eingewanderter deutii mM 
30 et: Bu Stele als orten * nam 
ide Arbeit. 1268 N. Albland Ape. 


unger Deutider, Z Jahre 
—— Näheres: 


19 


die Wurftmadhen und 
fprehen deutid 
R. 27 


ſucht ſtetigen Plaz. 2 
ilger. 


alt, wänjcht 
“en 


> 


tourden in feinem „Defonomitos“ vie ! 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wert.) 


Gefuht: Frifh eingewanderter Mann juht Stelle 
als Porter. 5144 Laflin Str. 


Geſucht: Ftiſch eingewanderter Deutſcher wünſcht 
— Reſtaurant behilflich zu ſein. 454 Princeton 
Ave. 


der auch Wurſt machen kann, 
Leopold 


Geſucht: Butcher, 
und keine Arbeit ſcheut, bittet um Arbeit. 
P., 166 W. Adams Str., 3. Flat. 


Geſucht: Bartender mittleren Alters, nüchtern und 
fleißig, ſucht Stellung. Zu erfragen: Südweſtedc 
Halitcd und North Avenue. 


Gejudt: Junger Dann, Deutjcher, fuht Stellung 
al3 PBorter. Adr.: W. 338 Oft North Abe. dofr 


Gerudt- Ein alleinftehender Älterer Mann fud: 
Beſchaftigung; will zuhaufe jchlafen. Adr.: R. 117 
Abendpoft. 


Gefudt: Junger Mann fuht Stelle als Porter, 
fann aud Zar tenden, aufwarten und Lund=Coun> 
ter bejorgen. 4443 Princeton Ave. 9. R 


Geſucht: Grocery=Elert, junger Plattdeuticher, 6 
Monate im Land, jucht in größerem Grtocery-Store 
bei geringem Anfangsgehalt Beihäftigung. Selbiger 
ift mit allen vorfommenden DOfficeArbeiten volftän: 
dig vertraut. Wdr.: 3. 69 Abendpoft. 

Geſucht: Ein nüchternerner ordentliher Mann, der 
mit Pierden umzugeben verfteht, jucht einen leichten 
Pla. Aor.: €. Müller, 3542 Dalley Avenue. 


Grjuht. Stellung als Fyärber und Reiniger, mit 
allen neuen Methoden vertraut. Al. Dreyer, 4012 
Cottage Grove Ane., Chicago. dofr 


Gejuht: Shingler jucht Arbeit. 73 Oft Nortb 
Avenue Did. dofrfa 


Geſucht: Bartender, nüchtern und zuverläſſtg, 
noch in Stellung, ſucht ſich zu verändern, Zeugniſſe. 
Adr.: W. 746 Äbendpoſt. 


Geſucht: 
F. Cramik, 
Gefuht: Ein guter Vorter, der aufwarten und 
Bar teuden kann, ſucht Stelle. 100 Wells Str., 
unten. mido 


— 








Stelle. 


Ein junger 
didoſa 


in Eiſendreher ſuch 
6648 Stote S 


Str. 


Gejuht: Soeben eingewanderter erfahrener Majdi: 
nenbauer und Dreber, 32 Jahre alt, juht Stellung. 
8. Garbe, 147 South Peoria Str., 2. Flat. 

minofr 


Geſucht: Ein junger, gauter, deutſcher Bädcer ſucht 
Arbeit an Cates, auf der Nordſeite. Paul Schmie— 


del, 1818 N. Claremont Ave. mido 

Geſucht: 
ſucht ſtetigen Platz. 
Avenue. 


Klempner, in allen Arbeiten bewandert, 
M. Patroff, 2457 Wentworth 
mido 


Geiuht: Aunger Mann, R, ledig, 1 Xahr im 
Lande, der deutihen Sprade in Schrift, vollfommen 
mächtig, fpricht etivas engliih, jucht pafiende Stelle. 
Adr.: W. 734 Abendpoft. midoja 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle ala Haus: 
Diener oder Treiber. Wodr.: dr. Lehner, 4743 Sü 
Wood Str. mido 
Geſucht: 


A Durchaus tüchtiger Bartender, ledig, 
nüchtern, jcheut feine Arbeit, juht Stelle. Mpr.: 
MW. 735, Abendpoft. midofr 


— — — —— — — ——— — 
Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 
ee er er 


Läden und Fabriten. 
Verlangt: Mädchen, Pelz-Näherinnen und -Füt— 
terinnen. Gielädorf, 57 Wajhington Str. 
dofrjafon 
zum Kleider— 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
Mrs. Madſack, 


machen⸗Etlernen und Zuſchneiden. 
734 Elybourn Ave. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Zuſchneiden 
und Anpaſſen von Negoligees und Kindertleidet. — 
377 Oſt 35. Str. 


Verlangt: Eine Frau für Theaterarbeit. Zu mel⸗ 
den 246 N. Franklin Str, Hinterhaus. 2 Treppen. 


Berlangt: Geübte Mädchen an _Glue: und Paftes 
Arbeit. Chicago Leather Goods Co., 180 Oft Waih: 
ington Straße. 


Berlangt: Handnäherinnen an Kraftinajchinen, 
Operators an Damen:Gürteln und Halstrachten. 
Morris, Mann & Reilly, 185 Fifth We. midofr 

Berlangt: Eine tüchtige Geichäftsfrau, um ım 
den Rormittagsftunden PVrivatfamilien zu beiuchen. 
Günftige Bedingungen. Herman Schade, 636 Wells 
Etrage. midofr 


597 Nord Robey 
mido 


Verlangt: Kleidermacherinnen. 


Straße. 

‚Verlangt: Damen für Arbeit daheim. $1.50 tägs 
lid. Stetig. Erfahrung unnöthig. 225 Dearborn 
Str., Zimmer 419. dimidofr 


Dausarbeit. 


erlangt: 16 Fahre altes Mänhen.Simoln Apr. 
Beir, 553 Lincoli Abe, — — 
Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4830 Aſhland Ave. 
Verlangt: Deutfche, Frau oder Mädchen für Haus 
arbeit, muß zu Hauſe ſchlaßen. Aſhland Ave. 
— — —— —— nn — 


Brrlangt: Gin erfahrenes deutfches Mädchen filr 
allgemeine Hausarbeit, das fohen und baden kann, 
bei zwei alten Xeuten, in Late View, Norddeutjche 
vorgezogen. Adr.: W. 739 Abenppoit. 


Gin tüchtiges Mädchen für allgemeine 
E. Spiering, 1617 W. North Upe, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
160 Ihroop Str., nahe Congreß Str. 


— 


Berlangt: 
Hausarbeit. 


Hausarbeit. 
dofrſa 


nicht unter 3 
4jäübr. 
R. 


Eine _ Frau, mit Kind, 
für Hausarbeit und auf einen 
Adr.: 


Berlangt: 
Sabre alt, 
Jungen Obabht zu geben; gute Stelle. 
113, Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für 
4343 Prairie Uve., 1. Flut. 
Berlangt: Ein gutes_deutjches Mädchen für all: 
gemeine Sausarbeit. Saloon, T7IS Elybourn Ave, 


allgemeine Hausarbeit. 


doft 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit; Xohn $6.00. 1030 Winthrop Ave., North 
Gdgetvater. 


Berlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Yamilie von drei erivadhjenen Perjonen. 3533 
Vernon Ave., Flat 1. dofrja 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für zweite Haus: 
arbeit; muß gut mwajchen und bügeln fönnen; in 
fleiner Familie von zwei Perjonen; ältere Berjon 
vorgezogen; gute, jtetige Seimath und gute Behand— 
Tung. Nahzufragen Normittags: 613 Weit 12. 
Er. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemein: Hausarbeit in 
Tleiner Familie; neues Heim in Yuitin. Zu erfras 
gen: U W. Eongreg Straße, nahe Wood Sir. 

dofria 


Verlangt: Köchin für Buſineß-Lunch. Nachzufta— 
den 190 Jackſon Blpd., Ecke Fifth Ave., Baſement. 


— 


Verlanat: Haushälterin auf Farm. P. O. 
26, Nunda, MeHenry Co., Ill mois. 


Bor 
don 


Verlangt: Einer alleinftebenden älteren Frau tırd 
gute Heimath geboten. Mub Finder gern haben. 
Man wende jıch Ichriftlih an Mı3. Paul Schulze, 
555 GEnglewood Ave, Chicago. dofria 

Berlangt: Tüchtige Gefellihafterin, muß eine A 
tere Taame derjorgen und betandeln können. Zu er> 
fragen: Auditorium Anner, ©. 3 und 4 


Verlangt: Sofort eine Hausbälterin für Rooming» 
baus. Nadhzufragen jofort 105 Dearborn ne. 
Bee ori — — 

Verlangt: Einfaches ehrliches Mädchen als Haus—⸗ 
bälterın. Adr.: W. 741 Abendpoft. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ın 
Heiner yamilie. Zu erfragen: 10099 Millard Ave., 
ſuüdlich von Ogden Upe., 2. lat. 


Verlangt: Gutes Hausmädden für fleine Familie. 
4319 Bincennes Udenue. > 
Berlangt: Münden für gewöhnliche Hausarbeit. 
37 Fifth Upenue. 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit, zei 
in der Familie. SIT N. Aihland pe. dofi 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, mu engliſch 
fprehen. 45 Milwanfee Ave. + mido 


Berlangt: q 
gemeine Hausarbeit. 
North Koyne. 





Aunges deutihes Mädchen für all: 
307 Bradley Place, Ede 
mido 


Berlangt: Eine erfahrene Gouberrtante,  tmeiche 
deutih und engliih fpriht und Klavierunterriht er: 
tbeilen ann. Referenzen. Adr.: ©. T. 123 
Abendpoit. mido 

Berlangt: Starkes Mädchen; 4 in Familie. 524 
Eleveland Abe. mido 
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Mädchen für cinfahe Hasarbeit. 


Berlangt: — 
mido 


Bearjon Str., 1. Flat. 


Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemein 
Hauserbeit. Zu erfragen: M. Klein, 5932 Prairie 
Abe. mido 


Verlangt: je 
arbeit. 644 RN. Seapitt Str. 


ee 
Verlangt: Ein gutes Mädchen fürt Hausarbeit im 
Privatfemilie. W937 Urcher Une. dımdo 


Berlangt: Ein reinlides Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, feine Wäjche. Gehalt $4. Sowie ein jum- 
es Mädchen, nidt unter 16 Jahren, zur Auspilf:. 

ehalt $2. 429 Dat di—fu 


Verlangt: YJumges Mädchen, bei Hausarbeit zu 
kelfen. Bas Wäihe oder Bügeln. 35% Prairie 
pe. dımdo 


erlangt: Eine Köchin und zweites Mädchen, 
—* Familie. — Graud Blod. lõno, Iw 


= ‚ das eins aröhte —8 


deutſch⸗ amer ila· 
itelunas⸗J befindet fi 586 R. 
und 
na au 


Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
mido 


Str. 


ee Sn 


Berlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort ı 


Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Privat: 
oder Gejhäftshaus; muß - kochen können. 607 W. 
12. Str., 1. Zteppe. 


„Derlangt: Junges Mädchen oder eine ältlide Frau 
für Hausarbeit; kann zu Saufe ichlafen. 1205 
Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für e 
‚wer in Yamilie.e Ri N. Aſhland Abe., 
man. u 


allgemeine Hausarbeit; 
Krob: 
dofr 
_Perlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 397 
Ei) Troy Eır. 


Verlangt: Deutſch-engliſch ſprechendes Mädchen, 

das am Tiſch cufwarten kann. Reſtaurant, 179 Ely: 
bourn Avenue. 
‚ Verlangt: Eine Frau von mittleren Jahren, um 
in einer tleinen Haushaltung auszuhelfen; guter 
Lohn für die richtige Perſon. Vorzuſprechen zwiſchen 
6 und 7 Abends, Nr. 7 Sullivan Str., WStock. 


Verlangt: Mädchen von 16-17 Jahren für etivas 
Hausarbeit umd Laden. 31 Oft 8. Str., Bäderel. 


_ Verlangt: Drei Frauen in mittleren Jahren, Ge> 
Ihirr zu waihen. Stetiger Plag. 542 Lincoln Upe. 


Stellungen jndhen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutihe Frau, mit fehr guter Sand» 
chrift, wünſcht jcheiftlihe Arbeit nah Hauje zu 
sehen. Qde.: ©. 500, AUbenvpoft. 


Gefuht: Erfahrenes deutjches Mädchen juht Stelle 
al3 Ztüße der Hausfrau, in bejierem Sauie, in 
feiner Familie von 2 bis 3 Perfonen; kann kochen, 
und verftebt ale jonitigen bäuslihen Arbeiten; 
Nordfeite bevorzugt. Bitte, nachzufragen: 41 Ya 
Salle Ave. 


Geiuht: Eine deutihe faubere Frau jucht Plätze 
zum ivajchen und bügeln. M. B., Bl Pauline Str. 


Gefucht: Dentihe Frau juht Stelle als Saus: 
bälterin bei bejierem Seren; Wittiner, ınit einem 
oder zivei Kindern nit ausgejhlojien. Aodr.: 9. 
214, Nlbendpoft. 

Sefuht: Deutihe Frau, 
Etele im Reitaurent oder 
506 Weit 19. Str. 


Geſucht: Wittwe ſucht irgendwelche Arbeit; kann 
gut kochen, waſchen, bügeln. P. Geſchke, 211 Eaſt 
North Avbe. 


Wiener Köchin. ſucht 
Saloon. Th. Wurm, 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen ſucht Stelle für all⸗ 
—— Hausarbeit; 5.00. 63 N. Clatk Str. 
oben. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit; Vier in 
Fawmilie. 454 Princeton Ave. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht Stelle für leich. 
Hausarbeit. Vorzuſprechen Donnerſtag und Freitag. 
H. W., 5128 Loomis Str., Hinterhaus. 


Waäſche nimmt ins Haus Mres. Berger, 85 Hud⸗ 
ſon Avenue, hinten. 


Geſucht: Wäſche in's Haus genommen. 2440 Sa 
Salle Etr., hinten, oben. mido 
— man nn ann nn en — —— — — — — — 

Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wegen Abreiſe nach Deutſchland iſt billig ein ele— 
gantes Upriaht Piano zu verkaufen. 389 Lincoln 
Avenue, nahe Halfted Straße. 


Erſter Klaſſe Mahagoni Upright Piano, kaum 
4 Monate gebraudt, jebr billig, ebenfalls feine MB: 
bel, müfjen jofort verfauft werden. 3521 Elli Une. 

10nov,dojondi,lıno 





Zu verfaufen:_ Gutes Uprigbt-Piano_zum halben 
Preis. Sacod Hoffert, 968 Weit 12. Strake. 
midofrjafo 


Muß verjchieudern: Hocfeines echtes Mahogany 
Upright Piano, ivenig gebraucht, fowie feinesDapen= 
port, Rugs und Parlorftühle. 1241 N. Weſtern Avbe. 

s lönop,1mX 

Ach babe ein neues Piano, beftes Fabrikat. Vers 

fhleudere für Cafh. Adr.: R. 102 Xbenppoft. 
lönop, 1 


Nur $115, feines Lyon & SHealv Upriabt, 5.9 
monatlid. A. Groß, 52 Wells Str., nabe North 
Ave. l4nop, 1 


Deuk verichleudern: Hochfeines echtes Mahagont 
Upright Piane, wenig gebraucht, jowie feines Dis 
venport, Rugs und Parlorftühle. 1241 N. Weitern 
Avenue. l1nov, 10% 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen zmter dieſet Rubrit 2 Gents das Wort.) 





Wir haben über 100 verjchiedene Defen auf Lager 
und verlaufen wir diejelben zw Baarpreiien auf Ab: 
zahlung. Große Kochöfen v. $14.75 an, Self Feeders 
von 8.50 aufwärts. ijenbetten mit Spring und 
Matragen von $4.98 aufwärts. Kommoden $2.50. 
Drejjers 86.75; Ausziehtiih $4.50; Couches $4.75; 
Morrisftuhl 3.85; und 9 bei 12 Rugs 88.75. Baar 
oder Abzahlung. PBotjchen, 194 E. North Abe. 

14nov, tgl&* 


Zu verfanfen: Pillig, Möbel, Koh: und Heiz⸗ 


ofen. 443 N. Clark Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: Kombinations Yyolding Bett, bat 
Ehreibtiid_mit Spiegel; Kleiderihrant mit Glas: 
tbüre und Schubladen für Hüte und Wäjdhe; jo gut 
wie neu; koftete RB; Preis 5. 1564 Yıll Ave, 


Muß verkauft werden, in 30 Tagen: Garland 
Kohofen, alle Sorten Heizöfen, Rugs und Möbel: 
tommt fchnel. 467 W. Madifon Str. 12nov, Iwx 


Zu verkaufen: Möbel eines eleganten Heims, 
Maähagony Parlor Suits, Tifche, Speijegimmer: 
Möbel, Bilder, Spiegel uſw., jomwie ein elegantes 
Mahagony Upright Piano, in perfeftem Yuftande. 
Zu irgend einer Zeit vorzuipre®fen: 3528 Torreft 
Une. 12nov, imX 


Kanfs- und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dicjer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 
—— Gutmann Store Firture Co.— 
19—153 Sit Chicago Ave. Telephon North 1521 
Wir haben nicht das größte MWaarenlager, aber 
wir bedienen unfjere Kunden fhnell und reell, Uniere 
Auswahl in neuen umd gebrauchten Sadın beitebt 
aus der folgenden: Grocery:, Yutcher-, Millinerys, 
Dry Goods- u. ſ. w. Einrihtungen. Neue Einrich— 
tungen an Hand und zu Order. 1508, t%,3mo 





Zu verfaufen: 15 Bferdekräfte Otto Gas=Engine 
in gutem Zuftand. Enterpriie Bed Co, 351 Süd 
Ganal Straße. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzergen unter dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Geipann, gute, fromme, große 
Mähren; billig gegen baar; Gigentbiimer gebt nad 
Deutihland. 768 Fulten Str., hinten. midoft 

Zu vrerkaufen: Spottbillig, Gutes Wblieferung:: 
Pferd, Topwagen und Geſchirr; verlaufe einzeln. 
Mansbach. 191 Center Stt. 


Zu verlaufen: 2.0, For Terriers, Codrell Spa: 
niel3, Coah-Sunde, Silver Terriers, Scoth Gollie. 
85T Mobanf Str. 

Su verlaufen: Ein junger Dahshund. 941 Lincoln 
Adenue. 


Berjsnliches. 


(Unzeigen unter bieier Rubrit 2 Cents das Wort.i 


Ach eribeile nern aus Mitleid meinen Leidensge> 
norien Auskunft. wie ih mid, feit 10 Jahren mit 
Sungenleiten behaftet, jogar Wlutbreben, dennoch 
erbertäfräftig, ausdauernd und obne Schmerzen er- 
balten fann; alles durch ſelbſterfundene einfache 
Hausmittel. Aodr.: Fr. Wiedemann, 77 Blue 33: 
land Ape., nabe 11. Str. (Zu treffen Sonntags 
Morgens von 10 Uhr an.) dofr 


Verlangt: Unftändiges bübjhes Mädchen, da. 
Hither fpielt und Stimme hat, für eine erftllafiige 
Konzert-Truppe auf Reifen. Haupt-Pedingung: Sos 
tider Charakter und muisifalifches Gebör. Bitte bor- 
zufpreben von freitag bis Sonntag Rahmittag 1- 
2 Uhr bei Wurz’'n Sepp, 242 Dft North Une. do 


Wenn Ahr zu plaftern oder Scornfteine zu repa⸗ 
tiren habt, jcidi Karte. 62 R. Francisco Ave. 
9, jamodo, imo 


Wenn hr Prid: oder Schornftein-Arbeit habt, 
fhidt Karte. Gute Arbeit garantirt. 468 W. Supe: 
rior Sir. Tnopd,modofa, Int 


Echte deutſche Tuchſchuhe 
vortathia. Oscat Wolters, 250 El 
Oalſted Sir. 


Echte deutſche Filzſchuhe 
Größe: fabrizitt und hält vorräthig. A. Zimmer⸗ 
wann, 148 Elpbourn Ave., nahe Lartabee Str. 

22st,t,imo 


Aleranderd Geheimpolizeis Agentur, 171 Waibing» 
ton Straße, Zimmer 206, umterjucht Diebfähl, 
Schiwindzleien, unglüdlihe Yamilienverhältnijie etc. 
Einzige beutihe Agentur. Ratb frei. Sonntags bis 
12 Uhr. Telepbon: Main 1806. Tnov,Im& 


und PBantofieln ftet3 
pbourn Ape., nabe 
180f,didojon, Im 


und Pantoffeln jeder 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieier Rubril 2 Gents das Wort.) 


Rneipp- Kur - Anfalt. — Chroniſche Kranke, 
beionder3 Hauts, Harn:, Rieren-, Geſchlechts⸗, Lun⸗ 
enz, Halsz, Herzs, Magenz, Leber:, Darınz, Blutz, 
erven= und fFrauenleiden werden raid turirt, ohne 
Medizinen und ohne Operationen. Dr. Rosbicild, 
Direftor, Mil’ Weabaih Ape., Chicago. Guter Rath 
und Unterfußung frei. Helle bugieniihe Schlaf: 
zimmer mit Koft zu mäßigen Preifen. 6mp,fodide,* 


Dadıdeder u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
SR tigkeit de pissen lernen 
et it Xar,, Co iti d Grapel 
. 2 86 8 Yard: a Wilwaut:e * 


Telerbon Seeled 


Geſchãftsgelegenheiten. 


Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Feines Delitatejſen⸗Gejckãft. auf 
der Nordjeite, billig; fogleih; anderes Geſchäft. 
346 Elybourn Ave. 


Zu verlaufen: Delilatejjen-Store, täglihe Ein: 
nahme $5, $300; Delitatejjen-Store, SW; Deli- 
fatejjen-Store, 300; Zigurrens,, Candy, Delitat: 
eijien-Store, bei großer Schule, 5. ragt Mor: 
gens bis 9: 523 Cleveland Une, 


Zu verlaufen: Wegen anderem Unternehmen, 
guter Grocerg:, Notion: und Stationery-tSore; 
feine irtures; fhöne Wohnung; niedrige Miethe; 
cltes Geſchäft. 844 N. Helſted Stt. 


22. wenn ſofort genommen, kaufen guten 
Candy⸗, Zigarten-, Notions-Store und Ice Cream— 
Barlor; leichter Grocery:Store; gutes Leben garan- 
tirt; Eigenthümer verläßt die Stadt; vier ſchöne 
Zimmer mit Store; niedrige Miethe. 7io N. dal⸗ 
fted Str. 

Zu verfaufmm: Billig, gut möblirtes lat; pafiend 
für Roomers. Adr.: DM. 488, Abendpof. 


Zu verlaufen: Altetablirtes, gutgehendes Milh- 
geihäft, billig; Rordjeite. 180 Barry Ape, 


Zu verfaufen: Ausgezeihneter Saloon, . Blod 
vom Gourthaus; Tageseinnahme 850860; Micthe 
0; gute Zeaje; Preis $15W. Wor.: 70%, 
Abeudpoft. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, mit zweilöd. Frames 
Haus und Yot, auf der Rordjeite; wegen Aufgabe 
des Geihäfts, billig. Adr.: H. 333, Ubendpoft. Ddfr 


Zu verfaufen: Delilatejjen, Grocery, Büderei und 
Candies. Gutes Geihäft; zu Opferprais. Kommt, 
madht Angebot. Muß verlaufen wegen Kraukheit. 
119 Wrigbtivood Une, Rordjeite. 

Günſtige Gelegenheit für einen guten Wirih, die 
Perwaltung einer Halle zu übernehmen; geeignet für 
Taudeville, ITanzhalle, Gejellihaften etc, verbunden 
mit Sogenhallen, Kegelbahn u.j.iw., Rordjeite. Refes 
renzen verlangt. Dan adrefjire: W, 706 =“ 

wo 


Zu verkaufen: Gute Bäderei wegen Verlaſſens 
der Stadt. Preis 8800. Adr.: O. T. W4 Abend⸗ 
poſt. midefrja 


Zu verfaufen: Grxery: und Delißetejjen-Store, 
fofort; befte Lage; guter Stod; elegante Set Fir- 
tures; verlaufe das Ganze für 350; billig für ven 
doppelten Betrag; fprecht fofort wegen Liejes gro: 
Ben Bargeinz vor; Theilgahlung, wenn gewünidt; 
niedrige Miethe, einjchliehend Wohnzimmer. 199 
Weriter Une, oder Gigenthümer: Cha. Bender, 
129 Well! Sir. mido 


Gute Gelegenheit für Milh-, Erpreb: oder Koh: 
Iengeihäft! $1000, leichte Zahlungsbedingungen, 
taufen an aspbaltirter Straße, einige Blod3 von 
Halited Str.:Hohbahn-Station, ftöd. Gebäude und 
Vierdeftal; Wortgage $I0OW. Arthur Jojetti, 220 
Dit North Une. 


Zu verfaufen: SKleines gutgehendes Schneider: 
geſchäft, billig. wegen Todes falls. Nachzuftagen: 
1050 Perry, nahe Grace. mido 

Zu verkaufen: Ein 40 Jahre beſtehender Schmiedte ˖ 
ibop wegen Gehörverluſt des Eigenthümers, dem auch 
die ſchwere Arbeit zu viel wird. A. T. Ziliſch 
Mayville, Wisconſin. 15nod, Iw* 


Zu verkaufen: Guter Saloon. in Fadrildiſtrikt, 

killig für baar. Adr.: R. 156, Abendpoſt. 
l5nod,im& 

Saloon und Reftaurant mıt far: 


Zu verfanfen: f 
Nahzufragen 2084 Weit Lafe Str. 


mers=-Ausipann, 


l2nop,1mX ” 


Geſchäftstheilhaber. 
tAnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dos Bort.) 





Partnerin verlangt für Lundroom, junge Dame 
mit $125. 2357 Wells Straße. 


Berlangt: Bartner für großes Gtablifjement 
(Halle, Saloon und Kegelbabnen); großartige Pro: 
pofition für den gerianeten Mann, mit $4000 bis 
5000; abjolut fiber geftelt dDurh Grundeigentbum. 
Adr.: 9. 504, Abendpoit. l2nov,imX& 


Zu vermiethen. 
(UAnzergen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu vermiethen: Der fünfte Stod des „Abenppoft“s 
Gebäudes, 173—175 Fiftb Une, Ede Monrose Str. 
Ungefähr 4000 Duadratfuß Bodenflähe.. Dampf: 
heizung, Berjonen zund Fracht-Elevatot. ü 
Auskunft in der Office der „Abenppoit. 


Zu vermiethen: Barbierftube, 2 Stühle, mit Leaje, 
Keizung, und heißes Waffer.. Nahzufragen im 
Saloon: 233 W. Randolph Str. l5nov, 1m 


Zu vermietben: Butt Lage, einen Kufichmiedibop 
anzufangen. Nadzufragen: 86 Weft North pe. 
dimido 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Koft; Dampfheizung; 
ale PBequemlichkeiten. 12383 Marianna Str., nahe 


Sincolu pe. 


121 Mohamt 
doft 


Boarders. Oeſterreichiſche Familie. — 
17nov,im 


Zu vermicthen: Möblirtes Zimmer. 
tr. 


Berlangt: 
4% Milmaulee Avenue. 





Zu vermiethen: Zimmer, für leichte Haushaltung. 
doſa 


dfa 


462 Wells Str. 


Kinder finden Koft. 35 Orhard Str., oben. 


Kinder werden in Koft genommen. 1571 Weit 12. 


Str., 2. Floor. mido 


Zu miethen gefucht. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort, 





gu miethen gefuht: Mann fucht möblirtes Zims 
mer an Nordjeite. Adr.: W. 743 Abendpoit. 


Zu miethen geſucht: Junger Mann ſucht Zimmer 
und Board, Siüpdjeite. Adr.: W. 742 Abendpoſt. 


Zu misiben aefudt: Fin guter Pla& für Grocery- 
Store. Adr.: W. 710 Abenppoft. bofr 


Zu mietben aefuht: ine leer itehende Bädrret, 
in guter Gefchäftsgegend, Norpimeitjeite. Aodr.: 3. 
midofrija 


W. 91 Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


— Georg Remus — 
deutjer Rechtsanwalt und Notar, 112 Clark Str. 
Euit: Wi Bhone: Main 113, empfiehlt jih zur 
Führung irgendwelder Redhtsjahen in allen Ges 
richten; Sheidungen, Banterotiverfahren, Abſtrakte, 
Nolrabien, Erbihaften, Xöbne foftentos kolletArt. 
c52 Milwautce Ave., Ede Paulina; von 7—Y Abds. 
Zelepkon: 894 Wionrve. l7nov,dojadi, imo 


Albert U Kraft, Deutiher Aovofat. 
Brozeji: in allen Gerichtshöfen. geführt. Wecht!s 
geihazte jeder Art zufriedenitellend bejorgt. Grbs 
IHaften eingezogen. Gut ausgeftattetes SKolleftis 
tung3:Dept. Wniprücde überal Ddurhgejegt. Löhne 
fepnel tollettirt._ Abſtralte examinitt. Beſte Refe⸗ 
renzen. 155 2a Salle Str., Zimmer 1015. Xelepbon; 

Gentes! 582. Wohnung: 2497 North 33. Une. 
l6jan,didofa, ij 
Wm R. Brand — 
deutſcher Advokat. Rotar. 40 Deschorn Straße, 
Chicago. Teleyyon: Siate 412. 6of,dojodi,ämo 


Fred. Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſotgt. Praktizirt in als 
fen Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Black, nah: NR. 
Halfte Eir. 7ib* 


Sabath, deutſcher Advokat, 79 Dearborn 
ass: 570 Blue Island Ave. . 30jep,t&Xij 
8 n Fr R a. gi 814, 

d er Advolat, a e .. mmer 
rn n: Baoin 478. 1609,82” 


3 Me" ⏑ ⏑—⏑— ———— 
deutfcher Anwalt. praftiz n allen en. 
ne jed:n Eonntag don 10-12, — 
Weaſh noton Sir. erkter Sloot. 4fbz® 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgefuh: Wittiwer, 0 Yahre alt, wünſcht 
die Velanntihait einer reſpeltablen Dame wenn 
moo lich eiwas Vermogen, zweds Heirath. Nur gut 
jituirte werden, beantwortet. Adr.: Frank Schneider, 
B. ©. Late View, Chicago. 


Heitrathsgeſuch: Alleinſtehender· Gejhäftsmann, 
mittlerer Jahre, 2200-8300 monatlichem Einfom: 
men und fhönem Heim, fucht die Belanntihajt eines 
älteren anftändigen Mädchens oder Wittine, zmed3 
Heirath, zu mahen; jebe nur auf gute Hausfrau. 
Adr.: M. 447, Ubendpoft. 

— — — — — —— 
na 

Unterridt. 
(Anzeigen umter diejer Rubril 2 Gents das Wort, 


Engliide Sprade für Herren oder Da 
mea in Kleinklajien und pribat, fowie Buchdalten 
und Kandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
R. W. Buſineß College, MR2 Milmaulee Upe., nah: 
Baıulina Ste. Xags und Abends. Preije mäßig. 
Bezinnt jest. Brof. George Jenfien, Brinzipal, 
Gtablirt 18%. 16ag,Dido:a 


sen een pe — 
Gründlider Pieno-Unterricht bei erfahrener Leb> 


in, O0 Gent$ die Stunde. Wdr.: R. 10, d⸗ 
— F LPnob. lv⁊ 


Gefunden und Verloren. 
(Ungeigen umter diejer Rubrit 2 Cents das Mert.) 


Berloren: Mo; Morgen zwiihen Yroing und 
Guliom Fe. — C. a Schule, goldene 
Damenuhr mit Diemanten ; gute ®e 
Rabzufragen 437 R. Irving 


80 31.50; & 
SEE | Bi aueen 
ER 
eutiches Pat 
lohnung. Sir. 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter diejer Aubrit 2 Cents das Wort 


Sarmländercien. 

Zu berfaufen oder zu vertauihen: armen, mit 
Pferden, Biey, Majhinerie. Nahrung für Famılıe 
und Bich; wünjche Chicago Property. 119 XaSalk 
Str., Zimme 8. Inovddfaron* 


Berfaufe meine jhöne IM Ader Wistonjin Farın; 
Haus, Ställe, Remiien, Bferde, Rindvieh, Maichtz 
werie, für 2800, iwertb $4500; Abzablung. 
tbümer, 11% Wbland Blod. 

Spezieller Bargain. Eine W Ader Wisconjinijarm, 
6 Stunden Fabrt von Chicago; TO Ader ge . 
20 Ader mit Roggenjaat, 6 Zimmer-& 

81500. Theil3 Baar. Redf, 119 Ya Sale S 

Für ein quite Roritadt-Heim ımd gute FHleine 

Sarın jchreibt an Radenzel, 83 Xale Str. 
Nordjeite. 

Zu verlaufen: Notdieite, ein 9 Zimmer Goloniat 
Bridbaus, entworfen für Eigentbümer, ein groker 
Pargain, S5R0; Bevingungen auf Runid; Wa 
or in Mahagoni, Wohnzimmer in Old Enaiiih 
bat, Beamed* Plafond. Bücherſchrante. Sitze umd 
Eonjolss; Speijegimmer Flemiib; ihplag in je 
dem Schief-Abtbeil; Heigioai Bäume umd 
Sträucher; gepflafterte Straße; e Bollitändigfeit 
diefes Harms fann nur geivürdigt inerden durch eine 
perjänlihe Bejihtigung. Zu erfragen: 524 Edi» Str. 
Sıncoln Ude, elefir. Gar bi3 Up oder 12 Mt: 
uuten mit der Chicago und Kort 


13 
di 


ın=Bahn. 
od, Jom1}od.do 


‚u verfaufen: Der größte, je offerirte Bargain, 
in Yale Bien, Zftöd. Frame-Bafement, drei 4-3im- 
mer Flats, 5egımmer Cottage hinten; Zot 25 bei 
1:5; Preis 30; Micthe 37 per Monat; Hutbk- 
port Ape., nahe School Str. Radzufragen: Fobn 
Bobel & Eo., Southport und Pelmunt Ave. mide 





Zu verlaufen: 


e Großer PBargain 
Yramegebäude, 


N — Zweiſtodiges 
Brick⸗ Baſement, 


n ei zwei 6= Zimmer 
Hlats, alle Berbejjsrungen, Lot 29x125, Breis 
KM. Winnemac nabe Yincoln Ave, Zu erfragen 
bei John Bobel & Go, Soutbport und Belmont 
Avenue. do ſa 
u verlaufen: Ocftlih von N. Clark Str., Stein— 
frout⸗Gebãude, zwei moderne Wohnungen; Furnace 
und Laundın; Lot 40 bei 115; KW. Schmidt & 
San, 22 Lincoln Une. 


Su kaufen gefucht: Nordieite. Haus mit zivei oder 
drei Wohnungen. Adr.: W, T44 Abendpoft. 
Zu kaufen acfuht: Sofort, 2 
oder Frame Flat-Gebaude, N 
eite; ſchneller Abſchluß 
Joſetti, WOſt North Ave. 


der Zſtöd. Brick⸗ 
oder Nordweſt⸗ 
preiswerth. Arthur 
midoſa 


Gute und 
auf Der 
Habe im» 
Ihorpe, 147 
12nov, 1ivX 


Zu verlaufen und zu kaufen acjudht: 
billige Brid=:, Holz md Steingebäude 
Nordjeite, Lake View und Ravenswood. 
mer Baar-Käufer an Hand. Auguft 
Oft North Ave. 


Nordweit ieite. 

Zu verkaufen: Neue 5- und 6-Zimmer Häuſer 
BSrid-Baſement, 30 Fuß Lot an Francisco Straße, 
2 Blods ſüdlich von Irving Park Blod. Cars und 
8 Blods nördlich von Belmo Ave. Sprecht votr 
Sonntag zwiichen 2 und 5 Uhr in 2175 N. Fran» 
ci3c9 Str. oder täglich in meiner Office, Ermmt 
Mens, Ede Milwaulee uud Fullerton Ave. midofa 

Zu verlaufen: Neues 5 Zimmer-Haus mit Brid: 
Bajement und 30 Fu Lot an Meiroje Str., nabe 
California und Eliton Aue. Straßenbahn. Leichte 
Hablımaen. Grnit Melms, Gde Milwaukee Ave, 
und Fullerton Ave, midoja 


Zu verfaufen: Zu einem Bargain. Gigentbümer 
möhnt nicht bier, braucht das Geld. Ein gutes 
ködiges Gebäude, 5> und 6-Jommer moderne ylats. 
Preis nur SW. Baulenste & Mever, MT Welt 
North Avenue, dofria 


. Südſeite. 

Zu verkaufen: 8148 jede, kauft jezt und macht 
Geld. 825 Baar, Reit 5 monatlich; keine Zinſen 
Meine letzten Lots, Indiana ve, nabe 80. Str., 
Größe 2XxIGO. Adr.: H. 330 Abendpoſt. —W 


Südweſtſeite. 

Zu_berfaufen: 2⸗ſtöchiges Brickhaus, Baſement 
und Stall, nabe Douglas Park, Miethe 559 monat: 
lich. Verkaufe billig. Eigenthümer 670 S. Fair— 
field Ave. 16nov, Iwx 


Verſchiedenes. 

Wir Können Gure Däufer und Lotten fehnell vers 
laufen oder vertaufchen, verleiben Geld auf Grund« 
zigentbum und zum Bauen, niedrigite Zinien, reelle 
Bedienung. ©. Hreudenderg & Go., 1199 Milwankee 
Üpe., nahe Norty Ave. und Robey Str. ddja® 


Wenn Ihr Euer Hans fhnell verkaufen oder pers 
tauschen mwollt, kommt zu und. Nichard A. Koch 
& Go., 95 Wafhington Straße. Gröhtes Deutiches 
Grundeigentbums: Geichätt Sap® 
— — — nn 2er Dun Tem — 

Finangielles. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif 2 Cents das Work. 


Beld obne Rommifiion. . 

Wir verleigen ‚Geld auf Grundeigentbium und zu ? 
Bauen und kirechnen feine Kominiljion, +wenn g 
Eigrrheit vorhanden. Zinjen von 45%. Auf 
und Lotten jchnell uud vortkeilbaf? vwerfauii® 
dertaujcht. William Freudenberg & 6o., 
ington Eir., Süpeft:@de Ya Salle 

24jan,dd; 
Geld zu verleihen. 

Loai3 Freudenberg verleiht Privatfapitalien vom 
4 Rroy. an, ohne Kammijfion, und bezahlt fänmts 
tie Unfciten jelbft. Treifach fihere Oppothefen zum 
Berlauf ftet3 an Hand. Vormittags: 40 Augufte 
Etr., nahe Hoyne Ave. Yahın.: Unmity:Gchäude, 
Simmer 1614, 79 Dearbern Etr. 16jep,£® 


Greenebanm Sons Banters, 
Berleiben Geld auf Grundeigentbpum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erite Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebeutes Chicggo Grundeigentbum zu verkau⸗ 
fen. &8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X® 

€ ©. PBaunlina 12 La Ealle Strafe. — 
Erfte Hppothefen zu verfaufen. Geld zu verleihn 
sum niedrigften Zinsfuß. 6mai,1j,8 


Jum 


Geld zu verleihen auf Chtcagoer Grundeigentyum 

gu ben niebrigften Raten. 
Erite Sppotbeten zn verkaufen. 

Rihard U. Koh & Co. 95 Waihington Etrake. 

15in,2® 

Darlehen auf zweite Hppothefen auf Grundeigen» 

thbum prompt beiorat. 14 der regulären Raten. — 

Henry & Robinien, 112 S. Clort Str., Zimmer 504. 

Gnod, im, 


Su leihen aejuht, von Wrivatleuten: $IROO auf 
neues Mohnhaus; 5 Jahre, G Prozent. Mbftratt 
und Garantie-Poliey. Adr.: 112 Abendpoſt. 

fajodido 


Geld Ju verleihen zu niedrigften Naten auf Grunds 
eigentbum. Sallmann& Co. 
novll—dal,,tX 1843. Nord Robey Str. 


S Zu verleihen: 
ſchreibt, wer de vorſprechen. 
poft. 


Privataclder zu 


Adr.: 


billigen Sinjen; 
B. MN, ‚Abend: 
10nod,tgl&X* 
Keine Rommifiion, Darleben auf 
Chrcagoer unu Porftadt:Grundeigenthum, brbant un» 
leer.” Xelephon Main 39. 9. ©. Elone & 6o., 
206 La Galle Str. Hian* 
—— u 


fein Warten. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent das Wort.) 


—— 


Geld zu verleihen 


an 

a Ebrlihe Arbeitslente, 
enf Eure Möbel, Bıanos, BVierde, Wagen oder ira 
gendiweihe Sicherheit oder Werth, zu den allerni:- 
drigften Raten. Wir leihen Gud, daS Geld nur dee 
zu wegen, niht um Eure Gaden zu erhalten, 
arum lajien mir die Waoren in Eurem Beil, 

Darlehen von PB) bi5 20 unfere 

Spezialität. 

Es werden keine GErfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Ahr fünnt das Darleben in Eudr 
pafienden zablungen bezahlen, oder auf einmal 
jujammen zu beilebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
iu bezahlen. » 

Benn Ahr eine Anleihe zu mahen mwünfdht um> 
ebriig und -reell bedient fein wollt, ipredht vor Fi 

A. French. 
95 Dearborn 4. 


traße, Zimmer 


Geld! Bel» 
Chicago Mortgage Loan — 
175 Dearbors Str, Zimmer 216 und 217. 
Gbieegs Mortgage LSoan Company 
W. Madiſon Str., Zimmer M. 

ESüdoft:Ede Halfted Etraße. 


Geld! 


Mir leihen Euh Geld in großen und Fleinen 9 
trägen auf Bianes, Möbel, Pferde, Wagen oder ir 
gend melche gute Sicherheit zu den dilfigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit u 
werden. — Theilgablungen erden zu jeber t 
angenommen, wodurd bie Koften der Anleihe der⸗ 
rıngert werben. 

Chicago Mortgage Loan Gompanı, 
175 Deachern Etr., Zimmer 216 und am 


Darlehen auf Möoel umd Piano? an gut: Beute, 
ohne zu entfernen, keine andere Koften. 
nur 81.50; 0 nur 2.0; $ 75 nım 22.50. 
$40 nur $1.75; $60 nur 2.235: $100 nur 88.00. 
Lang etablirt, alles privat, leichte Bablungen, — 
Otto E. Boelder, öffentlicher Notar, 70 La Galle 
Str. Zimmer 4. Bitte ſprecht vor. Rokte 


Batentanwälte. - 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Gents das Wert.) 
Batent:Anmmälte Patente für alle Län- 
der jchnell und propmpt beforgt. Erfindungen emts 
widelt. Techniſche Zeichnungen —3 Bo: 
tente unierer den berfauft. Rähige _Preiie. 
Offen Sonntag Morgens. Blomitran & Cn,, 
deutie Patent-Unmwälte und Ingenieure, 809 Ghi- 
cago Dpera Houje-Gebäude. dojrie 
tenie-SHügt Eure Ideen; kin Bar 
feine übren, Konjultetien Rn etabiirt 
1864. . 


B Stepdend 


. 


tom, 


D 
ehtsanmälte. 
1008 © Etr., 





eh Weite heiſe Himorth HoMen 


$IO SIO SIO SID 
Ohne Meſſer. 


Kein Schneiden, 
Binden oder 
Brennen. 
Schmerzlos, 
blutlos, ſicher. 


Unzweifelhaft die größ— 
e Entdecung für Die 
B Heilung dor Hämor—⸗ 
hoiden, Die ie befannt 
vurdc, ilt Die Vienna 

n Reduckion Gure, 

Nur Diejenigen, wel 
* he di — I 
= ; Sveziali chen Uebel leiden, til 
er Meifter-Spezialift. fen; melde Edhuter zen 

ınd Dnalen diefe Kranfheit ber vor ruft. Mes 
halb leidet Ahr noch länger die Zualen einer 
unnötbigen Kranibeit. wenn Linderung und 
Heilung in Eurem Bereiche Jind Durch eine ftche- 
ſchmerzloſe und poſitibe Redultions-Methode 
und zu To geringen Kojten, dab fie Jeder er 
hwinaen Yarn Ich gar antir e eine abſolute 
deilung in jedem Sal, den ich übernehme bon 
inneren, hervorftchenden, Diusenden, juckenden 
oder blinden Hämorrhoiden, oder Euch das be— 
ahlte Geld zurückzugehen. Kommt heute zu 
mir. Eine gründliche Unterſuchung und eine 
riffenichaftliche Anfict über Kuren sau Toftet 
Such mit, und wenn id Curen Sal überıeb: 
me, heile ih Euch 30 
Cuch Euer Geld 


Taaen oder acbe 

zurück. 

echte 

von | 
niſſe. 
Sa: | 

iotuR, | 


Ich gebe H1000, wenn ib nicht Das 
| unterfchriebene Zeuigniß borzeigen kann, 
| irgend einem men peröffentlichten 

Der Grund, we ih Der Nameıt 
| tienten nicht ve liche, it sort c 


al Nr. MT: Ah habe 
die Heilung don Hämorrhoiden angeivandt. 
um wie ich meinen Dank aus sprüden fol für die 
wunderbare Seilung, vie ic telten, sa litt 
ſchlimm an Hämorrh t, Eie fanden bertor, blutes 
ten und auältın mich bi3 Das Leben mir zur zeit 
wurde. Ach Batte alle mögli Sen Mittel und Herjt 
verſucht und erhielt nur zeitweilige Yinderu ng 
*ehandlung wirkte wie Sauber. 

zurjachte feine Schmerzen und in eine ) 

var ich vollitändig ge cjund. ift jet ur 
Sabre her und Das iden ift nicht iwieD ;tgefe rt. 
Ihre ſchmerzloſe Behaun! ung ohne Mefier ift fichers 
ih Wunderbar. Meine nerböfen Enmpt one find 
auch vollſtäudig verſchwunden. 

Das obige iſt nur eines von 
niſſen, die in meiner Office au 
Euch auf Verlangen gezeigt wi 
Um der ganzen Welt zu 
ſfäch ich Hämorrhoiden heile in der 
angebe, übernehme ich jeden Fall, 
bis 19. November in Behandlung tritt, 
für die vollſtändige Heilung 

Ich berechne nichts ertra für Medizinen 
alle Patienten Für den einen Preis erhalten. 
Nierenz 
G ihwüre, 
Bruch und 


————— für 
Ich weiß 


Ihre 


ein 


Es 


rten von 5* 
—* ı und welde 


Hund 


zeigen dab ih that: 
Reife wie ih 
Der bom 12, 
für $10 


twelche 


Ich 


Bla⸗ 


heile auch nachhaltig Genito— MOSER, 
ion: und Beden 
Abfonderungen, We 
fe barträdiaen iden, (che 
andblungen jbotten. 
Runjultation frei 


unden, 
sfräfte, 
—— ichen Be 


Kranktbe.ten 
uft en ‚Seen 


und erbeten. 


nn ——— 


Ein Beſuch auf Schloß Windſor. 


Der Engländer pflegt ſeine Reiſe— 
pläne für den Sommer vorher genau 
zu beſtimmen und nur für die unbe— 
ſetzte Zeit Gäſte einzuladen, indem er 
gleich ein ganz beſtimmtes „von — 
bis“ dabei angiebt. Auch die König» 
liche Familie macht keine Ausnahme 
hiervon, höchſtens daß ſie die Beſuchs— 
zeit ſehr beſchränkt, da ja viele darauf 
warten, denn es gilt als eine hohe 
Ehre, nach Windſor geladen zu wer— 
den. Die Auswahl der Gäſte geſchieht 
unter den Intimen des Königlichen 


Hauſes und hohen Würdenträgern, de-⸗ 


nen ſich intereſſante Perſönlichkeiten, 
Gelehrte, Reiſende, Induſtrielle uſw. 
anſchließen, die der König kennen zu 
lernen wünfdht. Diefe erhalten 
formelle 
Chamberlain, den Oberhofmaricall. 
Die anderen, welche 
Beziehungen zum König ftehen, erhals 
ten durch das Privatjefretariat oder 
die „Gquerrh on Duty“ einen Kleinen 
Biief des folgenden Inhalts: 
Befehl des Königs lade ih Sie ein, 
bom Sonnabend bis zum Montag auf 
Windſor zu verweilen.“ 


Abendvoſt, Chieago, Donnerſtaa, den 12. November 1904. 


chen, fönbetin fe müffen bis 11 Uhr 
nushalten. Dann verabjchiebet fi} bie 
Königin, und mit ihr begeben fi} bie 
anderen Damen zur Ruhe. Die Her: 
ren bleiben noch um ben fönig ber- 
fammelt. Nun wird eine Cigarre ge: 
raudt, 


und amar bon den fchiveren, . 


eigens für den König in der Havanna | 
angefertigten, mitunter noch ein Glas | 


Nortwein getrunfen, bi? der König ich 
zum Aufbruch erhebt. Bis auf feltene 
Ausnahmen Tieat Windfor um 111% 
Uhr im Schlaf. 

Das Trühftüd wird den Gälten ge— 
meinfam um 10 Uhr ferpirt. Die Ma: 
jeftäten nehmen & * en in ih: 
ren Zimmern ein, 2 Uhr ift es 


| Zeit zum Lund, > F Nachmittag 


eine 
Einladung durch den Lord | 


in perfönlichen | 


„uf | 


bergeht nad gemeinfamen ae 
oder nach dem Belishen des einzelnen. 


Da giebt es Spiele, Reiten, Schießen, | 
Fiſchen, Muſiciren u. ſ. f. | 


Sonntag Abend ift ee im Schloiie 
rubia, 
man ft, indem 
bon den Maieftäten 


Montag früh, aleid 


und zu früher Stunde trennt | 
man fich gleichzeitig 

verabſchiedet. 
nach dem Früh-⸗ 


ſtück, fahren die Wagen vor, und einer 


nach dem anderen 


⸗eiſt ab, jeder ſehr | 


| befriedigt, feines Königs Gaft gemefen 


Diefe Einladung fommt natürlich | 


einem Befehl gleich. Gelegentlich wird 
die Abgangszeit eines paffenden Zuges 
vom PBaddinaton = Street - 
in London angegeben. 


Bahnhof | 
it Dies nicht | 


der Fall, jo hat fih der Gaft zur Dis I 


nerftunde im Schloß einzufinden. 


nig als was Beänagltigended, als eine 
Kette von Zivang und Rüdfichtsnahme 
bor, und jo etwas empfindet befonder3 
der Engländer mer. Deshalb läht 
man jedem DBefucher volle perfönkiche 


Freiheit und erwartet nur, daß er ſich 


in die beſtehende Hausordnung füge 
und zu den Stunden der gemeinſamen 
Mahlzeiten pün ktlich iſt. Bei dieſen 
werden gemeinſchaftliche Unterneh— 
mungen beſprochen, ſonſt iſt jeder frei 
und ungebunden. Anders auch nicht 
in Windſor. Die eiſernen Regeln der 
Hofetikette kennt man in Windſor 


zu ſein. und jeder mit der ſtillen Haff⸗ 
nung, bald wieder auf ein 


nach Windſor befohlen zu werden. 


Grtrevagante] Zuwelenmoden. 


„Week-End“ 


Die Sehnſucht nach funkelndem Ge— 


Vielen ſchwebt der Beſuch beim Kö— i Ichmeide, die brennende Begier, ſich mit 


vielen Edelfteinen zu jhmücden, hat Die 
Damen der feineren Gejelfhaft in 


England diefes Jahr mehr denn je er= | 


ariffer. Fünf Millionen Dollars in 
Edellteinen fcheinen eine 
Summe zu reprajentiren, und doch um— 
Ihließen die Schmudfäjten fo mander 
bornehmen Laby Schäße, die biejen 
Werth haben. Eine jungverheirathete 
Dame, die jelbit nicht über allzu große 
—— verfügt, würde doch ihre 

Toilette nicht für vollſtändig halten, 
denn fie nicht wenigftens zivet oder drei 
funfelnde Tiaren zum Schmud ihres 


ungeheure | 
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Waflerbeichwerden. 


Es madht uns nichts 
aus, wie lange Sie jhon 


mit Wafjerbeihwerden 


behaftet find, nodı wie 


viele verfdiedene Dof: 


foren Sie enttäuscht ha- 


ben, wir werden Sie jo 


ficher Turiven, als Sie 


fi) bei uns in Behand: 


lung begeben. Die Kur 


wird nicht Durd Schnei: 
den bewerfitelligt. In: 
fjere Behandlung 


. I) 
re 
——— OS —A ide 


Muth gefaßt, 


ist 
neu, Durhaus Original 
unfrerjeits und vollig 
ſchmerzlos. Sie hebt die 
Waſſerbeſchwerden voll—⸗ 
ſtändig und beſeitigt ſie 


a Ju 3 


Männer! 


Männer millferen Alters | A Allers 


Nicht krank, jedoch jeden Tag ar— 
beitend; Leidend Durd Thors 
heiten dir ARusend, Tpäteren 
Qusinweifungen, Privat⸗ 
Kianfheiten, unrihtiser Bes 
haudinng von Blutvergif: 
tung. 


räller * 


nen ercitidendeit e .- de 
Me orgen feid Ihr mi 
Gehen fen nicht lonze: ire 
niß ſt ſchwach, Ihr 1 
ſeid bobi augig, Dus 
das Du fallt aus 
usieben; 


"Euer N Gedücte 
ıt-am Geroicht ab, 
im Auge it gel b, 
Di ꝛt ‚ein Mr ockenes 
us ängſtlich und 
befürchtet immer das San IE jebr ner 
bös und babt fhlimme Iräume. Nbr ihredt 
au im Sölafe und ermanht erichredt aus 
einem Iraume auf; Ahr habt ſtechende 
Schmerzen in der Bruſt, tet ten Appetit und 
meidet Die Gefellichart feid lieber ullein. 
Kennt Sur Die Ur face Dieies yuftandes? 
Der -feibe wird fih mict von felblt beiiern, 
fondern allmäbliq ſchlim mer, werdeit. s 
noch ardeitet Ihr bielleiht jeden I 
verſucht Eure wirtlt chen Geuble 


und 
Ihr ſei 


Nänner Ihr Jauf 


zte ſind Sachverſtändige und garantiren eine Kur, wenn ſie ſagen, ſi 
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Junger Mann. 


befvorgerufen Dun 
geheime gefund dheitämidriges Lafter, 
welches Cure Araft und allgemeine Gefumb- 
beit unte t. Hunderte von jungen Män 
nerit ba geihrieben und Die Merzte Der 
State Nedical Dispenfarb beiucht. wegen 
Silfe diefe —S zu luriren. denn die⸗ 
elbe kann kurirt werden. br fcheint zu deits 
otbmeitdig, Die Handlung 

nen, 'hwaden Organe 

ı auizugeben und von 

gebend Die _Gemoh nbeit 

ü i5 zu fpät. Junge Mäns 

Ihe durch ein geiun dheitswidri⸗ 

durch Unterlafien oder Peaeben 
inziae& natürliches ‚Sefeß, mag es auf 
lörper oder auf den Geiit Bezug ha— 
verle st babt, und wenn Nbr Dies bor- 
weiſe wiederbolt aetban babt — dann 
t br der auf 1ede Veberfchreitung ge 
— nicht entgeben. Der junge 
v elcher veriuct in diefem Zuftand 
das oben zu geben, “ berfällt unauss 
lich in Kranthbeit, ın oder To). 
Yleibt nicht länger in diefem Zuftande; a0» 
gert nicht: gebt fogleıh im das State Medi: 
cal Dispenfary, 66 E. Ban Nuren Str., Chi⸗ 
cagd U ‚und laßt Euch Iuriren, ebe es au 


ſpat it, 


ein 


lönnt 
ſeßten 
Mann 


Arrfii 


Männer die eSeiralfen wollen 


ſollten ſich erſt unterſuchen laſſen damit 
fie willen, ob fie für den ebelichen Kontralt 
aub pakiıdh find. Es mag bir Neicht ein Lei» 
den verborgen fein, weldes Euch und Cure 
Frau unglüdli ch machen mitcde. Wenn Ihr 
Euch gewine Schwachhe zugezogen babt durch 
ein — in den Nugendiabren wird Euch 
das Helratben nicht beiten. In jolben Fällen 


Sie jehen gefund aus! 


Sind jedoch nicht glüdlid. 


Eine helfende Hand ift was Ihr braudht. 
geht feinen Sehler, wenn Ihr nach der State Medical 


Dispenfary, 95.W. EFe State und Dan Buren Str., geht. Ehrlihe Behandlung ift, was Euch 


ekönnen kuriren. 


Nicht ein Dollar braucht at bezahlt ı werden, mwenn nicht geheilt. 


Bir Zu bei einem Belud— 


Folgen. 
er daran leider oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache. daß wir täg · 
lich Männer treffen. de über Schwäche kla- 
gen, 
nicht genauer nachzuforſchen und ihr Leiden 
deshalb auch nicht eher entdecktten, bis fie 
geiſtig und phyſiſch zuſammenbrachen. 


War: ‚Krampfaderdruh“, 


iſt 

er? 
der linlen Seite und ziehende Schmerzen 
in den Weichen und im Rücken find damit 
berbunden. Das Leiden fiört den allgemeis 
nen Gefundheitäsuitand und berurjadht viele 


Plage. 
werdet berzugt. 
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rempſaderſcuch. 


kommt einen Tag nach der 
Stadt. 


Schädliche 


f 


In mebisinifen Anzeigen tit 
idon fo hiel üder Krampf⸗ 
aderbrus geſaat worden, daß 

eder Mann wiſfen ſollte ob 


‘ 


jedob fo nadhläffig waren, berfelben 


Es J ) 
LIE u a; 


eins vorherr · 
ſchende Kranlheit des Mannes, iſt 
eine Erweiterung oder Vergrößerung 
der Adern, welche ſich aus verſchiede⸗- 
nen Urſachen verſchlingen und bverivi« 
deln. ®ie entiteben gewöhnlid in 
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Euer Geilt wird ſchwach und Ihr 


beimiien. Yiber 
lide Gef abr, wenn I 
Gefahr, welcher Ihr 3 
entgeben mußt. Der ae 
lann Eu nicht Erleicht 
währen, deren Ihr jo bei 
einen erfahrenen n 
Kranfbeiten. Er fennt. u veritebt Euren 
Sal gründlich und fenn Euh furiren, um 
furirt zu bleiben. Nderft nicht Cure Bett und 
Geld meg an einen Manı, Weider angibt, 
ale Mämter- und Aral ien-hrantbeiten fu: 
riren zu fönnen. as wir für andere gethan 
baben, fünnen wir au iür Euch tbum. Kon 
fultation und Unterfudung frei perfönlich 
oder dur Brief. Alles im Lerir auen, Ui id 
alle Briefe in einfa ichen, verſiegelten Kou 
verts geſandt. Alle Syrachen werden beran⸗ 
den. Eure Bebeimnitte ftnd_fiher mit den 


Zögert Kein berfländiger Munn fellte 
aögern. Er follte einfehen, dak 
‚ nicht! fih das Leben in Solge ded 86. 
gernd verihlimmert. Lebt nicht 
länger und fieht dabin, todt für die Ver- 
gnügungen dez Welt, denn es gibt eine abfo- 
lute Kur für Euren Krampfaderbruch und 
Eure Schwächezuſtände, ſodaß Ihr wieder 
lebensfrendige, im Bollbefig Eurer geiſtigen 
und phuiiihen Kräfte befindlide Männer 
werden fönnt. Wir Zuriren bei einem Befucdh 
ohne Mefler und jchmerzios. Ahr follt in 
Bezug auf uniere Geihidlihleit und Kur 
Tein Rififo übernehmen; wir übernehmen eu«- 
ren Fall gegen Garuntie. 


Haares, eine Perlenichnur, die fo lang 
jein muß, dat man fie nur mit dem 
| Metermaß meilen fanı, eine Garnitur 
bon foftbaren Steinen für die Corfaage, | 
| ein Halsband, mehrere Collier3 umd 

Hänger, Ninge, die in mannigfachen 
Farbenfpielen aufglänzen, ein paaı 
Aaraffen und mit Diamanten bejehte 
Federn, koſtbare Armbänder, ſtrahlende 
Broſchen und hundert andere kleinere 
Schmuckgegenſtände beſäße. 


verſchl immert die Ebe Euren Fall. Es 
dringt daduch tiefer in Euer Spitem, rırs 
nirt Eure eigene Gefundheit und bringt 
ihlihe fräntlihe Kinder zur Welt. 
Jenn br beiratben wollt. müßt Ihr auch 
Männer fein, deshalb Tpredt fofor f bei um& 
vor und labt Euch fagen, ob Ibr auch aux 
Rerebelibung paffend feid. Unteriudung 
Rath ablolut frei. 
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| 
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nicht. Seber fann thun und laflen, 
mas er will, wie auf jeden andere 
ugliſchen Landſitz. 

Den um 5 Uhr Nachmittags auf der 
Station Windſor Ankommenden fährt 
ein königlicher Wagen als Gaſt zum 
Schloß, wo er dem „Equerry“, dem 
„Hausmarſchall“, zugeführt wird. In 
wenigen Minuten der Unterhaltung 
wird der Fremde hier mit der Lage der 
für ihn beſtimmten Wohnung und den 


dauernd. Wir kuriren 
auch Privatkrankheiten 
am ſchnellſten in der 
Welt. 

Wenn Euer Urin trübe | 
ift, Danıı habt Ahr Beichwer: 
den, Blajen: oder Nieren— 
leiden. Bringt uns Euren 
Urin, wir werden ihn frei 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Floor), fir: 


Ede Mediion Straße. 
Office offen 
Norgens bis 5:30 Abends 
Abend (bi3 andırs angefün 
4 Ahr Abends oiien. 
von 5 bis 1 Uhr, 
Seid fiher und fragi nah den „Vienna Mes 
She den Glevator pennet. 
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Ronfu — 
in dieſen 


216, jeden Tag von 9 Uhr 
Dienitag und Freitag 
i it Die Office bis 


fice Stumden 


immer 


umd 


Schreibt. 


Lande wohnen 
und freier Natbertdeilung 
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— die anderen 
Städten oder auf dem 
ſollien ſich wegen Unterſu 
en ums 


in 


N 
[ 
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dical”, mein 
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una 
wenden. 
EifenbahnsFahrpreis für auswärtige Ras 
tienten, melde zur Stgdt fommen, wird zur 
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85.00 per Monat. 
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Medizinen einge: 
ſchloſſen. — Bezahlt 
für alle mediziniſche 
Behandlung im 


KIRK MEDICAL 
DISPENNART, 


gimmer 211 u. 
Chicago Opera Houſe 


212 


Bidg. Eingang 112 
Clarf Etr., Ede 
Waſhington Str. 
Sprechſtuunden: 9 Uhr 
bis 5 Nachm. 
3 dis 12, 
Mãn⸗ 
und 
und 
ın 


Vorm. 
Sonntags: 
Bruch bei 
nern, frauen 
Kindern pojitiv 
nachhaltig 
3 bie 60 


furirt 
Tagen und 
Das ; Hridbano it jür 
immf: unnöthig, feine 
Shh:rzer, Gefahr, Operation oder Abhaltung dom 
GreFpäit Geichriebene Garantie einer nachhbalti gen 
& in jedem Kalle. Hämorrhoiden, 
BA Fre, Geihwüre und alle Afterfrankheiten ſchneti 
und nachhaltig geheilt dur neue und fjdymerzioje 
Methoven. 
Krantbeiten 
Kehle und Yungen, 
und Nervenlciden, 
HlaientranfLeiten, 
Rindern und alle 
Art, welche von 
gegeben wurden 
Konſultatien frei. h 
Freie X:Strablen Unterſuchnug. 
Unſer elektriſches Departement enthält cine der 
atößten, neueſten und beſten X-Strehlen-Maſchi— 
nen der Welt, welche dazu dient, um eine Diagno—⸗ 
ſe bei verborgenen Leiden feſtzuſtellen, die durch ge⸗ 
wöhn!liche Methoden nicht entdeckt werden können. 
210f,didofs,1l 


der Qugen, Ohren, 
NRheumatismus, Hautz, 
Magen:, Veber-, Nierenz und 
Sranthe iten bon Frauen und 
Hroniichen oder Eee a jeder 
Anderen al: befinung auf: 
ihre und habbalt, % luritt. 


Naſe, 
Blut⸗ 


Wichtig für. Männer. 


Henn Merite oder Mrzneien Gucd nicht 
heifen, beriudt unfeve ficheren, erprobten Seil 
mittel, wel&e niemals febliilegen in folaenden 
acheimen nranfbeiten: Hormalare Nr. und 
2 Imeiren jeden noch fo hartnädiaen Kal von 
aeheimen Kranfheiten und Urinleiden, Preis 
31.00 ver Flaſche.Doktor Tuders Blunt Spe— 
eific furivt Autveraiftung in allen Stadien — 
ßreis 82.00 per Flaſche. —Prof. De Bois Pa— 
ſtiuues Vigoratcur heilen Nanner hwãche. 
ſchlafloſe Nächte, Nervöſität, Satz im Urin, Mée 
ancholie und nicht zufriedenſtel endes Chelcbeit. 
Breis $1. 00 die Schadtel. 3 für $2.50° — Die 
obigen Seilmittel find mur bei — zu baben. — 
Behlke's Deutſche Apotheke, 441 Sid State 
Strafe, Chicago, FU. 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Thin, Nafien- u. Halsleiden. Be 
bandelt bdiefelben gründlih und 
f&nell bei mäßigen Preiſen u. ſchmerzlos. 
Hartnädiger Nafenlatarıh, Schwerhi- 
rigkeit uud eg] oder Didhals nad 
neuefter Methode furiri.—Rünitlide Au 
en; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
atb frei. Dffice: 261 Lincoln Apde, 
Stunden 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8-12 Vorm 


Dr. W. Frenz, 


Glart Str, Cde Wafhington Str. Opera 
Houſe Building, Zimmer 512. 
Chroniſche Krankheiten, Frauen⸗Krankheiten und 
Privat⸗Krankheiten. 
Auterſuchung, Zehandlung Si 00 
und Medizin + 
Dffice-Stunden 12 Mittags bi3 5 Abend2. 
Inop, Im* 


112 


# 


DR. J. H. GREER, 
deutfer Aerat, 52 Drarborn Etr., 
berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller geheimen Krankheiten der Männer 
umb frauen, Schwäche, ‚Baricocele und 
Biutvergiftung.— Dffice-Stunden: Qäg- 
li bi3 um 8 Uhr Abends. Sonntags Bis 
:12 Ubr Mittags. 2 


Dr. KLEENE, 


Stunden Worgend 9—11, Abends“ 7—9 Uhr. 
Ehröder Gebände, Milwaulee und men Ade, 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Yait, Dexter Building. 
1ae Eur erzte diefer Anitalt find erfahrene deuß 
ezialiften und betrachten es als eine € 
ihre leidenden Mitme-ihen fo jchnel als 
ie" ah bon ibren Gebrecheit au heilen. Sie beis 
ndliib® unter Garantie alle geheimen 
beiten der Männer, Zrauenleiden u. Viche 
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es · Operationen don erſter laf⸗ 
— für ste 
De beirathet. Wenn matt plaai· 
Een. Se Behandlung int 


— — ohne et Hantlrand» 
radilale Heilung bon 8 
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u »un Gelbiibefledung, verlorene 
bs, Xumoren, Baricocele eic, Ronfultirt 
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‘ werden Zaun. 


! Beide begrüßen jeben Gaft mit Hans | BER. 
grüßen 1 7 I nen heraeftellt, fondern man verwendet 


innezubaltenden Stunden befannt ge- 

macht und von einem Lafaten, wenn 
er mit der Dertlichfeit noch nicht be= 
fannt ift, dorthin geleitet. Zwar find 
in Windfor ale Schlafzimmer numes= 
rirt, aber außerdem befindet fich der 
Name des Betreffenden an der Thür. 
Sind nicht zahlreiche Gäfte anmwefend, 
jo erhält jeder ein Wohnzimmer, ein 
Schlafzimmer und einen Baderaum, 
find aber viele anmwejend, fo muß fi 
jeder auch 'mal mit nur einem Schlaf: 
raum begnügen 

Hat der Beincher nun den Reile- 
| ftaub abaefchütteit, fo Flingelt er einem 
Diener, der al jeine Wünfche entge- 
genzunehmen hat. In der Regel wird 
ein Glas Ihee fervirt und darauf ein 
Spaziergang in den herrliden Gar- 
ten= und Parlanlagen unternommen, 
denn es fünnen ein big 3mwer Stunden 
ergehen, ehe er dem König vorgeftellt 
Dies gefchieht in des 
Königs Privatfabinett; mitunter be- 
grüßt ber Monarch aber auch wohl fei- 
re Säfte furz vor dem Diner, wenn fie 
fich Schon in Dinner - Dreh in einem 
Borfaal verfammelt haben. Bejtimmt 
ilt bie Stunde des Diners nicht, denn 
der König liebt e8 nicht, fich zu binden 
oder eine Arbeit unterbrechen zu mil: 
fen. So mwirb die Gebuld der Gäfte 
mandi;mal auf eine barte Probe ae= 
ftellt. Eine Viertelftunde vor dem Be- 
ginn des MahleE betritt der König mit 
der Königin am Arme den Vorjaal. 


ı deprud und einigen freundlichen Wors 
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| unter Vorantritt 
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ten. Dann meldet der Kammerherr 
bom Dienit, daß angerichtet jei, und 
des Königspaares 
geht der Zug in den Speiſeſaal. vorbei 
aäm Hausmarſchall, 
nen Platz an der Tafel informirt. 
Man ſpeiſt in Windſor ſehr gut. 
Die Küche des Schloſſes iſt berühmt. 
Der Käüchenchef pflegt ein Franzoſe, 
der zweite Koch ein Deutſcher zu ſein, 


ihre Gehälter ſind im Gegenſatz zu an— 


deren Höfen nicht groß. König Eduard 
kümmert ſich wenig um das Menü, 


der jeden über feis | 
J ſei⸗ dufnahm ie längſt vergangener Schmuck— 


Eine einzige Perlenſchnur, die in 
engen Reihen ſich um den Hals legt, 
kann wohl 8500,000 koſten, ein Haar— 
ſchmuck aus Edelſteinen iſt 8100,000 
werth und wenn die Steine beſonders 
ſchön ſind, noch mehr, Broſchen für 
32500 ſind nichts Ungewöhnliches, und 
der Edelſteinbeſatz der Corſage darf 
nicht billiger ſein, wenn er ſich mit Eh— 
ren ſehen laſſen will; ſo braucht ſich 
eine Dame, die einen gewiſſen Prunk in 
Schmuckſachen entfaltet, nicht ſehr an— 
zuſtrengen, um für zwei Millionen 
Dollars Juwelen an ſich herumzutra— 
gen. Praktiſche Leute, die die Leiden— 
ſchaft der Frauen für den blitzenden, 
funkelnden Glanz verſtehen, entſchuldi— 
gen ſolche Extravaganzen doch, indem 
ſie erklären, Edelſteine wären eine gute 
und ſichere Kapitalsanlage; die Juwe— 
liere dagegen, die mit falſchen Brillan— 
ten handeln, behaupten, ihr Geſchäft 
blühe jetzt außerordentlich. 

Eine wunderſame Form des Schmu⸗ 
ckes aus alter Zeit iſt jetzt wieder in den 
Brillantagraffen modern geworden, de— 
ren bänderartig ſich ſchlingende Schlei⸗ 
fen in vielfachen Windungen vom 


ſchlängeln und wie ein dichter Behang 
ein Meer von Licht und Helligkeit von 
dem Kleide ausſtrahlen. In kunſtvol— 
ler Steigerung wird der Strom der 
Edelſteine nach unten zu immer breiter 
und fällt in vollen Fluthen über den 
Rock. Dieſe Edelſteinagraffen ſind 
natürlich ſelten ganz aus echten Stei— 


dazu alte franzöſiſche Glaspaſten, die 
in einem matten Schliff vielſtrahlig ſich 
brechen und den Schimmer echter Bril— 
lanten vortäuſchen. Solche Verzierun— 
gen und Schleifen ſind nur die Wieder— 


formen, ſie ſchmückten ſchon die ſpitz— 


auslaufende Taille 


der Rokokodame 


und umſpielten ſchon in funkelndem 


giebt vielmehr nur ſeine perſönlichen 


Wünſche an (dieſe beſtehen meiſtens in 
Zrüffelgerichten), mährend die Köni— 
gin Alexandra ſich eingehend mit der 
Speiſefolge beſchäfiigt und auch die 
Sieblingsfpuifen ihrer Gäjte berüdfich- 
tigt. Die Einkäufe beforgt der 
„Equerry“, der Dberauffeher des Kö- 
niglichen Hofes, der Hofmarfchall, doc 
wird auf Anordnung König Eduards 
durch einen Buchhalter orbnungsmäs 
Big Buch und Rechnung geführt, mie 
aub die Lagerung und Ausgabe in 
faufladenartigen Räumen erfolgt. 
Eine Sehenswürbigteit der Küche in 
Windfor bilden noch die fojtbaren 
Einrihtungsftüde, die König Georg 
III. aus feltenem Holz anfertigen ließ, 
und die auch heute mehr als $50,000 
an Werth repräfentiren. 

Da3 Dinner wird jehr fchnell jer- 
pirt, in neunzig Minuten find alle 
Gänge vorüber. Der König felbit ißt 
nicht viel und mitrbe fich mit zwei oder 
drei Speifen begnügen, nur in Rüds 
ficht auf die Gäfte ift dag Menü reic)- 
haltiger. it das Mahl beendet, jo 
werben Cigaretten, nicht Cigarren, ge- 
reicht, bon denen der König und bie 
übrigen Herren eine oder höchſtens 
zwei rauchen. Dann hebt die Königin 
die Tafel auf und begiebt ſich wieder 
am Arme des Königs in einen anderen 
Saal, wohin die Gäſte folgen. Im 
blauen Saal entwickelt ſich nun eine 
allgemeine Unterhaltung, und das 
Königspaar Hält Cercle. Mitunter 
wird auch muficirt. Während bdiejer 
Zeit barf fich feiner ber Herren heims 
Iib drüden, um eine Cigarre zu rau- 


Aufleuchten den jteifen Fall ihres NRo- 
des. Su fudt man auch in der Edel: 
jteinmode eine archaifirende Feinheit 
und will die verfchivenderifche Fülle ein- 
ftigen Olanzes zurüdrufen. Kürzlich 
beitellte eine Dame ein ganz einfach ge- 
arbeitetes Kleid aus mattgrauer Seide, 
das nur mit einer alten Spibengarni- 
tur, ein paar Spibenfalbeln am Ellbo- 
gen und folden fojtbaren Diamant: 
ſchleifen garnirt war. Haarnetze, die 
man nach Shakeſpeares Julia benennt, 
erben nicht mehr mit den bunten, oft 
toh wirkenden Steinen verziert wie im 
borigen Syahr, jondern fie find geivoben 
aus Diamanten, die aus dem$aar ber: 
borglühen, und Berlen, die wie Thau- 
tropfen auf ihm ruben. 

Von erlefeniter Pracht find Nete aus 
Gold, mit Diamanten befegt und von 
einer breiten Diamantfranje umban= 
gen. Auf einer Frifur a la Maria | 
Stuart liegen ein paar leichte Blätter, 
auf denen Diamanten glänzen. Die 
langen Perlenfchnüre, die früher in 
vollen Ketten um den Hals gefchlungen 
waren, werden jebt in aparten FFeltons 
und Guirlanden — und hinten an 
der Corſage drapirt, häufig wird auch 
mit ſolchen langen Perlenſchnüren das 
ganze Kleid dekoritt und die Wirkung 
noch dadurch erhöht, daß man zwei 
oder gar drei Colliers umlegt. 

— ZT — — 


Nomantifhes aus der Wüfte 
Sahara. 


s Paris wird vom 26. Oktober 
en Ueber die franzöfifche Mi- 
itärftation Ayın Sefra im algerifchen 
Hinterland ift vor jehd Tagen ein 
furchtbarer Wolkenbruch niedergegan⸗ 
gen, der dieſe jungeSahara⸗Niederlaſ⸗ 


ſung faſt vollſtandig verwüſtet hat; 


Halsausſchnitt bis zum Rockſaum ſich | - : D. . 
| Unter diefen Opfern befindet fi au 
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unterjuchen. 
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blutende Zungen, Jaubheit, $ 
zum Familien-Arzt gehen. 
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Stunden von 10—4 Uhr und von 6-8 Uhr. 
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reun Perfoner find ertrunfen oder | 
com Geröll des plößlich entitandenen 
Sturzbabs und den Trümmern ein= 
gejtürzter Häufer begraben imorben. 


eine intereflante Perfönlichkeit aus der 
eigenartigen literarifcher Welt Des 
franzöſiſch-mnohammedaniſchen Nord— 
afrika. 

In Algier erſcheint ſeit Jahren eine 
angeſehene Wochenſchrift „Akhbar“, 
deren Herausgeber Victor Barrucand 
ſich beſonders die Vertheidigung der 
eingeborenen arabiſchen Bevölkerung 
zur Aufgabe macht; ich lernte ihn vor 
zwei Jahren in Algier ſelbſt kennen 
und fand ihn damals in Geſellſchaft 
eines jungen Arabers, der mit leb— 
haften, großen Augen unſerer franzö— 
ſiſch geführten Unterhaltung folgte. 
Dieſer Araber hatte kaum gehört, daß 
ich deutſcher Journaliſt ſei, als er 
mich ſofort deutſch anredete, und zwar 


mit einer überraſchend zart klingenden 


Frauenſtimme. In dem männlichen 
Eingeborenenkoſtüm ſteckte thatſächlich 
eine hübſche junge Dame, die mir bald 
ihre abenteuerliche Lebensgeſchichte er— 


zählte. Sie nannte ſich EliſabethEber— 


hardt nach ihrerMutter, die eine Ruſ— 
ſin deutſchen Urſprungs war; ihr Va— 
ter war ein hoher türkiſcher Offizier, 
der ſich zuerſt aus der Türkei vad 
Rußland und dann aus Rußland mit 
ſeiner jungen Frau nach der Schweiz 
hatte flüchten müſſen. Eliſabeth war 
in Genf geboren, mo fie die Schule | 
und fpäter die Uninerfität befuhte; | 
ihr Vater erzog fie im Geifte des Is— 
lam, und ihres Gemüthes bemächtigte 
fih bald ein unmwiderftehlicher Drang, 
inmitten der arabiiten Welt undful- 
tur zu leben. Ueber Paris gelangte fie | 
fo ala junge? Mädchen nach Algerien, 
das fie zu Pferd und in der männli- 
en Eingeborenentrabt nah allen 
Richtungen durchitreifte; fie gehörte 
bald zu den beiten Ktennern des Saha- 
ragebiets, das ſie troß feiner Gefah- 
ren leidenfchaftlich Ttebte; den franzö- 
fiichen Behörden hat fie im Verkehr 
mit den ingeborenen werthvolle 
Dienite aeleiitet, befonders während 
ber Streifzüge, bie fie mit den Noma= 
denftämmen des algerifch = maroffa= 
nifchen Grenzagbiet3 zufammenführte. 
Vor bier Hoden tehrte Elifabeth 
Eberhardt von einer foldhen®rpebition 
fieberfrant nad Ain-Sefra zurüd, 
mo fie fih im Spital pflegen mollte; 
bier wurde fie, wie nach den borliegen- 
den Nachrichten nicht mehr zu beaimeis 
feln tft, von dem Unmetter über: 
rafcht und hinmeggerafft. Sie ift nur 
27 Sabre alt gemorden. Alß Berborra- 
gende Tagesfchriftftellerin Iteferte fie 


BE 
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| Vertheidigerin im bevorftehenden Pro- 
zeß? 


Aerzten der State Medical Dispenſary. 


Wir kuriren auch durch eine neue Methode alle Krankheiten des Herzens, 


Siaie Medica 


S.-W.-Ecke State und Was Buren Str., 


rüderliattet. 


Eingang SS Ost Van Buren Str 
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Bermeidet qefährliche oder 


ungewiie Behandlung. 
Id; heile Eudz fir $12.50 per Monat. 


Id mache den Kranlceır keine irreführenden Augaben oder 


täufchende 


Vorſchläge. 
gen Tagen zu heilen, 


Auch verſpreche ich nicht, ſie in weni— 


um ihre Kundſchaft zu belommen, ſon—⸗ 


dern ich garantire cine vollſtändig ſichere und nachhaltige 
Kur in ſchnellſtmöglicher Friſt, ohne daß ſchädliche Nachwir— 


fungen im Syſtem zurückleiben, 
für ehrliche, 
Beſchwerden 


lichen Koſten 
bergiftung, 
lungen, 
fen 
Unheiſbare Fälle 
nicht angenommen. 


Saricoceie, 
und Nierenleiden 
Kranfbeiten Der 


Zonfultatiorn und Bath frei. 


Dr. Weintraub, 


Yom Hew Era Medical Inftitute, 


und au den miedrigitmög: 
geihifte Behandiung von PBlut- 
Hydrocele oder Unſchwel⸗ 
Lebensftait, Bla: 
ale ſchwächenden 


Verluſte, 
Geidmüre, berlorene 
Ausſchlag und 
Mänrer 


Wiener 
Sperial-Arıt 


3. #lao 
— 2 — Str., 


gegenüber Rothſchild's Department Store. 


Sprechſtunden: 8:30 Vormittags 


nur von 8:20 Vormittags bis 5:3 


— —— — —— 


der algeriſchen Tagespreſſe u den 
franzöſiſchen Revuen merthvolle Bei- 
träge zur Senntniß der mohammeda- 
niihen Welt, befonders bes arabifchen 
rauenlebens; die „Afhbar” brachte 


| auch gern gelejene Novellen und Ro: 
| mane aus ihrer Feder. 


— Gut beichrieben. — U.: Wie jah 
denn der Herr aus, der nach mir frag 
te? — 8. (Hunbdeliebhaber): au Sicht 
bat er a’habt iwie a Schnauzerl, Ohren 
wie a Spitzerl und Süß’ wie a Dadel. 

— BVerleidet. — Nehmen Gie eine 


Nein!... Meine erite 
theidigerin habe ich geheirathet! . | 


Denn alle anderen 
Deilmittel verfagen, 
gebraudit „ 


HARTWIGS 
Zungen- Ballam, 


der wird Eucd) heilen, 
— oder — 
wenn Yhr fofortige Linderung fucht, ge= 
braucht lofort Hartwig Lungen-Baljam. 
Dies ift_ fein Erperiment. Lefet, was ei⸗ 
nige unſerer Chicagoer Leute ſagen: 
—— 5. Febtuar 10. 

Harwig Drug &o. 


Wertbe Kerren: "as babe Hertiwig’3 Lungen: 
Baljam gegen einen jehlimmen Suiten gebraucht, 
nachdenn zabireihe andere Seilmittel völlig verjagt 
hatten. Die Wirkung Ahresı Baliams mar edenfe 
überraichend wie erfreulich für mich. Ich empfehle 
ihm aufrichtig Kedem, der äbnlich leidet. 

Ergeb: mft der Ihrige: 
9.4. Rrutstoff, 3635 Dearbern Strake. 


Zum Verkauf in jeder Apotbele.- — 


Kreife: 25c, 500 u. * * — 
lat, pidoje,öme 


bis 8 Uhr Abends. 
0 Abende. — 


| 
| 


"Modertiiolferg, 


Ber: | & 


i Zelepbon Herr. 


! XZafapyette A-romoratisı 
Lefadette und Louis ville 


—Montags. Mittwochs und Freitags 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 
do*® 


Bruchleiäiende 
jowie alle an- Rerfrüms 
wungen des Rüdgrats, 
der Deine und Füße Leis 
denden imerden mit meis 
nen neueſten Apparaten 
poiitin geheilt. Brucds 
bänbder 200 berichtedes 

O . 0) ne Sorten, Seibbindem 

«O) für ſchwachen Leib. Mut⸗ 
terſchã den, fette Leute und 
Nabelbrüche, GCummiſtrümpfe für Krampfadern, Ge⸗ 
radebilter, Arüden, Yünftiide Beine u. i. mw. 
Briehbänder 50 Cents und aufwärte. Befonders 
empfehle id mein neu -erfundens Prudband, 
meiche3 eingcrübrt if 
in Der Deniichen Armee. 
Es iit das ficherfte, bes 
auemite u. dauerhafteite, 
welgis Tag und Naht 
ehn? Schmerz aeiragen 
wird und 
Heilung 


ſichere 
Er 


eine 
erzielt, 
Fabrikant Hr ade, 
Str. Speziali für 
Vabfunaen vs Körpers. 
taas offen bi! 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bidient. & Trivatzimmer zum Unpajjen. 


Feill Cuch Felhli 


ter und unnatürliche Entleerungen der 
Ergane beider Geimiechter. Bolle 
eder ;siafhe. Preis $1.00. Berfauit bon E% 
tahl ieh Go. over nad "piang des "preifes 
pe Erpre —— Adrefle: €. 2. Stani 
Drug aus 153 "Dan Burn Str, 


60 nahe Randolph 
Brücde und Vers 


Auch Sonn⸗ 


krenon 


e Sbderman Sit, Chicago. 
"10ma.dibofon® 


Mouon Route— Dearbern Etation. 
TidetsChfices: 232 Clarf Str, = 1. Mlaife Hotels. 
[2 


17. biahrt. 

Slorida Limited 
Indienapelis und Gineinnati.. 
Safayette und Louis ville 
Indianapolis, Cincinnati und 

Dapıon . 
SIudianapolig, Einceinnati und 

Dayton . 


Ankunft. 
73 
“2.0 
ER 


a 3, Ginctunati und 


@, Saden See e ” 3 3 
w. WM. Paden Eprings *9.M R 


* * Ausgene mmen Sonntags. 


Magens, Leber, Nieren und Katarrh, ſchwache Lungen, Bronchitis, 
Ohrenſauſen, auch nervöſe Schwäche, Abzehrung und alle Privat-Krankheiten, wegen welcher die meiſten Leute nicht gern 


Dispensary, 


“; 
09 


—2 


u 


TFZonsultation frei. 


Sonntags und alle Feiertage nur von 10--12 Uhr. 


—VV EEE HEHE) 
nee — re se‘, —R ne Ko o.000,0 


EifenbapnÄgahrpläne. 


Ridel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Zanio:Eifenbahn. 

Sa Salle Str. Station, Bau Yuren und La Safı 

Straße. ulle Süge täglich. 


» Abfahrt Ankunss 
Rem Vorf und Roflon Expreß 


9.15 9 
— rnrnineanraenn E OR 5. Sn 
Nerv Work und Bolton Gepreb...... E5R TOOL 

Stadt-Tider:Dffice: 11] Adams Etr. und Audi: 
terium Anner. Telephone Eentral 3057. 


Weit Shore Eifenbahn, 


Vier Limited Schnelljüge täglih zwiiden Chicago 
und St. Louis nad New York und Reften, via Ma: 
bafh Eiferbahn und Nidel Plate Bahn, mit elegan- 
ten Ch und Buffet-Schlafwagen Durch, ohne Was 
gentocdhiel. 

gige gehen ab „den Ehicago wie falgt: 

ta Wabajh. 
Abfahrt 11.00 PR. 1] Ankunft in Nein Vort..3.30 9 
Untunft in Boiton..5.0 # 
Adfahıt 11.00 Abends, —— in Rem York 7.50 3 
Ankunft in Bofton..10.20 3 
BiaRi d el PBlate, 
Abfahrt 10.35 Sn, Ankunft in Rem Porf = 
Ankunft in Boften.. 
Upfabıt 10.15 Abends, Ankunft in Rem Dort 1 8 2 
Antınft in Pofton..10.%0 U 
Bürger geken ab von St. Louis mie folgt: 
BiaWapbafh. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Rem Port 3.NHN 
Ankunft in Bolton... 50 R 
Abfabrt 8.40 Abends, Ankunft in Rem Dort 7 50 B 
Ankunft in Bofton. „10.20 3 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafivagen, 

Pak u. j. m. fbredht vor oder fchreibt an 
General:Bafiagier:Ugent, 

5 Banberb:it Ane., New Dort. 

Gen. TVeltern Bafiagier:Agent, 
Clarf Str., Chicago, U. 

5 &. Clart Str, Ehic age, 31. 


>. 
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Kıdet:Agent, 


S. 


Zuinsid SentralEiienbahn. 


Ale burhgebenden Züge fahrer ab vom Sentral- 
Sapabet, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tider- 
Dirice, M Adams Str., Phone Gentrai 2706. 


Abfahrt. Ankunft. 
Et Louis und Springfield: 
gr J “ei. na V 
adlight Speciel........... .. 2.04 NR 
Diamond Special....oooconene« 
Midnight Spectal........ 
MemphiE, N:w Drleans... 
Evansville, Eairo.......... 
Mempbi?, Het Springs, 
Rew Orleand......0.000. 
Gransville, Eairo........ 
Southern alt Mail 
Minneapolis und S* 
Dmahe, Council Bluffs 
Dubuaue, S:iour Eity, S. Fa 
Qubugue, Cmaba, &. Blufts?. 
Dubuque u. City Faſt Mail 
Dubuque Local 
* Tiglih. ** Ausgenon mm Sonnt 
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Chicago & Ulton. ‚‚Der einzige Bea’. 


Stadt ZiditsDffice, 101 Adams Sir. Telepkon: 
Sarıiion 40, Union Baijagier + Station, Gamı 
Ser. zwiichen Adams und Wadiion Stt. Telephen: 

ain 213 

St. Louis⸗So'gfield — abf. m Unt. Eb:r. 
Prairie State Erpreb.. - 9.08 8, r 
Alton Limited..... ana. 911.30 Bm 
Balace Egptiß -.2.0n0n0r00.. 9.00 Am 
Midnight Syecial „uuunoocnee 11.40 Ru 
Vloomington :Spr’gfiel® Local 1.30 Ru 

Etrestor:Peoria Yüge. 

Vıoria Tag=Erpres 
BeoriasGhizago Limited 
Berria Midnight Special 

Jadionpile:Ranjas Eity Züge. 

Raries City Qummer a 
Widnight Sperial 
Blsomington u. Jadſonville. 332 


BSaltimsre & Ohle. 
Grand Gentral Baflagier-Siation; Tier: 
2# Elarf Bu. 8 Sinti Sie Reine 
verlangt auf Limited 
— 


Sadnbof 
Cificet : ( 
—— 


Lofal — 

Rem Vorl & Scu Veſti⸗ 
“= Fr umited 2 & 
Rew Dar —2* u a 
burg OR O3 


'olu 8 
Cleveland & Vittshurg £.. 7 2 
° Tögtih, ° ** Fäglip, aufgenommen 


Anfahrt. 
7.158 
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ie wirthſchaftliche Lage Japans. 


Aus Tokio wird vom 6. September 
geſchrieben: Die Tſchugai Schogyo 


(Handelszeitung) theilt mit, daß das 
japaniſche Staats-Budge für das 
Eiatsjahr 1904-05 Erſparungen 
ſicago' 8 größ [ fen— [ 11 J japaniſche Staats-Budget für das 
2 | Etatzjahr 1905—06 nod) größere * 
Wir ſind nicht nur das größte, reinſte und fortſchrittlichſte Möbelgeſchäft in Chicago, ſondern wir I ſtriche erfahren werde. Die einzige be: 4 


ide Au— des neuen Budgets 
führen aus) daS vollitänbigte Cager non Defen aler Urten Herde, Stocäfen, DBajebrenner, Seiz ken $10000,000 Sinfen für Sic, u Are 1 EEE 


dfen u. j. iv. Wir führen feine Sorte, die feinen Ruf hat—keinen Ofen, den wir nicht mit gutem Kriensanleihen, und dieſe Millionen 
j State, Adams und Dearborn Str. Phone Erchange 3. Roftbeftelungen ausgeführt. 


Gemwijjen empfehlen fünnnen. In diefer Gaifon haben wir alle früheren Ausjtellungen in SDefen beabfichtige das Minifterium durch er- 
Handſchuhe-⸗M dumung Knaben : Anzüge 


übertroffen, und es ift gerade jo leicht und bequem, Defer hier zu kaufen, als irgend ein Stüd Mö- höhte Steuern zu deden. Dasjelbe 
— — — — Wenn die Mütter Chicagos, welche ihre 


Blatt gibt an, daß ſich die durch den 
Krieg hervorgerufenen Ausgaben wäh— 
rend des Monats Auguſt auf 35 Mil— 
lionen Dollars belaufen haben, gegen— 
Endgiltige Preisherabſetzung für ſämmtliche einzelnen —— alle die be> | Knaben mit guten Kleidern auszuftatter 
ſchmutzten und zerdrückten Kid- Handſchuhe. Wir wünſchen die Ladentiſche wünſchen, dabei aber die größte Sparſam— 
gründlich aufzuräumen. E3 tft eine riefige Anfammlung, darunter 2 der | teit zw beobachten haben, follten unjere 
IT T——n beiferen Qualitäten von $1.50-Anzüge befichtigen und fie imerden 


über 15 bis 20 Millionen während der 
Handfehuhen. infolge damit zufrieden fein. Ahr könntet fie zu 
des vielen Anfaffens > Haufe nicht für diefen Preis anfertigen, 


vorangehenden Monate. m Ganzen 
jeien feit dem Ausbruch - ‚Krieges 
135 Millionen verausgabt. Die Stei- 
wie au) dadurd, daß der „Stole“ in demjelben ift gerade fo gut, 
Semand fie vom Ladentiſch auf den wie bei Knabenkleidern von beſter Qua— 
Fußboden fallen ließ, murde deren | Mät- 


gerung der Ausgaben auf 35 Millio- 
Schönheit auf die eine oder die andere BnichofensAnzüge für Enaben 


bel oder Hausausitattungsgegenftände. Befeht die Defen, hört die Bedingungen und das Uebrige er- 
gibt fi) von — * 


ö— — — — — —— — ——— 


nen im Monat Auguſt mißt das Blatt 
Weiſe beeinträchtigt, daher verlieren 


dem Umſtand bei, daß man Vorberei— 
ſie als reguläreWaare ihren urſprüng— 
a lihen Werth. E3 ift feine pollftändige 9 
Auswahl an ın Größen | vorhanden, dod fann wohl Jedermann die gemünjchte ® 


tungen für die Ueberwinterung der ja= 

panifchen Armee in der Mandfchurei 
Nummer darunter finden, und faft Jedermann wird auch nicht mit mes | ftarke, doppeltnöpfige e- 
niger ala einem halben Dutend Baar zufrieden fein. Rüumungspreis Le. con, hibfche dunfle fancy 


getroffen habe. Auch feien Kriegs-Kaf- 
jen-Scheine für die Armee bhergeftellt 
und abaefandt. Doch dürfe man hof: 
fen, daß die Ausgaben in Zufunft wie- 
der jenen normalen Stand erreichen 
Arbeits: Handichuhe für Männer. a ae 
Echte Budjkins Handihuhe und =yauft: | Ziegenleder = Handichuhe, mit Wolle ge: Siuzüns:. Die Den richti 3 
handjichuhe, mit Wolle gefüttert, 81 füttert, für Kutſchiren oder Ar >30 = 3 ig igen 
alle Facons, D beiten, Freitag, 9} c Schnitt haben und gut paf= 
- : Slace= — ſch i jen. Dieje bringen im 
Kalblever-Handihuhe, Wolle mw Stace und Hunpdeleder-Handichuhe, mit jen ie} 
— — Se h eg 30c Wolle gefüttert, Doppelt genäht, ‚si Wholejale gewöhnlich mehr, 
ERROR $ ‚ . nene Herbft:Schattirungen, alle Größen für Knaben im 
Echte Schweinsleder = Handichuhe, 8 0 | Hundeleder:Handidhuhe, Wolle >0c Alter von 7 bis 16 Jahren, 
Wolle gefüttert, jpez. Freitag, er c gefüttert, f. Straße u.Kutjdiren, J morgen für 1.50 


Ofen-Mäumung Winter- Schube 


— —— — —— 


würden. 

Die Djidji führt aus: Im Gegenſatz 
zu den glänzenden Ernte-Ausſichten 
Jabans machten ſich in Rußland hier 
und da Anzeichen der Hungersnoth 
bemerklich, ſo in Beſſarabien, in Kiew, 
in Charkow und Mojilen, mo die 
Bauern zu Bettlern und Dieben wür— 
den. Oertliche Mißernten ſeien in gro— 
Ben Ländern wie Rußland nichts Sel- 
tenes; e3 ftehe aber feft, daß fie feit 
dem Nahre 1891 jItet3 eine Hungers= 
noth zur Folge gehabt hätten. Die 
Gründe diefer Verfhlimmerung feien: 
Uebertragung des Reichthums von 
Zentral-Rußland an die Grenzen, 
Herrn v. Wittes Politik der künſtli— 
chen Hebung der Getreideausfuhr, 
Vernachläſſigung des Waldſchutzes 
und dazu in dieſem Jahre die Einſtel— 
lung ſo vieler Landarbeiter in den 
Kriegsdienſt. Die ruſſiſche Regierung 
habe zwar dem Uebel zu ſteuern ge— 
ſucht, z. B. durch Errichtung von Ge— 
treideſpeichern, doch hätten ſolche Mit— 
tel gegenüber der ſteten Steuererhö— 
hung nicht einſchlagen können. Die 
Bauern verkauften ausNoth ſofort ihre 
ganze Ernte und müßten ſpäter das 
Nothwendigſte zu viel höheren Preiſen 
wiederkaufen. Das Blatt weiß ſich frei 
von dem niedrigen Wunſch, daß die 
natürlichen Schwierigkeiten Rußlands 
wachſen möchten, kann ſich aber nicht 
des Glaubens entſchlagen, daß die dro— 
hende Hungersnoth in Rußland auf 
einen raſcheren Friedensſchluß einwir— 
ken werde. 

Sehr hoffnungsvoll beſchreibt die 
„Aſahi“ die Lage Japans: Siegreich 
zur See, ſiegreich zu Lande, in ſtetem 
Wachſen an nationalemRuhm, in flot— 
tem Handel und ſteigender Induſtrie, 
wird Japan nun auch mit einem Jahr 
des Ueberfluſſes geſegnet. Im letzten 
Jahr betrug die Reisexnte 46 Millio— 
nen Koku oder 15 Prozent über den 
Durchſchnitt. Die amtliche Schätzung 
dieſes Jahres hat eine Ernte von 50 
Millionen berechnet. Das Jahr 1898 
fiel als das der reichſten Ernte der 
neueren Zeit auf, aber ſelbſt damals 
ernteten wir nur etwas über 47 Mil— 
lionen Koku. Dieſes Jahr wird alſo, 
wenn keine unvorhergeſehenen Ereig— 
niſſe eintreten, jenen Rekord brechen. 
Wenn die Ernte eingebracht iſt, wird 
das Volk dieſesJahr um etwa 10 Mil— 
lionen Koku reicher ſein, und da das 
Koku jetzt 13 Yen koſtet, wird ſich der 
außerordentliche Gewinn auf 120 bis 
130 Millionen Yen belaufen. Auch die 
Meizenernte jei diefesfahr ungewöhn= 
[ich rei, und die Seidenernte verfpre= 
che vorzüglich zu werben. 

Die „Nitfieht Nitfchi“ zieht ebenfalls 
einen für Japan jehr aünjtigen Ver: 
gleich. Derftrieg habe den überfeeiichen 
Handel Japans nicht nur nicht gefchä- 
digt, Jondern diejer fei troß des Krie- 
ges aufgeblüht. Während die Jndu= 
ftrie in Rußland von der Regierung 
regelmäßig gefhügt und unterftüßt, 
in Kriegszeiten aber verlaffen und 
zum Stillftand berurtbeilt werde, ſeien 
Ssnduftrie und Handel in Japan auf 
das Kapital und die Arbeit des Vol— 
fes angewiejen und daber von einem 
auswärtigen Siriege unberührt. Nad, 
dem Kriege werde Rußland noch lange 
ſchwer leiden, Japan aber mehr denn 
je blühen. Die geſammte Preſſe ſpricht 
ſich über die Entwicklung der Indu— 
ſtrie und des Handels ſehr optimiſtiſch 
aus. Unter anderem lieſt man: Die 
Baumwoll- Fabrikanten des Bezirks 
Kanſai ſind eifrig bemüht, ihr Abſatz— 
geb’et in China au erweitern und he= 
ben bejchlofjen, ihre Betriebe erheblich 
Y * s zu ee ng Boſeki Kai- 
Mod: ij — u — — ſcha hat 700, die Oſaka Boſeki Kai— 
Bedingungen für , {N Rn: — x — ES er - Hergeftellt uch | | I jeha 800 und die Walajama Bofeli 

dieſes Davenport ai F * mn garantirter Kon: * Kaiſcha (Kaiſcha — Geſellſchaft) hat 


Spiegel's ſpezieller 
guß eife erner Kochherd 


Speziell gemacht um der Nachfrage nach 

populär markirtem Herd zu genügen. 

Voll nickelplatt. Herd mit Thee-Shelf. 

Hat großen ſquare Feuerplatz mit extere 

ichweren Tupler Rofts; große Ajchnfanne ; Bad | 

in jolidem Hearth, mit Schiebe-Dedel u. ! 
jquare Badofen. Flues u. Dam: 


we) 7% | 
* — Spiegel Be pers mac) meuefter berbeiferter | A| 
f 


—— — ——— — 


— * Art gemacht. Ein von uns als 

Stahl⸗Kochherd. — — — DE Si tadellos sich Herd. Er= 
Genau wie Bild. Dieſer Herd, von welchen — EN F Nr *821 .50 
wir ſchon tauſende verkauften, ft der be— On N NATSER i Be SE 
rühmte Stewart Stabl-Herd. Untertheil ge: Bedingungen für Diefen Aod- 
madt von falt gerolitem schwerem Gauged herd: 82 baar u. 82 monath. 
Stahl. Badofen vieredig, abjolut dor Nus- EEK, rare 7 — 
brennen geſchützt; Fütterung en tyle =) —— —— Spiegel 5 ſpezieller 
ür Hartkohlen und Secitonal Style für Een 1 DHEDD U) Te a 
HReichtohlen. und Holz. Noft von neueſtem N a er Bale-Brenner. 
DTupler Mufter, wendbar zum Brennen von —— UT Der hübfchefte und tadeffoiefte 
Kohlen und Holz. Hat erira grope Thür zum GER ——— N: Baie Prsuner ir Wienlk: Bat 
Schüren u. Anzünden, leicht nach dem Feuer A * Sy zen große Girculer Tines, arabe 
zu jehen. Dieter Stahl-Herd iſt ſchön — J5 —J Radiation Ehamber, automä— 
plattirt und eg wer mit * Cloſet — AA HE ä \ tiicher Gas-Dedel über — 
zu dem ſpeziellen Preis —* 8*35 99 eeſlelbarem Magazin. Hat 
nur...νν + — u EPEED Ranjome Dupler Roft, wifien: 


— — Ein — Einfauf von einer Boftoner Firma erleichtert es 

y ft “ Alaırta O e » — * 2 . . 
— ——— für Leute, welche Ofen nöthig haben, da das uns, am Freitag dieſe Bargains in Damen⸗Schuhe zu offeriren. 
kalte Wetter ſich ’ lange hinausgezogen hat. — Sie geniehen Mehrere Taujend Paar, jolche welche regulär für 2.50 und $3 
dadurch die Vortheile der Räumung-Per: verfauft werden, zum Berfauf zu weniger als dem Original: 


— — 
kaufspreiſe, welche wir machen müſſen, um Koſtenpreis des * fönnten dieſe Sch 
2 ! Wir fünnten dieje Schu: 
D z x > S * ⸗ 2 * 
für das m. Lager Raum zu ſchaf⸗ > he an Kleinhändler in 
TER fen. Ei: und um Chicago für 
Q — PTR a: — * = o 
* — 3 ERBE 4.20 


EEE 


ner Der mehr vertaufen, als wir 
Artilel, woran die Gripar- verlangen. Sie find 
nit : ‘p * “ wi ftarf gemachte, moderne und fomfortable 
iß ganz EEE NS u Schuhe, mit einer Dauerhaftigfeit, wie Ahr 
10.95 Kochofen, welchen wir fie bei 2,50 oder K:Schuhen zu finden ges 
für 6.95 offeriren. Prennt | wohnt jeid. 
Hart: oder Weichtohlen, hat | Patentleder - Finifh, jehmere 
großen Wärme = Glofet und Sohlen, Kid und Patent- 
badt perfeft, 6.95. Tips, matte Calf Odertheile, 
porjtehende Kanten, Kid, mit 
% der twohlbefannte 
Del-Seizöfen, m. Safety 1 9 leihten Sohlen, Blucher 
Feed Front, Oel:Indicator, reg.2.45 > Lace, Bor Calf Lace, mit vorftehenden Sohlen. Zehen 
. Me Ta 3 diefer Saifon. Wir garanti- 
Laundrv—⸗Oef No. 8 Gr. Pouch — und Haden und Yacon 
sau udry— eisen, Feed, 2. 45 - & ren jedes Paar, 1.29. 
Shate Grate, Hart- od.Weichtohlen 2 N Die Mädcen-Schube zu $1 find eben joldy gute Yargains tie 
® die für Damen zu 1.25. Sie tommen in Glacee, zum 1 


Gas: Heizöfen, d. allbefannten Grie | Schnüren m. ſchweten Sohlen, u. Bor Galf-Schnürfe- 
Fre sm m A | 77; ES era. bet Bet 1 
re er i | Filz - Slippers; Filz Haus: und Morgen: Slippers für Da- 
vollſtänd. mit 6 Fuß Schlauch, jetzt > 8 men, Mädchen und Kinder, mit deder und Filz Soh— 39€ 
Gas:Dei zöfen, fürBade⸗ od. Schlaf⸗ len. Regul. 50c und 60c, ſpeziell für Freitag für nur 
zimmer. — 25e ——— Calfſtin Winter -Schuhe für Welt Sohlen Winter-Schuhe 
Kein Schlauch. Sehr intenſiv. ES = Knaben, in dauerhaften 0m * lee a 
- F große Wärme Clo⸗ cons — requlär bis zu 82 theile, jollten für $3 verfauft 
Stahi:Ranges, jets, 163Öliger Badofen, volle Größe, Freitag für 1 25 werden Itxitas⸗ 1 90 
jechs Löcher, durchweg Asbeftosfutter, 24.95 Herd, fir 16.95. nur + Verkaufspreis, + 


Waiſts, Pelzwaaren Begeind für Minden, 


weiß u. ſchwars. Grö⸗ 
Wünſcht Ihr eine ſeidene Waiſt? Wenn ſo, dann leſet die Beſchreibung einer Sehe Süße, 24 


ſolchen, die wir zu 2.85 offeriren. Dies ift eine $4 Qualität Waiſt; gemacht Kinder-Kleider, 


aus feiner weicher Taffe—⸗ R — 
ta Seide, mit hübfchen — u 

o Plaitz in Front und brei ——— die Mleinen, 1 bis 5 [ 
Medallions für Trim— — Jahre, herabgeſ. auf 


ming. In den allermodiſchſten Farben, in > 2 ies. 
Blau, Braun, Roth, Pint, Tan und, für 4 87 117 — 


Diejenigen, die es vorziehen, Schwarz. — a Flanel, in zar bim- 19 


» > — ð X — R- —8 a 5 girl: 3 N 1 
Bedingungen für Stahl-Kohherd: re DR * REN ir rg gm pall.g en 
#4 Anzahlung, 83 monatlich. ee 

8 Ze pfattirt, md alle vernidelte | 4 
— 3* —8B Theile leicht —— —X J 


— — — — ———— — — — — — ———— 


— Artikel 
der in unjerer An seit offerirt ‚wird, ift nicht —— > ar ? 
nur bier zum Qertauf zu finden, jondern aud * —— —— für dieſen 
genau wie e angegeben. 67 VA Baie-Brenner: 83 Ans 
= v zahlung, 82.50 monatl. 


Die geringite Unmahrheit in Diefem Geichäft 
bedeutet die jofortige Entlajfuna der Schuldigen. 


— ——— ——— 


Zum Beſten Der— 
jenigen, welche wäh— 
rend des Tages nicht 

bequem einkaufen 

können, 


halten wir unſeren 
Laden Abends 
offen 
bis9 Uhr 


rs 


;. 





* 


2 


* 


= — — 
— — 


ö——⸗— ——— — —— — ——————— — 


Wir haben ein gutes Aſſortiment, müſſen I Rn __ melblm, roia umd 


aber damit aufräumen, um Plaß zu ge: | I en tweiß, herabgejett von 
| 25c auf 19« 


Seidene Waift:, 4.75 — Für uns auf Beitellung ge: Baby: Sandidhuhe. 


macht von einem Yabrilanten von jeinem Ueberſchuß— NV — Dies iſt ein ſpegiell 


Crepe de Chine und fancy Plaids. Wir ga— quter Bargain, teiß, 
4 h ben jelbjt die Styles an, deshalb willen bimmelblau oder rofa, 
Lager von jeidenen Waiitings, Taffetas, m feidengeiteppt, ‚regul. 
wir, daß ſie korrekt ſind. Allover plaited, vor plaited undtucked, garnirt mit hübſcher 20, um ſie zu räumen 


farbiger Seide, in blau, ſchwarz, braun, grün und Plaids, 4.75. zu 10c. 


Belzwaaren : Spezialitäten Unterzeug für Männer, 
— r— — — — —— —— 3,000 Hemden u. Ho— 
33 Mustrat Zazas, 195 — Neue Steh-Einzelne For Scarfs, 810-Feiner erſter ſen in feiner reiner 
tragen, Zaza-Facon, durchweg mit Atlas Klaſſe Felle, zwei große buſchige Schwänze, Wolle und Merino; J 
gefüttert, Claps mit Ketten, — 1 95 | Sable: und Nfabella-Mifchung, 810 auch feine geſtreifte 
Speziell 1.95. 0 wirklich prachtvoll, Winterforte EgyptianBalbriggan 
For Scarfs, Sable: und Afabella Farbe, | lectric Seal Jadets, $I5— Bor Front, Hemden und Holen. Biele blaue 
zwei bufcige Schwänze. Spe: 3 95 | hoher Sturmiragen, große Re: 815 —2 ecru gerippte — — 
jiell für 3.95. 90 vers, neue Aermel, fließgefütterte Hemden und Ho— 
ſen, gebroch. Partien, bis zu 125 
Doppelte For Scarfs, 18.75— Langes, ſeidenartiges Pelz, Sable und Iſa— 18 75 verkauft, ein Preis, 456. 
* 


bella-Miſchung, 2 große buſchige Schwänze, auch elegante graueWolfScarfs, Handtücher 
. 
Zu 9c räumen ir eine 
22 8 2 M — b [ Partie ee Fee Ic 
leinene Hud Handtücher, 
aragam ın . D ce n alle nett gejäumt, abjor- 
birend. Noiten in der Fabril 
ebenfo viel, 9k. 


Handtuchzeug-Reſter. 
Eine Anhäufung von kur—⸗ 
m zen Zängen von irländ. 70 


winnen für Weihnachtsſachen, 2.85. 


ö— — — —— — —— — — — —— — — 


Spiegel's „N New Gra‘ Der exkluſive Spiegel Stewart Baſe Burner. 

Na5i:Nie Das Wunder der Satlon. Der beite 
Hot Blaſt Dal⸗Oſen. im Markt. Hat Ventaduct Flues, 
Hat Central Down-Draft Flue, welche die er- Abſolut der feinſte Oak- Cireular Flues, rieſige Radiation 
wärmte Luft durch das Feuer nach unten Ofen im Markt. Hat vollen Abtheilungen, automatiſche Gas-De— 
treibt, auf die Art die Gaſe und den Rauch Stahlblech-VBody und iſt del, ertia großer Stohlen= Behälter; 
verbrennend, welche gewöhnlich Durc er prächtig vernickelt. Vollſtän- har veritellbaren rotirenden 1435lligen 
Schornftein ge ehen, ide Heizkraft wi adurd) Dig mit allen modernener Feuerplatz: Ranſome Duplex Roſt. 
um 50 Prozent erhöht. Brennt alle Arten beſſerungen. Ein großer Der tadelloſeſte je offerirteBaſe-Bren— 
He izmaterial und iſt leicht kontrollirbar. Sparer. Vollſtändig mit ner. Extra ſpezieller Preis mit 
ler Beſchlag nickelplattirt. Voll— 6 Aſchpfanne. Ertra ſpezieller 14zölligem Feuer— 836 50 

ſtändig mit Aſchpfanne. Preis 8 .25 Preis J aaa Kesleieiee Me +) 
Bedingungen für diefen Hot Blaft: H1 ie : Bedingungen für obigen Bafe Bırr- 
Anzahlung und $1 per Monat. H ner: 3.50 Anzahlung v. $3 monatl. 


d 


haar, 
52.00 


monaluch HR 


s. 


nn 


een: 
er — 
Br 


ya kr rt 


L Handtuchzeug, 
HAB Glas und anderen guten 
AA S Sorten von Nrifh — zu den 
3 Ktojten des Webens. 


Tray Cloths, 


Eine gute Qualität 
einfach. fchiveres Zei- 
nen, neit po geläumt 
und finifhed. Groß. 
a ⸗ e 
$5 Parlor-Stühle, wie 89 Divans, wie Bild, gepoliterter 2.25 Schaufelftühle, ie W — en — 


Bild, große Sorte, Ma- Sitz und Rücdlehne, reiche Maho- Bild, maſſives Goldenk i— 
Foli Rück- gany-Politur, mit Verona oder chen, geſtützt durch Stahl⸗ Gewebe Abſorbent türt 
gany Politur, hohe gany=-P ‚ hen, geftüß ch SSafehlappen En de, > 


I ‚bübid © er für m Gederjih, = 
—*5* ” 2.95 Damaft gepolftert, — 3:95 ftangen— mit 1.25 brifsKoften, per Stüd, 


ER 


Az 


AN m 


— | 85 neue MWebitühle beitellt; andere Gs- 
Sofa:Bett: Ai — ſtruktion von ölge- J ſellſchaften folgen dieſem Beiſpiel. 


82 Anzahlung n. vr II me — — — —— ME 
82 monatlich. W — Auch ein „„Zeihen der Zeit“. 


Sn einem Nürnberger Blatte hatte 
eine Anzeige aeitanden: „Kräft. 15. 


Davenport Sofa Bett. Gerade wie Abbilduno). Madch. (linderl. ſucht Steile in kleiner 


| Geftell ift zu Haben entweder in folid Golden Taf oder feinem Grain Birch Mahogany. Gemacht von ſchwerem Holz und J Familie. Offerten ufmw.“ Diejes Ge- 

| in prächtigiten Entwürfen, hat gebogene Arme u. jchivere gebogene Beine, mit hübichen geſchnitzten Klauen = Füßen. It | ſuch griffen alsbald zwei andere Nürn— 

| gepolftert in befter Sorte von import. breitem Gewebe Corduroy. Wenn geſchloſſen ift es ein tadelloſes Parlor-Daven⸗ berger Blätter auf und drudien e3 im 
| port, und öffnet ji) zum bequemiten volle Größe Bett. Hat großen Behälter für Bettzeug während de3 Tages. Die Po: daftionellen Theile ab mit der Spi 

| fitur und Roffterarbeit ift in jeder Hiniicht tadellos. Das ganze Geftell ift bei Hand abgerieben und polirt zu Pianos rebaftionellen Theile ab mit der Spih- 


| Finifh und das ganze Bett ift in garantirter Weife gemadht von Oel — — Unjer gr marfe: „Zeichen ber Zeit!” und dem 
* ipegieller vrei 827. 50 Schlußzuſatze „Das läßt tief blicken!“ 
8 Anderen Tages kam in dem Blatte, 

Wir vertrauen dem Volk. das bie Anzeige aufgenommen hatte, 


2 N 2 £ folgende Antwort: „Daß die betreffen- 
Zweig:-Laden: 9 — ben Seitungen nicht willen, vaß „tin 
99 __° Ai erl.“ eine ürzung von finderlie- 
9138-738 de || | benb if, das läßt — noch tiefer bli- 
Commercial Ave., Avenue und den“ 
Santy Chicago. — — Erklärlich. — Mutier: Was hat 


- te der Richard, m dt d 
182 184 186 W A 3 A 5 H A v E N “ E. a. — Ze a fi 


diefen Morgen zum erftenmal mit ei- F 
nem Bartmittel eingerieben, und nun Petent = Bentilator, > Eimer, 2... Mr op ename⸗ 
** er alle fünf Minuten nach, ob | Fr 6de en 2% 

3 fommt! 


Haushalts-Gegenſtände Fancy — a 520 


5 Pfd. Crods Mungers feinſte Creamerh 
Butter, Freitag für 1.50 
Yancy Kochäpfel, per Buihel für 7Oe 
Grabapplies, zum@inmaden, per®u. 900 
— — Fanch Concord Trauben, Korb 200 
nie dur Ole Bar: — 5* m Sem 13e J Swift's Brookfield Wurſt, Pfd. für 150 
mo 4 = Duart an eifernes Rr. 9 emamelirter erden —* —* Ze 
En — 2 .Büchſe Rex Corned Beef, f. 
en Mt Fey Toeefel. zu FBe- | 3 99. Wüchfe Boten dated Beans, 100 
Ihwer, Columbia River Las, 1 Pfd. Bü. I2e 
Amportirte Oel:Sardinen, Büchfe, 12e 
Brandt3 Lemon Juice, großeftlaiche 150 
3 Vad. Mapi:frlale Breatfaft Food, 250 
10 Pfd. beiter geroliter Hafer, für 25e 
2 befter Ropfreis, Ir nur 35e 
—* 8 Motta au iS E 


> 
Doppelte Brat : Pfanne, R 
aus befier Qualität po⸗ 
lirtem Gifen gemacht, 12 = Ouart Waj: 


‘ 
— — — — — — — — — —— — ———— —— — 


a TERN EN N —2 





